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Vorwort. 

In  der  flinften  Auflage  des  Handbuchs  habe  ich  im  einzelnen  sehr 
viel  geändert,  auch  einen  Abschnitt,  die  kurze  Übersicht  über 
die  Präpositionen  (S.  115),  hinzugefügt  und  den  Abschnitt  über  die 
Handlungsarten  des  Verbums  (§§  149,  IBOj  stark  erweitert.  Aber 
die  Gesamtanlage  des  Buches  ist  unverändert  geblieben,  und  ich 
möchte  einiges  von  dem  wiederholen,  was  ich  darüber  im  Vorwort 
der  vierten  Auflage  gesagt  habe:  Es  war  nie  meine  Absicht,  eine 
vergleichende  Grammatik  des  Altbulgarischen  zu  geben,  weder  in 
dem  Sinne  einer  Vergleichung  mit  der  Gesamtheit  der  slavischen 
Sprachen  oder  dem  Urslavischen,  noch  in  dem  Sinne  einer  Ver- 
gleichung mit  der  indogermanischen  Gesamtheit  oder  deren  Ur- 
sprache; sondern  das  Buch  soll  ein  Lehrbuch  für  eine  Einzel- 
sprache in  Form  einer  beschreibenden  Grammatik  sein.  Ganz  läßt 
sich  freilich  die  Beziehung  auf  vorgeschichtliche  Sprachperioden 
nicht  vermeiden,  wenn  man  nicht  gewisse  Erscheinungen,  z.  B.  die 
verschiedene  Wirkung  von  ^  {=  oi  und  =r  e),  unerklärt  lassen 
will.  Wie  weit  man  in  der  Heranziehung  der  vergleichenden  Gram- 
matik gehen  soll  dafür  gibt  es  keinen  festen  Maßstab,  ich  habe 
geglaubt,  mit  dem  Wenigen  auszukommen,  was  S.  11—17,  21—23 
ausgeführt  und  was  sonst  gelegentlich  aufgenommen  ist.  Ferner 
war  es  nicht  meine  Absicht,  eine  alle  Einzelheiten  erschöpfende 
Darstellung  zu  liefern.  Die  Schriftsprache,  die  man  Altbulgarisch 
oder  Altkirchen slavisch  nennt,  beruht  auf  der  südslavischen 
Mundart,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  neunten  Jahrhunderts  die 
Slavenapostel  Konstantinos  (Kyrillos)  und  Methodios  zur  Übersetzung 
zunächst  der  Evangelien  und  andrer  dem  Gottesdienst  notwendiger 
Bücher  angewendet  und  schriftlich  festgelegt  haben.  Unsere 
Kenntnis  der  Sprache  beruht  auf  Handschriften,  die,  soweit  süd- 
slavischen Ursprunges,  alle  undatiert  sind,  von  denen  vielleicht 
keine  über  das  elfte  Jahrhundert  zurückgeht.    Sie  sind  also  durch 


IV  Vorwort. 

einen  Zeitraum  von  ungefähr  150—200  Jahren  von  der  unsprling- 
lichen  Festlegung  der  Sprache  zu  literarischem  Gebrauche  getrennt. 
In  der  Wiedergabe  auch  der  inhaltlich  gleichen  Texte,  z.  B.  der 
Evangelien,  sind  sie  alle  voneinander  verschieden  und  in  sich  selbst 
sprachlich  nicht  ganz  einheitlich.  Die  Schreiber  unsrer  Hand- 
schriften oder  auch  schon  die  ihrer  unmittelbaren  Vorlagen  haben 
neben  Beibehaltung  der  überlieferten  Orthographie  und  damit  der 
sprachlichen  Form  der  Originale  Eigentümlichkeiten  ihrer  Mundarten 
eingemischt;  die  Weiterentwicklung  der  Sprache  vom  9. — 11.  Jahr- 
hundert hat  ebenfalls,  auch  bei  etwa  gleichem  Dialekt,  auf  die 
Gestalt  der  Handschriften  eingewirkt.  Eine  erschöpfende  Grammatik 
müßte  daher  die  Stellung  der  Sprachform  jedes  einzelnen  Denk- 
mals zu  dem  ältesten  erreichbaren  Stande  der  Sprache,  das  Ver- 
hältnis der  einzelnen  zu  einander,  ihre  etwaigen  dialektischen 
Verschiedenheiten  untersuchen  und  bestimmen.  Abgesehen  davon, 
daß  darin  die  bisherige  Forschung  noch  manche  Lücken  gelassen 
hat,  wäre  eine  solche  Darstellung  für  ein  Lehrbuch  ganz  ungeeignet. 
Wo  ich  trotzdem,  namentlich  in  einigen  Abschnitten,  so  in  dem 
über  'K,  K  (S.  27  fg.),  die  Eigentümlichkeiten  der  einzelneji  Quellen 
ausführlicher  behandelt  habe,  ist  es  mit  Rücksicht  auf  jüngere 
Slavisteu  geschehen.  Da  man,  und  mit  Recht,  die  Normalisierung 
dieser  Texte  aufgegeben  hat,  müssen  Anfänger,  wenn  sie  mit  dem 
grammatischen  Idealbilde,  das  den  nirgends  genau  so  überlieferten 
ältesten  Zustand  der  Sprache  darstellt,  an  die  Texte  kommen, 
deren  verschiedener  Schreibweise  ratlos  gegenüberstehen. 

Die  für  die  Grammatik  und  die  Texte  benutzten  Quellen  sind: 

Glagolitische. 

Der  sogenannte  Codex  Zographensis.  —  Quattuor  evange- 
liorum  codex  glagoliticus  olim  Zographensis  nunc  Petropolitanus. 
Characteribus  cyrillicis  transcriptum  ct.  edidit  V.  Jagic.  Berolini 
1879  (über  die  Sprache  vgl.  Jagic^  Studien  über  das  altslo venisch- 
glagolitische  Zographosevangelium,  Archiv  f.  slav.  Phil.  I,  II).  — 
Zitiert  als  Zogr. 

Der  sog.  Codex  Marianus.  -  Quattuor  evaugeliorum  versionis 
palaeoslovenicae  codex  Marianus  glagoliticus.  Characteribus  cyril- 
licis transcriptum  ed.  V.  Jagic  mit  Anhang  über  Schreibweise  und 
Sprache  und  einem  erschöpfenden  Index).  —  Mar. 
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Der  sog.  Codex  Assemanianus.  —  Assemanov  ili  Vatikanski 
evangelistar.  Iznese  ga  na  svjetlo  Dr.  Franjo  Racki.  U  Zagrebu 
1865  (in  glagolitischen  Typen  gedruckt;  die  grammatische  Ein- 
leitung von  Jagic).  —  Dasselbe  in  lateinischer  Umschrift:  Assema- 
novo  izborno  evangjelje.  Na  svetlo  dao  Dr.  Ivan  Crncic.  V  Rimu 
1878.  Diese  Ausgabe,  als  die  genauere,  ist  vorzuziehen.  — 
Assem.  oder  Ass. 

Der  sog.  Glagolita  Clozianus.  —  Glagolita  Clozianus  ed. 
Barth,  Kopitar.  Vindobonae  1836  (in  kyrillischer  Umschrift).  —  Neue 
Ausgabe:  Glagolita  Clozuv.  Vydal  Dr.  Vaclav  Vondrak.  V  Praze 
1893  (in  kyrillischer  Umschrift).  Der  Kodex,  ein  Fragment  von 
14  HL,  enthält  Homilien;  das  Nähere  über  seine  Beschaffenheit  und 
Sprache  s.  in  Vondräks  Einleitung.  —  Cloz. 

Das  Psalterium  Sinaiticum,  das  alttestamentliche  Psalmen- 
buch. —  Psalterium.  Glagolski  spomenik  manastira  Sinai  brda. 
Izdao  Dr.  L.  Geitler.  U  Zagrebu  1883  (in  kyrillischer  Umschrift).  — 
Psalt. 

Das  sog.  Euchologium  Sinaiticum.  —  Euchologium.  Gla- 
golski spomenik  manastira  Sinai  brda.  Izdao  Dr.  L.  Geitler.  U 
Zagrebu  1882  (in  kyrillischer  Umschrift);  enthält  eine  Sammlung 
von  Gebeten,  —  Euch. 

Die  sog.  Kiever  Blätter  (7  Bl),  Fragment  eines  Missale  nach 
römisch-katholischem  Ritus,  herausgegeben  von  Jagic  (in  photo- 
graphischer Reproduktion  und  in  kyrillischer  Umschrift)  Wien  1890, 
in  den  Denkschriften  der  Wiener  Ak.  phil.-hist.  Gl.  (Glagolitica). 
Vgl.  Vondrak,  0  puvodu  Kijevskych  listu  a  Prazkych  zlomkü. 
V  Praze  1904.  —  Kiev.  Bl.  oder  KBl. 

Kyrillische. 

Das  sogenannte  Sava-Evangelium  (CaBBHHa  KHnra,  Savina 
kniga).  —  Herausgegeben  von  Scepkin:  CasBima  Knara,  St.  Peters- 
burg 1903  (mit  genauem  Index).  Vgl.  über  den  Kodex  und  seine 
Sprache  dess.  Pa3cyayi,eHie  o  aatiKi  CaBBHHOH  khhth,  ebenda 
1898.  ~  Sav. 

Der  sog.  Codex  Suprasliensis  (so  benannt  nach  dem  Fundort, 
dem  Kloster  Suprasl  bei  Bialystok),  herausgegeben  u.  d.  T.  Monu- 
menta  linguse  pals6oslovenica3  e  codice  Snprasliensi  ed.  F.  Miklosich. 
Vindobonse  1851.  —  Neue  Ausgabe  von  Severjanov:   Cynpacjii.cKaH 


VI  Vorwort. 

pyKonHcfc.  ToMTi  I  (den  Text  enthaltend),  St.  Petersb.  1904.  Diese 
umfangreichste  abg.  Handschrift  (285  Bl.)  enthält  einen  Teil  des 
Menäums  für  den  Monat  März  (24  Legenden,  Heiligenleben),  außer- 
dem 20  Homilien  unter  dem  Namen  des  Johannes  Chrysostomus 
und  4  andre  Homilien.  —  Zitiert  ist  Supr.  mit  der  (am  untern 
Kande  stehenden)  Seitenzahl  und  der  Zeilenzahl  der  Severjanovschen 
Ausgabe. 

Russische  Gelehrte  verdenken  es  mir,  daß  ich  in  das  Handbuch 
und  in  meine  Grammatik  der  altbulg.  Sprache  (Heidelberg  1909) 
nicht  auch  die  älteste  russisch -kirchenslavische  Überlieferung 
(Ostromiisehes  Evangelium  von  1056—57)  hineingearbeitet  habe. 
Ich  habe  schon  früher  ausgesprochen,  daß  ich  ihre  Bedeutung  für 
die  altkirchenslavische  Grammatik  nicht  verkenne;  ich  halte  es  nur 
nicht  für  zweckmäßig,  die  Sprachform  des  Ostromirschen  Evange- 
liums in  einem  kurzen  Lehrbuche  mit  darzustellen,  und  nicht  für 
richtig,  bei  dem  Ostromirschen  Evangelium  halt  zu  machen,  wenn 
man  überhaupt  den  Kreis  der  sogen,  eigentlich  altbulgarischen 
Handschriften  überschreiten  will.  Wer  künftig  unternimmt  eine  ganz 
erschöpfende  Grammatik  des  Altkirchenslavischen  zu  schreiben,  muß 
nicht  jenes  Evangelium  allein  berücksichtigen,  sondern  sämtliche 
altkirchenslavischen  Werke,  die  man  dem  9. — 11.  Jahrhundert  zu- 
schreiben darf,  mögen  die  uns  erhaltenen  Handschriften  dieser 
Denkmäler  in  mittelbulgarisch-kirchenslavischer,  serbisch-kirchen- 
slavischer  oder  russisch-kirchenslavischer  Form  aus  irgend  einer 
Zeit  überliefert  sein.  Denn  in  allen  diesen  können  Altertümlich- 
keiten oder  mundartliche  Besonderheiten  bewahrt  sein  —  und  sind 
zum  Teil  nachweislich  darin  enthalten  —  die  in  dem  sogenannten 
Kanon  der  eigentlich  altbulgarischen  Handschriften  nicht  überliefert 
sind.  Eine  solche  Darstellung  zu  geben,  war  hier  nicht  meine 
Aufgabe. 


September  1910. 
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L«Bk{«a,  Handb.  d.  altbolfrar.  Spraclie.    5.  Aufl. 


I.   Schrift  und  Aussprache. 

§  1.  Die  Alphabete.  Die  altbulgarischen  Denkmäler  sind 
in  zwei  Schriftarten  tiberliefert,  dem  sog.  kyrillischen  Alphabet, 
benannt  nach  seinem  vermeintlichen  Erfinder,  dem  h.  Kyrillos 
(Konstantinos),  und  dem  sog.  glagolitischen,  dessen  Name  von 
glagoh  (Wort)  abgeleitet,  aber  in  seiner  eigentlichen  Bedeutung 
nicht  klar  ist.  Beide  Alphabete  sind  aus  der  griechischen  Schrift 
entstanden,  das  glagolitische  aus  der  griechischen  Minuskelschrift, 
das  kyrillische  aus  der  griechischen  Majuskelschrift  des  9.  Jahr-, 
hunderts.  Das  ältere,  d.  h.  zuerst  in  Büchern  angewandte,  ist  das 
glagolitische.  Der  Lautwert  derjenigen  Zeichen,  die  unmittelbar 
den  griechischen  entsprechen,  beruht  auf  der  damaligen  Aus- 
sprache des  Griechischen,  daher  z.  B.  k  (ß^xa)  =  ü,  h  (^ra)  =  i; 
für  die  dem  Griechischen  fehlenden  slavischen  Laute  sind  be- 
sondere Zeichen  dem  Alphabet  neu  hinzugefügt,  z.  B.  ;k  =  i, 
lu  =  ^  nsw.  Der  Ursprung  dieser  neuen  Zeichen,  die  z.  T.  in 
beiden  Alphabeten  gleiche  oder  verwandte  Formen  haben,  steht 
nicht  fest  (vgl.  Jagic,  '^[eTfcipe  KpHTHKo-na.ieorpa*HiecKiÄ  cxaTbH, 
St.  Petersb.  1884;  Vondräk,  Zur  Frage  nach  der  Herkunft  des 
glagol.  Alphabets,  Archiv  für  slavische  Philologie,  B.  18  und  19, 
wo  auch  die  früheren  Untersuchungen  erwähnt  werden).  Über 
alle  Fragen,  die  sich  an  die  Tätigkeit  der  Slavenapostel  Kon- 
stantin (Kyrill)  und  Method,  an  die  Heimat  der  altkirchenslav. 
Sprache,  die  Entstehung  der  Schrift,  die  ältesten  Schriftsteller 
und  ihre  Werke  anknüpfen,  orientiert  kritisch  und  zusammen- 
fassend Jagie,  Zur  Entstehungsgeschichte  der  kirchenslav.  Sprache, 
Denkschriften  der  Wien.  Ak.  phil.-hist.  CL,  B.  XL VII,  1900;  vgl. 
auch  Verf,  Grammatik  der  altbulg.  Sprache,  Heidelberg  1909, 
Einleitung,  und  die  dort  angeführte  Literatur. 
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§  2.  Aussprache,  so  weit  sie  sich  nicht  durch  die  lateinische 
Umschreibung  von  selbst  ergibt:  c  e  ist  offenes  e;«  jk  z=  fran- 
zösischem y;  3  z  tönender  «-Laut  =  französ.  z\  über  das  Zu- 
sammenfallen von  dz  und  z  in  z,  so  daß  nur  ein  Buchstabe  nötig 
vsrar,  s.  §  31a;  glagolitisches  «  dient  zur  Bezeichnung  eines  ( 
in  Fremd  Worten  vorkommenden)  palatalen  (erweichten)  g\  oy^ 
ist  trotz  seiner  zwei  Buchstaben  nicht  Diphthong,  sondern  einfaches 
m;  X  ck  (auch  durch  h  umschrieben)  ==  deutschem  ch;  \\  c  = 
deutschem  z  {ts)\  m  c  =  deutschem  tsch]  m  i  ==  deutschem  seh 
(darnach  auch  ip  H).  Genaueres  über  c  i  6  s  ü.  %  31  b.  —  Die 
^.ussprache  von  ii  tu  k  t:  läßt  sich  nicht  sicher  bestimmen: 
nk  ist  vielleicht  als  kurzer  ö-artiger  Laut  gesprochen  worden, 
ähnlich  wie  in  heutigen  bulgarischen  Mundarten,  k  wahrschein- 
lich als  kurzes  geschlossenes  c,  also  ungefähr  wie  der  Laut  des 
deutschen  auslautenden  e  oder  des  kurzen  i  in  Worten  wie 
z.  B.  bitte  anzusetzen.  Die  in  sprachwissenschaftlichen  Werken 
gebrauchte  Umschreibung  des  t^  durch  w,  des  k  durch  i  führt 
leicht  zu  falschen  Vorstellungen  über  den  Ursprung  dieser  Laute; 
es  ist  daher  besser,  die  Zeichen  iv  h  unumschrieben  zu  lassen.  — 
Der  Lautwert  des  'w  y,  trotz  seiner  zwei  Buchstaben  nicht  Diph- 
thong, ist  ebenfalls  nicht  genau  bestimmbar,  anzunehmen  ist  ein 
w-artiger  Laut;  er  geht  schon  früh  in  i  über.  —  He  (auch  durch 
e  umschrieben)  ist  ursprünglich  geschlossenes  e  wie  im  deutschen 
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See ;  für  die  Zeit  unsrer  Quellen  und  ihre  verschiedene  dialektische 
Färbung  läßt  sich  die  Aussprache  nicht  genau  angeben.  Da  das 
entsprechende  glagolitische  Zeichen  a  zugleich  zum  Ausdruck  der 
Lautverbindung  ja  dient,  muß  es  in  dem  Dialekt  der  betreffenden 
Quellen  einen  dieser  verwandten  Laut  darstellen,  ia  oder  Qa.  — 
A  ^  ist  nasales  e ,  wie  im  franz.  fin ;  in  den  kyrillischen  Denk- 
mälern bedeutet  jedoch  z.  T.  a  je^  während  ^  durch  ä  oder  a 
gegeben  wird  (Sav.,  Supr.).  Das  glagol.  Zeichen  ae  hat  ursprüng- 
lich sowohl  für  e  wie  für  jq  gegolten,  die  Scheidung  von  «  =  e, 
3€  =y§  ist  später;  im  Psalt.  z.  B.  wird  nur  3€  gebraucht,  ebenso 
in  KBl.  Eine  glagolitische  Nebenform  des  «,  nämlich  «,  wird 
nur  im  Nom.  sg.  m.  der  Partizipien  wie  HfCKi  {nesy)  angewandt 
(s.  §  70),  die  Aussprache  ist  nicht  sicher  bestimmbar.  —  ;r  r^  ist 
nasales  o  (nicht  a)  wie  im  französischen  hon^  es  wäre  daher  rich- 
tiger, den  Buchstaben  durch  9  zu  umschreiben,  indeß  ist  hier  ^ 
beibehalten,  weil  es  bis  jetzt  fast  allgemein  üblich  ist.  Sav. 
braucht  1»  nur  im  Wort-  und  Silbenanlaut,  nach  Konsonanten 
stets  7k  auch  da,  wo  ^  zu  lesen  ist.  —  Über  h  (i)  undy  s.  §  3; 
über  A  H  p  s.  §  4. 

§  3.  Der  graphische  Ausdruck  des  ursprünglichen/ 
A.  Vor  Vokalen,  wo  /  als  solches  erhalten  bleibt.  Beiden 
Alphabeten  fehlt  ein  selbständiges  Zeichen  für  dies  in  der  Sprache 
häufige  j.  Die  kyrillische  Schrift  drückt  es  vor  u  a  e  e  q.  durch 
eine  Ligatur  des  r-Zeichens  mit  dem  folgenden  Vokal  aus,  daher 
w  ju  x&  ja  i€  je  VAk  jq  KR  jq  (vgl.  indeß  §  2) ;  w  ju  ist  allgemein 
gebräuchlich,  ra  ja  in  den  kyrillischen  Denkmälern  (wo  es  nament- 
lich nach  ^  H  p  häufig  durch  H  ausgedrückt  wird,  z.  B.  BO/f'fe  = 
BOA«  Wille)  zuweilen  auch  durch  a  gegeben,  z.  B.  MHcraa  = 
öistaja  die  reine;  le /e  fehlt  dein  Savaevangelium  und  wird  durch 
I  bezeichnet,  z.  B.  fCTi».  =  lecTiv  jesth  er  ist.  —  Die  glagolitische 
Schrift  bringt  nur  in  den  Lautverbindungen  \f  ju,  »e  y^ ,  ^ /^ 
durch  Ligaturen  das  j  zum  Ausdruck,  dagegen  wird  ja  durch 
dasselbe  Zeichen  wie  e  (a),  je  durch  e  [i)  gegeben. 

Für  die  häufigen  Lautverbindungen  ji,  jh  fehlt  beiden  Alpha- 
beten die  Bezeichnung,  beide  werden  stets  durch  h  (i),  glagol. 
8  (t,  t)  ausgedrückt.  Im  Anlaut  ist  das  2-Zeichen  als  i  zu  lesen, 
mit  Ausnahme   einiger  .Kasusformen   des  anaphorischen  und  des 
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daratis  durch  Anfügung  von  -ze  gebildeten  Relativpronomens 
(s.  §  78):  instr.  sg.  m.  ntr.  hmk  =ßmb,  relat.  HMbiKc  =jtmh-ie, 
gen.  loc.  pl.  HjCK  =ßc/n,  dat.  pl.  hwk  =ß?m,  instr.  pl.  hmh  = 
ßmi,  dat.  instr.  dual.  iiUÄ=  j'ima  (s.  §78).  In  nicht  anlautenden 
Silben  eines  einheitlichen  (nicht  zusammengesetzten)  Wortes  ist 
bei  vorhergehendem  Vokal  das  H-Zeichen  stets  mit  j  zu  lesen,  ob 
aber  als  ß  oder  als  ß,  kann  nur  die  grammatische  Kenntnis  der 
Formen  lehren,  z.  B.  Kpan  kann  sein  =  h-aß  n.  pl.  und  =  kraß 
n.  sg.  (Rand);  in  Zusammensetzungen  kann  h  auch  nach  Vokalen 
=  i  sein  und  ist  =  i,  wenn  der  zweite  Teil  der  Zusammensetzung 
in  selbständiger  Stellung  mit  i  anlautet,  z.  B.  3dHTH  =  za-iti. 
In  den  Paradigmen  der  Grammatik  soll  der  Deutlichkeit  wegen 
H  =ß  durch  H  bezeichnet  werden,  also  Kpdft  =  kraß.  Das  j 
vor  Vokalen  ist  nicht  spirantisch,  dem  deutschen  ich-Laute  ähn- 
lich zu  sprechen,  sondern  als  i  consonans  {i). 

B.  Nach  Konsonanten  verschwindet  ursprüngliches  /  als 
solches  (über  die  Vorgänge  im  einzelnen  vgl.  §§  30,  31);  die  durch 
das  ursprüngliche  j  hervorgerufene  Erweichung  (Palatalisierung) 
der  Konsonanten  kann  verschieden  bezeichnet  werden;  1.  am 
folgenden  Vokal,  indem  die  Ligaturen  m»  m  (glag.  'R)  i«  wv  kk 
nach  dem  weichen  Konsonanten  geschrieben  werden,  z.  B.  boam 
(koa1j)  =  vofa,  KCAl*.  =  «o^^,  BOAiei^  =  üol'ejq,  KOHia  =  ooüa, 
MopK>  =  morUj  c>Tki^K>  =  otbcu,  ^oyiw^  (==  A^\^ujra)  =  dtis'a. 
—  2.  Durch  das  Zeichen  über  dem  Konsonanten,  in  der  Regel 
aber  nur  bei  n  l  r  fi  a  p,  z.  B.  boaa  koä;if.  boäija;  Boßd 
Mopov;  gelegentlich  über  e  b  m  n,  wenn  bei  diesen  das  sogen, 
euphonische  l'  (s.  §  30,  5)  nicht  eingetreten  ist,  z.  B.  HpHCT;?inK 
neben  npHCT/^nAK,  npHCTaB£HMi€  neben  npHCTAKÄeHHi«,  ganz 
selten  in  slavischen  Wörtern  über  andern  Konsonanten,  Das  Zeichen 
gibt  auch  die  Möglichkeit  der  Erkennung  eines  ursprünglichen 
ß  ß  nach  H  A  p,  z.  B.  koAh  =  koni  für  *konß^  kohk  =  kor'ih  für 
*konß.  —  3.  Nach  h  a  p  können  auch  die  oben  genannten  Liga- 
turen geschrieben  werden,  also  KOÄia  boakü,  BoAra  usw.,  so  daß 
eine  dreifache  Schreibweise  möglich  ist:  boaw  boäa  boäm,  lautlich 
alles  =  voTa.  —  4.  In  Fremdwörtern  wird  das  Zeichen  über  k  r  yf 
gebraucht,  wenn  diese  vor  e-e-Lauten  stehen,  um  eine  palatale 
Aussprache  anzudeuten,  z.  B.  Rfcapk  =  xaToap  d.  i.  kesart,  khhck 
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=  x^vao?  [cefisus),  drrfATi.  =  a'f(eXoz]  für  r  hat  das  glagolitiscbe 
Alphabet  das  besondere  Zeichen  m. 

§  4,  Von  verschiedenen  bogen-,  strich-  und  punktartigen 
Zeichen  über  den  Buchstaben  ist  grammatisch  das  §  3  be- 
sprochene "  wichtig.  Ein  den  griechischen  Spiritus  ähnliches 
Zeichen  wird  öfter  gebraucht  um  einen  nicht  geschriebenen  Vokal, 
sehr  gewöhnlich  "K  oder  k,  anzudeuten,  z.  B.  k'to  wer,  m'to  was 
=  KTkTC,  MkTO.  Ein  gerader  oder  gebogener  Strich  ist  Abbreviatur- 
zeichen,  z.  B.  rÄarH  ==  raaroAdTH,  ktk  ==  KOrii.  Eine  Probe 
von  der  Anwendung  der  Zeichen  geben  die  unter  X  zusammen- 
gestellten Texte.  Über  die  Art,  wie  die  größte  altbulgarische 
Handschrift,  der  Cod.  Suprasliensis,  verschiedene  solche  Zeichen 
gebraucht,  s.  ASPh  27,  481. 

§  5.  Mehrere  Buchstaben  für  einen  Laut.  Die  kyril- 
lischen Zeichen  h  und  i,  die  entsprechenden  glagolitischen  «,  v 
und  s  haben  denselben  Lautwert;  die  Anwendung  des  einen  oder 
andern  Zeichens  beruht  auf  orthographischen  Gewohnheiten,  die 
in  den  verschiedenen  Quellen  nicht  gleich  sind  und  in  den  ein- 
zelnen nicht  mit  voller  Konsequenz  befolgt  werden.  Im  all- 
gemeinen wird  kyrillisches  i  angewandt,  wenn  ein  Vokal,  nament- 
lich H,  vorangeht,  h  dagegen  nach  Konsonanten;  glagol.  »  wird, 
so  im  Zogr.,  namentlich  im  Wortanlaut  gebraucht,  «  und  t  bei 
vorhergehendem  Vokal,  s  nach  Konaananten.  Auf  der  Gleich- 
wertigkeit der  angeführten  Zeichen  beruht  auch  die  verschiedene 
mögliche  Schreibung  für  y:  kyrill.  durch  tu  und  'KH,  glagol. 
durch  a8<y,  c««,  cqb.  Zu  der  Anwendung  der  verschiedenen 
«-Zeichen  in  dieser  Verbindung  vgl.  die*  Bemerkungen  zur  Dekli- 
nation des  bestimmten  Adjektivs  §  82,  3.  —  w,  glagol.  o,  and  o, 
glagol.  §,  sind  lautlich  gleichwertig  (=  o);  wo  w  o  gebraucht 
wird,  geschieht  es  nach  orthographischen,  grammatisch  gleich- 
gültigen Manieren. 

§  6.  Umschreibung  des  glagolitischen  Alphabets 
durch  das  kyrillische.  Bei  Herausgäbe  glagolitischer  Denk- 
mäler in  kyrillischer  Umschrift  werden  wiedergegeben:  «  durch  i 
(ein  neu  erfundenes  Zeichen),  daher  auch  <^'s  durch  ivi;  t  durch  i, 
daher  auch  :St  durch  t^i;  s  durch  h,  daher  auch  <«8  durch  ikM; 
M  durch  1^,  ein  aus  der  altserbisch-kyrillischen  Schrift  entlehntes, 
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im  altbulg.  Alphabet  nicht  gebrauchtes  Zeichen;  A,vi&  den  beiden 
Bedeutungen  (=  kyrillißch  e  und  ==  kyrill.  ja  a),  durch  t;  im 
übrigen  durch  die  Buchstaben,  wie  sie  in  den  Alphabeten  §  1 
einander  gegenüberstehen. 

§7.  Die  Buchstaben  als  Zahlaeichen.  Das  glagolitische 
Alphabet  gibt  den  Zahlwert  nach  der  Reihenfolge  seiner  Buch- 
staben (s.  §  1),  das  kyrillische  dagegen  richtet  sich  darin  nach 
dem  Griechischen,  daher  die  im  griechischen  Alphabet  nicht  ver- 
tretenen Buchstaben,  z.  B.  b  >k  usw.,  keinen  Zahlwert  haben, 
während  andrerseits  griechische  Buchstaben,  die  im  Altbolga- 
rischen  keinen  Laut  wert  haben,  mit  dfem  ihnen  im  Griechischen 
zukommenden  Zahlwert  ins  Alphabet  aufgenommen  sind,  z.  B.  -e- 
=  9,  g  =  60  usw.  (s.  §  1);  /au  wird  durch  s,  xo^Tca  durch  s, 
ottfiTTt  durch  u,  oder  a  vertreten;  die  Tausende  beginnen  wie  im 
Griechischen  wieder  mit  a.  In  den  Hanäschriften  werden  in  der 
Regel  die  als  Zahlen  verwendeten  Buchstaben  mit  '^  oder  einem 
ähnlichen  Zeichen  versehen.  Bei  den  Zahlen  v^on  11 — 19  (ihre 
Bildung  s.  §  74)  ist  darauf  zu  achten,  daß  die  Einer  voranstehen, 
z.  B.  Bi  =  12. 


IL  Lautlehre. 

A.   Vokal-  and  Konsonantensysteni. 

§  8.  Bestand  und  Einteilung  der  Vokale.  Das  Alt- 
bulgarische  besitzt  die  Vokale:  nicht  nasaliert  aeio^t^yhe^ 
X  l  (geschrieben  pis.  pk,  a-k  Ak,  s.  §  19  11),  nasaliert  §  g,  sämt- 
lich Monophthonge.  Da  das  glagol.  a,  wo  es  kyrill.  e  'S  vertritt, 
als  ia  i^a)  zu  fassen  ist  (s.  §  2),  so  ist  hier  ein  Diphthong  durch 
besondere  dialektische  Entwicklung  neu  entstanden. 

Die  Vokale  werden  nach  ihrer  Wirkung  auf  ursprünglich  ihnen 
vorangehende  gutturale  Konsonanten  (s.  §  29)  eingeteilt  in  harte 
(nicht  palatale):  aomyg.,  ^l  (wenn  diese  beiden  nach  §  19  n 
für  ursprünglich  ^r,  ^l  stehen),  und  weiche  (palatale):  e  i  h  S  ^^  r  l 
(wenn  diese  beiden  nach  §  19  n  für  *r,  hl  stehen). 

§  9.  Die  Quantität  der  altbulg.  Vokale  ist  nicht  überliefert; 
mit  Hilfe  der  vergleichenden  Grammatik  läßt  sich  aber  bestimmen, 
daß  a  i  u  y  e  ursprünglichen  Längen,  e  o  %  h  ursprünglichen 
Kürzen  entsprechen.  Silben  mit  $  g  sind  als  ursprünglich  lang 
anzusehen.  Die  Gesamtgrammatik  der  slavischen  Sprachen 
führt  zu  der  Annahme,  daß  die  ursprüngliche  Verteilung  der 
Quantitäten  schon  urslavisch  nicht  mehr  unverändert  bestand, 
sondern  daß  bei  bestimmten  Lagen  der  Hochtonstelle  und  unter 
dem  Einfluß  verschiedener  Betonungsarten  (Intonationen),  oder 
aus  andern  Ursachen,  alte  Längen  verkürzt,  alte  Kürzen  gedehnt 
waren;  in  welcher  Ausdehnung  und  in  welchen  einzelnen  Fällen, 
läßt  sich  aus  der  Überlieferung  des  Altbulgarischen,  die  die  Quanti- 
täten nicht  bezeichnet,  nicht  entnehmen.  Da  die  Handschriften 
keine  Akzentzeichen  setzen,  ist  auch  die  Betonung  der  Wörter 
nicht  tiberliefert.    Sie  ist  auch  aus  der  vergleichenden  Betonungs- 
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lehre  der  slavischen  Sprachen  nicht  mit  Sicherheit  erschließbar, 
zumal  bei  der  Möglichkeit,  daß  die  altbulg.  Dialekte  darin  nicht 
mehr  ganz  übereinstimmten,  nnd  daß  die  Sprache  überhaupt 
bereits  von  der  urslavischen  Betonung  abgewichen  war. 

Anmerkung.  In  den  Kiever  Blättern  stehen  sehr  häufig  über  den 
Wörtern  die  Zeichen  '  '  "  ";  '  fast  ausschließlich  auf  einsilbigen:  AA, 
HTiH,  ci^,  TO,  TiÄ,  wk,  ganz  vereinzelt  auf  der  Endsilbe  mehrsilbiger, 
nicht  auf  innern  Silbeu;  "  auf  innem  Wortsilben;  "  wird  gebraucht 
auf  Endsilben,  z.  B.  npHShpH,  R'SMkH'ivT,  rp'Rx'TsH  (i.  pl.),  cha'KH 
(a.  pl.),  auf  innern  Silben  fast  ausschließlich  nur  bei  den  Endungen 
des  bestimmten  Adjektivs,  z.  B.  HfueckCK'kHbÄ,  norAHkCKivHM'k, 
CKlAT'kHY'k;  '  wird  angewendet  auf  innern  Silben  wie  auf  Endsilben, 
z.  B.  npöCHMi»,,  nocTi\BH,  CKTßopH.  Man  darf  annehmen,  daß 
damit  Betonungs-  und  Quantitätsverhältnisse  bezeichnet  werden  sollen, 
allein  wie  weit  nur  das  eine  oder  nur  das  andre,  ist  nicht  aus- 
zumachen. Ferner  ist  es  nicht  sicher,  ob  überhaupt  in  allen  Fällen 
die  Zeichen  diese  Bedeutung  haben;  z.  B.  wird  regelmäßig  geschrieben 
über  der  Endung  -'K  des  nominalen  Gen.  plur.  (21  mal):  aHl^CA'k 
(2 mal),  dnocTC>A'k(2),  rp'feY'i(4),  A'^^'k  (2),  ^^tA-k  (4),  M;^HEHiK'k  (4), 
Hcnpi'fcSHiH'k  (1),  ciA'k  (1),  dazu  sanoB'feA'^fi  (1);  es  ist  sehr  wohl 
möglich,  mir  wahrscheinlich,  daß  hier  das  Zeichen  keine  Akzent- 
bedeutung hat,  sondern  nur  zur  Unterscheidung  der  grammatischen 
Form  dienen  soll.  Jedenfalls  ist  die  etwa  erschließbare  Betonungs- 
weise nicht  die  altbulgarische  an  sich,  sondern  diejenige  der  Schreiber 
dieses  im  Westen  (in  Mähren  -  Pannonien)  entstandenen  Denkmals. 
Eine  ausführliche  Untersuchung  über  diese  Frage  s.  bei  Vondräk, 
0  püvodu  8.  9  fg. 

§  10.  Das  Verhältnis  der  altbulg.  Vokale  zu  den 
ursprünglichen  indogermanischen.  Als  indogermanische 
Vokale  sind  hier  angenommen:  1.  einfache:  i  7,  ti  üf  e  e,  o  ö, 
a  ä,  9  (Schwa,  Marmel  vokal;  fällt  außer  in  den  arischen  Sprachen, 
d.  h.  im  Indischen  nnd  Iranischen,  mit  a  zusammen).  —  2.  i-  und 
M-Diphthonge,  unterschieden  als  Kurz-  und  Langdiphthonge,  je 
nachdem  das  erste  Glied  kürz  oder  lang  ist:  A.  e-Diphthonge: 
a)  Kurzdiphfhonge  ei,  oi,  ai,  »i;  b)  Langdiphthonge  ei,  öi,  äi. 
B.  w-Diphthonge:  a)  Kurzdiphthonge  eu,  ou,  au,  du\  b)  Lang- 
diphthonge eu,   5w,  äu.   —   3.  9,   rp.,   ^,  l,   d.  h.  n,  in,  r,   l  als 
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BÜbebildend ;  naeh  andrer  Theorie  wird  in  -diesen  Silben  ein 
schwacher  Vokal  vor  n  m  r  l  angenommen  (s.  auch  §  19  II,  1); 
von  einigen  Grammatikern  werden  auch  die  entsprechenden  Längen 
^,  ^,  f ,  I  angesetzt. 

Die  folgende  kurze  Darstellung  stellt  den  indogermanischen 
Vokal  voran,  gibt  dann  die  slavische  Entsprechung  und  die 
litauische. 

1.  Einfache  Vokale: 

i  sl.  ft,  lit.  i:  hpe  3.  sg.  aor.  klebte  an  (intrans.),  lit.  inf.  Upti^ 

ai.  part.  prät.  pass.  lipias;  trbclvb  loc.  plur.,  trbmi  i,  pl.  der 

Dreizahl,  lit.  trise^    trimis,   gr.  rpioi;    in  Formantien   z.  B. 

nosth  Nacht  =  *nokfh,  lit.  naküs^   hranh  Streit  =  *hor^nir-s^ 

lit.  har-ni-s.     Über  die  Verbindung  von  i  +  Nas.  vot  Kons. 

s.  §  21. 

l  sl.  i,  lit.  i  (geschrieben  -y) :  z^v^  lebendig  =  '*giv^,  lit.  gyvas, 

ai.  jlvas\   dadirm   1.  pl.  imper.  (opt.)   zu  da-ti  geben,    vgl. 

ai.  dadlmahi  1.  pl.  opt.  med. 

u  sl.  i,  lit.  w:  5 WöEi  wachen,  lit.  budeti\  dhsti  Tochter  =  *d^kt^, 

lit.  dtikte,  vgl.  gr.  doya-nip,  al  duhiiä]   in  Formantia  z.  B. 

sy-tvb,  lit.  sü-nü-s.     Über  die  Verbindung  von  u  -{-  Nas.  vor 

Kons.  8.  §  21. 

ü  sl.  y,  lit  h:  st/uz  Sohn,  lit.  sünüs,  ai.  äw^jms;  l]/ii  sein,  lit  dö^i. 

e  sl.  e  (aus  e  -+-  Nas.  vor  Konsonanten  wird  ^,  s.  §  21;  altbulg. 

aus  er,  el  vor  Konsonanten  re,   /e,  s.  §  10  I),  lit  e:  J-estb 

lit.  esti,  gr.  eorl,  lat.  est\  vezq,  ich  fahre,  lit.  vezü^  lat.  t>cÄo ; 

in  Formantien  z:  B.  ma-ter-h  acc.  sg.  Mutter,   lit  »io-ier-j, 

gr.  }XTjT£pa.  —  Äüf^  =  *svenh  heilig,  lit.  szvenias\  *velJcq-  ab. 

viekq  ich  ziehe,  lit.  velkü]  *merti  ab.  »^re<^  inf.  sterben,  vgl. 

lit  mer-defi  im  Sterben  liegen. 

e  sl.  e,  lit.  e:   seti  säen,   seVwe  Same,   lit.  seti,   semens   (plur.); 

deti  legen  u.  a.,  lit.  deti,  gr.  n'-ÖTj-fii. 
0  sl.  0  (aus  0  4^  Nasal  vor  Konsonanten  wird  «,  s.  §  21;  aus 
or,  o/  vor  Konsonanten  abg.  ra,  Za,  s.  §  19  I),  lit  a:  vozb 
Wagen  (zu  vezq),  lit.  vaiys  Schlitten  (zu  veiü),  gr.  o^o?;  in 
Formantien  z.  B.  nes-o-rm  1.  pl.  aor.  (zu  nesq  ich  trage), 
vgl.  gr.  d-cfUY-o-(x£v,  —  Iqkb  =  *lonkb  Bogen  (zu  lekq  ich 
biege),  lit  lankas  (zu  lenkru);  3.  pl.  präs.  berqti  =  *-ont»  (zu 
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ber(^  ich  sammle),  vgl.  gr.  «pspovn;  *voriiti  ab.  vraiiti,  vgl. 
lit.  vartyti  (iterativ  zu  verczü  ich  Wendeln  *volciii  ab.  vlaciti 
(iter.  zu  *velkq.  abg.  vlekq),  vgl.  lit.  ap-si-valksiyti  sich  anziehen. 

ö  sl.  a,  lit.  ö  (lett  5)  und  u:  varb  Gluthitze,  variti  kochen,  lit. 
isz-vora  Mus,  lett.  würs  3nppe,  wärlt  kochen  (zu  lit.  ver-du 
ich  koche);  iz-gaga  Sodbrennen  zu  zegg.  =  *gegq  ich  brenne; 
daii  geben,  lit.  düti  (preuß.  dät),  vgl.  lat.  dö-num,  gr.  Si-otu-jxi, 
Boipov, 

a  sl.  o,  lii  a:  ost  Achse,  lit.  aszis,  lat.  orw,  gr.  a^tov.  Mit 
Nasal  +  Kons,  entsteht  (wie  aus  o  in  gleicher  Stellung)  q: 
qzhkb  eng,  lit.  aüksztas,  vgl.  lat.  a«^o,  gr.  a-^x««- 

ä  sL  <z,  lit  Ö  (lett.  5):  wa<«  Mutter,  lit.  mötcj  lat.  »»ä^er,  gr. 
{i-fjTTfjp  =  {taTTjp,  ai.  rnätä;  hratrb  Bruder,  lit.  hroter-Uis 
(demin.),  lat.  f räter ^  gr.  cppaxTjp,  ai.  hhrätar-]  W.  stä-  stehen 
in  statt  sich  stellen,  lit.  stoti. 

9  ist  in  allen  europäischen  indogermanischen  Sprachen  mit  a 
zusammengefallen,  daher  slav.  durch  o,  lit.  durch  a  vertreten; 
vgl.  *st9tos,  ai.  sthi-tdns  stehend,  gr.  «natd?  zu  W.  sfö-  (sL 
statt  präs.  stanq)  mit  lit.  staiaü  stat^ti  stellen,  sl.  stojf  stojati 
stehen. 

2.  i-  und  M-Diphthonge.  Die  mit  9  als  erstem  Bestandteil 
angesetzten  Diphthonge  sind  hier  nicht  berücksichtigt,  weil  sie 
sich  von  ai,  au  nicht  scheiden  lassen. 

A.  «-Diphthonge. 

a)  Kujzdiphthonge. 

ei  sl.  i  (durch  Assimilation  aus  n),  lit.  e  und  ei:  i-ti  gehen, 
lit.  ^-ti  1.  präs.  emi,  gr.  elfxi;  zima  Winter,  lit.  zemä,  vgl. 
gr.  x^V«-  Folgt  ein  Vokal,  so  erscheint  v,  ü*-  ^J-  ^V1  ich 
wickle  (inf.  vi-ti)^  lit.  ©c/m  (inf.  cy^e). 

oi  sl.  ^  (schon  am  Ausgang  der  urslavischen  SpracJhperiode, 
also  auch  im  Altbulgarischen,  znsanmiengefallen  mit  e  = 
indog.  e\  über  einen  im  Sla vischen  noch  erkennbaren  Unter- 
schied der  beiden  e  in  ihren  verschiedenen  Wirkungen  auf 
gutturale  Konsonanten  s..  §  29),  lit.  ai,  ä:  sneg^  Schnee, 
lit.  snegas  (preuß.  snaigis),  vgl.  got.  snaiws;  vede  ifth  weiß, 
preuß.  waisei  du  weißt,  vgl.  gr.  oloa  =  /oloa,  got.  wait', 
1.  pl.  imper.  (=  optat.)  bererm,  vgl.  gr.  !pipot|xev.    Vor  Vokalen 
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erscheint  oj.  po-voj-h  Binde  (zu  vi-ti).  In  auslautenden  Silben 
kann  slav.  auch  i  als  Vertreter  von  oi  erscheinen,  z.  B.  2.  sg. 
imper.  (=  optat )  heri,  gr.  'f  spoi;. 
ai  sl.  e  (von  diesem  e  gilt  dasselbe,  was  oben  über  e  =  oi 
gesagt  ist),  lit.  a«,  e:  deverh  Schwager,  lit.  deverts,  gr.  Sä-fip 
aus  *oai/Tjp;  /et'^  link,  lat.  laevus,  gr.  Xai(J;  =  \'nf6z. 

b)  Langdiphthonge.  Zweifellose  Beispiele  lassen  sich 
kaum  nachjveisen:  ei  vielleicht,  doch  nicht  wahrscheinlich, 
in  Aoristen  wie  cish  (zu  cbtq  zähle,  ehre)  =  *keisom  (ai. 
3  pers.  a-cäit),  ^'gl.  dazu  inf.  cisti  =  *keisti,  wo  ei  anzusetzen, 
nach  Beispielen  wie  *merti  sterbeu,  ab.  mreti.  Litauische 
Vertretung  e  ei.  —  öi,  als  slav.  Vertretung  ist  e  anzunehmen, 
vgl.  e  =  äi\  lit.  ai  im  instr.  pl.  der  Stämme,  z.  B.  vilkais 
(nom.  vilkas),  vgl.  gr.  Xuxok;,  ai.  v^käis.  —  äe,  sl.  e  (in  seiner 
Wirkung  ^uf  vorangehende  Gutturale  gleich  dem  e  aus  oi, 
s.  §29),  V» ..  ai:  rq,cS  dat.  sg.  von  rqka  Hand,  lit.  rankai 
von  rankä,  vgl.  gr.  )((«pä'.  (x<"p?)>  indog.  -äe. 
B.  w-Diphthonge. 

a)  Kurzdiphthonge: 
eu  sl.  *ow,  daraus  w,  lit.  aw:  i^W^  ich  bewahre,  hüte,  lit.  haudzu 
ich  züchtige,  «mahne,  vgl.  gr.  -eti&otxai  ich  frage,  vernehme. 
Vor  Vokalen  ov  (lit.  äv):  slov-o  Wort,  St.  slov-es-,  gr.  xXso?. 
=  xXe/o?,  St.  /Xs/so-;  1.  präs.  s?oe;-^  ich  heiße  (zu  inf.  shi-fi 
=  kleu-,  vgl.  sly-sati  hören);  1.  präs.  js/oüi^  ich  schiffe,  gr. 
rXifvi  (ttXso)),  inf.  ^j/tf-^/.  —  In  eiper  Anzahl  von  Fällen  er- 
scheint statt  eu  ein  ju  u,  lit.  taw,  z.  B.  kawa**^  kawcth 
bewahren  vgl.  rsudojxai,  iMC»A»^J€  Leute,  lett.  l'audi^,  althochd. 
Huf  Volk  =  idg.  *leudh-\  AtOKik  lieb,  got.  Hufs  =  idg. 
Hmhho-.  Daher  die  Annahme,  daß  im  Baltisch-elavischen  dies 
überhaupt  die  normale  Vertretung  des  eu  sei  (vgl.  Job.  Schmidt, 
Was  beweist  das  e  der  europ.  Sprachen  KZ  23,  352;  Berneker, 
Von  der  Vertretung  des  indg.  eu  im  balt.-slav.  Sprachzweig, 
Ind.  Forsch.  10,  145).  Wenn  in  Fällen,  die  den  angeführten 
sichern  Beispielen  gleichartig  sind,  kein  u  erscheint,  z.  B. 
RiioyTH  schiffen,  cAoyTH  heißen  u.  a.,  kann  angenommen 
werden,  daß  die  Palatalität  aufgegeben  ist  im  Anschluß  au 
Formen,  in  denen  kein  u  entstanden  war,  so,l.  präs.  nAOK;^, 


n.  Lautlehre.  15 

CAC)B;f;;  cm  vor  Vokalen,  d.  h.  ev  (daraus  oo),  ist  nicht  zu  *'eu 
*'ev  geworden. 

ou  sl.  M  (von  u  =  eu  nicht  überall  sicher  scheidbar),  lit.  au\ 
nach  sonstigen  Analogien  in  der  Nominalbildnng  ist  altes  <tu 
anzusetzen  in  serb.  rud  rötlich  (vgl.  ruda  Erz),  lit.  raüdas 
rot  [raudä  rote  Farbe),  got.  raups]  sluch^  Gehör  (zu  slysaU). 
—  Vor  Vokalen  ov  (lit.  ao),  vgl.  roi>-'6  Grube  (zu  ry-ti  graben) 
mit  po-voj-h  (zu  vi'tt). 

au  sl.  *oM,  daraus  m,  lit.  au:  such,  trocken,  lit.  saüsas,  vgl.  gr. 
auo?  =  *aauoo(;  dttrr;  ucho  Ohr,  lit.  ausis,  lat.  auris. 
b)  Langdiphthonge: 

eu  sl.  «,  lit.  au:  synu  loc.  sg.  zu  sym  Sohn,  vgl.  ai.  sünäu.  Vor 
Konsonant  er:  severb  Nord,  lit.  sziäure. 

du  äu^  keine  sicheren  Beispiele  im  Sla vischen;  sie  äind  als  u 

anzusetzep,  lit  als  au. 
3.  j^  ^  g-  /-Vokal. 
9  ?w  sl.  vor  Konsonanten  f,  mit  dem  vor  Vokalen  t»«  wn  parallel 
geht,  lit.  in  beiden  Fällen  in  im:  pa-mqth  Andenken,  lit. 
atmintis  (zu  W.  men-,  lit.  menü  ich  gedenke);  c^stb  =  *Jcfistb 
dicht,  lit.  kimsztas  gestopft  (zu  kemszü  ich  stopfe);  des^tb 
zehnter,  lit.  deszijJitas,  gr.  8£xaT0(;;  pbnq  ich  spanne,  lit.  pinü 
ich  flechte,  inf.  ab.  p^ti,  lit.  pinti;  vzz-hmq  nehme  weg,  lit. 
imü,  inf.  abg.  vbz-§ti,  lit.  m^e.  —  Da  §  =  ^  jtj  mit  §  ===  en 
em  zusammenfällt,  ist  nicht  sicher  zu  entscheiden,  wo-  ur- 
sprünglich das  eine  oder  das  andere  vorliegt  —  Zu  be- 
achten ist,  daß  im  Slav.  das  hier  erwähnte  t  lautlich  mit 
b  =  indog.  i  zusammenfällt, 
g-  l  vor  Konsonanten  altb.  ?•  l,  geschrieben  pii  at^  pk  ak 
(s.  §  19  II);  vor  folgendem  Vokal  entspricht  hr  %l,  lit.  in 
beiden  Fällen  »V  il:  sbtn^th  C'KUß'KTh  Tod,  lit.  mirtis\  1.  präe. 
mhrq,  ich  sterbe,  lit.  1.  prät.  miriaü  (zu  inf  mifti\  sl.  inf 
*mertij  ab.  mretiy  vgl.  lit  mer-deti  im  Sterben  liegen);  BAiiKik 
vlkh  part.  prät.  act.,  lit.  vilkqs,  zu  «t/Ä^*  ziehen  (präs.  velkü^ 
sl.  *velkq  abg.  ü?e/t(j,  inf  *velkti  abg.  t)/ej^^«);  Jfera^t  inf  zu  Jer^ 
ich  sammle,  sihlati  inf  zu  «^if^  ich  breite  aus.  —  Dies  sla- 
vische  h  ist  dem  b  =  indog.  i  lautlich  gleich.  —  In  einigen 
Fällen    sind    die    silbischen    Liquiden    durch    z  4-  Liquida 
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vertreten,  z.  B.  *g%rlo  (rpiiAC»)  Kehle,  lit  gurklys  Kropf;  vgl. 

dazu  Brugmann,  Gnmdr.  I^,  §  499. 
§  11.  Der  Ablaut  in  den  Wurzelsilben.  (Vgl.  die  aus- 
ftlhrliche  Darstellung  von  A.  Meillet,  Les  altemances  vocaliques  en 
vieux  slave,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  14,  193  f.,  332  f.)  Hier  wird 
nur  der  im  Altbulgarischen  erkennbare  Vokalwechsel  in  kurzer 
Übersicht  gegeben.  Über  die  Gestalt  der  Wurzel  im  Slavischen 
ist  im  allgemeinen  zu  bemerken,  daß  vokalisch  auslautende  Wurzel 
vor  konsonantisch  anlautendem  Formans  stets  langen  Vokal  hat.  — 
Über  die  mit  der  Iterativbildung  verbundene  Dehnung  s.  §  12. 

1.  hi  —  t  (vor  Vok,  v)  —  ^  (vor  Vok.  o;),  dazu  vor  Vokalen  ej. 
Bei  der  Mehrdeutigkeit  des  slav.  i  läßt  sich  in  vielen  Fällen  nicht 
mehr  ausmachen,  ob  es  =  i  oder  =  ei  ist,  z.  B.  bei  liti  gießen, 
das  =  lit.  Uti  sein  kann,  neben  viti  wickeln,  das  dem  lit.  vi^ti 
entsprechen,  aber  auch  =  *veiti  sein  könnte;  .i  =  ei  z.  B.  inf.  cisti 
=  *keisti  zu  präs.  chig^  (vgl.  Entsprechungen  wie  tmrq  inf.  *merti, 
abg.  mreti);  Präsentia  wie  zizdc^  =  *zidjq,  inf.  zbdati  bauen,  formen, 
vgl.  lit.  ied&u;  piiq  =  *pisjq  (zu  phsati  schreiben).  Zu  h  e  oj  vgl. 
svhnqti  =  *svhtnqti  aufleuchten:  sv^tb  Licht;  hlhsnqti  =  *blh8knqti 
blinken:  hleskb  Glsmz.;  Ihpnqti  intr.  ankleben:  7ep^  Mistel;  1.  6g. 
präs.  cvhtq  (inf.  cvisti  =  *ktieisti  blühen):  cvetb  Blume;  rtbjq  (lit. 
veju)  ich  wickle,  po-^oj-h  Binde,  oe-nhct  Kranz  (lit.  vaimkas]] 
ri-nqil  drängen,  stoßen,  rejati  stoßen,  norroj-h  Andrang;  zu  ej 
%.  B.  Uj'q  ich  gieße,  vgl.  li-ti. 

2.  %  y  —  u  (vor  Vokalen  o»),  dazu  vor  Vokalen  av  (=  *öo); 
aaoh  hier  ist  nicht  immer  mit  Sicherheit  zu  scheiden,  wann  u  = 
urspr.  €«,  wann  =t  ou.  Beispiele  von  eu:  slovo  =  gr.  xX«/o<;;  s^pq 
ich  schütte:  inf.  stäi—*seupti  (vgl.  die  Bemerkung  zn  eisti unter  1). 
Sonst  vgl  h^det^  wachen:  buditi  wecken;  dbchnqti  atmen:  duch^ 
Hauch,  Geist;  vor  Vokalen  ry-ti  graben:  roo-^  Grube;  kry-ii  decken: 
krov'h  Dach.  —  av  z.  B.  in  slava  Buhm  (zu  slu-ti 'piiA.  slovq  heißen, 
vgl.  slovl)y  W.  Mu-;  in  iz-hava  Rettung  zu  iz-hy-ti  frei  werden. 

3.  e  —  o;  dazu  kommt  e  —  o  (d.  h.  3  =  urB|>r.'  ö);  z.  B.  tekq 
ich  laufe:  ««»Ära.Lauf  Fluß;  nesq  ich  trage:  pr^-nos^  Beitrag; 
rekq  ich  sage:  pro-rohb  Prophet,  reh,  ~  *rekt  Rede,  1.  sg. 
aor.  rioJvb  =  ^rek'Si.  (s.  §  32,  1);  iegr^  =  *gegg  ich  brenne 
(trans.):  iz-gaga  Sodbrennen.  —  Sehr  selten  ist  hier  die  Stufe  t, 
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z.  B.  ihd^  gegangen  =  *ch>di^  part.  prät.  act.  I:  cliodz  Gang;  präs. 
zhg<}  neben  ^egq,\  vgl.  auch  vhöera  gestern  neben  vederh  Abend. 
Wo  nach  §  19  I  r($  ra,  le  la  aus  er  or,  el  ol  entstehen,  z.  B. 
vl^g,  =  *velkg,^  vlakb=  *volk^,  sind  e  a  nicht  besondere  Ablaut- 
stufen, sondern  auf  das  ältere  e  o  zurückzuführen,  s.  u,  5. 

4.  t»n  hm  (vor  Konsonanten  e)  —  en  em  (vor  Konsonanten  o)  — 
on  om  (vor  Konson.  g,)\  die  Stufen  tn  hm  und  ett  em  fallen  also 
vor  Konsonanten  zusammen.  Vgl.  phng,  lit.  pinn,  inf.  pqti  spannen, 
hängen,  entweder  ==  lit.  pinti  oder  =  *penti  (vgl.  Infinitive  wie 
*jnerti  abg.  mreti  zu  mhrß):  o-pona  Vorhang,  pg,-fo  Fessel;  Icka  ich 
biege:  lg.k^  Bogen;  mqtq.  ich  verwirre:  m^th  Verwirrung. 

5.  hr  hl  (vor  Konsonanten  x  l)  —  er  el  [re  le)  —  or  ol  {ra  la, 
8.  §  19  I}.  Vgl.  mhrg  ich  sterbe,  inf.  *merti  nireti^  moin>  Sterben; 
ibra^«  sammeln,  präs.  berg,  sz-bori.  Versammlung;  s^b/a^e  ausbreiten, 
präs.  stel^,  stoh  Tisch;  part.  prät.  act.  I  vlkb  iia'WK^,  präs.  *velk^ 
vlekq  ich  ziehe,  *po-volka  po-vlaka  Hülle;  vrzg,  Kp'ks;?;  ich  binde^ 
inf.  ''*ffer$ti  vresti,  '^po-vorzh  po-vra^^  Band. 

6.  e  —  a  (=  ö):  lezg,  /<?«<?'.  steigen,  sch»eiten:  iz-lazv  Ausgang. 

7.  o  —  e:  dojg.  inf.  dojiii  säugen:  de-th  kollektiv  Kinder, 
detq  Kind. 

8.  o  —  a\  stoj^  stojati  stehen,  sta-na  sta-ti  sich  stellen ;  hodg, 
ich  steche,  aor.  has^  =^  *bods^. 

9.  Unklar  ist  der  Wechsel  von  z  und  o  in  d^tnq  inf.  dqti  = 
*domti  blasen;  chrtinnati  lahm  werden,  chroim  lahm.  Vgl,  auch 
den  Wechsel  von  clvhUti  choteti  wollen,  choth  Gelüst;  Ugda  togda 
dann,  khgda  kogda  wann. 

§12.  Vokaldehnung  in  der  Wurzelsilbe  der  iterativen 
Verba  (iterativ  ist  hier  nur  in  Beziehung  auf  die  Form  zu  ver- 
dtehen;  über  die  Bedeutung  und  das  Verhältnis  dieser  Verba  zu 
andern  Verbalformen  s.  §  149).  Deren  Hauptformen  sind,  nach 
dem  stammbildenden  Formans  geordnet,  folgende: 

I.  Formans  -va-  erhalten: 

1.  primäre  Verba  vokalisah  auslautender  Wurzel  (mit 
ursprünglich  langem  Vokal,  s.  §  11);  der  Vokal  erscheint  unver- 
ändert, z.  B.  no-4^dTH  hingeben  —  hoa^K'^th;  no-.^HA'lH  er- 
kennen —  nosHaBdTH;  .  oy-BHl'H  erschlagen  —  oyKHKdTH; 
CTk-RHTH  zusammenwickeln  —  ck-üHBarH,  rt^-ahth  eingießen  — 

Leslcien,  Handb.  d.  altbulgar.  Sprache.    5.  Aufl.  2 
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K-KAHBaTH  ;  BTüTH  wcrdeii  (sein)  —  cKisarH;  aa-KpuTH  verdecken 
—  saKpiviKaTH;  oy-"'"'^"  abwaschen  —  o^MiußaTH;  o;i,'kTH  be- 
kleiden —  04,'feBdTH:  cTsL-rp'KTH  erwärmen  —  c'krp'KKaTH; 
Ha-ctTM  besäen  —  nactBaTH.  Selten  ist  hier  -a-  {-ja-),  z.  B. 
AaTH  —  JlL,^aTH  geben,  o-craTH  —  ocTaraxH  verbleiben.  Alte 
Längen  der  primären  Verba,  a,  i,  u,  y,  e,  können  im  Altbulg.  ge- 
kürzt gewesen  (s.  §  9)  und  im  Iterativ  wieder  gedehnt  worden 
sein,  so  daß  bei  gleicher  Qualität  des  Vokals  ein  Unterschied  in 
der  Quantität  bestand :  dies  Verhältnis  ist  aber  in  der  Überlieferung 
nicht  erkennbar. 

2.  Abgeleitete  Verba  mit  Verbalstamm  auf  -a-,  -'S-  (-ai*» 
-aTH,  --Si*  -tiH,  8.  §90.ni  2);  die  Vokale  bleiben  unverändert, 
z.  B.  no^ik-KonaTH  untergraben  —  noAT^KonaßaTH;  KOHknaTH 
endigen  -  KOHknasaTH;  OT-k-BtujTaTH  antworten  —  OTTiRt- 
luraBaTH;  c»-/k,oA'feTH  siegen  (--Ki*)  —  OAC^'KBaTH;  paa-oyii'^TH 
verstehen  —  paaoYMtBaTH;  h3-u;raP'Sth  weise  werden  — 
HSMAi^ptBaTH.  —  Über  vereinzelte  andere  Verwendung  von 
-Ba-  s.  u.  n  3. 

n.  Formans  -a-  erhalten: 

1.  primäre  Verba  konsonantisch  auslautender  Wurzel. 
Dehnung  tritt  ein,  wfenn  das  nicht  iterative  Verbum  als  Wurzel- 
vokal e  0  h  i  hat.  Es  sind  die  Verba  der  Konjugationsklassen  L 
II,  III  (§  90),  soweit  sie  eben  konsonantisch  auslautende  Wurzel 
haben;  die  Bildung  des  Infinitivstammes,  ob  gleich  der  Wurzel  z.  B. 
nac-TH  (pr.  nac;ii)  oder  mit  Formans  -a-  gebildet  2.B.  Ai^ra-TH 
(pr.  a.TvJk;^)  oder  mit  Formans  -hx^-  z.  B.  k'^f-hä^-th  (pr.  K-ferH») 
kommt  für  die  Iterativbildung  nicht  in  Betracht;  ebenso  ist  die 
Verschiedenheit  der  Praesensformantia  dafür  gleichgiltig.  Findet 
innerhalb  der  Formen  des  primären  Verbums  Vokalwechsel  (Ab- 
laut^  statt,  so  richtet  sich  das  Iterativum  nach  der  schwächsten 
Vokalstufe  (k  'k),  z.  B.  Bip;R  ckparH,  iter.  -BHpaTH,  nicht  *berat{, 
Mkp^  Mp'KTH  =  *merti,  iter.  -UHpaTH,  nicht  *merati,  30BÄi 
STiBaTH,  iter.  suBaTH,  nicht  *zavati.    Die  eilizehien  Fälle  sind: 

a)  e  —  e,  z.  B.  oy-rHfTX  -rHicTH  bedrücken  —  cyrNt^TaTH 
(-PHtTai*);  no-rpcB^  -rptTH  begraben  —  norp'KKaTH;  BTi-^er* 
->KtujTH  anbrennen  trans.  —  BTvJKaraTH  (a*=^  nach  §  29,  1); 
B-k-MiujT;!;  -MCTaTH  einwerfen  —  ETkUtraTH;  CK-nAfx;«;  -nACCXH 
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zusammeiiflecliten  —  cKHA'KTaTH;  pfK;R  pciuTH  sagen  —  np'Kpt- 
KdTH  widersprechen;  npHT«K>K  -tiujth  herbeilaufen  —  npHTt- 
kath;  HiiJTf3H*TH  (Mi3H*TH)  verschwinden  —  HiuTasdTM  = 
is-dazati  (a  =  e;  8.  §29,  1;  §35,  4).  Neben  -t-  findet  sich 
selten  amch  -h-,  namentlich  bei  guttnralem  Wurzelanslaut,  es  geht 
dann  K  in  n,  r  in  3  [dz]  über,  z.  B.  Ha-pEK;fL  -pfiUTH  benennen 
HapHi^ATH,  ckH^cr^  —  BiiMtHsaTH;  gelegentlich  auch  bei  anderm 
Wurzeiauslaut,  z.  B.  no-rpHBdTH,  ck-nAHTdTH. 

h)  (,  —  a  (aus  älterem  ö),  z.  B.  hs-bo^x;  -bocth  ausstechen  — 
HSB^i^aTH;  3a-K0AWv  -KAATH  [=i  *holti)  schlachten  —  3aKaAdTH; 
koch;kth  CA  berühren  —  npHKacaTH  ca;  ©y-tohäth  (=  *topnqti) 
untersinken  —  oyTanaTH. 

c)  *  (einerlei  welchen  Ursprungs)  — «,  z.  B.  cw-EißTf.  -BkpaTH 
sammeln  —  ckBHpaTH;  pa3-ACp^  -A«»p4TH  zerreißen  —  pa3AH- 
paTH;  cTk-3HJKA^  -3hji,&TH  erbaueu  —  cksha^th;  sa-KAATH 
-KAkH;!^  verfluchen  —  saKAHHarH;  oy-Mkp^  -MptTH  (=  *merti) 
sterben  —  oifUHpaTH;  npo-nkH;f;  -hath  hängen —  nponHHaxH; 
no-cTfAKi^  -CTKAATH  ausbreiten  —  hocthaath;  mktä  »ihcth 
zählen  —  MHTaTH« lesen;  npo-i^Bkr;!;  -i^bhcth  aufblühen  —  npo- 

HBHTaTH. 

d)  ^  (einerlei  welchen  Ursprungs)  —  y,  z.  B.  ha-js^'KUx^  -A*th 
aufblasen  —  HaAiJUaTH;  KTka-AT^XM*'*'"  aufatmen  —  B'k3A'H'- 
yaTH;  c'k-30KÄ  -3'kBaTH  zusammenrufen  —  c'k3'hii!aTH;  no- 
CKAiA  -ckAATH  hinschickcn  —  nO-CklAATH;  Oy-CkH^TH  = 
*s^png,ti  einschlafen  —  oyckinaTH. 

e)  Unverändert  erscheinen  aiuyee^x  (pik)  l  (ATk),  z.  B. 
Ha-KAAA^  -KAACTH  auflegen  —  HaKAa^^iTH;  cb-<ah»;a;  -AH3aTH 
belecken  —  0BAH3aTH;  ck-baioa^  -bawcth  bewachen,  be- 
wahren —  ckBAioAaTH;  OTT^-cfeK;»;  -cRiuth  abhauen  —  ottkCS- 
KaTH;  «CTH  »Mk  [:=.*esti)  essen  CT^H-tuk  ich  verzehre  —  ckHt- 
AaTH;  OTTi-TpAc»  -TpACTH  abschütteln  —  OTivTpAcaTH;  pas- 
»ptiCTH  (=  *versii)  -Bpnk3;i;  (d.  i.  v^zgi)  —  paSBpnkSaTH  öffnen; 
iio-MptiTH  [='*cerpti)  -Hp-kHÄ  schöpfen  —  noMp^knaTH.  So  auch 
zu  B'KCKpkc*i;^TH  auferstehen  BikCKpkcaTH,  obwohl  hier  -pk-  nicht 
=  X  aus  *r,  sondern  =  rh  isf  (s.  §  19  II);  die  normale  Bildung 
bei  dieser  Stellung  der  Laute  wäre  *-krisait,  wie  sie  erscheint  in 
-KAHHaTH  zu  KAkHA^.  —  Über  etwa  vorhandene  Quantitätsunter- 


20  II-  Lautiehre. 

schiede  zwischen  nicht  iterativem  und  iterativem  Verbnm  vgl.  die 
Bemerkung  zu  oben  I  1. 

2.  Die  abgeleiteten  Verba  mit  Verbalstamm  (Präsens- 
und Infinitivstamm)  auf  -t-  (s.  §  90  IVA).  Vor  dem  Formans 
-a-  geht  das  -i-  in  j  über ;  die  Verbindung  dieses  j  mit  voran- 
gehenden Konsonanten  nach  dem  in  §  30  angegebenen  Verfahren. 
Eine  Änderung  des  Wurzelvokals  tritt  nur  ein,  wenn  die  Wurzel- 
silbe des  nicht  iterativen  Verbums  o  hat;  dies  wird  gedehnt  zu  *ö, 
d.  h.  slav.  a,  z.  B.  paa-opuTH  zerstören  —  paaapHTM;  npH- 
rB03;i,HTH  annageln  —  npHrKd»;AdTH;  Hd-ncMTH  {d.  i.  napoßti) 
tränken  —  HanaaTH;  ck-trophth  machen,  erschaffen  —  CTkTBa- 
pHTH.  Alle  andern  Vokale  erscheinen  unverändert,  z.  B.  BaAHTH 
wälzen  —  ßaAtaxH;  o-hhctmth  reinigen  —  OHHiuTarH;  no- 
-oyHHTH  belehren  —  nooysaTH;  ro-utücahth  bedenken  — 
ncM'KiiUAraTH:  ck-wSchth  mischen  —  ckUtiuaTH;  npH-HACTHTH 
beteiligen  —  npMHywuTaTH;  o-c*a"th  verurteilen  —  oc»h«a<*th; 

HC-TTkUiTHTH  IcerCU  —  HCTTiIllTaTH;  OY-TEpi^AHTH  (=  *-tvhrd-) 

befestigen  —  oyTBp'K/K^.aTH;  HC-nAivMHTH  (=  *phln-)  erfüllen  — 
HcnATiHöTH.  Über  einen  auch  hier  vorhandenen  etwaigen  Quan- 
titätsunterschied bei  qualitativ  gleichem  Vokal  s.  o.  1 1.  In  einigen 
Fällen  fehlt  das  i  des  Verbalstammes  und  -a-  tritt  an  den  letzten 
Wurzelkonsonanten,  z.  B.  np'feAauaTH  durchbrechen  zu  npt-AC- 
MHTH,  B'kAaraTH  einlegen  zu  B'k-aojkhth. 

3.  In  der  Regel  die  Verba  mit  Infinitivstamm  (§  90  IV  B)  auf - 
-t:-,  Praesensstamm  auf  -h-,  dabei  tritt  Dehnung  kurzer  Wurzel- 
vokale ein,  Na-akpIkTH  (3.  pr.  -skpht'k)  anschauen  —  Ha3HpATH; 
rop'tTH  brennen  (3.  pr.  ropHTi»)  paa-rop-RTH  ca  verbrennen  — 
pasrapaTH  C/a;  seltner  ist  hier  Formans  -Ba-,  z.  B.  no-BiA'feTH 
(3.  pr-  -BiAHTTv)  befehlen  —  noBfAtBATH. 

§  13.  Der  Bestand  der  Konsonanten.  Das  Altbulgarische 
besitzt  folgende  einfache  Konsonanten: 

labial    dental   guttural  (velar)   palatal 

Verschlußlaute   f  tenues  p  t  k 

(Explosive)     \  mediae  b  d  g 

Reibelaute         |  tenues  s  ch  ^ 

(Spiranten)     \  mediae  v  z  z    j 
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Nasale    m  n,    palatal  n 
Liquide   r  l,     palatal  /  l 

Doppellaute  aind  dz  (s),  c  {u,)  =  fe,  6  (m)  =^  ts,  st  (ujt  41), 
^  (?ka),  deren  Bestandteile  sich  indes  nicht  notwendig  mit  den 
einzeln  stehenden  d  t  s  z  s  z  decken.  Genaueres  ttber  i  U  i  zd 
c  c  dz  §31b. 

§  14.  Verhältnis  der  Konsonanten  zu  den  ursprtlng- 
lichen  indogermanischen.  Bei  der  Vergleichung  abg.  Wörter 
mit  denen  andrer  idg.  Sprachen  ist  darauf  zu  achten,  daß  die  Kon- 
sonanten ch  s  z  c  st  M  c  dz  ri  r  l  erst  unter  besonderen  laut- 
lichen Einflüssen  entstandene  Formen  sind,  fUr  die  Vergleichung 
sind  sie  anzusetzen:  ch  s  als  s  (s.  §  27);  z  (ans  älterem  dz)  als  g; 
c  c  als  ^;  st  als  i  oder  sk  oder  st;  zd  als  d  oder  zp  oder  zd; 
dz  als  ^;  z  (wenn  nicht  =  dz  aus  ^)  als  2;  n  r  T  als  w  r  /;  s.  die 
§§  29,  30,  30a,  31.     Darnach  entsprechen  sich: 

I.  Verschlußlaute  (Explosivlaute). 

Tennis     Media    Media  aspirata 

indog.        p  h  bk 

lit.  p  l 

slav.  p  b 

z.B.  pluti  schwimmen,  schiffen,  lit.  pläuti  spülen,  vgl.  gr.  TrXi/uj; 
byti  werden,  sein,  lit.  büti,  vgl.  gr.  ^tiu),  ai.  W.  bhü-;  h  vielleicht 
in  boTijh  größer,  vgl.  ai.  balam  Stärke;  slah^  schwach,  vgl.  got. 
slepan  schlafen. 

Tennis     Media    Media  aspirata 

indog.         t  d  dh 

lit.  t  d 

slav.  t  d 

z.  B.   t^b  (Stamm  to-)  der,  lit.  täs,  vgl.  gr.  gen.  to5  usw.;   da-ti 

geben,  lit.  dü-ti,  vgl.  gr.  8t-8o>-|xi,  ai.  W.  da-;  dHi  legen,  lit.  di-ti 

vgl.  gr.  Ti-&T^-fj.i,  ai.  W.  dhä-. 

C.  Palatale.         m      .      nr  ^.      ti,  j. 

Tennis     Media    Media  aspirata 

indog.  k  g  gh 

lit.  sz  z 

slav.  s  z 
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z.  B.  desqth  zehn,  lit.  dSszimtis,  vgl.  ai  da^a  (gr.  Mxa);  znati 
kennen,  lit.  zinöti^  vgl.  ai.  W.  Jüä-  (gr.  yi-yv(i>-oxu>);  zima  Winter, 
lit.  i'emä^  vgl.  ai  hima-  Frost,  gr.  xsif*o>v- 

D.  Reinvelare  (gutturale):  k  g  gh.  —  E.  Labiovelare: 
ht  gu  g^h.  Diese  beiden  Reihen  fallen  im  Litauischen  und  Sla- 
vischen  zusammen.    Demnach: 

Tenuis     Media   Media  aspirata 
h  ^  gh 

hk  g^  gvih 


indog.  I  ^• 

lit.  h 


9 


slav.  k  g 

z.  B.  ceh  heil  =  *koilo-y  preuß.  kailr^stiskan  Gesundheit,  got.  hail8\ 
krwh  Blut,  krbVhKb  blutig,  lit.  kraüj'as^  kriivinas\  kb-to  wer,  lit. 
käs^  got.  hvas\  kaiXh  Husten,  lit.  kosulgs  (zu  kösiu  ich  huste), 
angeis.  hwösta  Husten;  igo  Joch  =  *jnt>go,  lit.  j'üngas,  lat.  jugum, 
ai.  gugam,  got.  juk]  zena  =  *gena  Frau,  preuß.  gena,  got.  qino\ 
do-stign^ti  erreichen,  lit.  staigä  plötzlich  (eUends),  gr.  oxziyio, 
ai.  W.  stigh-;  mhgla  Nebel,  lit.  miglä,  gr.  6\iixMi  ^'  fneghas  Wolke; 
snegz  Schnee,  lit.  snegas,  snig-H  schneien,  gr.  v{cpa  (acc)  Schnee, 
got.  snaiws. 

Von  den  aspirierten  Tenues  ph  ih,  die  für  das  Indogermanische 
angesetzt  werden,  ist  hier  abgesehen,  weil  im  Slavischen  keine 
sichern  Beispiele  ihrer  Vertretung  gefunden  sind. 

n.  Reibelaute  (Spiranten).  Die  idg.  «,  z  (nur  in  den  Ver- 
bindungen zd,  zg),  j  (j,  d.  i.  i  consonans),  v  (?/,  d.  i.  u  consonans) 
sind  im  Slav.  und  Lit.  durch  die  gleichen  Laute  vertreten;  z.  B.. 
sym  Sohn,  lit.  sünüs^  ai.  «w»e«;  m/bzda  Lohn,  got.  mizdo\  mozg^ 
Mark,  avest.  mazga-\  po-jash  Gürtel,  lit.  jüsiu  ich  gürte,  jüstas 
gegürtet,  vgl.  gr.  CwottJ;  dass. ;  igo  =  *J^goJ  lit.  j'üngas^  lat.  jugum^ 
gr.  CoY<iv;  PrQn.  */*  (in  i-£e  welcher,  s.  §  18)  er,  gen.  j'ego,  lit  ßs 
er,  gen.  j'o,  vgl.  gr.  ^-c  welcher,  ai.  ya-s]  'oezg.  ich  fahre>  lit.  veiü, 
ai.  vahämi. 

m.  Nasale.  Indogerm.  m,  n  (da'bei  ist  hier  abgesehen  von 
dem  vor  velaren  Konsonanten  entstehenden  velaren  oder  gutturalen 
n,  und  dem  vor  den  ursprünglichen  palatalen  Konsonanten  stehen- 
den palatalen  ü,  weil  durch  das  Aufgehen  der  Nasale  vor  Kon- 
sonanten in  Nasalvokale,  s.  §  21,  diese  Unterschiede  im  Slavischen 
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yerschwunden  sind),  slav.  und  lit  m,  n\  z.  B.  mati  Mutter,  lit.  möU^ 
gr.  fiiQTTjp,  ai.  mätä\  novz  neu,  lit.  naüj'as,  gr.  vi/o;,  lat.  novus,  ai. 
navas.  —  Über  die  Wandlung  von  auslautendem  m  in  n  &.  %  lö  III. 
IV.  Liquidae.  Indog.  r,  l,  slav.  und  lit.  ebenso,  z.  B.  or^ 
(=  *or-j^)  ich  pflüge,  lit.  ariü,  gr.  dpdto,  lat.  arare;  lizati  lecken, 
lit.  ISzU^  gr.  Xs^x"*- 


B.  Die  Gestaltung  der  Laote  infolge  bestimmter  Stellung 
oder  gegenseitigen  Einflusses. 

§  15.  Der  Wo r tauslaut.  Die  altbulgarischen  Wörter  lauten 
vokalisch  aus.  Die  ursprünglich  im  Auslaut  stehenden  Konsonanten 
sind  abgefallen  oder  in  Nasalvokalen  aufgegangen  (über  kon- 
sonantisch auslautende  Präpositionen  s.  §  16).  Die  ursprünglich 
auslautenden  Vokale  bleiben  erhalten.  Im  einzelnen  ergebei^  sich 
folgende  Sätze: 

I.  Ursprünglich  auslautende  t  d  s  fallen  ab  (andre  Kon- 
sonanten als  diese  und  n  m,  s.  u.  lU,  vgl.  indes  §  16,  lassen 
sich  im  ursprünglichen  Auslaut  slavischer  Worte  nicht  nach- 
weisen), z.  B.  veze  3.  sg.  aor.  =  *vezet,  vgl.  ai.  a-vaha-t  (imperf.); 
vezq,  3.  pl.  aor.  =  *vezont\  heri  3.  sg.  opt.  (imper.),  vgl.  gr. 
cp£poi(T),  ai.  hharet;  to  ntr.  pron.  (das),  vgl.  ai.  tad\  veze  2.  sg. 
aor.  =  *vezeSy  vgl.  ai.  a-vaha-s  (imperf.);  2.  sg.  opt.  (imper.)  beri, 
gr.  cpipoi?;  n.  sg.  sym^  vgl.  lit.  sünüs.  —  Der  Nom.  sg.  der 
r- Stämme,  z.  B.  mati  (St.  mater-),  vgl.  {J.Tjnrjp,  beruht  auf  einem 
Nominativ  ohne  r,  vgl.  lit.  mötS,  es  ist  also  nicht  Abfall  des  r  im 
Slavischen  anzunehmen. 

n.  Ursprünglich  auslautende  Vokale  bleiben  erhalten  in 
der  ihnen  im  Slavischen  zukommenden  Gestalt,  z.  B.  j'esmh  ich 
bin,  lit.  esmi,  gr.  £?[xi,  ai.  asmt;  j'este  ihr  seid,  lit.  €sie,  gr.  kaxi; 
zeno  voc.  sg.  zu  zena  Frau,  vgl.  griech.  voc.  vu]x©a.  Ursprünglich 
im  Auslaut  stehendes  oder  durch  Konsonantenabfall  in  den  Aus- 
laut geratenes  urspr.  oi  erscheint  als  e  oder  i,  z.  B.  toce  loc.  sg., 
toci  n.  pl.  (vgl.  litauisch  n.  pl.  msc.  des  bestimmten  Adjektivs 
gere-ß  =  *geroi)  zu  tokb,  2.  3.  sg.  opt.  (imper.)  5m,  vgl.  «pipoi« 
«p^poifr);  urspr.  ai  (ät)  als  e,  z.  B.  dat.  sg.  rgce  (vgl.  lit.  rankai)  zu 
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raka  (lit.  rankä)  Hand.  Ursprüngliches  e  wird  i  in  dem  Nom.  sg. 
mati,  d^st^,  vgl.  lit.  möte,  dukte  (Mutter,  Tochter),  andre  Fälle  sind 
nicht  mit  Sicherheit  nachweisbar. 

ni.  Ursprünglich  auslautende  nasale  Konsonanten.  Ur- 
sprüngliches m  ist  zunächst  zu  n  geworden,  z.  B.  nn  ßrm>  (ge- 
schrieben ck  HHUk)  mit  ihm,  ckhhtm  ca  =  nn-iti  sq  zusammen- 
kommen {ghn  =  *8om,  vgl.  c»-ct A'*^  §  21).  Das  im  Auslaut  stehende 
n  (=  urspr.  n  oder  =  urspr.  m)  fällt  entweder  ab  oder  ergibt  mit 
dem  vorhergehenden  Vokal  zusammen  Nasal  vokal  (^,  e;  über  Nasal- 
vokale in  Innern  Silben  s.  §21).  Im  einzelnen  ergeben  sich  folgende 
Verhältnisse : 

1.  Nach  ursprünglichem  i  u  {h  ^)  fällt  der  Nasal  spurlos  ab, 
z.  B.  nostb  a.  sg.  =  *noktin,  lit.  näktj  =  naktin,  preuß.  naktin; 
sym  a.  sg.  =  *s]/mn,  lit.  sünz^  =  sünun,  preuß.  sunun  sounon. 

2.  -on  (=  -on  oder  =  -om]  wird  durch  Wirkung  des  Nasals  zu 
*-Mw,  d.  h.  slav.  -^n^  das  gemäß  der  Regel  unter  1  sein  n  verliert, 
z.  B.  tok^  a.  sg.  =  *tok^n  =  *tokon,  vgl.  lit.  täkq,  =  tükan^  urspr. 
*tokom]  oezh  1.  sg.  aor.  =  *■oez^n  =  *-om,  vgl.  gr.  e<poYov,  ai. 
imperf.  a-vakam]  mn  j'emb  (geschrieben  Kik  Hieuk  in  ihm),  in 
andern  Verbindungen  v^,  z.  B.  v^  rmne  Bik  uww^  in  mir,  aus  *ow, 
vgl.  on-usta  Schuh,  eig.  Anzug,  zu  oh-uti  [Schuh]  anziehen;  *on 
entspricht  dem  deutschen  an  (wegen  v-  im  Anlaut  s.  §  18),  dazu 
vgl.  q^thkb  Einschlag  (des  Webers). 

3.  -ön  wird  zu  -ün  (wie  ow  zu  un\  -ü  wird  -y,  der  Nasal  geht 
verloren:  kamy  n.  sg.  (St.  kamen-)  =  *kamün  aus  *kamd7i,  vgl. 
gr.  ax-{iu)v.  Doch  ist  hier  zu  bemerken,  daß  in  der  Vertretung 
d^  idg.  Gen.  pl.  auf  -öm  nicht  -y,  sondern  -h  eintritt:  *toköm 
tokb.  Der  Unterschied  der  Behandlung  von  *kamon  kamy  und 
*toköm  tokz  beruht  auf  urspr.  verschiedener  Betonungsweise  ^ver- 
schiedener Intonation) :  *kamÖ7i  mit  fallendem  (gestoßenen),  *tokdm 
mit  steigendem  (geschleiftem)  Ton  (lit.  taki})\  die  Silbe  -öm  erlitt 
Verkürzung  zu  -om,  das  dann  nach  III  2  zu  -*  werden  mußte. 

4.  -an  (-am)  ergibt  -^  (d.  h.  o):  ze»^  a.  sg.  (zu  zenä]  ==  *genäm, 
vgl.  preuß.  genan\  es  scheint  demnach,  daß  der  Nasal  auf  die 
Qualität  des  vorangehenden  ä  zunächst  nicht  verändernd  einwirkte 
und  zuerst  ein  nasales  a  {q  im  eigentlichen  Sinne)  entstand,  das 
erst  später,  allerdings  schon  urslavisch,   zu  nasalem  o  (<?)  wurde. 
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5.  Ursprüngl.  e  4-  Nas.  gibt  ^,  z.  B.  acc.  sg.  der  persönl.  Pro- 
nomina me  te  se  =  *mem  (vgl.  ai.  mäm)  usw.;  semq  ntr.  Same 
aus  *semen. 

6.  Endet  die  letzte  Silbe  auf  -ws,  so  ist  die  Entwicklung 
folgende : 

a)  bei  urspr.  -ins  and  -uns  ist  der  Vokal  zunächst  gedehnt 
worden,  *-im  *-üns,  dann  Nasalvokal  entstanden,  *-{«  -^«,  die 
Nasalität  verloren  gegangen,  *w  -w«,  das  auslautende  s  nach  oben  I 
geschwunden,  so  daß  bleibt  -i,  -w,  d.  h.  slav.  -i  -y,  z.  B.  7wäti 
a.  pi,  ==  *noktms ,  lit.  naküs  aus  -<m*,  vgl.  preuß.  a.  pl.  akins 
zu  aXrj~«  Auge;  ^ywy  a.  pl.  (zu  sym  Sohn)  =  *sünunsj  lit,  «w«tts 
aus  -um. 

b)  -o«s  (=  urspr.  -ons  und  -aw«)  wird  verschieden  behandelt, 
je  nachdem  j-  vorangeht  oder  nicht: 

a)  ~ons  (ohne  /-)  wird  zu-  -uns  (vgl  oben  III  2),  dies  weiter 
entwickelt  wie  urspr.  -uns:  -uns,  -^s,  üs,  -ü  d.  i.  y,  z.  B.  a.  pl. 
to^  =  *tokons. 

ß)  -Jons  war  vor  der  verdumpfenden  Einwirkung  des  Nasals 
auf  0  bereits  zu  -Jens  geworden  (s.  §  26),  die  Entwicklung  ist 
weiter:  -Jens,  -Jqs^  -Jq,  z.  B.  a.  pl.  *konJons  *konJens  *konJens 
*konJqs  konjq  (vgl.  a.  pl.  toky  aus  *tokons). 

Anmerkung.     Über  Endsilben  auf  urspr.  Vokal  -}-  '^^  s>  §  ^l* 

Vgl.  Verf.,  Die  Deklination  im  Slav.-Lit.  S.  3;  Müllenhoff,  Zur 
Geschichte  des  Auslauts  im  Altsloven.  (Berliner  Monatsber.,  Mai 
1878);  Miklosich,  VG  P  297  (und  die  dort  S.  302  zitierte  Lite- 
ratur); Brückner,  Drei  urslavische  Nasalvokale  (Kuhns  Zeitschr. 
43,  369).  —  Die  oben  gegebene  Fassung  der  Auslautsgesetze  macht 
die  Annahme  mancher  Analogiebildungen  notwendig,  z.  B.  daß 
nom.  sg.  tokb  nicht  =  dem  urspr.  nom.  *  tokos  sei,  für  den  man 
nach  I.  *toko  erwartet,  sondern  die  Akkusativform  =  *tokon\  daß 
igo  =  lat.  Jugum,  für  das  man  HI  2  *ig^  erwartet,  eine  Analogie- 
bildung nach  slouo  =  xkifoz  sei  u.  a.  Eine  genauere  Behandlung 
des  Gegenstandes  müßte  auf  die  ursprünglichen  Betonungsverhält- 
nisse eingehen  (s.  oben  III  3) ;  die  Betonung  des  Urslavischen  kann 
nur  durch  Vergleichung  aller  slavischen  Sprachen  mit  Heranziehung 
des  Litauischen  und  des  Indogermanischen  gefunden  werden.    Eine 
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aolche  Darstellung  ist  im  Rahmen  des  Lehrbuches  einer  einzelnen 
Sprache  nicht  möglich.  Ich  muß  mich  daher  begnügen  auf  neuere 
Forschungen  zu  verweisen,  in  denen  z.  T.  andre  Auffassungen 
der  Auslautsverhältnisse  vertreten  sind  und  z.  T.  der  Einfluß  der 
Betonung  behandelt  wird:  Streitberg,  Der  Gen.  Plur.  und  die 
baltisch -slav.  Auslautsgesetze ,  Indog.  Forsch.  1,  259;  Hirt,  Zu 
den  slav.  Auslautsges.,  ebd.  2,  337;  vgl.  auch  Zubaty,  Zur  Deklin. 
der  sog.  iä  und  jo- Stämme  im  Slav.,  Arch.  fftr  sl.  Ph.  XV,  493; 
Brugmann,  Grundriß  I^,  391;  ders.,  Kurze  vergl.  Gr.  der  indog. 
Spr.,  §  362;  Fortunatov  in  Bezzenbergers  s Beiträgen«  22,  164; 
Berneker  in  Kuhns  Zeitschrift  37,  370;  Pedersen,  ebd.  38,  321 
(§  28  fg.). 

§  16.  Der  Auslaut  der  Präpositionen.  Die  Präpositionen 
B«3['k]  (ohne),  B'k3['k]  (hinauf),  h3['k]  (aus),  pa3['k]  (zer-,  nur  in 
der  Komposition  gebraucht)  haben  in  Zusammensetzungen  regelt 
mäßig  keinen  auslautenden  Vokal,  z.  B.  K«3-0MkCTK0  Schamlosig- 
keit, BE3-Ml:pkH'k  unmäßig,  kt^s-hth  hinaufgehen,  K'k3-MACTH 
aufrühren,  h3-hth  hinausgehen,  h3-b«cth  herausführen,  pas-opHTH 
zerstören,  pd3-A'fe^HTH  zerteilen.  Auch  außerhalb  der  Komposi- 
tion, vor  Kasus,  ist  das  nicht  selten,  z.  B.  B'k3  KAarcA'kTk  (dvti 
XapiTo«:),  H3  rpoBTi  aus  den  Gräbern,  e«3  Hapo^a  ohne  das  Volk. 
Die  Präp.  obti  (um)  ist  regelmäßig  ohne  "k  in  der  Zusammen- 
setzung vor  B,  das  selbst  verloren  geht  (s.  §  35,  10),  z.  B.  oea'SuIth 
=  *oh-vleiti  (umziehen,  kleiden).  Der  Mangel  des  Vokals  ist  älter 
als  die  uns  überlieferte  Periode  der  Sprache,  das  zeigen  die  bei 
Berührung  des  3  mit  folgenden  Konsonanten  eintretenden  Assimila- 
tionen, s.  §  35,  1 — 5.  Es  ist  daher  anzunehmen,  daß  k«3,  ^'ks, 
H3,  pd3  ursprünglich  auf  z  auslauteten,  der  Auslaut  -Tv  erst  nach 
Analogie  andrer  Präpositionen  hinzugekommen  ist  (vgl.  Rozwa- 
dowski  im  Rocznik  slawistyczny  II,  87  fg.).  Daß  z  nicht  nach 
§  15  I  abgefallen  ist,  beruht  auftder  proklitischen  Stellung  der 
Präpositionen,  wonach  sie  mit  dem  folgenden  Element  einen 
Wortkörper  bilden.  Es  finden  sich  auch  Beispiele  auf  -31».,  vgl. 
aus  Cod.  Supr. :   Bcs'kBp'KMeHkH'k  86.  30,  B'k3'b,X'<>V'^"'^"  481.  8, 

B'K3'K»pHBlv  112.  17,    H3TvOKp'KCTH  92.  24,    V\3'W\9fiL,Ai\nTi  267.  5, 

pasn^Bpii^Kc  501.  13;  vgl  auch  cBKBiTiimdBkUJita  231.  12.  — 
Unregelmäßiger  ist   das  Fehlen   des   auslautenden  -ii   sonst  bei 
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PräpoBitionen,  vgl  aus  Zogr.:  othth  weggehen,  otp'Kujhth 
ablösen,  otath  wegnehmen,  ok/äth  erlangen,  OBfMAKRT'K,  ob 
HouiTk  die  Nacht  hindurch,  neben  OT'kpHi^aTH  absagen,  ottiiath, 

OTTklUA^tTIk,    OBkbAT'k   USW. 

§  17.  Veränderungen  der  Vokale  Tw  und  h  in  der 
weiteren  Entwicklung  der  Sprache  (vgl.  Jagic,  Studien  über 
das  Zographosevangelium  ASPh  Bb.  1  u.  2;  Scepkin,  Razsuzdenije 
0  jazyke  Sawinoj  knigi  [St.  Petersb.  1899];  Verf.,  Noch  einmal 
Tk  und  k  in  den  altkirchensl.  Denkmälern  ASPh  27;  ders.,  Die 
Vokale  ik  und  k  in  den  Codices  Zographensis  und  Marianus,  ebd. ; 
ders.,  Die  Vokale  t^  und  k  im  Cod.  Suprasliensis,  ebd.;  vgl.  auch 
Meillet,  ifctudes  sur  l'etymologie  et  le  vocabulaire  du  vieux  slave, 
Paris  1902,  S.  107  fg.)  Für  den  Anfang  des  altbulgarischen  Schrift- 
tums in  der  zweiten  Hälfte  des  9.  Jahrh.  ist  anzunehmen,  daß  die 
beiden  Vokale  an  den  ihnen  ursprünglich  zukommenden  Stellen 
gesprochen  und  demgemäß  geschrieben  wurden,  aber  keines  der 
erhaltenen  Denkmäler  bietet  dieses  Bild  der  Sprache  unverändert. 

1.  In  der  Zeit,  der  unsre  Handschriften  angehören  (11.  bis 
12.  Jahrb.)  hatte  bereits  der  Abfall  von  ik,  k  am  Ende  der  Wörter 
und  der  Ausfall  in  offnen  Innern  Silben  begonnen;  in  der  Schritt 
werden  am  Wort  ende  iv,  k  .regelmäßig  festgehalten,  in  Innern 
Silben  dagegen  oft  weggelassen,  z.  B.  UHora  =  M'kH0r4,  bcc 
=  Bkc«,  MHt:  =  UkHl:,  ncdTH  =  nkcaTH,  weil  mnoga^  vse, 
mne,  psati  gesprochen  wurde.  Vgl  KrfHjfMHH  Supr.  135.  25  = 
K'krfHr'kMHH,  wo  jf  aus  r  nur  entstehen  konnte,  wenn  sich  r  und  m 
unmittelbar  berühren.  Auf  der  Stummheit  von  ii,  k  beruht  es, 
daß  die  Zeichen  bisweilen  auch  da  geschrieben  werden,  wo  ur- 
sprünglich kein  Vokal  stand,  z.  B.  HaBnüKniHH  Supr.  243.  19  neben 
richtigem  HaBTkiKHJRTH  ebenda. 

2.  Wenn  durch  Ab-  oder  Ausfall  von  ik  k  eine  vorher  ofEhe 
Silbe,  deren  ursprünglicher  Vokal  k  oder  ii  war,  geschlossen  wird, 
so  kann  in  ihr  e  statt  k,  o  statt  ik  eintreten,  z.  B.  \utx^  d.  i.  Sed 
aus  liik/i^ik,  OTfi;k  d.  i.  otec  aus  <^Tk^k,  aioa^X'*'  ^-  ^'  i'^<^^ch 
aus  AiOAk^Tk,  BOHTk  d.  i.  von  aus  BTkHTk.  Wenn  in  solchen  Fällen 
der  nicht  mehr  gesprochene  Vokal  im  Wortinnern  doch  geschrieben 
wird,  z.  B.  TcukHHi^d  d.  i.  iemmca,  so  beruht  das  auf  traditioneller 
Orthographie  (TkMkHHij^a). 
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3.  In  mehreren  Denkmälern  ist  ein  Vorgang  beobachtbar,  oft 
als  Umlaut  bezeichnet,  der  wahrscheinlich  eine  Eigentümlich- 
keit bestimmter  Dialekte  war:  urspr.  -k  kann  vor  folgender  Silbe 
mit  weichem  Vokal  zu  ii  werden,  z.  B.  Kky^lsTH  aus  älterem 
B'kA'fcTH,  KkH'K  neben  ßi^MTk,  SKA'k  neben  3TkAo;  urspr.  h 
vor  folgender  Silbe  mit  hartem  Vokal  zu  ik,  z.  B.  M-kSAd 
aus  Mii3A<i|  TTkUa  aus  TKua  (vgl.  TkMt  vor  weicher  Silbe), 
RlspikHa  für  BtipkHÄ.  Durchgeführt  ist  das  in  unsrer  Überliefe- 
nmg  nirgöids. 

4.  In  mehreren  Denkmälern,  in  einigen  mit  großer  Regel- 
mäßigkeit, wird  altes  k  nach  lu  jk  m  iut  h^a  durch  ik  ver- 
treten, z.  B.  HAm%.  fUr  Mdiuk,  iuti-at^  für  tukAii,  h;»;^^^  für 
u;K}Kk. 

Zur  allgemeinen  Charakferistik  der  verschiedenen  Quellen  sei 
(abgesehen  von  den  Verbindungen  piv  pk  at«.  Ak  vor  Konsonanten, 
die  §  19  II  bep  anders  zu  betrachten  sind)  folgendes  angeführt 
{für  die  genaueren  Einzelheiten  s.  die  oben  angeführten  Abhand- 
lungen): 

Kiever  Blätter.  Tw,  k  werden  genau  wie  ursprünglich  be- 
wahrt (Ausnahme  nur  das  zweimalige  B'kCtY'k  statt  ßkc-),  es 
fehlen  also  die  oben  besprochenen  Erscheinungen. 

Cod.  Zographensis.  Im  Wortauslaut  bleiben  'k  k  richtig 
erhalten.  Der  unter  3.  besprochene  Lauttibergang  tritt  mit  einer 
gewissen  Regelmäßigkeit  auf:  1%.  statt  k  von  harter  Silbe,  K'KfiATH 
für  Kkp-,  3'kA<»TH  für  3kA-,  niipaTH  für  nkp-,  cttiAATh  fUr 
cTkA-,  TT^Md  für  TkMd,  Miv3Ad  fUr  Uk3A^;  «^  Statt  'K  vor  weicher 
Silbe,  KkA'feTH  für  kt^a-j  Ai^k*^  neben  A'^^^,  ßb^Ht  neben  K'kH'k, 
SkA*»  3kAH  neben  S'ka'K  B'kaa;  sehr  oft  ßk  vor  Kasus  und  in 
Zusammensetzungen   statt   ßik   bei    folgender  weicher  Silbe:    Bk 

UA,    Bk    CAtAT^,    BkHHTH;    ebcnSO    Bk3-  Statt   BTiS-:    ßk3AK>BH TTk 

ßkSßfCTH  BkSAfiuTH;  im  Formans  -kHT».  wechseln  -kH-  -TiH- je 
nach  der  folgenden  Silbe:  B'tLpkHH  Btp'kH'ki,  cAdßkH'k  cAdBTk- 
MTkiyK;  so  auch  in  andern  Fällen,  z.B.  npdß'kA'*  npaßkA'R.  — 
Die  Vertretung  von  k  durch  t  findet  selten  statt:  vereinzelt  in 
ßk3Hf3'kUjf  {=-Hk3-),  TiMkHHH,Ä  =  TkM-;  mehrmals  in  uj«a*^ 
(aus  lUkAik)  mit  seinen  Formen;  vereinzelt  im  Formans  -kuk, 
z.  B.  T'KAe^k,  öfter  bei  -kHi».,   z.  B.   K-feceHTi,  und  sporadisch 
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hie  und  da.  Die  Vertretung  von  Tk  durch  o  ist  noch  seltener: 
einige  Male  bei  enklitisch  nachstehendem  ttk,  ch,  z.  B.  MdpOA^ck 
.=  HapoA'k  ck,  pdKO-T'K  =  paKT»,  TT»;  dazu  einige  vereinzelte 
Fälle  wie  upivKCKk  AiOBOBk  ==  -ikKk.  —  Die  gänzliche  Weg- 
lassung des  Vokalzeichens  ist  häufig  genug,  in  einzelnen  Wörtern 
z.  B.  MHorii  =  M'kHor'k,  mh*»  =  UkH-fe,  ncaTH  ==  nkcarH  ge- 
wöhnlich. 

Cod.  Mariamus.  An  jeder  Stelle,  wo  k  ursprünglich  ist, 
kann  Tk  stehen  und  steht  tiberwiegend,  sodaß  die  k  nur  als 
erhaltene  Altertümlichkeit  aus  älterer  Vorlage  angesehen  werden 
können.  Der  Eintritt  von  i  für  k  unter  der  oben  2.  genannten 
Bedingung  ist  stehende  Regel,  z.  B.  B«ck  =  EkCk,  lutAk  =  tiikaik, 
AWA« wi^  = '^•^A'^MTk  >   cBüTiAT»,  =  CB'feTka'k;  0  für  Tk  ist  sehr 

häufig,    Z.  B     BOHIk  =  BTiHTi,    aiOBOBk  =  AlOB'kBk,    RAOA^-Ck  = 

naoAi^  ?»^,  M0H«fTO-ck  (potest  hie)  =  MOHitTTi.  ck  Joh.  6.  52, 
A^MO-TTk  =  A^^MTi-TTv  Marc.  3.  25  usw. 

Glagolita  Clozianus.  Nach  lu  jk  m  ujt  jka  steht  ii.  für  k 
regelmäßig,  im  Auslaut  wie  im  Inlaut,  z.  B.  Hauiik  =  Hauik, 
HTiTO  =  MkTO,  m;!;^!).  =  MJf^JKk,  c;^^^».  =  C;K.UiTk,  poHtA*»^  =-' 
poH^A*^-  Sonst  wird  im  Auslaut  meist  altes  k  geschrieben:  im 
Auslaut  der  i-  und  jo- Stämme,  in  den  Kasusendungen  auf  -Uk, 
in  den  1.  sg.  pr.  auf  -Mk;  (  für  k  unter  der  bekannten  Bedingung 
ist  häufig,  Z.B.  B-kpeMTi  = -kKTk,  a^hi^  =  Ai^Hk,  in  Kasus- 
endungen  '(X^   usw.  =  -kY'v;   einigemal   findet  sich  o  für  'k, 

Z.  B.    AlOKOBk  =  -TkEk,    MITBp'kTOK'k  ==  -'kK'k. 

Psalterium.  In  jeder  Stellung  kann  k  durch  ik  vertreten 
sein;  die  an  richtiger  Stelle  erhaltenen  k  stammen  aus  einer 
älteren  Vorlage.  Hier  wird  auch  k  für  urspr.  Tk  geschrieben, 
ohne  Rücksicht,  ob  die  folgende  Silbe  harten  oder  weichen  Vokal 
hat,  z.B.  3kBaTH  =  3TkBaTH,  oynkBaTH  = -nTkBaTH,  .skAOsa 
=  3ikA0Ea  usw.  —  «   für   k,   0   für   Tk   sind  ganz  gewöhnlich, 

Z.  B.  AlBTk  =  AkBTk,  KOHElJ^k  =  KOHkl^k,  AWAi^Tv  =  '^»A^^X'*»^; 
KpUnOKTk  =  Kp'fcnikKlk,     BOCKpikCHÄ;  =  BlkCKpkCH;i;,    BO    UHt  = 

BTk  MkHlv;  auf  Lesung  des  -k  als  o  beruht  BikCraYT^WK  Ps.  19.  9 
=  BTkCTa^oMTk  1,  pl.  aor. 

Euchologium.  Nach  in  steht  regelmäßig  ik  statt  k,  z.  B. 
Haiuik  =  -Ulk,  ro'Kuj'kHHKik  =  -kHHKik;  ebcuso  ist  nach  m«  das  'h. 
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gewöhnlich,  z.B.  CAOV»<'KKa  =  -kKa;  dagegen  bleibt  nach  m  idt  >ka 
altes  h.  bewahrt,  z.  B.  M(miv,  Htr«,  HrtOBtHkCTRo;  bei  folgender 
harter  Silbe  ist  Wandlung  des  k  in  'k  die  Regel,  z.  B.  b'^p'kh'ki, 

HtitiliCKa  =  kHTJ,    -kCKd,    /i^SH-kCTKO  =  -kCTEC»,    CkpaTH  =  Kkp- 

STkA^TH  =  3kA-;  bei  folgender  weicher  Silbe  bleibt  k,  s'bpkH'k; 
die  Wandlung  von  ii  in  k  vor  nächster  weicher  Silbe  findet  statt 
bei  Bk  Rk3-,  z.  B.  Bk  BtiKTk,  BkHHTH,  BkSBccTH  ohne  durch- 
geführt zu  sein,  regelmäßig  in  BknHTH  (rufen),  BkH-K,  BkAtTH, 
sonst  in  einzelnen  Fällen.  Statt  k  steht  t  fast  durchgehend  unter 
der   bekannten  Bedingung    (s.    oben  2},    z.  B.    arHci^k  =  -ki^k, 

AlO/t^Enik  =  -kUT».,     B(Ck  =  BkCk,     CB'tTIA'k  =  -kATi,     UJCA'^  = 

liik^'k,  npHiiifAi^üia  =  -ujkA-;  ebenso  öfter  o  statt  t»,  z.  B.  coHik 
=  ckKTi,  KpoTOKTv  = -rivK'K,  coBi^paujA  (lics  soJras?)  =  Ck-. 
Im  Auslaut  bleibt  k  (abgesehen  von  -mik)  bewahrt.  Weglassung 
von  Tk,  k  beschränkt  sich  wesentlich  auf  MHon^  und  seine 
Ableitungen  =  wkHoni,  auf  die  Formen  von  Bkck  [omnü],  z.  B. 
gen.  sg.  msc.  BC«ro  =  Bkccro,  oft  steht  statt  der  fehlenden  t»,  k 
das  Zeichen     z.  B,  k'to  m'to  =  kt^to  Hkxo. 

Codex  Assemanianus.  Die  Gesamtheit  der  Fälle  betrachtet, 
schwankt  die  Orthographie  unregelmäßig  zwischen  1%.  und  k; 
I   für    k  unter   der  bestimmten  Bedingung  ist  fast  durchgeführt, 

0  flir  Tv  häufig,  Z.  B.  HaHATOKTi  =  HaMAT'kK'k,  AOJKk  = 
AliHvk    usw. 

Savaevangelium.  Nach  lu  >k  m  ujt  (41)  >ka.  wird  mit 
großer  Regelmäßigkeit  altes  k  durch  t».  vertreten,  im  Auslaut 
wie    im    Inlaut,    z.  B.    uu'k.A'k    flir    lUkAi»,    Ham-k    fUr    Haiiik, 

rptUJ'kHHK'k  für  -ÜJkHHh'k;  M;fw>K'k  für  -JKk,  MHOJK'kCTBO  ftir 
-JKkCTKC,       K'KHHJK'kHHK'K      für      -JKkHHKTi;      nAaMT^      flir      RAaMk, 

AcyM-KiuH  für  AoyHkLUH;  HoujT'k  für  HOUlTk;  A'*^A'^  für 
fiL,&}Kfi,k.  Nach  andern  Konsonanten  besteht  Schwanken  zwischen 
Tk  und  k,  80  in  den  Flexiousformen  auf  -mtv  -Uk,  z.  B.  dat.  pl. 
oyMCHHKCMk  statt  -U'k  (in  diesem  Kasus  selten);  instr.  sg. 
HapoAOMik  statt  -Uk;  loc.  sg.  «AHHOiui'k  statt  -Mk;  ebenso  in 
der  1.  8g.  präs.  auf  urspr.  -Mk:  fCMk  neben  a^mt^  für  a**""»; 
sonst  aber  wird  k  im  Auslaut  regelmäßig  bewahrt,  so  im  nom. 
acc.  der  i-  und  /o-Stämme,  z.  B-  sACTk  n;siTk  OTkUk  A'^aareAk 
(=  -Ak).     Der  Wechsel   von  ii   und  k   vor   harten  und  weichen 


IL  Lautlehre.  31 

Silben  tritt  deutlich  hervor  in  dem  überwiegenden  bk  Bk3-  vor 
folgender  weicher  Silbe,  z.  B.  Bk  K'KKk,  bk  ca^ai^,  behhth, 
BiiA'63'K;  BikSATTi,  Bik3HfCTH,  sonst  sporadisch,  z.  T.  in  den 
gleichen  Fällen  wie  im  Zogr.,  z.  B.  Bi^paTH  (fllr  KKp-),  ekhIs. 
neben  tl'kh'K  n.  a. ;  aus  der  Handschrift  selbst  läßt  sich  eine  feste 
Regel  nicht  entnehmen.  Der  Ausfall  von  ik,  k  ist  sehr  häufig, 
namentlich  in  bestimmten  Wörtern  regelmäßig  oder  fast  durch- 
gehend, z.  B.  KpdTM  für  BkpaTH  (BTipaTH),  Bcipo  uud  andre 
Formen  von  Bkck  (omnis),  kto  für  ktiTO,  mh'K  für  uwh%  UHorii 
für  M-KHori!.,  ncaTH  für  nkcaTH,  mto  für  HkTO  (über  die  Einzel- 
heiten vgl-  Öcepkin,  Pasc,  o  Cobb.  kh.).  Sehr  altertümlich  ist 
diese  Quelle  in  der  Vermeidung  des  e  für  k,  es  kommt  fast  nur 
vor  in  den  Endsilben  der  *- Stämme  (d.  h.  in  den  durch  Ab- 
fall des  auslautenden  k,  ik  zur  Endsilbe  gewordenen  Silben), 
z.B.  HUCHfMk  = -kUk,  AWAejTK  == -•^V'*^»  AWA^uik  =  -kU'K; 
0  für  Tk  fehlt  so  gut  wie  völlig  (das  o  von  Torj\,A  KorAi»  fUr 
TTkrAA  KTirAA  andrer  Quellen  gehört  nicht  dahin). 

Cod.  Suprasliensis.  k  wird  getreu  bewahrt  im  Auslaut 
der  2-Stämme,  z.  B.  pdAOCTk,  A'*"«*»  ^*^  (vgl.  Sav.);  iiti  Auslaut 
der  yo~Stämme  herrscht  großes  Schwanken,  nur  nach  lu  ist  ii  die 
Regel  (so  auch  im  Inlaut,  lU'kA'K  fUr  lUkAiv),  z.  B^  haiwk  (vgl. 
Sav.);  in  den  Kasus-  und  Verbalformen  auf  -k  schwankt  die 
Schreibung,  jedoch  mit  starker  Bevorzugung  des  ik  (lecMik  für 
lecMk  fast  regelmäßig,  aau%.  für  ^AUh  ganz  regelmäßig).  Der 
Wechsel  (Umlaut)  von  Tk  k  vor  weichen  und  harten  Silben  zeigt 
sich  in  Beispielen  wie  bkn'K,  SkAt,  a^^^*^)  BkA'KTH  (s.  o.  Zogr.), 
in  dem  häufigen  Bk  Bk3-,  z.B.  Bk  p'KKXv,  BkA'b^TH,  BkHHTH, 
Bk3MTH,  Bk3AiOBHTH;  auch  bei  CTk  KTk  OTTk  u.  Ä.  Präpositioneu, 
wo  Zogr.  und  Sav.  das  ik  bewahren,  z.  B.  Kk  ifHUik,  ck  HfBccc, 
ckHHTH,  ckAtcTH,  OTk  H«ro;  aber  in  der  Gesamtheit  ist  die 
Schreibung  höchst  unregelmäßig,  k  statt  Tk  erscheint  sehr  oft  auch 
vor  folgender  harter  Silbe,  z.  B.  Bk  Kcynt,  BkCTd,  Bkc;(.OA'^, 
Ck  HAMH,  ckTBopHTH  u.  a.  (vgL  das  nähere  bei  Vondrdk,  über 
einige  orthogr.  und  lexik.  Eigentümlichkeiten  des  Cod.  Supr., 
Wiener  Sitzungsber.  CXXIV,  1901).  In  Bezug  auf  die  Vertretung 
von  k  durch  «  ist  hemerkenswert,  daß  in  der  ersten  Hälfte  der 
Handschrift  in  jeder  beliebigen  geschlossenen  Silbe  «  stehen  kann, 
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Z.B.  TfMHHU,a  =  TbMkHHL^a,  in  der  zweiten  Hälfte  dagegen  f 
fast  nur  in  Endsilben  vorkommt  (vgl.  Sav.),  z.  B.  AkHf)("k  = 
AKHb)("k,  A*Hi^  =  A"*"*^-  Die  gänzliche  Weglassung  des  t^  h,  be- 
gegnet auch  hier  häufig. 

§  18.  Wortanlaut.  Im  Wortanlaut  können  von  den  Vokalen 
nur  stehen:  a  o  oy  ;i;  h,  nicht  e  'S  a  k  Ti  u: 

e  im  Anlaut  erhält/  z.B.  i€CUk,  vgl.  lit.  esmi,  i€3fpo,  vgl. 
lit.  ezeras  See. 

e  (=  urspr.  e)  erhält  j,  dabei  geht  aber  e  in  a  über  (vgl.  dazu 
§  29,  1),  z.  B.  W.  ed-  essen  (lit.  ed-  inf.  esti),  inf.  bcth,  1.  sg. 
präs.  tauh  (glag.  geschrieben  tcTH,  "feuk). 

§  erhält  j,  z.  B.  iath,  lit.  imii  nehmen,  i.Aa'kiK'k,  vgl.  preuß. 
inzuvis  (geschrieben  tnsuvis],  lATpo  Leber,  vgl.  gr.  ev-spa. 

k" erhält  /,  jh  aber  wird  i:  lit  imü  ich  nehme,  Hm^  *jhmq^ 
HU^  =  im^^  vgl.  v^z-hmq,  Bi^Sku^.  Ebenso  wird  altes  Jh  im 
Anlaut  zu  h  (t),  z.  B.  hto  [igo]  Joch  =  V*^*'  *^  *j'i>go  (nach  §  26), 
vgl.  lat.  Jugum^  ai.  yugam\  H-JKf  (t-ie)  n.  sg.  m.  pron.  rel.  = 
^j'b-ze  {-ze  angehängte  Partikel),  vgl.  gen.  jego-ie. 

ik  y  erhalten  den  Vorschlag  r,  z.B.  kt^rmth  (rufen)  neben 
BTkS-'knHTH;  Präp.  kt^  (aus  tJ^w,  vgl.  KTv-HiUk  =  t"2.»yc»it  in 
ihm)  =  *on  (nach  §  15  III  2),  vgl.  OH-oyiUTd  Schuh,  ^-tt^ktl 
Weberzettel;  btukhä^th  gewohnt  werden,  lernen,  v^l.  oysHTH 
lehren,  btiJk-  =  ük-. 

0  und  %  bleiben  stets  unverändert;  dagegen  findet  in  den 
Quellen  bei  einigen  Wörtern  ein  Schwanken  zwischen  den  Anlauten 
ja-  und  a-,  ju-  und  u-  statt,  wo  teils  das  j  ursprünglich  ist,  dann 
also  abfällt,  teils  der  vokalische  Anlaut  ^Iter,  z.  B.  oy  und  w 
(schon),  vgl.  lit.  jaü,  oyrpo  und  »rpc  Morgen;  arHA  arHkUk 
und  tarHki^k  ("brNk^k  Cloz.)  Lamm;  im  Psalt.  sehr  häufig  tkUirc 
=  QUJTc  (wenn)  für  sonstiges  aujTf;  asopi^  (aBopoBii  Supr.)  und 
«BopTi  Ahorn  u.  a.  Zuweilen  scheint  j  die  Folge  eines  im  Satze 
vorangehenden  «-Lautes  zu  sein  (vgl.  Jagic,  Cod.  Mar.  S.  427) 
Die  Entscheidung,  ob  hier  j  oder  vokalischer  Anlaut  ursprtlng- 
licher  ist,  muß  durch  die  Etymologie  der  einzelnen  Wörter  gegeben 
werden  (ftir  die  Wörter  mit  a-  ja-  vgl.  Bemeker,  Slav.  etym.  Wb. 
S.  21 — 35).  —  Vereinzelt  findet  sich  b  als  Znsatz  vor  *:  B;R3a 
neben  ;R3a  Fessel,  vgl.  BAsaTH  binden. 
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Der  Vorschlag  von  /  in  den  oben  angegebenen  Fällen  ist 
jünger  als  die  feste  Verbindung  der  Präpositionen  in  der  Zu- 
sammensetzung mit  Verben,  daher  zu  lewAKR:  kivH-emaij^,  nicht 
*BnkHi€UAHK;  tacTH:  c'kH-'fecTH,  uicht  ♦c'KHiacTH  ♦c'kh'Rcth; 
hm;«;  (aus  y-bmq):  KTiS-ku;?;,  ckH-kMik  (Versammlung),  nicht 
♦c'krfkM'k  USW.;  ebenso  verhält  sich  BikS-TinHTH  zu  bt^hmth. 

§  19.  I.  Metathesis.  11.  Die  Verbindungen  pii  pk,  a-k 
Ak  vor  Konsonanten. 

I.  Metathesis.  Im  Altbulgarischen  sind  die  urspr.  Laut- 
verbindung^n  er  el  or  ol  vor  folgendem  Konsonanten  mit  Dehnung 
des  e  und  o  umgestellt  zu  re  le  ra  la^  z.  B.  *herg%  Höhe,  Ufer, 
vgl.  deutsch  herg'.  cptrik;  1.  sg.  präs.  *velkq,  vgl.  lit.  velkü: 
ba'Kk;«;;  *5orwft  Streit  [zuhorg),  vgl.  lit.  harnis  [zjibariü):  EpdHk; 
inf.  *horti:  Kp4TH,  lit.  härti\  *voldg,  ich  herrsche,  vgl.  got.  valdan, 
lit.  valdyti:  baaa*-  Dies  re  le  ra  la  ist  demnach  etymologisch 
zu  trennen  von  den  im  Altbulgarischen  gleichlautenden  Verbin- 
dungen, deren  r  und  /  schon  ursprünglich  vor  den  Vokalen  e 
und  a  stand,  z.  B.  CTptAd  Pfeil,  vgl.  deutsch  sträla  *sfrela, 
CAABA  Ruhm,  vgl.  CATü-iUATH  hörcn,  CAOBÄi  CAoyTM  heißen. 
(Über  diese  Verhältnisse  im  Altbulgarischen  wie  im  Slavischen 
überhaupt  vgl.  Joh.  Schmidt,  Zur  Geschichte  des  indog.  Vokalis- 
mus n,  Weimar  1875;  Miklosich,  Über  den  Ursprung  der  Worte 
von  der  Form  altslov.  (ret  und  irat^  Denkschr.  der  Wiener*  Akad. 
phil.-hi8t.  Cl.  Bd.  XXVIII,  und  die  dort  S.  38  zitierte  Literatur; 
Torbiömsson,  Die  gemeinslavische  Liquidametathese  I,  II,  in  Upp- 
sala  Univ.  Ärsskrift  1902  und  1904;  ders.,  Antikrit.  Bemerk,  zur 
sl.  Metathesenfrage  in  Bezzenbergers  Beitr.  z.  vgl.  Spr.  30  [1906]). 
Durch  die  Metathesis  werden  früher  geschlossene  (auf  r  und  l 
auslautende)  Silben  offen,  z.  B.  *vel-kg  lit.  velM  zu  vle-kg,  *bor-nh 
lit.  barnis  zu  bra-nb  (über  offene  Silben  im  allgemeinen  8.  §  32). 

Wo  die  Verbindung  ol  im  Wortanlaute  stand,  ist  die 
Metathesis  bisweilen  unterblieben,  der  Vokal  indes  immer  a, 
vgl.  &AKAT»  (öfter  dATkKdTH  geschrieben),  vgl.  lit.  dlkti  hungern, 
und  aakath:  Zogr.  BikSAana  Marc.  2.  25,  11.  12,  Matth.  12.  3, 
BiiaAaKdUJA  Matth.  12.  1;  Mar.  nur  aAK-,  B-ksaaaKa  Matth.  12,  3, 
BikSaaiiKa  Marc.  2.  25,  BfkSaaAKauiift  Matth.  12.  1;  Supr 
aANiH-K  123.  20,   aAMiiea  280.  26,   aA'skKa  53.  23.  —  aAAHM 

Leakien,  Handb.  d.  altbolg&r.  Sprache.    6.  Aof.  3 
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und  Aa^HH  Schiff:  Zogr.  e^k  aA'^Hi  Marc.  1.  19,  k-k  aaj\,h\ 
Marc.  1.  20,  4.  36,  a^ahm^  4.  36,  AdAHii^d  Marc.  3.  9  (Mar.  nur 
AAA-),  BT».  AAAHH  Supr.  428.  21,  522.  8. 

Wo  ursprünglich  im  Anlaute  or  stand,  unterbleibt  die  Meta- 
thesis  nie,  es  steht  aber  bisweilen  ro  neben  ra:  Supr.  öfter  poBi^ 
Sklave  (mit  Ableitungen  pocHH,  poEOTA  u.  a.)  neben  paEi»,;  pos- 
neben pA3-,  z.  B.  posEHTH  522.  8,  po3EOHHHK'K  558.  9  uud 
sonst,  posBt  außer,  neben  pasEt,  z.  B.  559.  22;  pOEkH'k  gleich, 
neben  paBkH'k,  500.  13.  In  andern  Quellen  vereinzeltes:  posra 
Kute  Zogr.  Joh.  15.  4,  6,  pasra  15.  2,  pa^KAie  15.  5  (an  den- 
selben Stellen  ebenso  Mar.);  poara  Psalt.  Ps.  79.  12. 

IL  Die  urslavischen  Lautverbindungen  *r  hr,  ^l  hl  vor 
Konsonanten  erscheinen  in  der  altbulg.  handschriftlichen  Über- 
lieferung als  pik  ph,  ATk  Ah,  z.  B.  HtTßp'KT'k  HiTBpkT'K  vierter, 
vgL  lit.  ketviftas,  nA'KM'k  RAkH'k  voll,  vgl.  lit.  pilnas.  Es  ist 
die  Frage,  wie  das  Schriftbild  lautlich  zu  verstehen  ist.  Die 
Beantwortung  hängt  ab  von  der  Feststellung  der  urslavischen 
Verhältnisse  und  von  den  Schlüssen,  die  man  aus  der  Schreib- 
weise der  Quellen  zieht,  wobei  zugleich  deren  Verhalten  in  den 
Fällen,  wo  t».,  k  ursprünglich  nach  r,  /  standen,  in  Betracht 
kommt. 

1.  Im  Slavischen  bleiben  in  einem  Teil  der  Fälle,  wo  altbul- 
garisch pTv  (pk)  AT»,  (Ak)  steht,  vorangehende  ä,  g  unverändert, 
z.  B.  KpikUHTH  (KpkMHTH)  nähren,  rp'kAT^  stolz,  rAT^K-K  Lärm, 
in  einem  andern  gehen  sie  in  <5,  [dz]  z  über,  z.  B.  Mp'kRk  (Mpkßk) 
Wurm  lit.  kirmis^  ^Kp^kHiü  Handmühle  lit.  girnos,  np'kH'k  schwarz 
preuß.  kirstia-^  jkat^tt^  gelb  (vgl.  lit.  geltas).  Die  Paiatalisierung 
k  ZM  6y  g  zu  [dz]  z  war  nur  möglich,  wenn  nach  k,  g  ein  pala- 
taler (weicher)  Laut  stand  (s.  §  29).  Entweder  ist  also  anzu- 
nehmen, daß  urslavisch  vor  r,  /  teiltf  ein  hartes  vokalisches 
Element  stand,  z»,  teils  ein  weiches,  *,  demnach  teils  ^r  zl,  teils 
hr  hl,  oder  daß  zwar  r-  /-Vokale  vorhanden  waren,  aber  zwie- 
facher Art:  nicht  palatal  ^  |,  palatal  f  [.  Die  Konsonanten  r  l  als 
solche  wirken  nicht  auf  vorangehende  Konsonanten.  Im  folgenden 
ist  als  urslav.  Form  ^r  hr,  zl  hl  angesetzt. 

2.  Wenn  man  z.  B.  lit.  pifsztas  Finger,  pilnas  voll,  vergleicht 
mit  abg.  npi^cTTi  (nphcri»),  nAivH'k  (nAkH-K),  so  gibt  die  abg. 


II.  Lautlehre.  35 

Schreibweise  das  JBild  einer  Metathesis,  wie  bei  der  Lantgruppe 
ol  or^  er  el  unter  I,  abgesehen  von  der  Vokaldehnung.  Aber  bei 
der  Annahme  einer  Metathesis  eines  ^r  br,  ^l  hl  zu  r^  rb,  h  h 
müßte  man  erwarten,  daß  der  Unterschied  der  ursprünglich  ent- 
gegengesetzten Stellungen  der  Lautgruppen  einerseits  ^r  ^l  vr  ?>/, 
andrerseits  r»  h  rb  h  aufgehoben  wäre,  da  ja  durch  die  Meta- 
thesis ein  gleichförmiges  r^  rb,  h  h  entstanden  wäre.  In  Wirk- 
lichkeit ist  jedoch  der  Unterschied  von  urspr,  br  und  rb  usw.  fest- 
gehalten. Das  geht  aus  folgender  Erwägung  hervor.  Wären  die 
in  der  Schrift  gleich  aussehenden  Fälle,  z.  B.  einerseits  KpiiBk 
Blut  (zur  Stellung  vgl.  lit.  krüvinas  blutig)  nAi^Tk  Fleisch  (vgl. 
lit.  plutä  Kruste)  B'kc-KpkC'K  (auferstanden),  andrerseits  np'KCT'K 
(nphCTTk)  A'^T^'"^  rpT^A'^  lautlich  gleich  gewesen,  so  hätten  sie 
beim  Verlust  des  auslautenden  Vokals  in  der  weiteren  Entwicklung 
der  Sprache  (§  17)  gleichartig  behandelt  werden  müssen;  es  ent- 
steht aber  aus  KpikBii  KpOBk,  d.  i.  krov,  aus  nAiiTk  nAOTk, 
d.  i.  plot,  aus  BiiCKpiiC'k  ß'KCKpccnk,  d.  i.  -kres,  dagegen  niemals 
aus  opTkCTTk  (npkCTTi)  etwa  "^prest,  aus  /i.A'kr'K  *dlog  oder  aus 
rpikAT^  *grod  u.  dergl.,  sondern  die  Schreibung  mit  t^  k  wird  hier 
stets  festgehalten.  Es  geht  daraus  hervor:  erstens,  daß  die  Fälle 
wie  KpiiBk  B'KCKpkC'k  zur  Zeit,  als  der  auslautende  Vokal  noch 
gesprochen  wurde,  nicht  krvb  v^skrs^  gelautet  haben,  denn  daraus 
wäre  später  nach  Abfall  des  auslautenden  k  t».  krv  -krs  ge- 
worden; femer  daß  in  den  Worten,  wo  r^  rb  h  h  die  ursprüng- 
liche Lautfolge  war,  ein  Unterschied  zwischen  pik  und  pk,  t^'w 
und  Ak  bestand,  weil  sonst  nicht  das  eine  Mal  o,  das  andere 
Mal  f  als  Vertretung  erscheinen  könnte;  endlich,  daß  in  den  Fällen 
wie  MpT^Bk  (MpkBk),  A^'»*^^"^  (A^'»^'"^)  das  pik  atv  einen  anderen 
Laut  bedeutete  als  die  gleichen  Schreibungen  bei  KpikBk  nAiiTk. 
Am  nächsten  liegt  die  Annahme,  daß  in  npi^Bk  (spkBk),  ^A'kr'k 
(AAkrTv)  mit  der  Schreibung  pik  pk,  ati  Ak  gemeint  seien  r 
und  I,  also  zu  lesen  sei  d'^vb  d^ffh.  Es  waren  also  aus  den 
Silben,  wenn  man  sie  urslavisch  als  br  bl,  t>r  ^l  ansetzt,  die 
schwachen  Vokale  ganz  geschwunden,  ^  l  eingetreten,  oder  wenn 
man  urslavisch  ^  l,  f  l'  annimmt,  diese  als  i'  l  verblieben.  Die 
Schreibweise,  die  dem  p  a  (=  r  l)  noch  ein  selbständiges  Vokal- 
zeichen {^  b)  zusetzt,  könnte  man  sich  so  entstanden  denken:  für 
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die  Bezeichnung  der  Laute  r  l  gab  das  Schriftsystem  des 
Griechischen,  das  r  l  nur  in  konsonantischer  Geltung  kennt,  kein 
Mittel;  man  wählte  daher  zu  ihrem  schriftlichen  Ausdruck  eine 
Verbindung  von  r  und  /  mit  Vokal,  die  dem  r  l  lautlich  einiger- 
maßen ähnlich  war,  d.  h.  pii  ph,  at^  Ak,  wie  solche  Verbindungen 
in  Kp-KBk  nA'kTK  -KpkCk  usw.  vorlagen.  Die  Denkmäler  verhalten 
sich  wie  folgt. 

A.    Die  glagolitischen  Quellen. 

Codex  Zographensis.  In  den  Fällen,  wo  Tj.  k  urslavisch 
nach  r  l  standen,  werden  t».  und  k  regelmäßig  richtig  ausein- 
andergehalten: cp'KRk  Braue,  Kp'kRk  Blut,  nATvTk  Fleisch;  epkHHE 
Kot  (vgl.  Kp«HHe  Mar.),  ,i,pkKOAk  Knittel,  KpkCTi».  npkCTHTH 
X-pkCTTa.  (xpiord;,  vgl.  KpiiüTkiuE  Luk.  7.  30),  CKpk^KkT-k  Knirschen, 
Tpk^T».  rpkUH  (Kasusformen  der  Dreizahl),  KAkiuraTH  glänzen, 
KAkH;f^  ich  fluche  (vgl.  inf.  kaath),  n,\kKaTH  speien  (=  *pljwati, 
W.  p-I-j'u-),  CAksa  Träne.  Nimmt  man  die  Fälle  in  ihrer  Ge- 
samtheit, so  sieht  man,  daß  der  Codex  aus  einer  Vorlage  stammt, 
die  den  alten  Unterschied  von  Tv  und  k  in  der  Stellung  nach  r  l 
noch  kannte.  Überblickt  man  dagegen  die  Gesamtheit  der  Falle, 
wo  pii  pK,  Mx  Ak  =  r  ^  sind,  so  zeigt  sich  ein  weit  erheblicheres 
Schwanken,  z.  B.  npi^Bi».  und  npkii'K,  vgl.  lit.  2jirmas  erster, 
npTiCT'k  und  npkCTiv  Finger,  vgl.  lit.  pirsztas,  cp'kA'^Uf  nnd 
cpk^i^L^E  Herz,  vgl.  lit.  sztrdls,  BA'kK'k  und  BAkKTv  prt.  prät.  act.  I 
(zu  BAtciuTH  ziehen),  vgl.  lit.  vilkes;  dabei  aber  die  Neigung  zur 
Bevorzugung  des  Ti,  z.  B.  immer  ckMpTvTk  Tod,  vgl.  lit.  mirtis^ 
HA'kH'K  voll,  xgl.  lit.  pMnas.  Da  nun  sonst  diese  Quelle  sehr 
genau  in  der  Bewahrung  von  t»  und  k  (außerhalb  der  Verbindung 
mit  r  und  I)  an  deren  richtigen  Stellen  ist,  kann  das  Schwanken 
in  den  zuletzt  angeführten  Fällen  nur  genügend  erklärt  werden 
aus  dem  Fehlen  eines  selbständigen  vokalischen  Elementes  neben 
r  l.  Die  Unsicherheit  in  dieser  Beziehung  hat  denn  auch  bis- 
weilen ein  Schwanken  da  herbeigeführt,  wo  Tv  oder  k  nach  r  l 
berechtigt  waren,  daher  -kp'kch,t^th  (vgl.  B'KCKpec'K  Mar.), 
CKpTkCTTk  (circum)  flir  OKpkCTi».,  Tpk)cc>Tk  Brocken,  Bißchen  für 
TpTvyoTk  (u-Wurzel,  vgl.  r.  truchlyj  morsch).  Weitere  Einzel- 
heiten 8.  bei  Jagic,  Studien  über  das  altslov.  glagol.  Zographosev., 
•Archiv  n,  201,  207  ff. 
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Codex  Marianus  schreibt  so  durchgehends  i^,  daß  die  wenigen 
Fälle  von  h,  wenn  mß.n  nur  diese  Quelle  im  Auge  hat,  als  Zufall 
erscheinen  müssen.  Bemerkenswert  ist  indessen,  daß  k  am 
meisten  da  erscheint,  wo  es  nach  ?•  ursprünglich  richtig  ist, 
z.  B.  cKpkJKiTTi.  (achtmal,  nur  so),  TpkMH  (instr.  pl.  der  Dreizahl, 
sechsmal,  nur  so),  die  Ableitungen  von  KpkCTHTH  öfter  so  neben 
häufigerem  kp'kcthth,  die  von  B'KCKpkCH;RTH  öfter  so  neben  ge- 
wöhnlichem -KpiiCHÄTH.  Mit  Recht  wird  darin  eine  Bewahrung 
älterer  genauerer  Schreibweise  erkannt  (s.  Jagic,  Cod.  Mar.  S.  435). 
Altbewährtes  r*  zeigen  die  Vertretungen  durch  (  in  KpiHHi  und 

BlkCKpCCk. 

Codex  Assemanianus.  Diese  Quelle  verhält  sich  gleich- 
gültig gegen  die  ursprünglichen  Unterschiede,  die  gleichmäßige 
Schreibung,  von  der  nur  hie  und  da  eine  Ausnahme  begegnet, 

ist    Tv:    Kp'KBk    HAT^Tk     KpiiCTHTH    B'kCKp'kCH;RTH     (auf  urspr.    rb 

weist  BT^cKpiCK  Marc.  16.  9). 

Glagolita  Clozianus.  Die  durchgehende  Regel  ist  für  ^ 
die  Schreibung  A-k,  für  ^  wird  in  der  großen  Überzahl  von 
Fällen  pi^  geschrieben,  in  einer  geringen  Zahl  pk,  z.  B.  cTiMpkTk, 
npkB'kc  neben  ckMp  tTk,  np'KB'Ki.  Die  urspr.  Verbindungen  rb  rb 
können  ebenfalls  unterschiedslos  mit  pik  wiedergegeben  werden, 
z.  B.  KpivCTTk  =  krlsi^  wie  KpiiBk  =  krüvh  (über  die  Einzelheiten 
vgl.  Vondrak,  Glag.  Cloz.  S.  19).  Die  lautliche  Bedeutung  von 
ursprünglich    nachstehendem    t^    k    erweisen    die    Schreibungen 

KpOBkKi;  =  Kp'kBkHf;    (instr.    Sg.     zu     KpliBk),     KpfCTTk  =  KpkCTTi, 

KpicTktH'k  Christianus,  BTkCKpfCkiuioMOY. 

Psalterium.  Die  durchgehende  Regel  ist  für  alle  Fälle  'k, 
daneben  vereinzelt  k.  Daß  der  Text  auf  einer  Sprachform  be- 
ruht, die  bei  pT».  pk,  at».  Ak  (als  ursprünglicher  Stellung)  t^  k 
als  selbständige  Vokale  besaß  und  von  einander  schied,  beweisen 
die  Schreibungen  cpcHHC  =  BpkHHie,  CAfSii  (g.  pl.  zu  CAk3d)  = 
cAk3'k,  BkCKpccik  =  B'kCKpkC'k,  oyrAiK'k  (1.  Sg.  aor.  zu  OV'-rAk- 
h;rth  sich  anheften,  W.  ghb-)  =  ©vrAkK'k,  nocKpsjKkiuTiT'k  = 

-CKpkH;-;    KpOßk  =  KpiiBk,    RAOTk  =  RATiTk. 

Euchologium.  Die  Schreibung  mit  'k  geht  bis  auf  verein- 
zelte Ausnahmen  durch.  Die  Lautbarkeit  eines  ursprünglich  nach 
r  l  stehenden  k  zeigen  Fälle  wie  epEHHt,   ocAfn-KuutM'k  (dat.  pl. 
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part.  prät.  act.  I  zu  o-cakrh^th   erblinden,   vgl.  CA-Km».  blind) 

=  -CAkn-,     CAfSTi   g.    pl.  =  CAbSlk,    KpfCrktHTi    KpfCTKtHCKU  = 
KpKCT-. 

Es  erhellt  daraus,  daß  in  den  bisher  genannten  glagolitischen 
Denkmälern  außer  dem  Zogr.  vorwiegend  oder  fast  durchgängig 
T»,  geschrieben  wird,  einerlei  ob  urslavisch  die  Silben  ^  /  oder 
rh  ?•»,  h  h  enthielten,  daß  aber  bei  allen  die  vokalische  Geltung 
des  ix  k,  wo  sie  ursprtmglich  nach  r  l  standen,  in  der  Vertretung 
durch  0  e  nachwirkt.  Der  Zogr.  nimmt  in  der  Bevorzugung 
des  1».  dieselbe  Richtung,  die  in  den  andern  Denkmälern  voll- 
endet erscheint,  hat  aber  eine  Altertümlichkeit  in  der  Bewahrung 
der  richtigen  t».  oder  k,  wenn  diese  ursprünglich  nach  r  /  standen. 

Die  Kiever  Blätter  stehen  dazu  in  vollem  Gegensatz:  für  ^  / 
steht  durchgängig  pk  Ak,  z.  B.  cpk^i^Ut,  TBpk^^k  (firmitas), 
;i,pkM?dTH,  HAnAkHHTH;  in  KpiiKk,  ßT^nATiTHTH  (incamare)  ist 
das  urspr.  nach  p  a  stehende  Tj.  richtig  bewahrt. 

B.   Die  kyrillischen  Quellen. 

Savaevangelium.  Altes  ^  wie  urspr.  n  rh  werden  in  den 
Hunderten  von  Fällen  fast  regelmäßig  unterschiedslos  mit  pk  ge- 
schrieben, also  z.B.  npkBTv  =/»/««.,  cnpkßk  =  5^r5fe  wie  KpkBk 
=  krbvh^  B'kCKpkCH;RTH  =  -hrhsng,ti^  ganz  selten  steht  pii,  z.  B. 
:KpTi.TBd,  cKp'kMt'kT'K  =  sJcrbzht^.  Dagegen  schwankt  die  Schrei- 
bung bei  l  stark  zwischen  Tk  und  k,  z.  B.  nA'kHTk  und  RAkHik, 
OA'kTk  und  RAkTk;  BAkyB'k  nur  so,  A'^T^r'k  nur  so.  Formen  von 
TA'kujTH  mit  schwachem  Vokal  (urspr.  *thlk-)  nur  tatvK-,  die 
gleichartigen  Formen  von  ba'Rujth,  die  auf  genau  denselben 
Lautverhältnissen  beruhen  (urspr.  *cft/Ä-),  BAkK-.  Vereinzelt  steht 
-kpk-:  SkpkHo  neben  spkHO,  H^kpk^kMH  neben  ^Kpk^i^MH. 

Codex  Suprasliensis.  Diese  Quelle  ist  von  allen  die  un- 
regelmäßigste in  der  Schreibung  der  betreffenden  Silben:  es  vrird 
ohne  Rücksicht  auf  die  ursprüngliche  Geltung,  ob  r  7  oder  rt  rt  h  h, 
geschrieben  pT^  und  pk,  ati  und  Ak  (Bewahrung  von  lautendem  & 
nach  r  als  e  in  KpecT'kH'kiHU'k  5.  19).  Im  ganzen  ist  eine  Be- 
vorzugung des  k  zu  bemerken;  so  steht  in  folgenden  häufigen, 
zusammen  in  Hunderten  von  Beispielen  vorkommenden  Worten 
mit  ein  paar  Ausnahmen  nur  k:  c-kMpkTk,  cpk;k,ki;f,  HAkHik, 
cAkHkU,E,   HAkTk;  dem  gegenüber  ebenso  regelmäßig  ji^p'ktkath; 
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in  andern  Beißpielen  herrscht  das  größte  Schwanken,  z.  B.  M/VK- 
HaTH  und  MAksaTH. 

Vgl.  über  die  gemeiaslavischen  Verhältnisse  Joh.  Schmidt,  Zur 
Gesch.  d,  indog.  Voc.  II;  Miklosich,  Über  den  Ursprung  der  Worte 
von  der  Form  altslov.  trbt  (Denkschr.  der  Wien.  Ak.  phil.-hist.  Cl.  B. 
XXVII,  1877)  uüd  die  dort  S.  29  zitierte  Literatur;  dazu  vgl.  Archiv 
III,  696.  Über  die  Verhältnisse  der  Denkmäler  s.  Verf.,  Die 
Vokale  t^  und  w  in  den  altslov.  Denkm.  (Berichte  d.  k.  Sachs. 
G.  d.  W.,  phil.-hist.  Cl.,  1875). 

Anmerkung.  Fortunatov  (s.  Deutsche  Literaturzeitung  1910,  Nr.  12, 
S.  790  b)  nimmt  als  unzweifelhaft  an,  daß  sich  aus  der  Schreibweise 
der  altbulg.  Denkmäler  noch  zwei  Arten  von  r  und  l  unterscheiden 
lassen:  hartes  2*,  geschrieben  p^k,  halbweiches  ^,  geschrieben  pb,  ent- 
sprechend hartes  ^,  at^,  halbweiches  ^,  Ak.  Diese  Ansicht  hat  er 
ausführlicher  begründet  in  seinen  gedruckten,  aber  nicht  im  Buchhandel 
erschienenen  >Lekcii  po  fonetike  staroslavjanskago  jazyka«  (Moskau 
1888  fg.),  S.  143  fg.  Ihm  stunmt  bei  Meillet  (Gott.  gel.  Anzeiger  1910, 
Nr.  5,  S.  370).  Aus  der  altbulg.  Überlieferung,  d.  h.  aus  den  uns  er- 
haltenen Handschriften  des  10.  und  11.  Jahrb.,  kann  ich  diesen  Unter- 
schied nicht  herauslesen.  Daß  er  einmal  bestand,  vielleicht  auch  im 
Anfang  des  Schrifttums,  in  der  zweiten  Hälfte  des  9.  Jahrb.  noch  vor- 
handen war,  kann  man  annehmen,  darf  ihn  aber  nach  meiner  Meinung 
in  eine  Grammatik  der  überlieferten  Texte  nicht  aufnehmen. 

§  20.  Glagolitisches  t  =  urslav.  e  und/a.  Obwohl  die 
etymologisch  verschiedenen  und  in  den  kyrillischen  Denkmälern 
als  'k  und  ra  getrennten  Laute  in  der  glagolitischen  Schrift  durch 
dasselbe  Zeichen  a  (wofür  man  in  der  kyr.  Umschrift  glagol. 
Denkmäler  'fe  anwendet]  gegeben  werden,  so  ist  doch  kein  voll- 
ständiger lautlicher  Zusammenfall  anzunehmen,  da  a  =ja  eine 
andre  Einwirkung  auf  vorhergehende  Konsonanten  ausübt  als 
A  =  e:  vor  ersterem  werden  l  r  n  zu  V  r'  n  (a  p"  h),  vor  letzterem 
nicht,  vgl.  KOif-K  =  KOHia  (g.  sg.  zu  kohk  Pferd],  aber  nie  etwa 
*h'6M'T».  stumm  =  nerm\  ocTaBA'üTH  verlassen  =  ocraKA'^iaTH, 
aber  nie  etwa  *A''kTo  =  Uto. 

§  21,  Die  Nasalvokale  in  inneren  Silben  des  Wortes 
und  in  Endsilben  auf  Vokal  +  7it  (über  Nasalvokale  in  andern 
Endsilben  s.  §  15  III).     Nasalvokale  in  inneren  Silben  entstehen 
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aus  den  Verbindongen  o  (=  indog.  o  und  ä),  e,  h  (=  Ablaut  von  e\ 
indog.  1}  m^  s.  §  10)  +  Nasal  vor  Konsonanten,  ausgenommen  / 
Vor  urspr.  /  entstehen  keine  Nasalvokale,  weil  von  alters  her 
die  Silbengrenze  vor  den  Verbindungen  von  Konsonant  mity  liegt, 
daher  *v,o-nja  Geruch,  ^ze-mja  Erde,  daraus  slav.  kohh,  scMia 
(3fMAra  s.  §  30,  4.  5)  d.  i.  üo-wa,  ze-ma. 

Urspr.  en  em  \ 

\  vor  Kons,  wird  e  a, 

bn  hm  ]  "      ' 

z.  B.  RATa  Ferse,  vgl.  lit.  pentinas  Sporn,  H/ätt».  fünfter,  vgl.  lit. 
2)enktas\  rath  spanneu,  vgl.  1.  sg.  präs.  nkH;i;,  lit.  p'mWpinü; 
Hi/ATH  drücken,  vgl.  1.  sg.  präs.  h^km;!;;  naniATK  Andenken,  vgl. 
lit.  at-minfts]  3,  pl.  aor.  bUca  =  *vedset  =  *vedsb?it  für  *vedsfit. 
Wann  e  =  e  +  Nas. ,  wann  =  &  +  Nas. ,  läßt  sich  nur  aus  der 
Vergleichung  der  verwandten  Sprachen  mit  Wahrscheinlichkeit 
bestimmen. 

Urspr.  ofi  om  vor  Kons,  wird  a  ;*;, 

z.  B  ßx^KA  Hand,  vgl.  lit.  rankä^  m;^^!  Aufruhr,  vgl.  mat;r  macth 
aufrühren,  vgl.  lit.  mentüre  Quirl,  c;*;-c'6at^  Nachbar,  wo  c;?.-  = 
*Äom,  und  so  in  andern  alten  Nominalcompositis,  z.  B.  c;^-nh.pK. 
Gegner  im  Streite,  c;i;-AC»r'k  Gatte,  während  als  selbständige  Prä- 
position oder  in  Verbindung  mit  Verben  ck  erscheint  (s.  §  15  III); 
3.  pl.  aor.  Mcr;»;  =  *7nogqt  für  *mogont  [t  fällt  ab  nach  §  15  I). 
Durch  das  Aufgehen  eines  Nasals  in  den  Nasalvokal  wird  die 
früher  geschlossene  Silbe  "^ron-ka.  lit.  ran-kä^  offen:  rq,-ka  (über 
offene  Silben  im  allgemeinen  s.  §  32). 

Anmerkung.  Die  Behandlung  von  indog.  i  +  Nasal  vor  Konso- 
nanten ist  kontrovers.  In  gewissen  Fällen  scheint  das  Ergebnis  e 
zu  sein,  so  im  Part.  präs.  akt.  der  Verba  von  Kl.  IV  (§  135),  vgl', 
lit.  smird\s  Stamm  smirdint-  mit  cMpTv^jA  St.  ^smhrdet-  CMpTi^AT-, 
ebenso  auch  in  3.  Plur.  präs.  vrateth  (zu  vratiti  =  *voriitt}  aus 
*vortmti;  ferner  in  einigen  andern  mehr  oder  minder  sicheren  Fällen 
mit  Nasalinfix:  zezda  zedati  dürsten,  zezda  Durst,  aus  *gind  zu  zidq 
zbdati  warten,  lit.  geidzü  gelsti  begehren,  Jedza  Krankheit  zu  lett. 
igstu  igt  innerlichen  Schmerz  haben,  verdrießlich  sein,  lit.  ingis 
Faulenzer,  lat.  aeger  krank.  Andres  ist  zweifelhafter;  so  kann  seknq 
versiege  ebensogut  =  lett.  dku  {*si?iku)  wie  =  lit.  senkzi.  (inf.  sekti) 
sein.   —   Für  q  aus  un  gibt   es   keine    eindeutigen  Beispiele  (es   kann 
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sich  bei  ihnen  uto.  tu  n  oder  um  om  on  handeln).  Andrerseits  scheint 
in  einer  Reihe  von  Fällen  aus  «»,  un  slav.  ^,  *w  y  entstanden  zu  sein: 
i&to  testiculus,  lit.  inksias  Niere,  lyJco  Bast  lit.  lünkas,  vi-yknq,  ge- 
wöhne mich  lit.  jünkstu.  Die  Verschiedenheit  der  Vertretung  des  in 
un  (als  q  *a,  und  als  t  y)  ist  bisher  nicht  erklärt.  Der  Versuch,  sie 
aus  verschiedener  Behandlung  verschiedener  Silbenintonation  zu  erklären 
(Lorentz  ASPh.  XVIII,  86)  ist  nicht  gelungen.  Vgl.  zu  der  Frage 
noch:  Pedersen,  Przyczynki  do  gramatyki  §  3  (in  Materyaly  i  prace 
kom.  jgz.     Ak.  umiej.  w  Krakowie  I,  1902). 

Der  ursprüngliche  Bestand  der  Nasalvokale  vrar  bereits  in  der 
Zeit,  aus  der  die  Handschriften  stammen,  in  einer  Veränderung 
begriffen,  von  der  die  Überlieferung  Spuren  zeigt:  ;si  und  a  werden 
bisweilen  vertauscht,  oy  oder  o  für  ;r,  «  für  a  gesetzt.  Am 
reinsten  sind  in  dieser  Beziehung  Sav.  und  Zogr. ,  in  diesem 
einige  Beispiele  von  ov  für  ;r,  z.  B.  rpA^oviuTio  =  rpA^^iuTio, 
von  «  für  iÄ,  z.  B.  cyntacHiuc  =  -iua,  von  kr  für  ia:  BkscuAi^ 
part.  präs.  =  ß'kacMAhfi  (s.  Jagic,  Proleg.  XX);  Sav.  nAWHoyK'KUJt 
117b  =  -H;RC'kiuf.  Assem.  ist  von  oy  für  ;r,  von  «  für  a  so 
gut  wie  ganz  frei  (die  in  xtackis  Ausgabe  XXI  angeführten  Bei- 
spiele haben  bei  Crncic  alle  ;r  oder  a  außer  KOAkme  Joh.  15.  13 
=  BOAkUJ/f^,  wohl  nur  ein  Schreibfehler),  dagegen  steht  bisweilen 
A  für  ;r  nach   palataien  Konsonanten:    haamaiuth  Luk.  7.  38, 

ATk^KAlUTf    Matth.    5.    11,    npHtMA/ÄTTj.    17.    25,     BTiCnAdM/ÄTTi    CA 

24.  30,  noMAH^AT'k  Marc.  16.  1;  üü  für  a  ia  in  TKopKRiuraii» 

=     TBOpAlUT-    Joh.     15.     2,     OTTiCTCI*UJT;«iI*     =     -CTOlAUiT- 

Luk.  24.  13.  Die  erhaltenen  Stücke  des  Cloz.  bieten  eine  An- 
zahl Beispiele  von  oy  für  ?k,  z.  B.  aP^V^V*  ==  AP^^V*'* 
II  111.  Der  Supr.  hat  im  Verhältnis  zu  seinem  Umfauge 
wenig  Beispiele:  oy  für  7i^^  roHfSHOVTH  ==  -h;s^th  440.  28, 
KAJKOYUJTOY  =  KdHi;ftUJTOY  567.  12  (vielleicht  nur  ein  durch  das 
oy  der  folgenden  Silbe  veranlaßter  Schreibfehler),  mhhoyb'kujoy  = 
mhh;rk-  560.  28,  APT^SHoyK-k  =  -H;i;ß'k  454.  3,  HMoviuTOVorMov 
377.  22  (vielleicht  nur  Schreibfehler,  veranlaßt  durch  die  oy  der 
drei  folgenden  Silben)  =  hm;riijt-,  HoyjKAfK»  instr.  sg.  =  -kr 
173.  16,  umgekehrt  c;rujt;r  =  c;«iiiJTOV  dat.  sg.  227.  6  (Schreib- 
fehler); seltener  ist  «  für  a,  oiükii  =  lASTUKTk  steht  535.  6,  aber 
das  Wort  ist    eine  Korrrektur  für  li\i\'K\  (=  episkopy)^    das  der 
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Schreiber  setzen  wollte,  dabei  ist  e  stehen  geblieben,  ocaAHUic  = 
-UJA  221.  10  (wahrscheinlich  auch  nur  Verschreibung ,  veranlaßt 
durch  den  Anlaut  i  des  folgenden  "Wortes  tnHCKona).  umgekehrt 
A  für  t  oder  'S,  nouaTama  =  -mit-  268.  5,  )^AaBiiHUH  =  yA'^k- 
135.  6  (jenes  Schreibfehler,  dieses  durch  falsche  Beziehung  auf 
YAABK  Wasserfall);  ia  für  kr  in  cTeXamTA  =  ctiaiäujta  332.  30. 
Das  Euch,  zeigt  vereinzelt  oy  o  für  ;r,  z.  B,  crpoE;?.  für  ;«iTpoK;R, 
AOYnt  für  a;^»^!:;  a  statt  %  npHUATaATs.  (vgl.  Geitlers  Ausgabe 
p.  X).  Mar.  hat  häufige  Verwechsluijg  von  oy  und  »,  z.  B.  aiocaio 
1.  sg.  präs.  =  AWKAi*,  umgekehrt  AKüK'kKe  =  awk-;  selten  e  t 
für  A,  z.  B.  c'kß'ksaBTviiif  =  -ras-;  vereinzelt  i*.  für  Mi  und  um- 
gekehrt, TAaroAi*  part.  präs.  =  -aia  Luk.  18  2  (auch  Zogr.), 
lOHCUJA  acc.  sg.  =-iu;r  Marc.  14.  51;  die  Beispiele  von  o  für  ;si, 
z.  B.  KOA«TTi  =  K;siA«T"K,  sind  vielleicht  nur  Schreibfehler 
(8.  Jagic,  Cod.  Mar.  423  ff.).  Das  Psalt.  zeigt  häufig  o  für  x., 
z.  B.  noTb  =  n;«iTk,  aok'k  =  a;«;k'k,  umgekehrt  c^EOWf,  =  cos-; 
seltener  (  für  a,  z.  B.  OTtroTtuiiA  =  OTArOTtuiA;  Vermischung 
von  ;r  und  a,  z.  B.  in  cttiSä  acc.  pl.  ==  ctksa  (s.  Geitlers 
Ausg.  XXI  ff.). 

Bei  einigen  Wörtern  schwanken  die  Denkmäler  zwischen  x  und  c-y; 
Supr.  THiKiiiaTH  und  rHoyiu-  510:  4,  545.  12;  h;;¥,^^a  z.  B.  136.  12, 
HOYJKA'»  z-  B-  136. 18,  16,  20;  c;f;MkH'&TH  z.  B.  97.  14,  coyMkHtHHie 
98.  19;  Sav.  h;kh<aa  59b,  hoy^ka'^hhk'k  150a;  Zogr.  m;rahth 
und  MOYA"'"'"*  MOVAHTTk  Matth.  24.  48,  U0VA'«^iuTiO  25.  5, 
u;i;AHT'k  Luk.  12.  45,  ux,}Kji,AAin(  1.  21  (vgl.  3aM;RAH  Psalt. 
Ps.  39.  18,  u^y^tH'K  Euch.  78a);  in  den  beiden  letzten  Fällen  ist  u 
das  ursprüngliche,  vgl.  got.  naußs  Not,  apreuß.  nautin',  Ht.  maicda 
Mühe,  äpmaudas  Verdruß;  bei  ng,zda  m^ditiliQgt  wohl  eine  sekundäre 
Nasaliei-ung  vor,  veranlaßt  durch  den  anlautenden  Nasal.  —  Neben 
einander  stehen  T'kic;RUiTa  (tausend)  und  TUCAiUTa,  z.  B.  Zogr. 
beides  Luk.  14.  31;  Supr.  TTkic^uiTk  344.  19,  ttiICäiutk  345.  3.  — 
Neben  nc»-UAH;RTH  (gedenken)  steht  no-MliH;RTH,  vielleicht  ist  jenes 
das  ursprüngliche,  dieses  durch  Ausgleichung  an  M'fcHHTH  (erwähnen, 
meinen)  gebildet  (vgl.  Zubaty  im  ASPh  XV,  497  Note). 

§22.  Vereinzeltes  Schwanken  von  Vokalen  im  gleichen 
Worte  beruht  teils  auf  verschiedener  Bildung  und  Vokalstufe,  teils 
vielleicht   auf  Silbenassimilation,    oder  auf  dialektischen  Unter- 
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schieden,  z.  B.  TenAi^  torati  warm,  oaja'Kth  oa^a-Sth  siegen, 
KOTopuH  KCTepuH  aliquis,  Tpaßd  TptBa  Gras  (Zogr.,  Mar.  u. 
3onst),  noAP'feJKaTH  nachahmen,  verlachen  (z.  B.  Mar.  Luk.  16.  14), 
no;k,pa;KaTH  {Zogr.  ib.);  im  Snpr.  gegen  Ende  des  Buches  öfter 
CKTJ  (wie,  gleichsam)  für  aKiü.  Die  Vertretung  von  1*1  durch  h, 
z.  B.  pHBa  Zogr.  Supr.  Sav.  neben  ptuea,  OTi^HpHBa»;  Supr. 
335.  16,  338.  7  =  -KpuBaui;  u.  a.  beruht  auf  dem  späteren,  in 
die  Handschriften  gedrungenen  Zusammenfall  von  tu  und  h  in  i. 
§  23.  Zusammentreffen  von  Vokalen  im  Inlaut.  Aus- 
fall von/     Kontraktion.     Spaltung. 

1.  Zusammentreffen  von  Vokalen;  Hiatus.  Das  unmittel- 
bare ZusammentrefFen  von  Vokalen  kommt  ursprünglich  nul:  vor 
in  der  Zusammensetzung,  z.  B.  SAaTO-cvcTi»-  Chrysostomus,  Ha- 
oyMHTH,  npo-HTH,  npt-HTM,  RpH-ocptCTH.  Nicht  hierher  ge- 
hört der  häufige  Fall,  daß  zwischen  Vokalen,  namentlich  vor  a, 
das  J  in  der  Schrift  nicht  ausgedrückt  wird,  z.  B.  MHcraa  = 
MHcrai^,  noKaaTH  ca  =  noKaniTH  ca,  A'^aKHte  =  ^^KUHHie. 

2.  Ausfall  von/  Im  Innern  eines  einheitlichen  Wortes  oder 
eines  so  empfundenen  Gebildes  (zusammengesetztes  [bestimmtes] 
Adjektiv,  s.  §§  81,  82)  kann  in  gewissen  Fällen  /  zwischen  Vokalen 
schwinden;  der  Schwund  ist  beschränkt  auf  die  Verbindungen  aje 
ije  eje  uje  und  verbunden  mit  der  vollständigen  Assimilation  des 
zweiten  Vokals  an  den  ersten,  daher  aa  ii' ee  uu  (statt  ee  kann 
ea  =  eja  eintreten) ;  z.  B.  in  den  Formen  des  best.  Adj.  wird  so  gen. 
sg.  msc.  A*^Kpai€ro  zu  A<2>Ep44ro,  dat.  A'^Kp^V'^^'^V  ^^  A^^fi^Y" 
oyMOY,  loc.  AOKptieMK  zu  A'^^P'^'^M'^j  A^^P'^'^wk,  loc.  *dohli' 
jemb  zu  A'^K/iHHMh.  Über  gleichartige  Vorkommnisse  beim  Verbum 
s.  §  133.  —  H'KcMk  =  ne-jesmh  (ich  bin  nicht)  beruht  nicht  auf 
Ausfall  von  /  sondern  stammt  aus  der  Zeit,  wo  noch  esnvb  ge- 
sprochen wurde  (s.  §  18),  so  daß  e-e  unmittelbar  zu  e  kontrahiert 
werden  konnte. 

3.  Beim  Zusammenstoß  gleicher  Vokale  in  der  Wortzusammen- 
setzung findet  Kontraktion  nur  statt,  wenn  i-i  zusammenstoßen, 
regelmäßig  aber  nur  bei  npHTH  =  npHHTH  und  seinen  Formen, 
sonst  gelegentlich,  z.  B.  npHM;«;  =  npHHM;i^.  —  Wo  gleiche  Vokale 
nach  Schwund  von  j  und  Assimilation  zusammentreflFen ,  kann 
kontrahiert  werden,  z.  B.  A'^ßP^ro  =  A'^^P***»''^»   A^i^P^V^^V  = 
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AOßpoyöVM^V  ^8w.  In  unseni  Denkmälern  laufen  älteste  Formen 
wie  AOKpdiero,  mittlere  wie  A^Kpaaro  und  jüngste  wie  A<2>Kparo 
nebeneinander.  —  Über  die  Kontraktion  im  Imperfektum  hjcKyi». 
aus  Htc-fedYTi.  B.  §  95. 

4.  Wird  mit  einer  auf  ^  oder  y  (=  ü)  ausljoitenden  Wurzel 
oder  Stamm  ein  vokaliscli  anlautendes  Formans  verbunden,  so  tritt 
Spaltung  zu  hj  (über  daneben  stehendes  ij  s.  §  25,  2)  und  ^v 
ein,  z.  B.  BkieHii  part.  prät.  pass.  zu  chth  schlagen;  kp'kbck'k 
part.  prät.  pass.  zu  KpiüTH  decken,  Aioeii.BE  gen.  sg.  zu  aiccki 
Liebe.  Über  oj  und  ov  vor  Konsonanten  als  dem  e  {=  oi)  und  u 
{=  ew,  Ott)  vor  Vokalen  entsprechend  s.  §  10,  2. 

§24.  Ersatzdehnung.  Die  so  benannte  Erscheinung,  Deh- 
nung verbunden  mit  Konsonantenwegfall  der  -assimilation ,  läßt 
sich  mit  Sicherheit  nur  in  Endsilben,  die  auf  urspr.  -ns  auslauten 
(s.  §  15  m  6)  konstatieren;  sonst  bleibt  bei  Aasfall  oder  Assimi- 
lation von  Konsonanten  der  Vokal  kurz  (s.  §  32).  Die  Vokal- 
wechsel im  5 -Aorist  (vgl.  §§  92  II  A  1  und  107  H),  z.  B.  Htck  zu 
h«c;r,  HHCk  zu  HkTAi,  BdCk  ZU  KC^^,  gehören  in  das  Gebiet 
alten  Ablautes. 

§  25.  Wirkung  von  y  und  «  auf  vorhergehende  Vokale. 

1.  Die  ursprünglichen  Verbindungen  ej  ev  sind  wie  überhaupt 
im  Slavischen  so  auch  im  Altbulg.  zu  hj  ov  geworden  (s.  §  10,  2  B), 
z.  B.  RhVh  1.  sg.  präs.  zu  bhth  wickeln,  vgl.  lit.  vej'ü;  hokti 
neu,  vgl.  gr.  vi/o?,  haob;»;  1.  sg.  präs.  zu  nAoyTH  schwimmen, 
vgl.  gr.  T.kifm;  caobo  Wort,  vgl.  gr.  /.Xe/o?.  Wo  e  vor  v  steht, 
ist  e  durch  Wirkung  eines  vorangehenden  j  aus  o  entstanden 
(s.  §26),  z.B.  KAEBcra  Verleumdung  =.K/^«bita  (oK^iBtTaHTi 
Zogr.  Luk.  16.  1),  piß;«,  für  piBSi  1.  gg.  präs.  zu  proTH  brüllen 
(daneben  pcB^;,  part.  präs.  poEiu  Supr.  565. 19).  Ausnahme  machen 
AEB/ftTk  neun,  vielleicht  durch  Anschluß  an  j^tcATit,  zehn,  und 
die  etymologisch  unklaren  Wörter  HiBtcra  Braut,  ji,fitRA\e  einst, 
vor  alters  (dazu  AP^c^'^'Ak  alt). 

2.  Vor/,  d  h.  in  abg.  Schreibung  vor  h  =jh  und  y«,  i€,  lo, 
ß,  bft,  w^  wechseln  in  bestimmten  Fällen  k  uud  h,  z.  B.  Kk»*; 
EHm.,  roHi€Hki6:  roH>€HHi6,  AKtBiiBki^:  AtoBikBHiTK.  Da  in  den 
Fällen,  wo  ursprünglich  h  {=  l)  vor  y  steht,  z.  B.  in  Kompositis 
wie  npH-i€MAi^  oder  in  Formen  des  bestimmten  Adj.  wie  n.  pl.  m. 
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B'fcpkHH-H  =  verhni-ß  statt  eines  solchen  h  nie  w  erscheint,  da- 
gegen in  manchen  Fällen  sicher  nachgewiesen  werden  kann,  daß 
bei  Wechsel  von  h  und  k  das  k  ursprünglich  ist,  z.  B.  im  Aus- 
laute der  e- Stämme,  n.  pl.  rarkie  (zu  rark  Dieb),  instr.  sg. 
Koci'ki^  (zu  KOCTk  Knochen)  usw.,  so  ist  anzunehmen,  daß  überall 
bei  diesem  Wechsel  k  das  ältere,  h  (in  tathib,  kocthiüv  usw.) 
dessen  Dehnung  sei.  Die  in  Betracht  kommenden  Wortkategorien 
sind:  1.  Kasus  der  nominalen  und  pronominalen  t-Stämme  instr. 
sg.  f.  -kl*:  -Hl*,  n.  pl.  m.  -ki€:  -hi€,  g.  pl.  -kH:  -hh;  2.  Kasus 
von  ck  (hie),  acc.  sg.  f.  cki*:  chi*  usw.  (s.  §  79);  3.  die  mit  Formans 
-hjh  gebildeten  Adjektiva,  z.  B.  BO»;kH:  koskhh,  fem.  boskwdi: 
BC^KHiü  USW.;  4.  nom.  sg.  m.  des  Komparativs  z.  B.  BO/CkH  (größer): 
boahh;  5.  die  auf  -k«  gebildeten  Feminina,  z.  B.  BpaTpküi:  epa- 
TpHia  (Brüder);  6.  die  Feminina  nom.  sg.  -kH:  hh,  und  die  gleich- 
gebildeten Maskulina  femininaler Form  auf -kn:  -hh,  z.B.  MAiiHkH: 
MAiiHHH  Blitz,  CÄA"^"*  c*A""  Richter  (a.  pl.  C3f^^w\A);  7,  die 
Neutra  auf -ki€:  -hi€,  z.  B.  SHaMCHkie:  SHaMtKHie  Zeichen:  8.  Ad- 
verbia  und  vereinzelte  Bildungen  auf -kie;  -hi€,  z.  B.  ackie:  dKHie 
sogleich;  9.  das.  Präsens  zu  Verben  der  Form  inf.  eh-th,  soweit 
sie  den  Wechsel  von  k  xmd  h  bieten,  z.  B.  Eki*:  chuk,  und  sonstige 
Formen  dieser  Verba,  so  part.  prät.  pass.  EkieH^k:  KHieH'k. 

Die  Denkmäler  verhalten  sich  in  der  Wahl  von  k  und  h  ver- 
schieden . 

Codex  Assemanianus  schreibt  nur  h. 

Codex  Marianus  bevorzugt  h  in  dem  Grade,  daß  die  Fälle 
von  k  sehr  gering  an  Zahl  sind  (s.  Jagic,  Cod.  Mar.  435). 

Codex  Zographensis.  Im  ganzen  Denkmal  wird  die  Ver- 
bindung von  kH  bis  auf  einige  vereinzelte  Fälle  (z.  B.  so^kH  n. 
sg.  m.  comp.)  vermieden;  in  bezug  auf  die  anderen  möglichen  Ver- 
bindungen zerfällt  der  Kodex  in  zwei  Teile:  im  Ev.  Matthaei  und 
Johannis  kommen  nur  vereinzelte  Fälle  von  k  vor,  die  Begel  ist  h; 
im  Ev.  Marci  und  Lucae  dagegen  schwankt  der  Gebrauch  zwischen 
k  und  H,  jedoch  mit  Bevorzugung  des  k. 

Glagolita  Clozianus  schreibt  mit  einigen  ganz  vereinzelten 
Ausnahmen  (z.  B.  ao^mtu  =  AoyHkH  227,  sonst  AoyHHH)  h  vor  h 
z.  B.  BiiuTHi  g.  pl,  KOAHi  u.  Sg.,  jKHTHi  loc.  Sg.  USW.,  zicht  aber 
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von  -Hl  usw.  dagegen  verscli winden;  dabei  herrscht  die  Manier, 
die  Kasnsfonnen  von  bo:khh  mit  h  zu  schreiben,  gen.  eoHCH'K, 
dat.  BO^KHi«,  acc.  fem.  kojkii*  usw.  (vereinzelt  coHC'b  =  EOH^bra 
gen.  sg.  m.). 

Das  Euchologium  hat  die  Eigentümlichkeit,  daß  regelmäßig 
-kH,  -k»,  dagegen  regelmäßig  -h«€,  -Ht  =  -Hta,  -hi»ä,  -hiä  steht. 

Psalterium  schwankt  Zwischen  k  und  h,  das  erstere  ist  in 
«llen  Kategorien  sehr  häufig. 

Die  Kiever  Bl.  haben  einigemal  k  vor  kr,  z.  B.  MkCTki*, 
MHAOCTkSJi;  (neben  -HWk),  in  andern  Stellungen  h,  z.  B.  ckndCfHHi, 
gyi;iiM4EHH'&,  st^ahi  (gen.  pL  zu  ST^Ak), 

Savaevangelium.  Die  Kegel  ist  h,  von  der  nur  spärliche 
Ausnahmen. 

Codex  Suprasliensis.  Der  Gebrauch  des  h  ist  überwiegend, 
doch  sind  die  F'lle  von  k  sehr  zahlreich. 

3.  Bei  der  enklitischen  Anfügung  eines  mit  /  anlautenden 
Elementes  kann  der  Auslaut  k  -k  des  vorangehenden  Wortes  zu 
H  Tu  gedehnt  werden.  Die  Fälle  sind  1.  die  in  Betracht  kommen- 
den Formen  des  bestimmten  Adjektivs,  z.  B.  ttiUithm  =  TT^iurkH 
=  UHh-j\  HOBUH  =  HOB'kH  =  nov)^-J'b  (s.  §§  81,  82);  2.  die  An- 
fügung eines  enklitischen  Akkusativs  h  (eum),  d.  i.  j\  an  Verbal- 
formen mit  Auslaut  k  Ti,  z.  B.  Cloz.  np'K;\<iMi-H  171  =  npt:A^Mk-H 
(so  z.  B.  216),  d.  i.  predamt-jh\  Mar.  oc;«;^''^'^'»^-"  =  oc;fiA'ÄTTv-H 
=  osqd^th-j\  CA'kiuJ^X'^'^'*^'"  ^'  slyiachorm-jh  u.  a.  (s.  Jagi6,  Cod. 
Mar.  426);  Assem.  ovsHiÄT'kH-i  Matth.  17,  22,  B^ka^^AiiJ-H  Joh. 
20.  15  u.  a.;  Supr.  noroYEHTU-H  164.  4,  HsroyEHTTki-H  404.  12, 
KHA'^X^'^^''^'"  ^2^-  ^1  BHAtB'ki-H  192.  1  und  öfter  in  gleichartigen 
Fällen  (in  Miklosichs  Ausgabe  nicht  richtig  getrennt  als  noroy- 
EHTTk  iH  usw.);  die  Schreibung  np-KA^MTv-iH  (tradam  eum)  407.  28, 
412.  4,  413.  11  usw.  beruht  auf  i\^'^j^au\-w  aus  i\^^^&iih,-w,  der 
Schreiber  hat  das  -m  stehen  lassen,  daneben  aber  die  im  Supj. 
gewöhnliche  Schreibung  der  1.  sg.  auf  -mtl  statt  -Mk  (s.  §  17)  ein- 
gefügt; ebenso  Ass.  B'bM'kiH  (scio  eum)  für  B'kMiH  aus  B-kMk-H 
Joh.  8.  55. 

Anmerkung.  Wettn  vor  auslautendem  -jh  einer  solchen  oben 
unter  3.  angegebenen  Zusammenrückung  vorangehendes  T»,  k  nicht  ge- 
dehnt ist,   k   am  Ende  aber  stumm  wird  und  dadurch  eine  mit  J  ge- 
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schlossene  Silbe  entsteht,  so  kann  das  vorangehende  k  zu  «,  ^k  zu  0 
werden  (s.  §  17,  2),  z.  B.  n.  sg.  m.  comp,  boach,  d.  i.  bolej\  für 
BOAkH,  d.  i.  hohjh,  AW^fH  g.  pl.  =  TudeJ  für  Aio;vkH  =  ludhjh; 
oyKpdUiCH  =  ukra^ej  für  OYKpaiUkH  n.  sg.  m.  best.  Form  part.  prät. 
a.  I  (zu  oyKpacHTH),  np'K^'^Mf-H,  d.  i.  predame-j  für  np'fei^.aMk-H 
=  predamh-jh\  ck/ätch  Mar.  n.  sg.  best.  Form  =  .süg^o;' für  ckattiH 
=  sv§tb-jh,  ^x^.KAROH  Psalt.  dass.;  K'k3Hfc;¥;TC-i  Psalt.  3.  pl.  präs. 
=  v%znesq,to-j  für  B'k3H(c;f;T'k-H  =  Vl^znesq,tb-j'b ^  noH^p'feYOMC-H 
Psalt.  =  pozrechomo-J  für  -Wk-H  =  -rm-Jh.  —  Vor  anlautendem  H 
(=  i)  geht  in  allen  Denkmälern  BTk  in  der  Verbindung  eTi  hhä;  (iuv 
einem  fort,  immer)  in  btü  über,  daher  biühh^i;,  z.  B.  Psalt.  Ps.  39.  17, 
daraus  E'kiH;«^,  neben  erhaltenem  bTv-hhä,  woraus  auch  bo-hh;i;,  z.  B. 
Psalt.  Ps.  34.  27;  die  gleichartige  Erscheinung  in  andern  Fällen  ge- 
legentlich, namentlich  Mar.  (s.  Jagid,  Cod.  Mar.  427^  z.  B.  etü-hcthh;«; 
(in  Wahrheit)  =  btv   hcthh;^;;   Bnw-HCTkAtHkf   Psalt.  Ps.   29.  10. 

§  26.  Wirkung  von  palatalen  Konsonanten  auf  fol- 
gende Vokale.  Nach  J  und  den  durch  Verbindung  mit  ursprüng- 
lich vorhandenem  J  entstandenen  palatalen  Konsonanten  und  Konso- 
nantengruppen H  p"  A,  M  M«  uu,  UJT  JKA,  u  s  (3)  treten  Wandlungen 
nicht  palataler  (harter)  Vokale  in  palatale  (weiche)  ein,  nach  n, 
und  s  (3)  aber  nur  dann,  wenn  sie  auf  die  §  30  a  beschriebene 
Art  entstanden  sind,  nicht  wenn  sie  nach  §  29,  2  aus  7c,  g  vor 
i  e  entstehen: 

0  wird  zu  «;  z.  B.  part.  präs.  pass.  HfcoMi».  (zu  HfCTH  tragen): 
SHaieMii  (zu  3HdTH  kennen);  instr.  sg.  f.  boaoi^  (zu  BC^d  Wasser): 
^Q>\mtmv  (zu  a*>Y"^^  Seele). 

Für  altes  oi  {==  oi  und  =  ai\  ohne  /  zu  'S  geworden)  tritt  h 
ein;  z.  B.  dat.  sg.  BO^t:  A^V"J"5  loc.  pl.  rpoB'fejf'k  (zu  rpoBik 
Grab)  =  *-oisu:  KpaHX"K  =  krajicTvb  (zu  krajh  Rand);  aus  joi  wird 
zunächst  jei,  dessen  ei,  wie  jedes  ei  (s.  §  10,  2  A),  zu  i. 

t,  wenn  es  =  urspr.  e  (s.  §  10)  ist,  wird  zu  a;  z.  B.  comp. 

AOBAiaH    zu   A^B"^!^}    ^gl-    HOBtH    ZU    HOBli. 

Ti  wird  k;  z.  B.  g.  pl.  boat^:  a^V^"^;  KpoK-ii  Dach  (zu  KpTJTH 
decken):  thoh  =  ^»oy-t  Eiter  (zu  thhth  faulen);  supin.  HicTik 
(zu  Hcc;f;  ich  trage):  ncuiTk  (zu  nfK;«^  backe). 

Tu,  wenn  nicht  nach  §  15  im  Auslaut  aus  nasaler  Verbindung 
entstanden,  wird  h;  z.  B.  instr.  pl.  rpOBTü:  KpaH  =  kraß  (zu  Kpaft), 
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koh'h  (zn  Korfk  Pferd);  vgl.  auch  ujh-th  nähen  von  Wnrzel  sjü-, 
lit.  siuii  —  Über  den  Wechsel  von  iJ  aus  nasaler  Silhe  und  mv 
im  Auslaut  s.  §  15,  IE  5  b. 

Anmerkung  1.  o  -\-  Nas.  vor  Konsonanten  wird  von  voraus- 
gehenden palatalen  Konsonanten  nur  beeinflußt  in  EndsUben,  die  auf 
-m  schloäsen,  daher  a.  pl.  KCHiA,  n.  sg.  m.  part.  präs.  3Habft,  nAas^A 
(s.  §15  ni  6  b),  in  allen  andern  Fällen  bleibt  es  als  o  im  Nasal- 
vokal (ü  erhalten,  daher  3.  pl.  awaHvT'K,  nAan^TTi  wie  HfC^TTk; 
gen.  msc.  part.  SHatff^iUTa,  nAaniRiuTa  wie  H(c;«^iUTa.  Über  -/?  aus 
-jam^  z.  B.  j\,^yuix^  =  *duchjq,  wie  :keh^  =  ^geriäm  vgl.  §  15  III  4. 

Annrerkung  2.  Es  scheint  auch  eine  Wirkung  palataler  Kooso- 
nanten  auf  vorangehende  Vokale  zu  geben:  e  vor  <5  z  c  zu  k;  so  lauten 
die  Imperative  von  rekq,  (ich  sage),  pekq,  (ich  backe),  tekc^  (ich  laufe) : 
r*a,  phdy  ihd'^  neben  veöerb  Abend  steht  vhöera  gestern,  neben  me6h 
Schwert  mhöh]  in  zhgg,  neben  zegg.  (ich  brenne  trans.)  kann  h  aus  den 
folgenden  Personen  zhzeH  usw.  entnommen  sein.  Wie  weit  in  diesem 
Falle  auch  Betonungsverhältnisse  in  Betracht  kommen,  ist  noch  nicht  klar. 

§  27.  Das  Auftreten  von  y  eh.  In  vielen  Fällen  ist  ur- 
sprünglich einfaches  indog.  s  zu  cä  geworden;  erhalten  bleibt  * 
in  den  Verbindungen  ak^  sp^  st  und  wenn  es  im  Slavischen  zwar 
einfach  ist,  aber  an  Stelle  von  Konsonant  +  s  steht  (s.  §  32,  3), 
z.  B.  BHCTi  2.  pl.  aor.  zu  kh-th,  npi^CTk  =  *p'brst^  Staub,  B'EC'k 
Dämon  =  *hSd^^  vgl.  lit.  haisä  Schrecken.  —  Die  vergleichende 
Grammatik  zeigt,  daß  ursprünglich  im  Slavischen  das  s  nur  nach 
den  Vertretern  der  indogerm.  Laute  i  u  (einschließlich  der  i-  und 
M-Diphthonge,  ei  eu  oi  usw.)  r  f  k  zu  ch  wurde  (vgl.  Uhlenbe'ck, 
Die  Behandlung  des  indog.  s  im  Slav.,  ASPh  XVI,  368;  Pedersen, 
Das  indog.  s  im  Slavischen,  Indog.  Forsch,  5).    Beispiele: 

Im  Silbenauslaut  vor  folgendem  Konsonanten,  z.  B.  at^X'"*'*'" 
atmen,  vgl.  lit.  düs-ti^  ckYMiiiTH  trocken  werden,  vgl.  lit.  süs-ti^ 
BptdUTH  dreschen  =  *verchii  (Präs.  Kp'kX';^  =  *vhrchq^  W.  vers-f 
vgl.  gr.  dud-Zepoe). 

Zwischen  Vokalen  im  Inasrn  des  Wortes,  z.  B.  A^YX'*^  ^®^s* 
(zu  AT^)f "*'*'")»  c^yX'^  trocken  (zu  ckXW^TH,  vgl.  lit.  saüsas)^ 
Mcyx^  Fliege,  vgl.  lit.  rnuße;  kh^'k  kux"*^  1-  sg-  aor.  zu  kh-th 
KTd-TH,  wo  -ch^  =  Tirspr.  *-som\  loe.  pl.  n;iiTkY'k  =  -i-su,  rpOK'feYTk 
=  -oirSU  ZU  HÄiTk  rpoKTv; 
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Nach  r,  k  vor  folgendem  Vokal,  z.  B.  ßp'KX'^  =  ursl.  *vhrcha 
{inf.  Ep-RujTH)  ich  dresche,  npa^fK  Staub  =  ursl.  *porch^  (vgl.  oben 
npivCTk);  kch  ergibt  {&.  §  32,  1)  einfaches  ch,  z.  B.  pti^iv  1.  sg. 
aor.  (zu  ptKTf^  ich  sage)  =  ^rekclvb  aus  *reksom. 

In  einer  kleinen  Anzahl  von  Wörtern  im  Anlaut  vor  Vokalen, 
r,  /,  ü,  z.  B.  X^AT^  Crang,  X'P**"'*  ==  ursl.  *chorna  Nahrung,  X^VA^^ 
gering,  X'WTpi^  klug,  lUkAiv  gegangen  seiend  ==  *c7iW2.,  vgl.  V^atv; 
^(poM'k  lahm,  X'^^'AT^  Gerte,  xe.a\&  Lob;  eine  sichre  Erklärung 
d'eses  ch  fehlt. 

Anmerkung.  Der  ursprüngliche  Bereich  des  ch  ist  im  Slavischen 
weit  überschritten,  es  kommt  sehr  oft  auch  vor  nach  den  Vokalen  a  o  e 
(=  e),  e  q,  (also  nach  w,  m),  ebenso  auch  nach  l  (n/iaXT».  schreck- 
haft =  "^poWvb).  In  vielen  Fällen  läßt  sich  zeigen,  daß  ch  im  An- 
schluß an  Formenreihen  entstanden  ist,  in  denen  es  regelrecht  aus  s 
entwickelt  war,  z.  B.  loc.  pl.  fem.  JK^Haxi^  statt  *zeua-s^  (=  *ge7iä-su) 
nach  n;^TiiXT^,  c'WH'KX'»^,  rpoB-Kx^K;  1.  aor.  A'^X''^'  'i^A'^X'*^ 
KOCH.^X'^  ätatt  *da-si  {*dö-som)  nach  bhx'K  21*1X1».  usw. 

§  28,  Innerhalb  des  Altbulg.  ist  eine  Ausbreitung  des  x  statt 
älterem  c  zu  bemerken  in  Aoristformen,  z.  B.  i^xtv  statt  iact^ 
(zu  MkTH  hm;^);  das  Nähere  s.  §  112. 

§  29.  Die  Wirkung  der  palatalen  Vokale  auf  voran- 
gehende gutturale  Konsonanten:  k  g  ch.  (Vgl.  hierzu  auch 
§31b.) 

1.    K   i^  j  [   «   e,    k   6,    /A   e  i   H    6 

r  9  \  werden  vor  j  'S  ^  (=  urspr.  c)  zu  j  ;k  [dz)  z 

X  ch]  \  tt  i  (=  urspr.  i  oder  ei)        \  m  s 

Statt  t  e  ist  nach  h  jk  m  eingetreten  a  a  (eigentlich  'a).  Die 
Wandlung  des  g  ist  urspr.  dz  (s,  §  33  a),  dessen  d  aber  früh  ver- 
loren ging.  —  Beispiele:  pfKAi  ich  sage:  2.  sg.  pfMemu,  pUsk 
Rede;  p'^X'^  1-  ^g.  aor.  (zu  ptKA%):  plitu/sv  3.  pl.  aor.;  Bon,.  Gott: 
voc.  BOJKf,  BOM^kCKTv  göttlich;  OTpoKTv  Kind:  orpoMA,  oipoMniuTk 
dass.;  oko  Auge:  gen.  OMice,  dual,  ohh;  crpaxi»  Schrecken: 
cTpaiukHik  schrecklich,  crpauiHTH  schrecken;  präs.  hkt;»;  ich 
zähle  =  *khtq,^  inf.  hhcth  =  *keisti\  h;hbi>.  lebendig,  vgl.  lit. 
gyvas;  impf.  rtMaaxi»-  (zu  TfK^;  ich  laufe)  =  *fekeachh^  vgl. 
Hictaxii  (zu  mcx^  ich  trage);  comp.  ma<>aP'^"  z'i  M;»iAP  fc^  weise, 
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dagegen  uiiHOHtaH 
3.  8g.  präs.  =  *slychttb,  inf.  catüumth  =  *slychetr  hören,  Tgl. 
ropHTTk,  inf.  rop-feTH  brennen.  —  Über  die  Geltung  des  m  >k  lu 
als  d'  z  f  8.  §  31h.  Über  Palatalisiemng  von  urspr.  kt  vor  pala- 
talen  Vokalen  s.  §  32,  10. 

Die  Laute  h  ;k  lu  vor  p  oder  a.  Wo  im  Altbulg.  d  z  s 
vor  r  oder  l  erscheinen,  liegt  keine  "Wirkung  des  r  oder  l  auf 
urspr.  h  g  ch  vor,  sondern  die  Verwandlung  ist  verursacht  durch 
die  urslavischen  Verbindungen  w  hl  und  er  el  (s.  §  19),  z.  B.  inf. 
jKp'KTH  und  JKp'RTH  fresscu  =  urspr.  *gtrti  und  *gerti,  vgl.  präs. 
»;bp;f;  und  lit.  ger-ti  trinken;  jkatiTTi  gelb  =  urspr.  *ghltb,  vgl. 
lit.  geltas. 

i   werden  vor  h  i  und  'S  e,  wenn 
.       .  zu     {     S    3    02    2 

diese  =  urspr.  ot  at, 
^  '  [CS 

'S  bleib/  in  diesem  Falle  unverändert;  über  dz  und  z  6.  %  31a  — 
Die  nach  dieser  Regel  behandelten  Fälle  sind:  loc.  sg.  m.  ntr.  der 
o-St.,  vgl.  rpoKT».:  rpoKt  mit  tokt».:  Tou^t,  Kon^:  kos'6  603*6, 
^oy^T»^:  A^V^'^^i  ^^^-  ^^^-  ^^^-  «^^-St.,  vgl.  >:^fHa:  JKfHt  mit  p^ka. 
0X^0,'^;  nom.-acc.  dual,  der  ntr.  o-St.  und  der  fem  a-St.,  vgl.  ntr. 
A'KAo:  A'^A'S  mit  Hro:  Hs-t  h3%  fem.  jkihj:  hcch'K  mit  p;^Kd: 
p;f;i;'k:  loc.  pl.  der  msc.  und  ntr.  o-St.,  vgl.  rpoKi»,:  rpoK'KY'k  mit 
TOKTi:  TOi^tX"!».;  instr.  sg.  msc,  n.-a.  dual.  fem.  ntr,,  gen.  loc. 
plur.,  dat.  pl,  instf.  pl.,  dat.  dual.  pron.  aller  Genera,  vgl.  tt^: 
T'KMk  Tt:  T'K)("K  T'feiinv  T-SMH  T'tMA  mit  TCAHKiv  (tautus) : 
TOAHU.'kMiv  -n'fe  -i^'tY'K  -u'tM'k  -n'tMH  -i^'Sma;  impcr.  (optativ), 
vgl.  Hfc^i,  2.  3.  sg.  imper.  hkh,  1.  pl.  Hec'feM'K,  2.  pl.  HtcRre 
mit  ptKTf,:  pki;H  pku^-SMii  pkutre,  aap;?;  lege  mich:  aash 
AAS'bM'k  AAS'feTf  (aa3H  AA3'RM'k  AA3'feTt);  nom.  pl.  msc.  der 
O-St.,  vgl.  rpoBTi:  rpoKH  mit  tokt^:  touh,  Kcn^:  kcsh  K03h, 
A^V/C'*'-  A^^V*^"'  ^^  Anlaut  von  Worten,  z.  B.  ^'6A'k  integer,  vgl. 
preuß.  hailüstiskan  Gesundheit,  S'Sao  atAO  sehr,  vgl.  lit.  gailüs 
scharf  (ätzend).  Über  die  Geltung  von  14  s  3  als  c  dz  z  s.  §  31  b. 
3.  i;  (c)  s  3  [dz  z)^  wenn  entstanden  nach  §  30a,  werden  vor 
den  oben  unter  1.  angeführten  palatalen  Vokalen  behandelt  wie 
einfaches  k  r,  z.  B.  OTkU,k  Vater:  voc.  OTk»»  (wie  von  einem 
*otbk^\  OTkMkCTKO  Vaterland,   OTksHHa  Patrimonium;   KikHÄSk 
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(K'kHASk)  Fürst:  voc.  ktiHajki,  K'KHA^KkCTKO  Fürstentum,  kt^ha- 
:khth  herrschen. 

4.  kv  gv  werden  vor  palatalen  Vokalen  zu  hk  sb  =  dzv  (daraus 
3B  =  ZV,  s.  §  31a):  uBkT;^  inf.  i;bhcth  blühen,  UBtT'k  Blume; 
SBt3A4  (aBtSA^)  Stern;  urslav.  stand  hier  noch  kg,  daher  west- 
slavisch  kv  gv  erhalten  sind,  vgl.  poln.  kwiat,  gwiazda. 

Anmerkung  1.  In  den  vereinzelten  Beispielen  der  Verbmdung 
yB  wirken  die  palatalen  Vokale  auf  \,  wie  wenn  dieses  unmittelbar  vor 
ihnen  stünde;  BATk^Bii  Zauberer:  voc.  BAiiiüBi  Supr,  111.  21,  n.  pl. 
BAkCBH  257.  9  (ebenda  das  Adjektiv  BAlkiUkCKiv  [BAiKtiiniCKaMH] 
ohne  b). 

Anmerkung  2.  Fremdwörter  weichen  von  diesen  Regeln  in  ver- 
schiedener Richtung  ab,  vgl.  i^piiK^  =  *chrky  aus  deutschem  kircha 
(nicht  6,  obwohl  vor  e-Laut);  bei  den  in  die  Literatur  aufgenommenen 
griech.  Worten  entstehen  aus  K  r  vor  palatalen  Vokalen  ^  =  U,  f 
(glagol.  A«,  in  kyrillischer  Umschrift  mit  ti  wiedergegeben)  =  g,  z.  B. 
KfAd,  gl*.  xeXXa,  lat.  cella,  ArrtAli  ahI^ca'K,  gr.  aYyeXo?. 

Anmerkung  3.  Es  ist  anzunehmen,  daß  jeder  palatale  Vokal  auf 
jeden  vorangehenden  Konsonanten  in  gewissem  Grade  palatalisierend 
(erweichend)  gewirkt  hat,  also  daß  —  die  Organstellung  der  Konso- 
nanten vor  harten  Vokalen  [ta-,  to-,  na-,  no-  usw.)  als  normal  an- 
gesetzt —  vor  weichen  Vokalen  eine  Verschiebung  nach  vorn  (nach 
der  t-Lage)  stattgefunden  hat.  Außer  bei  den  Gutturalen,  die  überall 
in  Verbindung  mit  palatalen  Elementen  zu  starker  Palatalisierung  neigen, 
kann  diese  bei  den  übrigen  Konsonanten  nur  schwach  gewesen  sein 
und  wieder  schwmden  (wie  in  heutigen  südslav,  Dialekten)  Im  Alt- 
bulgarischen sind  Silben  wie  ike-  =  *nje-,  Xe-  =  *lje-  usw.  nie  mit 
den  Silben  ne-  le-  usw.  zusammengefallen. 

§30.  Die  Verbindungen  von  ursprünglich  vorhandenem 
j  mit  vorhergehenden  Konsonanten.  Ursprüngliches  j  bleibt 
als  solches  nach  Konsonanten  nie  erhalten,  sondern  es  entsteht 
aus  der  urspr.  Verbindung  von  Konsonant  +  j  entweder  einfacher 
palataler  Konsonant  oder  eine  palatale  Konsonantengruppe.  —  Über 
6  z  i  Hid  als  weiche  Konsonanten,  c  usw.,  s.  §  31  b.    Es  werden : 

1.    K    Ä      I  {^o 

^9    I  +y  ZU  I  m;  i  (aus  älterem  di) 

4* 
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z.  B.  nAAKATH  weinen,  1.  sg.  präs.  *plakjq:  nAAHX.;  MAOK'^Kik 
Mensch,  *dhvek-jh:  HAOBtkMik  menschlich;  AikraTH  lügen,  1.  sg. 
präs.  *hgj(i:  at^jkä;  crptr^  ich  bewache,  dazu  *stragja:  cxpa^KA 
Wache;  A'^JC"*'"'"  atmen,  *duchja:  a^V^^  Seele. 

2.  T  t  \  iuxrit 
ji,  d]      -^  ^^  1  h;a  2^ 

z.  B.  MtTATH  werfen:  1.  sg.  präs.  MfLUT;^  =  *metjq.\  mcaa^th 
dürsten:  1,  sg.  präs.  ^kajka*  =  *^§dM\  cBtTii  Licht,  vgl. 
cK-tiUTd  Kerze  =  *svetja\  :ka}KA^  Durst  =  *z§dja.  —  In  den 
Kiever  Bl.  steht  für  dies  it  zd  regelmäßig  die  westslav.  Wand- 
lung des  fj\  dj,  nämlich  c  i;,  dz  ^  wofür  hier  schon  3  =  «'  ein- 
getreten ist,  z.  B.  p^A^w  für  A'i^A'^?  OE'Ki^'bHHc  fUr  OE'KujT'kHHf 
(d.  i.  oheShnije),  nHi^bA  für  ohiuta  (cibi).  Es  muß  der  Text 
einmal  durch  die  Hand  eines  Westslaven  gegangen  sein,  der  die 
Laute  seines  Dialekts  hier  eingeführt  hat. 

3.  c  5  1         .        f  lU  i 

\  +j  zu  { 
3z]  [  >K  z 

z.  B.   nkCATH    schreiben:    1.   sg.  präs.   hhiu;«;  =  *pisjq',    hactm 

weiden:    nauia  Weide  =  *pasja\   B/AsarH  binden:   1.  sg.  präs. 

ba;k^  =  *vezjq,  äh?«  Band  =  *qzje. 

^.    H  n\  (  H  n 

A  l  \  -\-j  zu  j  a"  ? 
p  r  ]  \  ^  t' 

z.  B.  >KATH  ernten:  1.  sg.  präs.  »tkHi^  h^kh;«;  zhn<^  =  *hnjq] 
BiAtTH  befehlen:  boaö  BO/ia  vola  Wille  =  *volja;  opaTH  pflügen: 
1.  sg.  präs.  opi*  op'*  or'q  =  *orjq.  n  r  V  sind  einheitliche  Laute, 
nicht  mehr  =  n-j  r-j  l-j,  daher  ist  die  Silbentrennung  in  Worten 
wie  BOAö  usw.  nicht  vol-ja  sondern  vo-Ta.  In  der  Periode,  aus 
der  unsere  Denkmäler  stammen,  ist  die  Erweichung  des  r  im 
Schwinden  begriffen,  daher  z.  B.  MOpe  =  Mopie  MOpi,  1.  sg.  oy3Kp;ii 
=  oifSKpi«  oyskp;«;. 

H  A  wirken  auf  vorangehendes  c  3  wie  ein  unmittelbar  fol- 
gendes y,  bringen  also  lu  jk  hervor  (s.  oben  3.),  z.  B.  zu  EAasHHTH 
irren  (trans.)  1.  sg.  präs.  KAajKHi*,  iter.  ckKAa^KHiaTH;  zu  mtü- 
CAHTH  denken  1.  sg.  präs.  miüiuam;,  impf.  MnüUJAtiiax"K,  part. 
prät.  a.  I  MnüLUAk.  —  p  kann  auf  vorangehendes  t  a  wirken  wie 
unmittelbar  folgendes  j\  d.  h.  ujt  >ka  hervorrufen,  doch  geschieht 


b.    n  p 
B  b 

B    V 

M  m 


J  zu 
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dies  nicht  konsequent,  vgl.  aus  Supr.:  zu  CKMorpHTM  betrachten 
1.  8g.  präs.  cTvMCuiTp;?;  (statt  CKMouirpi*,  s.  o.),  impf,  ckmo- 
uiTpJiax"fc  statt  -mTpiaa^'K,  iter.  CKinaujTpdTH  statt  -lUTpraTH;  zu 
H30CTpHTH  schärfcn  part.  prät.  pass.  HSOiuTpfHii  statt  -lurpieH-k 
u.  a.  d.  A.;  dem  gegenüber:  impf.  ckMOTpaaiu«  für  ckimoTpraaiue 
92.  17;  zu  o\'m;i;aPmth  oofi'Cetv  part.  prät.  pass.  OYM;?;ApfH'k  für 
o\'M;RAP»€H'k  175.  24  (wo  man  erwartet  0YMAiJt;/i,pi€H'k)  u.  a. 
Ebenso  kann  in   andern   Quellen  t  a   in  diesem  Falle  bleiben, 

vgl.    CIOZ.    CTvMOTpCHkl,     OBATptTH    ("K  =  tü)    iter.    ZU    CKATpHTH 

schwären  machen,  Euch,  la  CKMOTp^mc,  64  a  CKMarp'KbÄ  (zu 
CTviuaTpiaTH)  iter.  zu  ckmotphth,  Psalt.  OYM;fiyi,P'tTH  (-K  =  la) 
iter.  zu  0VM;i^AP "'»'"• 

na  pl' 

BA    bl' 
BA    vi' 

ma"  ml' 

z.  B.  zu  BOY^HTH  kaufen  KO^n/fia  Kauf;  zu  A^^K-pi».  gut  vgl. 
/k^OBAk  =  dob-j'b  tapfer;  zu  craBHTH  stellen  1.  sg.  präs.  CTaBAKR, 
iter.  craBAraTH;  zu  wMaTH  (==  *jhmati,  §  18)  1.  gg.  präs.  i€M/^i»; 
acMAiü  Erde  =  zem-ja. 

Dies  sogenannte  euphonische  oder  epenthetische  /',  ein  Über- 
gangs-(Vermittlungs-)laut,  der  sich  bei  der  lautlich  schwierigen 
Verbindung  von  Labialen  mit  folgendem  palatalen  {{)  Element 
leicht  von  selbst  einstellt,  wird  in  den  Kiever  Bl.  an  allen 
Stellen  konsequent  angewendet,  in  den  andern  Denkmälern  aber 
kann  es  fehlen  und  fehlt  sehr  oft.  Zogr.  hat  Ä  immer  vor  ra  i€ 
10  Mi  u;  (vereinzelte  Ausnahme  npHcraRiHKi  Luk.  5.  36),  z.  B. 

3EMi('K     (d.    i.    3CM<Cn),     3EM<f^,     3EMA|^,     3CMAI€tM    USW.;    VOr    H 

(=  urspr.  Ji)  und  k  (=  urspr.  jh)  dagegen  kann  es  fehlen  und 
fehlt  sehr  oft,  z.  B.  3fifH  3emh  neben  3emah  loc.  sg.,  Kcpaifk 
KopaBk  neben  Kopas/fk  SchiflF,  npHCT^nk  npHCT;f;nk  part.  prät. 
a.  I  (zu  npHCTSinHTH)  neben  npHCT;f;n/fk  u.  a.  d.  A.  Von  den 
übrigen  glagolitischen  Denkmälern  verhalten  sich  ebenso  Mar. 
(z.  B.  fast  konsequent  3tMH,  s.  Jagic,  Cod.  Mar.  436)  und  Cloz., 
im  ganzen  ebenso  auch  Assem.,  nur  begegnen  in  diesem  einige 
Fälle  des  Weglassens  von  Ä  vor  andern  Vokalen  als  h,  k,  z.  B. 
B'k3AK)B(H'k  Job.   14.  21,   AiOB-KaiUi   d.  i.  AiOBiiiaujc  Joh.  11.  5, 
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ocTdBMx  Joh.  14. 18  (8.  Jagic,  Uvod  XL),  und  Euch.  o^upikiuTBlLTH 
d.  i.  -uiTKHTH  25a,  OYUp'kuuTKtH'K  d.  i.  -ujTBieHTk.  Psalt.  ver- 
hält sich  vor  h  k  ebenso  (oft  3imh  neben  3cmah),  a  fehlt  aber, 
obwohl  selten,  auch  vor  a  »e  usw.,  z.  B.  npocAüß'KWiH  (-k  =  a) 
Ps.  88.  8,  ©Y'''^'*^^'*  ßS-  1^5  zuweilen  ist  nach  dem  Labial  ii  ge- 
geschrieben, z.  B.  acuii-b  23.  1,  32.  5.  scuikIA  21.  30,  scu-k»; 
16.  11,  HseaBiki«  17.  29,  rAoyu'kfHH'K  118.  85  (s.  u.  unter  Supr.). 
Im  Sav.  fehlt  a  stets  vor  h,  daher  z.  B.  3cuh  loc.  sg.,  es  steht 
fast  regelmäßig  vor  a  ia  ix,,  daher  SfUAt:  scuAta,  ssuaa,  scmai^; 
Ausnahmen  bilden  z.  B.  UAkB-fiiiue  Bl.  126a  (=  UA'kBciAUJf),  SiUk» 
88b,  120a,  149b,  seukA  128a,  164a,  3fUkM^  41a,  90b,  125  a; 
vor  i€  und  k  schwankt  der  Gebrauch,  doch  tiberwiegt  vor  k  das 
Fehlen  von  a.  Alle  bisher  genannten  Denkmäler  zeigen  also  große 
Übereinstimmung,  stärker  abweichend  ist  dagegen  der  Supras- 
liensis;  es  kann  zwar  in  allen  Verbindungen  das  a  vorkommen, 

Z.  B.    3eMA'K  —  3fMAl3l,    3<M/iA,    3EMAi^,    3tUAI€lifv,    g.    pl.    3£UAk, 

4,0BAHH  n.  Sg.  m.  tapfer,  KopaEAk,  npHCT;f^nAk  u.  a.  d.  A.,  die 
Zahl  der  Beispiele  ist  aber  spärlich.  Die  Regel  des  Denkmals  ist 
das  Fehlen  des  ^  in  allen  Kombinationen;  es  wird  dann  zwischen, 
dem  Labial  und  folgenden  la,  i€,  lo,  m^,  t^  ein  k  eingesetzt,  während 
H,  k  unmittelbar  dem  Konsonanten  folgen,  z.  B.  3CMkra,  3CMkA 
(d.  i.  3cuki^),  3CMki«,  3EUki6i^  (s.  obeu  die  gleichartigen  Bei- 
spiele aus  Sav.),  nocTaBkbf;  1.  sg.  präs.,  a^^i^i^}  Aicckte^Hij^H, 
BAarccAOBkieHik,  KopdKki«,  dagegen  3{UH,  Kopask,  OBk  (part. 
prät.  a.  I  zu  iübhth).  Selten  fehlt  das  k  vor  la  usw.,  z.  B. 
BAaroAapkCTB'fcAiiJc  d.  i.  -ctbuauie  300.  21,  bii  hactabehhh 
277.  19.  Wenn  das  k  in  3EUkU  usw.  lautliche  Bedeutung  hat, 
kann  es  daraus  erklärt  werden,  daß  nach  Labialen,  deren  Organ-. 
Stellung  der  palatalen  am  meisten  widerspricht,  das  palatalisierende 
Element  leicht  als  i  gehört  wird  und  zum  Ausdruck  dafür  k  ge- 
wählt ist.  Die  vereinzelte  Schreibung  hphctabhichh  statt  npH- 
CTABkieHH  14.  26  läßt  sich  nicht  begründen  und  ist  bei  dem 
Schreiber  entweder  dadurch  veranlaßt,  daß  sonst  h  und  k  vor  j 
wechseln  (§  25,  2)  oder,  wahrscheinlicher,  nur  ein  Schreibfehler. 
Steht  die  Verbindung  tb  vor  ursprünglichem  j\  so  wirkt  das 
aus  vj  hervorgegangene  v  auf  t  wie  unmittelbar  nachstehendes  j, 

Z.  B.     zu    OyUpTkTBHTH    tÖtCU:     OyUpkUJTBEHHie    (=  -LUTBI6HHI6) 
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Sapr.  479.  15,  ovMpkiuTBiüieT'k  3.  sg.  präs.  iter.  47&.  20,  vgl. 
«YMpTkUirKtTH  =  -lUTBöTH  Euch.  25  a;  in  diesem  Falle  steht 
nach  ß  kein  A;  ohne  b  oyup'kUJTfH'k  Snpr.  561.  26,  479.  30. 
§  30a.  Wandlung  von  k  A:  zu  c',  von  r  ^  zu  dz  («').  In 
bestimmten  Fällen  wird  auch  ohne  die  in  §  29,  2  genannten  Be- 
dingungen im  Slavischen  k  ^  zu  i;  c,  r  ^  zu  s  (3)  dz  [z]  (genauer 
zu  c  dz  [z],  s.  §  31  b).  Die  Ursache  des  Vorganges  ist  bisher 
nicht  sicher  erkannt  (zur  Erklärung  vgl.  Baudouin  de  Courtenay, 
Einiges  über  Palatalisierung,  Indog.  Forsch.  4;  Brugmann,  Grundriß 
d.  vergl.  Gr  I^,  291).    Die  betreffenden  Fälle  sind:  Formans  msc. 

-kl^k,    neutr.   -kl^C,    fem.   -kl^a,    Z.  B.    lOHkUk,    CpikAkl^C,    M'klUlkLllA 

(Arm);  Formans  -Hi^a,  z.  B.  A'^BHt^d;  Iteratiwerba,  z.B.  -THuaTH 
(neben  -TliKdTH)  zu  TeK;R,  -pHu^dTH  (neben  -ptKaTM)  zu  piKÄ, 

-AAL^aTH  zu  AAK;«;,  MplkliiaTH  zu  MpliKH^TH,  ^SHSaTH  (ABHSaTH) 

zu  AKHfHiRTH,  CiftsaTH  (casath)  ZU  caphäth;  vereinzelte  No- 
minalbildungen wie  ut:cAi;k  Mond,  aaiAUk  Hase,  ahi^c  Gesicht, 
w\sa  Krankheit,  noAksa  Nutzen,  CTksa  Pfad;  in  der  Endung 
-qdzh  [-^zh]  aus  germanischem  -ing  in  Lehnwörtern:  KivHASk  Fürst 
=  althochd.  kuning  (König),  vgl.  KiiHArurfH  Fürstin,  n'KHASk 
(Münze)  aus  deutschem  penning  u.  a.  Nach  diesem  u,  s  (3)  werden 
die  Vokale  gemäß  den  Regeln  in  §  26  behandelt,  z.  B.  voc.  i*a3i 
(für  MiSf),  acc.  pl.  MkSA  (iA3A)  zu  bAsa  (iA3a),  vgl.  dagegen  acc.  pl. 
ü^su  zu  Ä;3a,  dessen  32;  =  indog.  gh  ist,  loc.  sg.  iasiI  (iash), 

vgl.   ;ii3'fe;    acc.   pl.    OTklilA,   loc   sg.   OTkl^H   zu  OTkUk. 

Wenn  Wörter  mit  diesem  i^  und  s  (3)  Ableitungen  oder  Formen 
haben,  deren  Formantien  sich  aus  analogen  Fällen  der  Sprache 
als  mit  urspr.  /  anlautend  ergeben,  so  treten  an  Stelle  von  n,  und 
s  (3)  die  Verbindungen,  die  sich  nach  §  30,  1  aus  kj  und  gj  er- 
geben, z.  B.  OTki^k:   OTkMk  väterlich,  wie  =  *otbkjh;  AAti^aTH: 

1.  sg.  präs.  AAMiü,  2,  AAMfUJH,  wie  =  *kkjq,  *lqkjeH\  Ki^HASk: 
KiiHA^Kk  fürstlich,  wie  =  *kbn§gjh\  /k^SHSATH:  1.  sg.  präs.  a^h^kx^, 

2.  ABH^'UJH,  wie  =  *dvtg/q,  *dvigfeii. 

§  31.  Die  Behandlung  von  sk  zg  vor  palatalen  Vokalen 
und  vory,  von  st  zd  vor/ 

I.  sk^  zg.  Die  Verwandlung  dieser  Lautgrappen  unterliegt 
außer  den  in  §§  29,  30  gegebenen  Regeln  noch  einer  weitem: 
1.  wenn  t,  d  zwischen  gleichen  Sibilanten  («-artigen  Lauten)  stehen. 
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80  geht  der  nach  t^  d  stehende  Sibilant  verloren,  also  aus  sts  wird 
st^  aus  zdz  wird  zd\  2.  wenn  ^,  d  zwischen  ungleichen  Sibilanten 
zu  stehen  kommen,  so  assimiliert  sich  der  vorstehende  Sibilant 
dem  nachstehenden  und  von  den  so  gleich  gewordenen  Sibilanten 
fällt  der  zweite  nach  1.  weg.  (Weitere  Anwendungen  dieser  Regel 
s.  §  35.)     Demnach  ergibt : 

1.  5^  1  ,        .  f  Äc  =  sts.  daraus  st 


vor  H  'S  (=  oe,  ai] 
zg  j  \  zdz,  daraus  zd 

z.  B.  zu  AT^cKa  Brett  loc.  sg.  A'^CT'fe  (z.  B.  Supr.  100.  30),  aus 

d^sce\    zu   HAOii'feMiiCK'k   menschlich  loc.    sg.   msc.    HACK'kMkCT'K, 

n.  pl.  msc.  sAOKUMkCTH,  aus  -sce,  -sei;  zu  AfiOiSrä  Wald  loc.  sg. 

APA3At  Supr.  12.  8,  aus  *dr§zdze.    Neben  st  kann  sc  erhalten 

bleiben,  die  Denkmäler  sind  darin  verschieden:   Supr.  hat  kpn- 

sequent  st  (vereinzelte  Ausnahme  X'oyuHiaHiiCi^'K   16.   15),    Sav. 

konsequent  sc,   ebenso  Cloz.  Euch.,  in  den  andern  (Zogr.  Mar.' 

Psalt.)  kommen  beide  Formen  vor,  z.  B.  loc.  sg.  msc.  der  Adj.  auf 

-kCKTi  als  -kCL^t  und  -kCT'K,  nom  pl.  msc.  als  -kci^h  und-kCTH; 

Kiev.  Bl.  HCBECbci^'K  dat.  sg.  fem.  (vereinzeltes  Beispiel). 

2.  sk  )  vor  e  k  /Ä  t  (=  e  (*sc  =  *stS,  daraus  *iti  ii; 
2^  J  "  (==  h  ^^)i  vor  urspr./  }  *zdz,  daraus  *zdz  zd 
z.  B.  zu  AT»^CKa  Brett  dem.  A'*»^uJ'T"1^^  =  *d^skica',  BAkiuraTH 
glänzen,  3.  sg.  präs.  KAkuiTHTii  ==  hhsketi,  *bhsk^t^  (vgl.  KA'kCK'k 
Glanz);  uuTAA'^'rH  schonen  =  *sk§dett,  vgl.  cKXkjs^is,  karg;  ^u  pdsra 
(posra)  Gerte  kollekt.  pa^K^Hie  =  *razgije\  zu  «oariv  Mark  das 
Adj.  MOJKAAHT».  =  *mozgem\  zu  HCKaTH  suchen  1.  sg.  präs.  hiut;k. 
=  *iskjq,.    So  gleichmäßig  in  allen  Denkmälern. 

II.     52!    ]  .  ,  {  St 

,  )  +  J  werden  zu  {     , 
zd  ]  {  zd 

z.  B.   zu   B'kSB'kcTHTH   Verkünden  1.  sg.  präs.    B'kSK'feujTÄ  = 

*vestjq,  part.  prät.  pass.  B'kSB'fciiJ'KCH'k  =  *vestjem\  zu  npHPBO- 

3AHTH    annageln    1.    sg.    präs.    npHrBOH^A*,    part.    prät.    pass. 

-rBOJKA^MTv,  iter.  -VE.&'iV^^ATVX  Supr.  163.  24  =  *gvozdjq  usw. 

Die  Kiever  Bl.  haben  für  das  St  aus  sk  st  die  Lautgruppe 
Sd  iiJM,  z.  B.  sauuMiTi  {sk),  OHHUJMEHHE  [st]]  Vgl.  dazu  §  30^  2. 

§  31a.  Der  Gebrauch  von  s,  glagol.  *  (vgl.  Miklosich, 
0  slovima  ^  s  *,  Rad  jugosl.  Akademije  IX).  Für  die  aus  g 
nach  §  29,  2  und  §  30  a  hervorgehende  Lautgruppe  dz  haben  die 
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kyrillischen  Denkmäler  (Sav.,  Supr.),  von  den  glagolitischen 
Cloz.  (einen  vereinzelten  Fall  stAOYTO  1 140  ausgenommen;  Be- 
deutung und  Form  des  Wortes  sind  unklar)  und  Euch,  kein  be- 
sonderes Zeichen.  Der  Grund  ist,  daß  das  d  der  Lautgruppe  dz 
früh  schwand,  also  für  2  =  älterem  dz  und  für  ^  =  z  ein  Zeichen 
genügte.  Man  kann  in  diesen  Quellen  ein  einst  vorhandenes  dz 
nur  erkennen  an  bestimmten  lautlichen  Erscheinungen,  so  ist  in 
AP  A3A'K  (s.  §  31  I  1)  das  d  der  Rest  des  dz  in  dem  älteren 
*dr§zdze.  Von  den  glagolitischen  Denkmälern  kennen  Assem., 
Psalt.,  Zogr.,  Mar.  das  Zeichen  ^  =  dz  (unten  in  den  Beispieleb 
durch  s  gegeben)  neben  &>  =  z  in  mehr  oder  minder  regelmäßiger 
Anwendung.  Am  regelmäßigsten  süad  in  dieser  Beziehung  Assem., 
z.  B.  S'feito  immer  so;  zu  ep'kr'K  Ufer  loc.  sg.  BptS'K;  cTksa, 
MiSd,  KikHASk  usw.  (s.  Jagic,  Uvod  Xin),  und  Psalt.,  z.  B.  zu 
Hord  dual.  kos'K,  zu  Bpdr'k  n.  pl.  BpasH,  loc.  pl.  Bpastc^'^; 
CTksa  dat.  pl.  crks-feWK  d.  i.  sthd'iaim,  noAkS'k  d.  i.  polhd'ia 
(s.  §  31b);  iter.  B'kSAKHSaTH;  OT'kBpkS'kMnk  1.  pl.  imper.  zu 
Bp'kr;f;;  SB'k3A<t  Stern.  Zogr.  und  Mar.  kennen  zwar  h  (s)  und 
an  den  richtigen  Stellen,  haben  aber  dafür  auch  und  zwar  oft  e»  (3) 
z.  B.  Zogr.  MHOSH  viele  Matth.  7.  22,  uho3h  7,  13;  Mar.  loc.  sg. 
MikHOS-K  Luk.  10.  40,  dagegen  -3t  Matth.  26.  9  u.  a.  d.  A.  Ge- 
legentlich begegnet  auch  falsche  Setzung  von  s  für  richtiges  3, 
z.  B.  Assem.  npoSAK«  für  -sab«  Matth.  13.  26. 

§31b.  ;k,  h,  in,  UJT,  m;Aj  U  luid  s  3  (wenn  nach  §30a 
entstanden)  als  erweichte  Laute.  Diese  Laute  oder  Lant- 
gruppen  sind,  wenigstens  für  die  ältere  Zeit,  aufzufassen  als  £  c 
s  ^'i  zd'  c  dz  [z)\  die  Erweichung  wird  sehr  häufig  so  bezeichnet, 
daß,  wo  dem  Konsonanten  a  u  <i  folgen,  geschrieben  wird  a  (*£) 
10  m;,  z.  B.  MHOTK'Kiuja  Sav.,  oyn^'Kc'k  po^KtCHii  HiuTtsaxH  noHtt:- 
raTH  Psalt.,  U0HCUa)f;i;  Mar.,  Mtck  Zogr.,  stiTTk  Assem.,  x"*- 
H^A'fi^'iiuE  Zogr.,  HaACH^A'^  ii-  sg.  Euch.,  MiwX  g.  sg.,  noakst:  n.  sg. 
Psalt,  cpkAki^'K  (daneben  auch  cpkAki^a)  Haiu'fi:  a^V^*^*^"  Kiev. 
Bl;  m;i;h{io  Zogr.,  hioao  Sav.,  HiofiuH  Assem.,  luioMik  Psalt., 
MfH{A>^  CÄiiuTW  Sav.,  CAUnknio  Mar.,  mwa^  OTku^io  Cloz.;  no- 
AO}Ki%  Assem.,  a^Y^^  Euch,  (hier  bilden  10  hi;  nach  ^  m  usw. 
die  Regel),  CBkTAUJTi*  Cloz.,  c;v;h;ai^  Mar.  b^sijf^  Euch.  Der 
Supr.  hat  nur  einzelne  Spuren  dieger  Schreibungen,  akst:  177.  22 
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=  l'bza  (doch  ist  vielleicht  /W,  e  =  e,  zu  lesen  und  das  Wort  eine 
Adverbialbildung  zum  Adjektivstamm  %-  in  l'bg%kb  leicht;  Cloz., 
der  nach  z  S  usw.  nicht  t  =  <z,  sondern  a  schreibt,  hat  ebenfalls 
AkS-fe  I.  128). 

§  32.  Vollständiger  Wegfall  von  Konsonanten  in  ein- 
heitlichen Wörtern  (Assimilation;  über  Assimilation  bei  Zu- 
sammensetzung mit  Präpositionen  s.  §  35).  Die  Sprache  vermeidet 
konsonantisch  schließende  (geschlossene)  Silben  (vgl.  auch  §19  I; 
§  21),  läßt  daher  aus  Konsonantengruppen  im  Wortinnern  den 
ersten  Konsonanten  fallen,  wenn  nicht  ursprünglich  die  betreflfende 
Gruppe  auch  im  Wortanlaut,  also  als  Silbenanlaut,  üblich  ist. 
Von  einzelnen  zweifelhaften  Fällen  abgesehen  können  im  Wort- 
anlaut und  damit  auch  im  Anlaut  innerer  Silben  folgende  Gruppen 
stehen,  von  denen  zufällig  die  eine  oder  andere  entweder  im 
Wortaniaut  oder  in  inneren  Silben  fehlt,  aber  meist  durch  laut- 
lich analoge  Giuppen  als  möglich  erwiesen  wird;  bl,  br:  bled^ 
grebh,  bratrh  chrabrb.  —  gv  (fehlt  im  Wortinnern,  wie  auch  kv), 
gl^  gn^  gr:  gvozd^,  glqbokz  mhgla^  gniti  dvignqti,  grebq  igra.  —  dv, 
für  das  Wortinnere  fehlen  sichere  Beispiele  im  Altbulg.:  dvignqti^ 
Iqdvhje  Lenden  (aus  kchsl.  Qu.).  —  zv,  zg  (fehlt  im  Wortanlaut, 
vgl.  aber  das  analoge  sk),  zd  (fehlt  im  Wortanlaut,  vgl  aber  st)^ 
zdr  (fehlt  im  Wortanlaut,  vgl.  aber  str),  zl  (fehlt  im  Wortanlaut, 
vgl.  aber  sZ),  zn:  zvom  Jazva,  dr§zga,  zvezda,  m§zdra,  zezh,  znati 
öeznqti.  —  kv  (fehlt  in  inneren  Silben,  wie  gv)^  kl,  kn  (fehlt  im 
Wortanlaut,  vgl.  aber  gri),  kr\  kvasiy  kloniti  tekh,  Uknqti^  krotbkb 
mokrh.  —  pl,  pr:  pletq  teph,  prositi  veprh.  —  sv,  sk,  «/,  sm,  sn,  sp 
(fehlt  in  inneren  Silben),  st;  skv  (fehlt  im  Wortinnern),  skl  (fehlt 
im  Wortanlaut),  skr,  stv,  str\  die  nach  s  stehenden  zweikon- 
sonantigen  Gruppen  sind  zugleich  solche,  die  auch  selbst  im  Wort- 
und  Silbenanlaut  stehen  können:  sveti  vhsvi,  skoSiti  bUskb,  sluga 
nesh,  smij'ati  se  pisme,  snegb  kosnqti,  speti,  stati  ütina\  skvoze, 
isteskh  (abgemagert,  aus  Greg.  Naz.);  skrehq  iskra,  stooh  bohstvo, 
strigq  bystrb.  —  tv^  trz  ivoriti  moHtva,  trud^  chytrb.  —  cäü,  chl, 
ehr:  chvosth  vhchvz,  chUb^  v^sr^chl^,  chromz  vichrb.  —  it,  zd  (fehlt 
im  Wortanlaut),  c  (=  is),  dz:  Hedeti  noith,  mezda,  ceh  toce,  dzelo 
nodze.  —  Vereinzelt  steht  p«?  in  der  Adverbialendung  -gda:  tbgda 
k^gda  usw.;   es  ist  wahrscheinlich  ursprünglich  -g^da.     In  allen 
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Fällen,  wo  im  Innern  dfes  Wortes  die  angegebenen  Konsonanten- 
gruppen  vorkommen,  liegt  die  Silbengrenze  vor  ihnen,  z.  B.  mh-gla^ 
moU-iva,  zte-zda^  drq-zga  nsw.  —  Die  oben  angeführten  Konso- 
nantengmppen  sind  nrslavisch,  dazu  kommen  im  Altbnlgarischen 
neue  durch  weitere  Entwicklung  hervorgerufene  Anlautsgruppen: 
die  durch  Metathesia  von  or  ol  er  el  entstandenen  «r,  mr  ml,  vr  vi, 
il  dl,  sr  smr  svr,  skl  skvr,  zr  zl,  chvr,  il,  zr  zl,  dr  61,  z.  B.  nram 
Gemütsart  Charakter  =  *norvb  (zu  lit.  norHi  wollen),  mrah,  = 
*morkb  Finsternis,  vgl.  m^knqti  =  *mhrk-  dunkel  werden,  mleti 
mahlen  =  *meltt  1.  gg.  präs.  merq,  vratiti  =  *vortiti  wenden,  vgl. 
v^teti  dass.  =  *cbrt-  lit  verczü,  vUkq  =  *velkq  lit  velkü  ich  ziehe, 
tle^ti  =  *telkti  stoßen  1.  sg.  pr.  ilkq  =  *tblkq,  sreda  Mitte  = 
*serda,  svrah^  [svrabhm  Supr.  350.  23)  Jucken  (zu  *«otr5Ä«  jucken), 
sklabiti  sq  lachen  (Supr.  117.  19)  =  *skolb-,  raskvrSti  =  raz-skvr, 
aus  *-skverti  1.  sg.  pr.  -skvhrq,  zrakb  =  *z(yrh>  Blick  (zu  zw-eti 
schauen),  zlato  Gold  =  *zoHo,  chvrasthj'e  (aus  kirchensl.  Quellen) 
=  *chvorstbje  Reisig,  ^rSti  =  *zerti  opfern  1.  sg.  pr.  zwq,  iUdq 
zUsti  vergelten  =  *geld-  (got.  gMdan),  po-6reti  =  *derpti  schöpfen 
1.  sg.  pr.  -^ipq  =  *6hrpq,  dlam  ölem  (aus  ksl.  Qu.)  Glied  =  *delm. 
Zu  den  nicht  urslavischen  Anlauten  gehören  ferner  cv  dzv  {zv) 
nach  §  29,  4.  —  Wenn  sonst  in  den  Quellen  Wortanlaute  mii 
Gruppen  vorkommen,  die  oben  nicht  genannt  sind,  beruhen  sie  auf 
Ausfall  von  i^,  k,  z.  B.  kMga  =  kbikiga,  mnogh  =  mbnogz,  kto  = 
kbio,  6to  =  6hto  usw. 

Aus  den  im  folgenden  genannten  ursprünglichen 
Gruppen  schwindet  der  erste  Konsonant: 

1.  k  {=  k  oder  aus  g)  schwindet  vor  dem  nach  ihm  aus  s  ent- 
standenen ch  (s.  §  27),  z.  B.  zu  piK*:  1.  sg.  aor.  pl^X^  =  *rek- 
ch%  (s.  §  107  II  2),  zu  }Kir;i;:  1.  sg.  aor.  JKa^ik  =  *zek^chh. 

2.  Die  Verbindung  von  indogerm.  %  (das  in  andern  Verbindungen 
slav.  s  wird,  s.  §  14  I  C)  mit  folgendem  «  ist  schon  in  vorslavischer 
Entwicklung  zu  einem  einfachen  Sibilanten  geworden,  so  auch 
litauisch  zu  sz  (d.  i.  k,  dem  slav.  s  entspricht),  vgl.  ocik,  lit.  aszis^ 
lat.  axis,  TfCdTH  mit  dem  Beil  bearbeiten,  lit.  tasz^ti,  ai.  W.  (aks, 
^ccHii,  lit.  deszine  TGchtQ  Hand,  vgl.  ai.  daksina,  Se^td«  (s.  Job. 
Schmidt  KZ  25,  120).  Ebenso  muß  §  §h  -\-  s  ein  s  ergeben,  z.  B. 
zu  sp'ka^:  1.  sg.  aor.  ep'fec'K  =  *verghsom. 
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3.  Vor  s  schwinden  k  g  t  d  p  h^  z.  B.  zu  ptK;R:  2.  pl.  aor. 
p'feCTJ  =  *reÄ-Ä<e,  zu  >Kir*:  2.  pl.  aor.  Y^&CTi  =  *zeg-ste\  zu 
«ikT;!;:  1.  sg.  aor.  HHCTk  =  *^^t-s^,  mhcao  Zahl  =  *ditslo;  zu  Bf^;«^: 
1.  8g.  aor.  KtCTk  =  *veds^,  A^ch  2.  sg.  präs.  du  gibst  =  *dadsi, 
vgl.  3.  pl.  A'^A-'^Ti».;  K^ck  Biß  =  *kond-s^,  vgl.  lit.  Äa»c?M  A;c/«<t 
beißen;  zu  rpiK;^:  1.  sg.  aor.  rptck  =  *grebs^\  ocA  Wespe,  vgl. 
lit.  vapsä. 

4.  Vor  t  gehen ^  h  v  verloren,  z.  B.  Tin;?;:  inf.  titm  schlagen, 
rpER;«;:  inf.  rp«TH  graben  rudern,  jkhba;:  inf.  jkhth  leben;  zu 
AA'i«^K;¥k  sculpo  =  ursl.  *dühq,  gehört  fk,\AT(i>  Meißel  =  *dolto  für 
*dolpto  aus  *dolb-io,  vgl.  preuß.  dalptan. 

5.  Vor  n  schwinden  t  d  p  b,  z.  B.  W.  s^p-  schlafen  (cknaxH 
inf):  CKHik  Schlaf  =  *szp-m;  zu  W.  57.5-  biegen,  falten:  pivHäth 
=  *gbbnqti;  W.  top-,  vgl.  TdiiHTH  versenken  (ins  Wasser): 
TOHÄTH  unters'nken;  W.  svbi-  leuchten  (vgl.  cbIStti  Licht): 
CBkHX^TH;  W.  bz..-  wachen  (vgl.  k'ka'^th  wachen);  B'K3-K'kHSiTH 
aufwachen.  Wo  gelegentlich  abweichend  von  dieser  Regel  ein 
TonHÄTH,  nc»-nüKK;f;TH  (so  regelmäßig  abg.)  zu  Grunde  gehen, 
begegnet,  ist  das  n,  b  wieder  hergestellt  aus  Formen,  die  es  bewahrt 
hatten,  z.  B.  dem  Aoriet  2.  3.  sg.  Toni,  no-ruKt. 

6.  Vor  m  schwindet  d,  z.  B.  zu  a^t»  geben,  dessen  Präsens- 
stamm aad-  ist  (3.  sg.  A'»ct'K,  3.  pl.  ^'»AAT'k):  1.  sg.  A^""^  = 
*dadmh,  1.  pl.  A^Mii.  In  den  auf  d  auslautenden  Präsensstämmen 
dad-,  j'ad-,  ved-  (s.  §  141 — 143]  ist  auch  von  dem  v  der  1.  dual,  d 
geschwunden:  A<*k'R,  raßt:,  BtB'fe,  es  ist  aber  wahrscheinlich,  daß 
hier  kein  rein  lautlicher  Vorgang,  sondern  eine  Nachbildung  der 
1.  pl.  A'^M'k  usw.  stattgefunden  hat. 

7.  t  d  schwinden  vor  /,  z.  B.  zu  nAiT;R  flechte:  part.  prät. 
act.  II  HAI  Alk  =  */>/e</7 ;  zu  naA^  falle:  naAik  =  *j»ac?/»;  paAO 
Pflug  =  ursl.  *or-dlo,  zu  opaTH  pflügen.  Wo  in  der  Überliefemug 
T  A  vor  A  geschrieben  werden,  z.  B.  gelegentlich  CBtTA'k  hell, 
ist  ein  Vokal  (ii,  k)  ausgefallen,  die  ältere  Form  ist  CBtTkAi^; 
«AAO  Sattel,  vgl.  oc«atv'*<*"t^  Supr.  51.  3. 

8.  Aus  der  Gruppe  skn  schwindet  k,  z.  B.  üAkCH^TH  = 
*J/t»sÄn^fo*  erglänzen  (vgl.  BAtcKii.  Glanz;  Silbentrennung  blb-snqti), 
TtcHik  eng  =  *teskm  vgl.  sz-tiskati  zusammendrücken,  np'ScH'k 
ungesäuert  (von  Brot)  vgl.  althochd.  frisc,   ptcHi^  sicher  gewiß 
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(p'KcHOTiBkH'k  Kiev.  Bl.  n  9  daas.,  von  dem  Subst.  p-feCHOTa) 
vgl.  lit.  raiszkus  offenfear,  zu  reiszkiu  ich  offenbare.  Wenn  TtcbH'K, 
np'KCkH'K,  p'KckH'k  vorkommen,  so  ist  das  eine  Umbildung  nach 
dem  Muster  der  zahlreichen  Adjektive  auf  -kHi^. 

9.  Wo  durch  ZusammenrUckung  zweier  gleicher  Konsonanten 
Doppelkonsonanz  entstehen  würde,  ist  sie  zum  einfachen  Kon- 
sonanten geworden,  lecH  du  bist  =:  *es-si. 

10.  kt  =  kt  und  aus  gt  ergibt  vor  nichtpalatalen  Vokalen  t:  hattv 
fünfter,  lit.  penktas,  natTÄ  ich  flechte,  lat.  plecto,  noTii  Schweiß 
(zu  n«K;si  ich  backe);  in  der  Stellung  vor  palatalen  Vokalen  ent- 
steht St,  z.  B.  noSth  =  *nokth,  lit.  naktis,  moHh  =■-  *mokih  aus  *mogth 
Kraft,  zu  Mor;^  ich  kann,  dessen  Inf.  moujth  =  *mokti,  Inf. 
ncujTH  =  *pekti  zu  niK;*;  ich  backe,  a^^^JT"  Tochter  =  '^d%kti, 
lit.  dukü.  Da  sowohl  im  Altbulg.  wie  in  den  übrigen  slav.  Sprachen 
aus  kt  dieselbe  Lautgruppe  hervorgeht  wie  aus  tj  (serb.  noc^  russ. 
no6,  cech.  noc),  ist  e^  wahrscheinlich,  daß  kt  zunächst  in  eine 
dem  ij  analoge  Lautgruppe  übergegangen  ist.  Vielleicht  ist  der 
Hergang  folgender:  *-kti  [i  als  Vertreter  aller  palatalen  Vokale 
genommen)  wurde  erst  zu  *-ää,  indem  die  durch  i  bewirkte 
Palatalisierung  des  t  (s.  §  29,  Anm.  3)  das  k  mit  ergriflf;  dann 
schwand  das  k  (wie  k  vor  t  in  der  Stellung  vor  nichtpalatalen 
Vokalen),  das  verbleibende  i  war  aber  durch  die  starke  Palatalität 
des  k  selbst  so  stark  palatal  geworden,  daß  es  in  der  weiteren 
Entwicklung  dem  tj  gleich  behandelt  wurde. 

§  33.  Die  ursprUngl'.che  Lautgruppe  sr  (=  idg.  sr 
und  kr)  erhält  den  Einschub  t,  zr  den  Einschub  d,  z.  B.  s-t-ruja 
CTpoya  Strom,  W.  sru-,  o-s-t-rov^  ocTpoßlv  Insel  (die  umströmte); 
phs-t-rh  HkCTpii  bunt,  W.  pik-  in  phs-ati  schreiben,  vgl.  ttoixi- 
Xo?.  Zu  zdr  vgl.  M/A3AP<i  weiche  (innere)  Binde,  im  Fremdwort 
H3ApdH<{k  2.  B.  Supr.  347.  17  =  fopa-^X.-  Wo  s  und  r,  z  und  r 
nicht  ursprünglich  zusammenstoßen,  tritt  t,  d  nicht  ein,  daher  z.  B. 
cpaMik  Schande  =  urspr.  *sorrm,  spaKii  Blick  =  *zorkh. 

§  33a.  Von  dem  nach  §  29,  1,  §  30,  1  aus  g  zunächst  ent- 
standenen dz  ist  das  d  überall  geschwunden  (vgl.  dazu  §  35,  3), 
z.  B.  >K«r;ii  zegq  aus  *dzegq\  von  dem  nach  §  29,  2,  §  30a  aus  g 
entstandenen  dz  kann  das  d  schwinden,  z.  B.  H03't  noz6  =  nodze 
nom.  acc.  dual,  zu  Hora  Fuß.    Über  Erhaltung  des  dz  vgl.  §  31a. 
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§  34.  Die  sogenannte  Dissimilation  besteht  in  dem  Über- 
gange von  t  d  vor  folgendem  if  in  s,  z.  B.  zu  M«T;ii  inf.  mccth 
fegen,  zn  na^^  inf.  nacTH  fallen.  Dieiäe  Erscheinung  ist  nicht 
speziell  slavisch,  sondern  allgemein  indogermanisch. 

§35.  Lautverhältnisse  bei  Zusammensetzung  mit  Prä- 
positionen. Das  sogenannte  epenthetische  ».  Die  Berührung 
des  z  der  Präpositionen  kib,  bt^s,  h3,  pas,  die  nach  §  16  in  der 
Komposition  regelmäßig  auf  -z  (ohne  -^]  auslauten,  mit  einem 
konsonantischen  Anlaute  des  zweiten  Eompositionsgliedes  bringt 
mannigfache  Veränderungen  mit  sich,  die  nicht  selten  auch  außer- 
halb der  Komposition  bei  der  Verbindung  vßn  Präposition  und 
abhängigem  Kasus  eintreten.  Bei  einigen  andern  Präpositionen 
kommen  ebenfalls  besondere  Lautverhältnisse  vor. 

1.  Vor  momentanen  stummen  Konsonanten  (Tenues)  wird  3  zu  c, 

Z.  B.  TtQJTH  HC-T«UJTH,  KAHKH^TH  KTkC-KAHKHiüTH,  KOnaTH  paC- 

KonaTH,  Kfc-na'KTkH'k  fleischlos  (zu  naiiTk);  außerhalb  der  Kom- 
position z.  B.  Kic  npHTikHA  ohne  Gleichnis,  hc  KopaeAli  aus  dem 
Schiffe  Zogr. 

2.  Vor  3  und  c  geht  3  verloren,  z.  B.  KTkCraTH  =  *tybz-stati 
aufetehen,  RiC'kup'kTkH'k  unsterblich  (zu  cikUpikTK  Tod)  =  *bez- 
szm.;  H30KaTH  =  *iz'Zobati  ausfressen;  außerhalb  der  Komposition 
z.  B.  Bf-STkAOBiJ  =  bez  zbloby  ohne  Bosheit,  H-cß/RTaaro  =  iz  sv. 
aus  dem  Heiligen,  KJ-cTpa^a  =  bez  str.  ohne  Furcht. 

3.  Statt  z-z  steht  zd.  Das  z  ist  aus  g  entstanden,  die  ältere 
Lautstufe  war  aber  dz,  die  Zusammensetzung  mit  Präpositionen 
hat  stattgefunden,  als  c?i  noch  bestand,  ergab  also  z-dz^  dies  mußte 
nach  §  31  I  zu  zdz  werden  und  das  zweite  z  verloren  gehen, 
daher  zd,  z.  B.  *genq,  ich  jage,  zunächst  *dzenq,  daher  in  der  Zu- 
sammensetzung *izdzenq.  *üdzenq  izdenq,  wxifi^iHTk ;  im  selbständigen 
Worte  dagegen  nur  zenq.  ;K(H;si  (s.  §  33  a).  Diese  Wandlung  be- 
folgen alle  Denkmäler  regelmäßig,  z.  B.  a«ir;ii  -f-  reu-  pajKA«»'^, 

M^M-KTH  -f-  V^Z-    R'kJKAfA'feTH.     ^KHTH  -\-  tZ-   H^KAHTH,     ^KA^aTH 

^.  z  -\-  6  gibt  s6  d.  h.  sU,  daraus  kann  nach  §  31  I  stS  st 
entstehen,  z.  B.  *iz-desnqti  isdeznqti  hujt<3hxth.  Diese  Wandlung 
wird  indes  nicht  konstant  befolgt,  es  kann  C4  bleiben  und  c  vor  h 
ausfallen.     Das  ist  wahrscheinlich  kein  rein  lautlicher  Vorgang, 
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ondem  beruht  aaf  Wiederherstellung  der  nicht  mit  Präposition 
erbundenen  Formen  im  Kompositum.  Beispiele:  Supr.  HuiTdsaTH 
466.  17,  HMaSdTH  557.  5  =  *iz-6. ;  KfiUTHCAkMik  zahllos  =  *bez-6. 
(von  MHCAO  Zahl)  und  eemhcakhii;  außerhalb  der  Komposition 
H-sp'fcBd  =  iz  6r.  aus  dem  Mutterleibe,  K«-MkCTH  =  hez  6.  ohne 
Ehre;  aus  andern  Denkmälern  vgl.  KfiUTHCAiiM'K  Cloz.,   hiuth- 

CAHTH    auszählen  =  *iz-d.    Psalt.,    HMf3H;RTH   Psali,   «UiTfSHÄTH 

=  *iz76.  Euch.,  huita4,hi€  (=  *{z-6edije,  zu  M/ä^O)  Sav.  Zogr. 
Mar.  Assem.,  HCH^)L,Hie  Mar.,  hhhcthth  =  *iz-d.  Assem.,  huutm- 
CTHTH  Zogr.  Mar.,  paiUTiiT^.T'K  =  *raz-d.  Zogr-  Mar. ;  außerhalb 
der  Komposition  HUjTptKa  =  *iz  6r   Psalt.  neben  HMptBd  usw. 

5.  2  +  c  gibt  sc  =  sts^  ans  dem  nach  §  31  I  s/  entstehen 
kann,  diese  Form  ist  indes  selten,  gewöhnlich  bleibt  cn  oder  c 
fällt  vor  i;  aus;  die  Denkmäler  weichen  im  Gebrauche  z.  T.  stark 
von  einandei  ab:  Zogr.  hat  durchweg  n,  HUtAHTH  =  *«2-c.,  da- 
her auch  H-Hp'kK'hKe  =  *tz  er.  aus  dem  Tempel,  nur  vereinzelt  cu, 
z.B.  Hcn-kAtTH  Joh.  5.  13;  ebenso  Assem.;  Mar.  hat  dagegen 
regelmäßig  ci^,  HCi^-feAHTH,  vereinzelt  u,  z.  B.  hi^-Kachhc  Luk.  9. 11; 
Sav.  und  Supr.  brauchen  beide  Formen,  c^  und  i;,  Supr.  einzeln  auch 
ct:  HCTtAHT-K  115.  6  (dagegen  HUtAHTH  115.  4);  vgl.  noch  Psalt. 
HcutAHTH,  dagegen  HCT-kAfHHi  Ps.  37.  4,  8'.  Euch.  HUtiAHTJAk. 

6.  Vor  s  fällt  z  aus,  z.  B.  w\i\\s.x^^*iz-^hd%.,  pAUJkA'l».  =  *ra2-i., 
paiüHpHTH  =  *ra2:-i.,  daneben  gelegentlich  cm,  z.B.  Supr.  HcuiTkAT* 
558.  23,  K-kciUkA-K  321.  11. 

7.  Vor  ri  h,  l  i\  kann  ^  zu  i  werden,  vgl.  §  30,  4,  z.  B.  HM;-H<ro 
aus  ihm  Zogr.  Marc.  1,  26  (neben  h3  Htro  Luc.  6.  19),  uiJK-Hero 
ohne  ihn  Zogr.,  KtJK-HtroHC«  Kiev.  BL,  HHC-rfi a  aus  ihr  Supr.  und 
sonst;  k-kh^aioka;!;  Zogr.  Joh.  14.  21  neben  RksAwB/CfH'k  im 
selben  Verse,  B'kHtAiOKAfH'k  Kiev,  Bl. 

8.  Zwischen  z  und  r  tritt  d  ein,  vgl.  §  33,  z.  B.  h3-a-P<üith, 
R'K3-A-p*»A"^B<*''''"  ^^1  pa3-A-P'tiuHTH;  auch  außerhalb  der  Kom- 
position, z.  B.  H3-A-P<»'K  aus  dem  Paradiese  Euch.,  h3-a-P^K'w 
aus  der  Hand  Mar.,  h3-a-P'^k'w  aus  dem  Flusse  Supr.,  Kf3-A-p<»'*«> 
ohne  Pflug  Supr. 

9.  Von  CT-  =  OTTv  geht  in  der  Komposition  zuweilen  das  t 
verloren,  z.  B.  o^oamth  neben  ct-kx^a^th,  OLUkAT«.  ouiKAik  = 
ornkuj.,  OHpikKtH-k  neben  OTikKp'KBeH'k  u.  a.  d.  A. 
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10.  Nach  OK-  geht  in  der  Komposition  anlautendes  k  verloren, 
z.  B,   OBA'KiUTH  =  *ob-vIeiti,  OKtTlkiiJaTH  =  *oh-vetbSati. 

11.  Das  sogenannte  epenthetische  n.  Wenn  eine  eigent- 
liche, echte  Präposition  (Kt3['K]  rti  B'k3['K]  A<5  3a  h3['k]  k-k  ha 
HAX^  ^  ^'^'^  "*5  ncATk  npH  np'fe^T^  cti  oy)  vor  einem  von  ihr 
abhängigen  Kasus  des  anaphorischen  nnd  des  relativen 
Pronomens  vom  Pronominalstamm /e-  {jo-\  gen.  i€ro,  rel.  i€ro- 
JK«  usw.)  steht,  so  erscheint  zwischen  Präposition  nnd  Kasus  h. 
Bei  Worttrennung  pflegt  man  das  h  an  dem  Kasus  zu  schreiben, 
z.  B.  KTk  Hh  in  ihn,  j^<^  Hi€ro  bis  zu  ihm,  3d  hhmh  hinter  ihnen, 
KT».  HI6M0Y  zu  ihm,  o\f  liHyk  bei  ihnen  usv?.  Dasselbe  n  tritt 
ein,  wenn  von  einer  solchen  Präposition  eine  adverbiale  Ableitung 
des  Pronomens  abhängt,  z.  B.  lerAd:  K-k  HJ€rAa,  üRA^Y^  ^'^'^ 
HKüA^V»  "A*  (=  *Jhde)  wo:  A^  HkA«?Kf  (hier  aber  auch  a<>  HAfJK«). 
Dies  H  gehört  ursprünglich  dem  Auslaut  einiger  Präpositionen, 
bestimmt  ckh-  r'kh-,  vielleicht  auch  anderer  auf-i*  auslautender 
^n,  und  die  Verbindungen  rühren  aus  einer  Zeit  her,  wo  das 
Auslautgesetz  (§  15  m)  noch  nicht  da»  h  getilgt  hatte,  daher 
CkH-iero  von  ihm  herab,  ckHHMk  =  s^n-J^mb  mit  ihm;  von  da 
aus  ist  das  h  auf  die  gleichartigen  Verbindungen  aller  Präpositionen 
übertragen.  Der  alte  Auslaut  von  ckh-,  btiH-  zeigt  sich  so  auch 
in  einigen  Verbalkompositis:  zu  hth  gehen  b'kh-hth  b'Kh-ha*; 
zu  lATH  nehmen  btvH-ath  btiH-Iim;!;,  Bi^H-HMaTH  B'kH-kMarH 
(Mar.)  KT^H-fMAi*;  bt^h-oyiuhth  ivcDTi'Ceaöai;  ckh-hth  CkH-HA», 
CkH-ATM  ckH-kU;«;,  ckH-HMdTH  ciiH-kMaTH  (Mar.)  CkH-fUai», 
»übst.  c-KH-KM-K  Versammlung;  c-kH-HCKaTH  (Euch.)  cKH-tcTH 
c'kH-'KMk,  iter.  c'kH-'feA'*^'"  z^  racTH  essen  (über  das  Fehlen  des 

j  gegenüber  dem  Simplex  iath  usw.,  über  %  wo  anlautend  a, 
8.  §  18).  Ebenso  ist  n  erhalten  in  einigen  Verbindungen  von 
Präposition  und  Nominalkasus,  regelmäßig  B'kK-;f»Tpk  ins  Innere, 
hinein;  gelegentlich  auch  sonst,  vgl.  B'kH-'RAP't^V''^  im  Busen 
(HAPA  Busen),  b-kh-ovuih  in  die  Ohren  Psalt.  Ps.  17,  7,  B-kH-ovujHW 
in  den  Ohren  Mar.  Luk.  1.  44. 
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A.  Deklination. 

1.  Deklination  der  Nomina  (Substantiva  und  Adjektiva). 

§  36.  Allgemeine  Bemerkungen.  Das  Altbulgarische 
unterscheidet  sieben  Kasus:  Nominativ,  Genitiv,  Dativ,  Akku- 
sativ, Instrumentalis,  Lokativ,  Vokativ  (in  dieser  Ordnung  stehen 
die  Kasus  in  den  unten  folgenden  Paradigmen);  drei  Numeri: 
Singular,  Plural  (im  Plural  dient  die  Nominativform  zugleich  als 
Vokativ),  Dual  (der  Dual  hat  nur  drei  Kasusformen:  je  eine  für 
Nominativ- Akkusativ -Vokativ,  jRir  Genitiv -Lokativ,  für  Dativ- 
Instrumentalis);  drei  Genera:  Maskulinum,  Neutrum,  Femininum. 
Im  Neutrum  fallen  Nominativ,  Akkusativ,  Vokativ  in  eine  Form 
zusammen.  Bei  allen  Femininen  fallen  Nominativ  und  Akkusativ 
plur.  zusammen;  es  ist  die  ursprüngliche  Akkusativform,  die  den 
in  seiner  eigentlichen  Form  verloren  gegangenen  Nominativ  ver- 
tritt. —  Nach  einer  syntaktischen  Eigentümlichkeit  des  Slavischen 
kann  bei  Bezeichnungen  belebter  Wesen  mask.  gen.  der  Akk.  sg. 
durch  den  Gen.  sg.  vertreten  werden. 

Die  Einteilung  in  Deklinationsklassen  geschieht  nach  dem 
Auslaut  des  Nominalstammes:  1.  j-Stämme;  2.  konsonantische 
Stämme;  3.  «(y)- Stämme;  4.  w(2.}- Stämme;  5.  a(ä)- Stämme; 
6.  o- Stämme. 

Über  die  Deklinationsformen  der  altbulg.  Quellen  8.  Scholvin, 
Beiträge  zur  Deklination  in  den  pannonisch-sloven.  Denkmälern 
(Archiv  f  slav.  Phil.  II);  Ljapunov,  Formy  sklonenija  v  starosla- 
vjanskom  jazyke  I  (Odessa  1905). 

Leskien,  Handb.  d.  altbnlgar.  Sprache.    5.  Aufl.  5 
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I.  Deklination  der  Substantiva. 
1.  e- Stämme. 
§  37.  Neutra  fehlen,  die  Zahl  der  Maskulina  ist  gering: 
KOAK  Kranker,  rBOSA^^  Nagel,  roA;RBK  Taube,  rocno^ik  Herr, 
rocTk  Gast,  rpiiTaHk  Kehle,  APi^^OAk  Knittel,  3Ktpk  Tier, 
3/ÄTk  Schwiegersohn,  AdKiiTk  Ellenbogen,  ai«ah»€  pl.  Mensehen, 
Leute,  u«Aß'^A»^  Bär,  Hon^Tk  Nagel  (nasHor'kTk,  nasHiriiTk 
Psalt.  Ps.  68.  32  Kralle),  orHk  Feuer  (orHH  gen.  sg.  nach  Art  der 
yo-Stämme  Supr.  226.  3,  453.  3),  nesaTk  Siegel  (fem.  Euch.  52  b), 
n;fiTk  Weg,  TATk  Dieb,  oy^^^A*^  Ausreißer,  npi^Bk  Wurm,  ÄirAk 
Kohle  (z.  B.  Psalt.  Ps.  119.  4);  UdAOUOiuTk  Kranker  wird  zwar 
maskulinisch  gebraucht,  die  Flexion  ist  aber  femininal,  so  instr. 
sg.  MAAOMoujTHi*  Zogr.  Mar.  Marc.  9.  43.  Sehr  zahlreich  sind 
die  Feminina,  z.  B.  mit  Formans  -i-  CA<A4,k  Irrtum,  Bkck  Dorf, 
KtA"^  Wissen,  sikAk  Bosheit  (zu  3'hA'K  böse)  KOßk  Stand  (Lebens- 
stellung), KOHk  Anfang  (in  noKOHk  Anfang,  hc-kohm  von  Anfang 
an),  MTJUJk  Maus,  u-Kak  Erz,  npondA»*  Abgrund,  ra^i^  Spanne, 
p-tMk  Rede,  cKpi^Kk  Kummer,  cTaHk  Stehen  (Kic-np-fecTdHH  ohne 
Aufhören),  croyAiHk  Kälte  (zu  ctova'ht^  l^alt),  Tßapk  Geschöpf, 
TRp-kAi^  Feste  (zu  tbp'ka'»^  fest),  )fOTk  Geltist,  ha^w  coli.  Leute 
(zu  HAAC  Kind),  ha»^  Speise  u.  a.;  mit  Formans  -li-  -eli-y  z.  B. 
r;KCAH  pl.  Zither,  M'kicAk  Gedanke,  OT'k-pdCAk  Schößling  (auch 
HCBo-pacAk,  AtTO-pacAk),  HCAH  pl.  Krippe;  r'kiBtAk  Verderben, 
AtTtAk  Tat,  K;Rnt:Ak  Bad,  OKHTtAk  Wohnung,  oeptTtAk 
Fund,  nfMAAk  (=  *pekelh)  Sorge,  CBHptAk  Flöte,  TBp'KA'fe'V»^ 
Feste  u.  a. :  mit  Formans  -ni-  -zni-  -sni-,  z.  B.  opaHk  Streit,  A<*HI^ 
Gabe,  BOA-SaHk  Krankheit,  Bor2i3Hk  Furcht,  JKH3Hk  Leben,  Ka3Hk 
Strafe,  KaiasHk  Reue,  npHa3Hk  Beistand;  n-kcHk  Lied;  mit  -/«-, 
z.  B.  saBTüTk  Vergessenheit;  3aBHCTk  Neid,  Haß,  BAacTk 
Herrschaft,  BAaroA^xk  -AATk  Gnade,  oy/KacTk  Schrecken, 
KOCTk  Knochen,  MacTk  Salbe,  uciuTk  Macht,  ckup-kTk  Tod, 
naU/ATk  Andenken,  HanacTk  Gefahr,  nA-KTk  Fleisch,  np-kCTk 
Staub,  cAacTk  Süßigkeit,  Genuß,  CTpacTk  Leid,  HkCTk  Ehre, 
HACTk  Teil,  p;¥;KOhÄTk  (p;s;KOB/ÄTk)  Garbe  usw.;  dazu  die  zahl- 
reichen Abstrakta  auf  -ocTk  (-ecTk),  z.  B.  WHOCTk  Jugend, 
BoyiecTk  Torheit  usw. 
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Im  Singular  fallen  Genitiv,  Dativ,  Lokativ,  Vokativ  lautlich 
(abgesehen  von  etwaigen  im  Altbulgarischen  nicht  erkennbaren 
Betonungs-  und  Quantitätsunterschieden)  in  eine  Form  auf  -h 
zusammen. 


Maskulinum 

Femininum 

Sing.  n»Tb 

KOCTk 

n;i;TH 

KOCTH 

n;RTH 

KOCTH 

n^TiTk 

KOCTk 

n;i;TkMii 

KOCTk^ 

na^TH 

KOCTH 

n;iiTH 

KOCTH 

Plur.  n;RTKie 

KOCTH 

n;iiTkH 

KOCTkii 

n;RTkM'i». 

KOCTkMlv 

n;RTH 

KOCTH 

n;f^TkUH 

KOCTkMH 

HÄTk^T»^ 

KOCTk^Tk 

Dual.    RAiTH 

KOCTH 

HA^TklO 

KOCTklO 

n;f^TkMa 

KOCTkUa 

§  38.    Bemerkungen  zu  einzelnen  Formen  und  Wörtern. 
Über  KOCTHi*,   n;RTHi€,  n*THH  kocthA,  oa^thio   kocthio  für 
KocTk»^  n^Tki€  usw.  B.  §  25,  2.    Über  i  der  auf  "k  oder  k  au: 
läutenden  Kasus,  deren  vorletzte  Silbe  k  enthält:  n^TfUk,  n*T«tt, 
n;f;TCM'k,  n^Ti^T»^,  s.  §  17,  2. 

Die  Neutra  oko  Auge,  oyx*  Ohr  haben  den  Dual  nach  dieser 
Klasse: 

OMH  oytiiH 

oskio  OMHio  oyijjkio  oyiiitiio 

0HHM4  OYlUHUd 

Diese  Formen  werden  als  Feminina  behandelt,  z.  B.  OTBpkCTaiiA 
OHHua  (Apost.  äiä.  Acta  9.  8),  OMHua  EOAK^KA'iua,  oyiiiHua 
pacAaeacHa^ja  (Greg.  Naz.  ed.  Budilovic  362  b). 

rocno^k,   Herr,   kann  regelmäßig   nach   niSTk  gehen:   gen. 
rocno^H  usw.,  n.  pl.  rocno^HH;,  gen.  rocno;^HH  usw.,  gewöhr- 

5* 
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lieber  ist  im  Gen.  und  Dat.  sg.  die  Flexion  nach  §  61B:  rocn^4,'fe 
(rocno^ö)  z.  B.  Zogr.  Marc.  12,  11  u.  ö.,  dat.  rocno^w;  oder 
nach  §  61A:  gen.  rocnoA^,  dat.  rocnoA^Y  (so  z.  B.  Supr.);  orHk, 
urspr.  z- Stamm  (lit.  ugms),  wird  gewöhnlich  als  ^o- Stamm  (nach 
§.61B)  flektiert:  orHia,  ophio  usw.;  im  Supr.  ebenso  3Etpk,  gen. 
SB'kpt:  (lies  SBlspra}. 

Das  Verhältnis  der  konsonantischen  Stämme  zu  den  t-Stämmen 
8.  in  den  folgenden  Paragraphen. 

2.  Konsonantische  Stämme. 

§  39.  Einteilung.  Nach  den  Auslauten  der  Stamme  sind 
zu  unterscheiden:  A.  «-Stämme;  B.  r-Stämme;  C.  s-Stämme; 
D.  <-(w<)-Stämme.  Die  ursprüngliche  Deklinationsweise,  d.  h.  un- 
mittelbare Verbindung  der  Kasusendungen  mit  dem  konsonantisch 
auslautenden  Stamme,  ist  nur  z.  T.  erhalten,  alle  Stammklassen 
zusammengenommen  im  Nom. ,  Gen.,  Dativ,  Akkus.,  Lok.  sg  ; 
Nom.,  Gen.,  Akkus,  plur.;  Gen.-Lok.  Dualis.  Die  andern  Kasus, 
deren  Formans  mit  Konsonant  (m,  ch)  anlautet,  werden  von  einem 
t-Stamm  gebildet  und  jene  können  alle  auch  so  gebildet  werden; 
doch  hat  in  unsem  Quellen  der  Inßtr.  pl.  ntr.  die  Endung  -'KI  der 
0- Stämme.     Eine  besondere  Vokativform  ist  nicht  vorhanden. 

A.    Die  n- Stämme. 

§  40.  Nur  Maskulina  (nom.  -tu)  und  Neutra  (nom.  -a), 
z.  B.  mask.  KdMfH-  Stein,  KOpCH-  Wurzel,  n/idMiH-  Flamme, 
pcMCH-  Riemen,  cxeneH-  Stufe,  i€AfH-  Hirsch;  neutr.  hujh-  Name, 
EptiMEH-  Last,  ßptfjfH-  Zeit,  hhcmch-  Buchstabe,  fXMUiw-  Stamm, 
Geschlecht,  ckmch-  Same,  mhcmch-  Zahl. 


Maskulinum 

Neutrum 

ling,  KaMiü 

VMAfii 

KaM£H{ 

HMCHf 

KaMCHH 

HMEHH 

KdUfHK 

HMA 

KauiHkUk 

HMCHkMk 

KdMEHE 

HMEHC 

m.  Formenlehre. 

Masknlinnm 

Neutrum 

Flur. 

*KaU(HC 

HUCHd 

KSUtH'K 

HMtHli 

KaUEHkUlk 

HMCHkUli 

KdMEHH 

»U(HA 

KaMEHkMH 

HMCHlü 

KaMfHK)^'k 

HM£HhXl>. 

Dual. 

KaMEHH 

HMCH-E 

*KdM(HOV 

*HMfHOV 

KdMCHkMa 

HMCHkUa 

§  41,  Vorkommen  der  Kasus.  Von  keinem  der  hierlier- 
gehörenden  Wörter  sind  die  Formen  des  obigen  Paradigmas  voll- 
ständig belegbar,  dies  ist  also  hervorgegangen  aus  der  Zusammen- 
stellung der  vorkommenden  Formen  der  n- Stämme  überhaupt. 
Es  soll  daher  im  folgenden  der  Bestand  kurz  angegeben  werden. 
Am  vollkommensten  hat  si(A,  abgesehen  vom  Nom.  sg.,  das  alte 
Paradigma  erhalten  bei  ^hHW  Tag. 


Sing.  AWHK 

Plur. 

AWHt 

Dual.  A"»»" 

A«-H6 

AWH-K 

AbHOY 

AKHH 

AkHkM'k 

AlKHkM4 

Ah^Hh 

AI^HH 

AKHkMk 

AKHkMH, 

Afc^HTU 

AKHI 

Ai^HkX-k 

Nom.  sg.  -Tu,  nur  erhalten  im  Supr.  und  nur  bei  Kauu  und 
nAauiü,  beide  auch  als  Akk.  sg.  gebraucht:  OTiiBaAH  {tauu  ot-k 
ABi^pHH  rpoKOY,  KaMu  OTTvBaAH,  BT^sa  Kaunü  444.  23,  27,  30, 
pacnpaiJJHCTa  naaM^i  164.  9;  sonst  hier  wie  in  allen  andren 
Quellen  KamiHk,  naaucHk,  Kop<Hk  (ein  Nom.  KOpA,  Wurzel,  kommt 
in  abg.  Denkmälern  nicht  vor,  in  altru88.-kirchenBl.  öfter;  sie  fehlt 
wie  es  scheint  tlberhaupt  den  südslav.  Denkmälern ;  das  v  ereinzelte 
Kopt  bei  Joh.  Eks.  Sestodn.  ed.  Bodjanski  Bl.  MAd  wird  ein 
Schreibfehler  für  KopcHk  sein),  leaiHk  usw. 

Gen.  sg.  -(,  so  Zogr.  Mar.  Cloz.  «Assem.  Supr.  Sav.,  mit  eia- 
zelnen  Ausnahmen  nach  der  t- Deklination:  KaMEHH  Supr.,  ßptL- 
dfHH  Mar.,  ji,hHH  Zogr.  Mar.  Assem.  Supr.;  im  Psalt.  fast  dureh- 
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gängig  -H  (vereinzelt  KaMcHt  unu  einigemal  Ai^"<);  ebenso  Euch. 
Die  Form  auf  -t  wird  einigemal  akkusativisch,  aber  mit  Attri- 
buten in  Genitivform,  angewendet:  Supr.  154.  24  ciro  KamcHc 
Youjt;«;  •  •  •  A'*  norpiKir«  (der  Passus  ist  aber  überhaupt  un- 
regelmäßig im  Gebrauch  des  Genitivs,  Z.  23  OKpAiuTtT«  T'kAa 
MOierc);  Euch.  21b  CKTKopk  ji,fiArAArC'  KaMCHC. 

Lok.  sg^  -(,  in  allen  Quellen  vorkommend,  daneben  überall  -h 
{KaMtHH,  BptiMCHH,  A"*»"  USW.),  in  einigen  (Supr.  Assem.)  -f  cur 
noch  vereinzelt. 

Nom.  plur.  m.  -(  kommt  nur  vor  bei  A»^Hf  (und  den  Worten 
auf  -laHHH'k,  pl.  -a»(,  s.  §  50);  neben  dem  seltneren  A«»"«  Zogr. 
Mar.  auch  A"*"*^"«  a«^""»«- 

Gen.  pl.  -Ti,  allgemein,  nur  neben  a»^ht^  (A«"'^)  häufig  a>^hkh 
(Ai^h(h)  ai^hhh. 

Instr.  pl.  maBk.  crmmwuH  Supr.,  A"*"»»^«'-'";  nnd  so  überall, 
doch  A'^"'*^  Zogr.  Marc.  14.  58,  Joh.  2.  19;  ntr.  -to,  bei  den 
w-Stämmen  nicht  zu  belegen,  ist  angesetzt  nach  den  s- Stämmen 
(§  46). 

Nom.  akk.  dual.  mask.  i€AfHH  Supr.  223.  7,  auch  224.  3  (wo 
i€A(HH  I  zu  trennen);  ntr.  hm(h1v  Zogr.  Mar.,  hm^hh  Supr.  113.  29. 

Gen.-lok.  dual.  A'»'M<>Y  Zogr.  Mar.  (darnach  im  Paradigma  k&- 
Mcnoy,  HMtHOV,  vgl.  die  5-Stämme  §  46),  sonst  ai^hkio  ai^hhio, 
so  auch  leAfHHio  Supr.  224.  3.  Die  Dualformen  sind  alle  mit 
einander  sehr  selten,  dat.  leAtHkMd  Supr.  223.  27. 

AKHk  hat  im  Supr.  auch  die  femininale  Instrumentalform 
Ai^HHiTf;,  hervorgerufen  durch  Umbildung  des  i.-sg.  dbuhmb  in  der 
Formel  nosthjq,  i  dhnhmb,  bei  Tag  und  bei  Nacht,  in  eine  mit  tiosfhja 
in  Reimverhältnis  gesetzte  Form:  holuthi*  h  Ai^'HHfiR,  z.  B.  Supr. 
292.  23. 

§  42.  Statt  der  Ausgänge  -kmk,  -hWK,  -bX"K  kann  nach 
§  17,  2  -iMk,  -iM'K,  '(X'K  eintreten. 

§  43.  Im  Psalt.  begegnen  einige  Beispiele  ohne  das  <  des 
stammbildenden  Formans  oder  mit  k  statt  t:  KaiuiHi  lok.  sg.  Ps. 
39.  3,  Bp-kUHa  Zeiten  103.  19,  vgl.  dazu  KaM^Hbt  gen.  sg.  des 
Kollektivs  KarjitUHie  103.  12,  SHaMHei  gen.  plur.  zu  SHaMiHHie 
Zeichen  104.  27;  solche  Formen  sind  nicht  alt,  sondern  durch 
Schwächung  des  altern  e  zu  k  und  dessen  Ausfall  entstanden. 
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B.    Die  r- Stämme. 

§  44.     Nur  die  beiden  Feminina  imartp-  Mutter.   A'i*iuT«p- 
Tochter,  nom.  MaTH,  ^^-kuith. 


MaTH 

Plur. 

MaT«pH 

Dual. 

*MaT«pH 

MaTcpc 

Martpik 

*MaT(pov 

MaTfpii 

MaTfpkM-K 

*MaTipkMa 

Maripk 

uartpH 

MaTipKKI. 

MaTipkMii 

MaripH 

*MaTfpkY'k 

MaTH 

§  45.  Bemerkungen  zu  einzelnen  Kasus.  Gen.  sg.  -i 
allgemein,  nur  Psalt.  und  Euch,  fast  durchweg  -h,  das  vereinzelt 
auch  sonst  vorkommt,  z.  B.  imarcpH  Supr.  Der  Genitiv  iiaTcpf 
AHkUJTfp«  wird  in  Psalt.,  Sav.,  Supr.  auch  in  akkusativischer 
Funktion  gebraucht;  in  Verbindung  mit  einem  akkusativisch  an- 
gewendeten Gen.  sg.  eines  Maskulinum,  das  ein  lebendes  Wesen 
bezeichnet  (s.  §36):  awkai  cKiHa  h  A'KuiTtßt,  aiOEAi  OTki^a  ah 
Marip«  Sav.  Matth.  10.  37,  MkTH  OTkua  h  Marcpc  Sav.  Matth. 
19.  19,  ocraKHT'K  .  .  .  OTkiJia  ah  Maripc  Sav.  Matth.  19.  29; 
AiCBAH  c>Tkn,a  H  MaTtpi  Supr.  253.  9  (Evangelienzitat).  c»BpÄiiJTfUJH 
aAf^AHApa  H  lero  uaTcpt.  Aus  solchen  Verbindungen  ist  der 
Gebrauch  hervorgegangen,  dann  auch  die  Genitivform  außerhalb 
ihrer  als  Akk.  gebraucht:  hmh  OTpOHA  h  Marcpt  tro  Sav.  Matth. 
2.  13,  KHA'Kß'i»'  Marep«  Sav.  Joh.  19.  26,  chi*  ji,'Ki\i((S(  Sav. 
Luk.  13.  16,  KHAHTTk  MATcpE  ha^oaiok;!;  Supr.  384.  19,  hi^-Sah 
MH  ji^-KuiTtfif  Supr.  308.  4;  ETvceA-kiAi  .  .  .  MaTcpf  Psalt.  Ps. 
112.  9;  die  Beziehung  von  Martpe  Euch.  80b  Z.  24  ist  unklar. 
Im  Zogr.,  Mar.,  Assem.,  Cloz.  fehlt  dieser  Gebrauch  (vgl.  MkTH 
oTkHa  H  Martpk  Zogr.  Matth.  15.  4). 

Lok.  sg.;  eine  Form  auf  -«  kommt  nicht  vor;  j\,'K{UT(p»  steht 
Zogr.  Mar.  (in  den  Kapitelangaben  zu  Mark,  und  Lukas). 

Nom.  plur.,  eine  Form  auf  -i  kommt  nicht  vor,  nur  -h. 

Gen.  pl.  -T».  allgemein,  ganz  vereinzelt  j^ii.iuT(0(\,  d.  i.  js,!».- 
lUTfpkH,  nach  der  2-Form,  Psalt.  Ps.  105.  38. 

Die  Dualformen  sind  nicht  belegt  und  im  Paradigma  nach 
Analogie  sonstiger  konsonantischer  Stämme  angesetzt.     Der  nicht 
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belegte  loc.  pl.  ist  als  iuidTfpi»\"k   sicher  nach  dat.  UdTfpkUik 
ansetzbar. 

Formen  wie  MdTtptM'k  =  niaTEpkMii.  nach  §  17,  2. 

C.    Die  5 -Stämme. 

§  46.  Sämtlich  Neutra,  gebildet  mit  Formans  -es-,  Nom.  sg. 
-0,  z.  B.*  sloves-,  nom.  CAOßo  Wort.  Da  dieselbe  Endung  des 
Nominativs  auch  die  neutralen  o- Stämme  (§  61 A)  haben,  sind 
Übergänge  von  einer  Klasse  in  die  andre,  namentlich  der  alten 
5-Stämme  in  die  o-Deklination,  häufig.  Als  5-Stämme  kommen  in 
den  Quellen  vor:  a"Bö  dives-  Wunder,  A'^'^ö  deles-  Werk,  AP't^<B^^ 
dreves-  Baum,  HCTfca  pl.  Nieren,  koao  koles-  Rad,  ahhic-  lides- 
Gesicht,  fehlt  nom.  *Uko,  daftlr  AHi;e,  awto  Ijutes-  Mühe  (ver- 
einzeltes Beispiel,  gen.  sg.  AioTfce  Supr.  341.  1),  hibo  nehes- 
Himmel,  oko  o6e&-  Auge,  caobo  sloves-  Wort,  tIiao  teles-  Leib, 
oif)CO  uses-  Ohr,  ^oy^o  dudes-  Wunder.  —  Als  Paradigma  ist 
TtJAO  gewählt,  weil  es  auch  in  Dualformen  belegt  ist. 


Sing. 

T-feAO 

Plur. 

TÜAfCa 

Dual.  TtAicU 

TtAfCf 

T-feAlCk 

TtAicoy 

T'KAICH 

TtAfCkM-k 

T'KACCkUa 

T'feAO 

T-KAtCA 

T'kAfCkMk 

'{"kACCU 

T-feAKt 

T-feAtCkJfk 

§  47.  Bemerkungen  zu  den  einzelner  Kasus.  Gen.  sg. 
-f  Zogr.  Mar.  Assem.  Cloz.  Supr.  Sav.  durchgehend  (vereinzelt 
CAOB(CH  Assem.);  -h  Euch.  Psalt.  fast  durchgehend,  nur  einige 
Male  -f.  —  Loc.  sg.  -i  fehlt  Assem.  Supr.,  in  den  übrigen  Bteht 
-e  neben  -h,  TtAiCH.  ■ —  List.  pl.  hat  nur  die  Form  auf  -tu.  — 
Nom.  acc.  dual.  -'S  ist  die  gewöhnliche  Form,  Supr.  z.  B.  14.  5,  24, 
vereinzelt  t'Ka«ch  Supr.  —  Gen.-loc.  dual.  TtAicoif  Supr.  14.  30; 
Dat.  instr.  dual  TfAickua  ist  angesetzt  nach  leAeHkUd,  mußte 
zweifellos  so  lauten. 

Über  die  Ausgänge  -«ik,  -imt^,  -i\^  für  -kUk,  -kMiw,  -kyi^ 
8.  §  17,  2.  Die  aus  Assem,  angeführten  Loc.  pl.  HtKic'feX'k  be- 
ruhen auf  Fehlem  in  Rackis  Ausgabe,  Ömcic  hat  an  allen  Stellen 
««Bccfjfk  (Matth.  5.  45,  7.  21,  10.  32,  33;  19.  21). 
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§48.  Wechsel  von  s-  und  o-Stämmen:  deles-  kommt  nur 
vor  im  Supr.:  gen.  sg.  A^Aicf,  instr.  sg.  a'^accemk,  n.  pl.  A'K^«ca, 
gen.  AtAfCK,  dat.  ^tLMCtWK,  instr.  a'^^'^^ctü,  loc.  ;i,'feAJCfX"K, 
gen.  dual.  j^'^Mcoy,  und  im  Euch.:  gen.  pl.  ji,tiA(C'h,  dat.  js,'^a(- 
ceWK',  liöes-  nur  Supr.:  gen.  sg.  Avmtci,  n.  pl.  AHieca;  dreves-  nur 
Supr.:  gen.  sg.  AP'*^K«cf,  loc.  AP^ßfCH,  n.  pl.  AP'^ß^d,  dat.  aP'K- 
BCCEMii,  instr.  Aptß^CTü,  loc.  AP'SKfC«Y'fc>;  sonst  flektieren  diese 
Worte  nur  x^ao  x^\a  usw.  nach  §  61 A.  —  ödes-  (die  Dual- 
flexion s.  §  38):  gen.  sg.  OMtcf  Mar.  Zogr.  Assem.  (neben  OKd), 
loc.  sg.  OMtcf  Zogr.  Mar.  (neben  oi^t),  OMfCH  Assem.  (neben  ont)^ 
n.  pl.  OHeca  Supr.,  gen.  pl.  ohsck  Euch.  Von  dem  analogen 
OYjfo  kommt  in  dieser  Form  nur  instr.  pl.  OYiueciü  Cloz.  vor. 

H6B0  hält  den  Stamm  nehes-  (=  gr.  vscpso-  vecpo;)  am  festesten^ 
nur  vereinzelt  findet  sich  dat.  sg.  hikoy,  z.  B.  Zogr.  Mar.  Supr., 
instr.  sg.  HCBOMkZogr.;  nächstdem  caoko  (vgl.  gr.  xXs/eo- xXso?) : 
im  Plural  fast  nur  -es -Formen  (vereinzelt  caoba  Supr.);  im  Sing. 
gen.  CAOBfce  Zogr.  Mar.  Cloz.  Sav.  Euch.  Psalt  (cAOBecH)  durch- 
gehend so,  Supr.  häufig  (neben  CAOBd);  dat.  caobcch  Zogr.  Mar. 
Cloz.  Sav.  stets  so,  Assem.  Supr.  neben  caobov;  der  seltene  loc. 
Bg.  nur  caobcch;  instr.  sg.  cAOBcccMk  neben  cACBOMk  Assem.  Supr., 
fehlt  Zogr.  Mar.  Cloz.  —  TtAO  hält  im  Plural  ebenfalls  durchweg 
die  -es -Form  fest  (vereinzelt  dat.  pl.  t^aomtv  Supr.),  der  Singular 
schwankt  zwischen  -es-  und  o-Formen. 

D.  Die  ^-Stämme. 
§  49.  Nur  Neutra,  sämtlich  mit  Formans  -^t-  gebildet 
(Namen  von  jungen  Tieren  und  Deminutiva  überhaupt),  nom.  sg. 
-A,  z.  B.  telqt-  Kalb,  irehqt-  Ftlllen,  oshlqt-  EselsfÜllen ,  kljusqt- 
Zugtier,  otrodqt-  Kind.  Es  lassen  sich  nicht  alle  Kasus  belegen, 
das  Paradigma  ist  nach  Analogie  der  neutralen  n~  und  s-Stämme 
angesetzt;  die  belegten  Formen  s.  u. 
Sing.  dTpOMA  Plur.   OTpOMATa  Dual,  orpoMA-rR 

OTpOMATt  OrpOMATTk  OTpOHATWf 

OTpOMATH  OXpOMATkUlk  OTpOMATkUA 

OTpOMA  OTpOMATA 

OTpOMATkUK  dTpOMATTvl 

OTpOMATI  OTpOMATkX"k 
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Belegt  sind:  nom.  sg.  z.  B.  orpoMA  /Kp-RKA;  gen.  sg.  -(,  nur 
so,  z.  B.  OTpoH/AT«;  loc.  sg.  -(  neben  -h,  z.  B.  oTpoH/ATf  orpo- 
M/ÄTH  Mar.,  JKp'KBÄTt  >Kp'tKATH  Supr. ;  gen.  pl.  orpoMATTv 
z.  B.  Zogr.  Mar. 

Deklination  der  Wörter  auf  -'Shhh'k,  -»hhhiv,  -hhii. 
§  50.  Diese  Wörter  (Volks-,  Einwohner-  und  Klassennamen), 
z.  B.  rpajKA'»"""'^  Bürger  (von  rpdAi^  Stadt),  H3AP<»H/\HTtHHH'k, 
sind  im  Singular  und  Dual  mask.  o-Stämme  nach  §  61  A,  verlieren 
aber  im  Plural  das  Suffix  -hhii  und  der  auf  -n-  auslautende 
Stamm  vnrd  z.  T.  konsonantisch  flektiert,  tibereinstimmend  in  Zogr 
Mar.  Assem.  Supr.  in  felgender  Weise. 

n.  rpa^KA^Hc  a.  rpasKAdHiü 

g.    rpATK^AAH'K  i.    rpA^K^AHlsl 

d.    rpA^KJS^AHfWK  1.    FßAiVlfi^AHtX'K 

Die  im  Dat.  und  Loc.  zu  erwartenden  Formen  -kmii  -h.^'h.  kommen 
nicht  vor,  nur  -(Wk  (X'K  (nach  §  17,  2);  -hWK,  -^X'**'  ^^  russ.- 
kchsl.  Quellen,  z.  B.  loc.  pl.  H3AP<»H/\HT'KHk)f'K  (zu  hsap^hah- 
TlcHMHik);  die  Beibehaltung  des  -hhi^  im  Plural  cw  [HJpoAHta- 
HHHTü  Sav.  Matth.  22.  16  jxera  toT?  'Hp.üSiavoT?  ist  öin  Fehler, 
Zogr.  Mar.  haben  richtig  HpcAHiaHiJ.  —  Sonstige  Wörter  auf 
-HHik  haben  teil  weis©  im  Plur.  die  Form  der  masc.  o- Stämme 
(§  61):  BAacTfAHHii  Supr.  Vornehmer,  1.  pl.  BAacTiA'w  Zogr.  Mar. 
Luk.  7.  8;  ohuhh'k  Soldat  (n.  sg.  im  Abg.  nicht  belegt),  pl.  ohmh 
Supr.  90.  30;  bohhiw  Krieger,  n.  pl.  boh  Euch.,  g.  pl.  boh  (nom,  =»= 
©q;V,  gen.  =  vojh)  Zogr.  Mar.  Luk.  2.  13;  rocno^HHii  Herr,  d.  dual 
rocnoAHHOUA  Zogr.  Luk.  16.  13,  n.  ph  rocnoA»*»«  (als  t-Stamm, 
8. .§'38);  HcnoAHH'k  Riese  Psalt.  Ps.  18.  6,  i.  pl.  HcnoAU  Euch.  52b 
(vgl.  g.  pl.  cnoAdBik  Supr.  485.  10);  po\'MHH'k  Römer  Supr.  382. 19, 
i.  pl.  po^uu  ib.  433.  14;  zu  JKHTfAHHTk  Einwohner  Supr.  247.  20 
ist  der  Plur.  als  h^htj a«  (-ä<)  anzusetzen,  gen.  pl.  »htia-k  Zogr. 
Mar.  Luk.  15.  15;  h^haobhh'k  Jude  flektiert:  n:  pl.  h^kaoci  Zogr. 
Cloz.  Supr.^  gen.  jkmaobtv  Supr.,  a.  pl.  jkhaobtü  Supr.  538.  21, 
dat.  }KHAOBCM'k  Supr.  438.  21,  loc.  ^KHA^Bt^fK  Supr.  406.  18; 
das  im  Supr.  häufigere  eoAtapHH'K  Vornehmer:  n.  pl.  BOA»p(,  gen. 
BOAtap'K,  dat.   KOAiapoM'k;  nom.  dual.   soAnpHHd  Supr.  195.  18. 
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EoDBonantiscbe  Formen  von  t-Stämmen. 

§  51.  Einige  Maskniina,  die  sonst  nach  Art  der  e-Stämme 
(§  37)  flektieren,  bilden  einzelne  Kasns  nach  Analogie  der  konson. 
Stämme,  so  AaKTiTb:  gen.  pl.  AaRTiTii  Zflgr.  Mar.  Assem.  Sopr. 
Sav.,  instr.  pl.  AdKikTivi  Supr.;  HonkTk:  gen.  pl.  MoroT'k  d.  i. 
HonkTTi  Euch.  (Hor'kTHH  Sapr.  117,  27),  i,  pl.  Hon^Tiri  Snpr. 
113.  30  (Hor'kTkMH  140.  12);  ntnaTk:  n.  pl.  niHaTt  Snpr.,  dat.  pl. 
lautet  niMarcwk  Cloz.  915,  918.  —  Die  konsonantischen  Formen 
der  Worte  auf  -rtÄh^  -ajfk  s.  §  66;  die  der  Partizipien,  Kompa- 
rative, Zahlwörter  §§  69,  71  flf. 

3.  t^-Stämme. 

§  52.  Sämtlich  Feminina,  der  Bedeutung  nach  wesentlich 
in  zwei  Klassen  zerfallend:  Bezeichnungen  weiblicher  Personen, 
z.  B.  CBCKpiu  Schwiegermutter,  KtnaoA'W  Unfruchtbare;  Abstrakta, 
z.  B.  AiOBu  Liebe,  i^IlAIiJ  Heilung;  dazu  eine  Anzahl  einzelner: 
KO^KU  Buchstabe,  epaAivi  Beil,  JKp'kHiü  Mühle,  aoktü  Pflitze 
Sumpf,  CMOK'Ki  Feige,  jfop^riü  Fahne,  ti^pikKiü  Kirche.  —  Die 
Deklination  des  Singulars  und  des  Gen.  pl.  ist  die  der  konso- 
nantischen Stämme;  vor  vokalisch  anlautenden  Kasusendungen  geht 
ü  [y]  in  -TkK-  über;  der  Plural  hat  im  Dat.,  Instr.,  Loc.  einen 
Stamm  auf  -iiBa-,  also  Anschluß  an  die  femin.  ä-Stämme;  der 
Dual  ist  in  den  abg.  Quellen  unbelegt,  doch  siehe  §  53. 

Sing.  L^p'kKiu  Plur.  u^p'kK'KßH 

l^piiKliBe  UiP'KK'kB'k 

UpikKlvBH  L^P'kK'KBaM'k 

l^pi^KliBK  t^P'KK'kBH 

l^P'kK'kBkM;  l^piiKliBaMH 

t^plvKliBC  Up'kK'KBaX'l^ 

§  53.  Bemerkungen  zu  einzelnen  Kusus.  Nom.  sg.  -'w 
dient  in  der  Verbindung  aioktu  (np-SAWKTvi)  ,\'\ixaTW  (trophth, 
CTkTBOpHTH)  |j,oi;(£U£iv  als  Akkusativ,  Zogr.  Mar.  Assem.  Psalt. 
Sav.;  statt  dessen  steht  np-kAWKi»,  Mar.  Marc.  10.  19,  Luk.  18.  20, 
np'KAiock  (=  np-KAKtBii)  Assem.  Matth.  19.  18. 
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Gen.  8g.  -i,  Bö  Zogr.  Mar.  Assem.  Cloz.  Supr.  Sav.;  -f,  ver- 
einzelt-h  (ACKTiBii  54b)  Eucli.;  -h  Psali,  z.B.  npT^K-kEH,  aicciiBH. 

Die  Genitivform  wird  auch  als  Akk.  gebraucht,  z.  B.  i^pn^Kn^BC 
Zogr.  Cloz.  Psalt.  Sav.;  CRiKiJ-KP.i  Zogr.  Matth.  10.  35;  HcnAOAi^Kf 
Ps.  112,  9,  AK>RiiB£  72.  7;  nur  -i^Bk  Mar.  Assem.  Euch.;  fast  regel- 
mäßig -^KB«  im  Supr.  (in  45  Fällen,  -'kbi^  ist  ganz  selten):  i^pikKT^Bt, 

AlOBliBC   (Z.  B.    Ki    Ha    AlOBtiK«    Hlk   Hä    CBaplv   385.    9,    BH^K^Ik   te^ 

K^HackiTic^Mv  AtöBkBc  395.  10),  cuoK'kBc;  vgl.  dazu  MaripE  als 
Akkusativ  §  45. 

Loc.  sg.  -(  und  -H  neben  einander  Zogr.  Mar.  Psalt.  (doch  im 
Psalt.  -«  nur  vereinzelt,  i^pikKTvBJ  Ps.  34.  18)  Euch.  Sav.;  nur  -h 
Assem.  Cloz.  Supr. 

Nom.  pl.  hat  nur  die  Endung  -h,  ein  -i  kommt  nicht  vor. 

Von  den  Pluralkasus  mit  -a-  sind  belegt  dat.  up'KKTkBau'k 
Supr.,  loc.  i^p'kK'kBax^Ti  Supr.  Psalt.,  darnach  ist  im  Paradigma 
gebildet  der  Instr.  t^p'KK'kBaMH.  —  Der  Dual  ist  anzusetzen  als 
li^p'kK'KBH,  u.p'KK'KBO^'  (im  Nomokanou,  Drevne-slavjanskaja  korm- 
6aja,  ed.  Benesevic,  SPetersb.  1906,  I  S.  220  Z.  25  u.  27  b-k 
AT^ß^v  ^bpKK'hBOV  loc.  dual),  i^p-kKiiBaMa. 

§  54.  KpiiBk  fem.  Blut  ist  ein  alter  w-Stamm  krü-,  dessen 
nom.  sg.  *kry  verloren  ist,  das  Wort  wird  flektiert: 


Sing.  Kp'KBk 

Plur. 

Kp'kBH 

KplkBC 

KpiiBkH 

Kp'kBH 

KpiiBkUlk 

Kp'KBk 

Kp'kBH 

Kp'kBkK 

Kp'kBkUH 

KP'KBH 

Kp-kBkY-k 

Der  Gen.  sg.  hat  daneben  Kp'kBH  Zogr.  Psalt.  Supr.  Sav.  Der 
Dual  ist  nicht  belegt. 

§  55.  Die  Formen  AioBOBk,  KpoBk,  AioBOBkUR,  up'kKCB'k  (gen. 
pl.)  haben  o  für  "k  nach  §  17,  2. 

4.  tt(t.)-Stämme. 

§  56.  Nur  Masktflina,  z.  B.  BCA'k  Odis,  /^cuis.  Haus,  noA'k 
Seite,  C'kiH'k  Sohn. 
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Sing.  CTUH-k 

Plur. 

CklHCR« 

Dual. 

CklHlü 

C'WHOY 

CKIHOB-k 

ChlHOß^V 

CIÜHOBH 

*CTjJH'KM'k 

CTÜHIvMa 

CUHlk 

Chi  H -Kl 

^ClüHlkUb 

C'klHlkMH 

CKIHOy 

CTÜH'kX'T^ 

CKlHOy 

77 


Die  Formen  instr.  sg.  düHnsiMii,  d.  pl.  ctüh'KM'k,  nach  Analogie 
der  e-Stämme  n;s;TkMk  rT;«;TkM'h  sicher  ansetzbar,  sind  nicht  be- 
legt, nur  CTüHOMk,  CKiHOMiv  (vgl.  aber  i.  sg.  -'kMk  bei  den 
o-Stämmen  §  63);  ckiHTvjfk  geht  hervor  aus  ckiHO^T^  Psalt.  Ps. 
46.  1,  102.  17,  aus  a^mo^Ti  (mehrfach  belegt,  so  Mar.)  =  --kxt^, 
vgl.  auch  vom  o-Stamm  a<*P'*^-  A'^PT^X''^  Psalt.  Ps.  47.  4,  a^P<2>X'*^ 
Etfeh.  98  b. 

§  57.  Vermischung  der  e*-Stämme  mit  den  mask. 
o-Stämmen.  Die  lautliche  Gleichheit  des  Nom.  sg.  und  Acc.  sg. 
beider  Stämme  hat  herbeigeführt,  daß  die  w- Stämme  auch  nach 
der  Weise  der  o- Stämme  (§  61  A)  flektiert  werden  können  (gen. 
CKlHA  usw.).  Ein  Kennzeichen,  ob  ein  Wort  ursprünglich  w-Stamm 
ist,  scheint  der  Gen.  sg.  auf  -oy  zu  sein,  da  dessen  Annahme  von 
Seiten  solcher  Stämme,  die  sonst  durchweg  der  o-Deklination  an- 
gehören, selten  ist  und  nur  im  Supr.  mehrmals  begegnet.  Die 
Worte  mit  Gen.  auf  -oy  sollen  daher  mit  ihren  sonst  belegten 
charakteristischen  w-Formen  hier  genannt  werden:  CkiHik  (s.  das 
Paradigma;  gen.  ckiHoy  ist  selten  [Sav.  Matth.  1.  1],  in  den  andern 
Quellen  nur  CTJHd);  koaii.:  gen.  sg.  BOAoy,  gen.  pl.  b^aob'k; 
Bp'KX"K  Gipfel,  Oberes:  g.  sg.  ck  Bpi^x^V  ^^^  oben,  loc.  sg. 
Bp'kxov  oben,  vgl.  lit.  virszüs;  a^wk:  gen.  sg.  A^^i^V»  ^^^-  A©- 
MOBH,  loc.  A^w^Yt  «en.  pl.  A^u^Ki<^>  loc.  pl.  a^moV*»^  (<lie  Form 
Aoua  hat  die  Bedeutung  »zu  flOT8e<);  uiji,!^  Honig:  gen.  sg.  MiAoy 
Supr.  291.  7  {U(M  Psalt.  Ps.  118.  103);  MHp-k  Welt.  gen.  sg. 
MHpoy  Supr.  319.  24,  dat.  mhpobh,  loc.  MHpoy;  rioA-K  Seite, 
Hälfte:  gen.  sg.  noAWf,  loc.  sg.  noAoy,  nom.-acc.  dual,  rcatü, 
dat.-i.  dual.  noAikUa;  mmmti  Kang,  Ordnung:  gen.  sg.  HHHoy,  loc. 
MHHoy,  nom.  pl.  mhhobc  gen.  mhhcbii.  Zu  den  alten  e^Stämmen 
gehört  KpdTTk  (-mal),  nom.-acc.  dual.  Kparu;  ob  auch  cah'k  Rang: 
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loc.  8g.  caHoy  Supr.  69.  4;  ctuhti  Turm:  loc.  sg.  ckiHOVf  Supr. 
570.  11  (gen.  CKiHa  ib.  20),  ist  nicht  zu  entscheiden. 

Wohl  sicher  als  alte  o-Stämme  sind  anzusehen  po^T»^  Geburt: 
gen.  sg.  po^oy  Supr.  392.  20,  gen.  pl.  pOAOß'K  Assem.;  p^A'^ 
Ordnung:  gen.  sg  paA^V  Supr.  409.  13,  loc.  p^A^V  Supr.;  afi,'^ 
Gift:  gen.  sg.  raAOV  Supr.  421.  12;  A'^i^r-k  Schuld:  gen.  sg.  A'^'»»-roY 
Supr.  552.  2;  faack  Stimme,  gen.  sg.  rAdcoy  Psalt.  Ps.  73.  23; 
cTdHT».  Lager:  loc.  sg.  craHoy  Psalt.  Ps.  105.  16;  rpikMik  Gebüsch: 
loc.  sg.  rpT^MOv  Euch.  15  b;  vgl.  §63. 

Die  alten  «-Formen  werden  durchweg  festgehalten  im  Nom.  pl. 
-OB«  (vereinzelt  ckihh  Zogr.  nach  den  o-Stämmen;  im  Psalt.  für 
-ORf  häufig  -OKH,  c'KiHOKH,  BOAOBH,  mit  dem  -H  der  o-Stämme) 
und  im  Gen.  pl.  -ok-k.  Der  Gen.,  Dat.,  Loc,  Voc.  sg.  kommen 
überall  mehr  oder  minder  häufig,  z.  T.  tiberwiegend,  in  der  o-Form 
vor;  die  übrigen  Kasus  sind  nur  spärlich  belegt,  geben  daher  kein 
Bild  der  Entwitklung. 

Die  adverbiell  gebrauchten  Formen  BTkHOY  hinaus,  HMBoy  unten  (zu 
Biuiik,  HH3lk)  können  mit  genitiviach  konstruierten  Präpositionen  ver- 
bunden werden:  hsTv  Bi^Hoy  von  außen,  und  erscheinen  darum  als 
Genitive,  indeß  ist  daraus  der  Kasus  nicht  bestimmbar,  da  starre,  ad- 
verbiell gewordene  Kasus  überhaupt  mit  Präpositionen  verbunden  werden 
können,  z.  B.  ott^  t;^A'^  neben  OTT».  t;ra«>V  "*^<^^  daher«  (s.  die 
Adverbien  §  84);  Ei^HOif  (hinaus)  ist  Dativ  der  Richtung  neben  Loc. 
B'KH'K  BKH'K  (draußeni;  in  der  Verbindung  A'>  A^'^^V  (hinunter)  zu 
AO/XT»,  liegt  wohl  alter  w-Stamm  vor,  vgl.  altruss.  A'^AORW  (hinab, 
hinweg) 

5.  a(ä)-Stämme. 

§  58.  Der  lautlichen  Verhältnisse  wegen  scheidet  man:  A.  reine 
ö-Stämme  (harte  St.);  B.  /ä- Stämme  (weiche  St.),  d.  h.  Wörter, 
deren  letzter  Konsonant  y  m  >k  lu  ujt  >ka  i^  (nach  §  30  a, 
z.  B.  OBKi;d  Schaf),  s  (nach  §  30  a,  z.  B.  hÄÄa  Krankheit)  ist.  — 
Die  Wörter  sind  in  der  großen  Überzahl  Feminina,  doch  gibt  es 
auch  Maskulina:  KAHJKHKa  Verwandter,  BHHonHHu,d  Weintrinker, 
BA^Ai^Kd  Herrscher,  aP'^boa'^'^''»  Zimmermann,  nH»HHi;a  Trunken- 
bold, nß'^A'wrtHA  Vorläufer,  cAOV'ra  Diener,  craptHiuHHa  Ältester 
Vorsteher,  cKiki^a  Scharfrichter,  oyBHHi^a  Mörder,  saoBtKCOif 
BOHi^a  homicida,  napoA'^HU.a  Zauberer,   raAi^^<*  Fresser,  ;«^:Khka 
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Verwandter  (aber  auch  als  Fem.,  z.  B.  Zogr.  Mar.  Luk.  1.  36  ;f;;KHKa 
TKCS  ^  ouYYsvTi?  oou),  lOHoma  Jüngling;  ca/tkH  G4ahh  Arzt,  b^thm 
Redner,  KopaekMHH  Schiffer,  KpikMkHHH  Stenermann,  KnkHHrikMHH 
Schriftgelehrter,  caMkMHH  Präfekt,  cokammh  Koch,  cx^js,»»  Richter, 
luapivHHH  Maler  (über  den  Nom.  -hh  s.  §  60).  Diese  Maskulina 
erhalten  zuweilen  Attribute  in  femininaler  Form,  z.  B.  kti  crap'feH- 
liiHHaM'k  HtkpkMkCKamiik  Supr.  410.  26,  x.}vihka  moia  =  6  ouYYsvr)« 
{J.00  ib.  509.  11,  —  Die  drei  gleichflektierten  Paradigmata  der  ja- 
Stämme:  3MHta  (sMk»)  Schlange,  3(UAa  Erde,  a^V'^'*  Seele  sind 
aufgestellt,  um  die  verschiedene  Schreibung  bei  den  verschiedenen 
Möglichkeiten  von  /-Verbindungen  zu  veranschaulichen.  Über 
Schreibungen  wie  a^Y*"**^  (d-  i-  A^Y^*^  dusa),  a^Y^*^  s-  §  ^^^• 


A^Yiu^ 

A^YLUA 
A^lllH 

A0Yui;k 
AOYUJCi» 

A^ülH 

A0YÜJ6 

A^YU!/^ 

A^YLUk 

AOYuiau'k 

Aotfuj/ft 

AcymaMH 

AOYUJavK 

AOYUJH 

AOYUiOY 
AOYUJ<iMa 

Über  das  Verhältnis  von  g.  sg.,  nom.-acc.  pl.  »iihtü  zu  a^Y"^** 
B.  §  15  HL  6  (die  Endung  geht  auf  *-ons  zurück) ;  über  den  Wechsel 
vo  t  H,  Ol,  Tk  k  im  Auslaut  und  sonst  s.  §  26;  über  die  Ver- 
wandlung der  Gutturale,  z.  B.  p»Ka:  loc.  p^fiU'K;  Hora:  loc.  HOSt: 
(HOSt);  cH'äjfa-  loc.  CHTkCU,  8.  §  29,  2. 

§  59.  Der  Instrumental  sing,  hat  neben  der  Form  -owi 
(-fi*)  eine  auf  -x,,  letztere  fehlt  Mar.  Euch.,  ist  Zogr.  Cloz.  Asaem, 


A.  a-Stämme. 

B. 

yä-Stämme. 

Sing.  ;KCHa 

3MHn 

3CMAi3l 

»KfH'kl 

aUHMi 

3CUAIA 

iKiHH 

3MHH 

3fUAH 

;KfHX 

3MH»i 

3fBJAM; 

»:fHoiJK 

3MH16IA 

3iMAf6IA 

^KCHl; 

3MHH 

sm/iH 

HfitHO 

3MHI6 

atuÄt 

Plur.  ^KCHnj 

3UHM 

SfMAtA 

SKCHlk 

3MhA 

3CUAk 

^«HaMTk 

SMHaU'k 

3fUAniM'k 

}KEH'U 

3MHJA 

3{MAMi 

JKCHaMH 

3MHtilMH 

3(UAiaUH 

^KEHa^'k 

SUHIÜY'K 

3CMAtiiY'k 

Dual.  JKtMU 

3MHH 

3EU/CH 

HCCHoy 

3MHI0 

3CUAI0 

>K{HaMa 

3MHiaMa 

3fMAKIUa 
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Psalt.  (Ps.  32.  16  MHor^  ch/\;r)  in  einzelnen  Beispielen  (im  ganzen 
ca.  10,  z.  B.  MHCTOT;si,  a«>V"^*>  p;i>kä,  oa<>ka»)  vertreten,  steht 
dagegen  Supr.  etwas  häufiger  (36  Beispiele  gegen  274  anf  -oi*, 
-«!*).  Im  Psalt.  kommt  einige  Male  -*i*  vor:  ropA^i^  Ps.  2.  7, 
npaeiiA^i^  30.  2,  64.  6,  vgl.  daiüit  hxh(^;v;ia^  Supr.  414.  1, 
fix^Kx^m,  511.  20,  alles  Schreibfehler. 

Wörter  mit  Nom.  sing,  auf  -m. 

§  60.  Hierher  gehören:  A.  Feminina  auf  Stamm  -ynj'a-, 
entweder  Bezeichnungen  weiblicher  Personen,  z.  B.  KoruHH  Göttin, 
rocnoAikit^H  Herrin,  KpikCTHtaHiürfH  Christin,  noraH'wrfH  Heidin, 
pdEisJifH  Sklavin,  cauap'feHUilH  Samariterin,  c;?;c'K4,'kihh  Nach- 
barin, X'<iHdaHiüHH  Chanaaniterin,  leAHHiüHH  Hellenin,  so  auch 
MdrAaAisJHH  =  Magdalene;  oder  Abstrakta,  z.  B.  KAdrocTiürfH 
Güte,  KAarTkiHH  Güte,  rp'KA'WHH  Stolz,  AkriuHH  Erleichterung, 
Trost,  UHAOCTTüHH  Erbarmen,  npABUHH  Recht,  Gerechtigkeit, 
npccTurfH  Einfalt,  hovcttühh  Wüste,  cbattühh  Heiligkeit;  der 
Nom.  hat  ursprünglich  auf  *-yni,  nicht  -ytii  =  -ynji  gelautet, 
das  n  ist  aus  den  obliquen  Kasus  eingedrungen.  —  B.  Stämme 
auf  -hja-  -ij'a-^  Nom.  sg.  zu  lesen  -hji.,  -iji\  einige  Feminina 
z.  B.  MAivHHH  Blitz,  AAAHH  (aa^hh)  ScMff,  KpACHH  Korb,  in  der 
Mehrzahl  Maskulina  fem.  Form:  c;f;Ak^H  c;f;^HH  usw.  (s.  §  58). 
Die  übrige  Flexion  ist  genau  die  der  andern  yä-Stämme,  z.  B. 
gen.  sg.  cBATTüHiiÄ,  c;f;;i,k(>9i  cx^^HMi  usw.  —  Sonst  besitzt  die 
Sprache  Nom.  sg.  fem.  auf  -h  noch  im  Part.  präs.  act.  Hfc;RiiJTH, 
Part.  prät.  act.  I  heckiijh,  Komparativ  MkHiiUJH,  Pron.  ch,  s.  die 
§§  68  u.  f.,  §  79. 

6.  o-Stämme. 

§  61.  Maskulina  und  Neutra.  Nach  den  lautlichen  Ver- 
hältnissen scheidet  man:  A.  reine  o-Stämme  (harte  St.),  Nom.  sg. 
masc.  -^,  neutr.  o;  B,  /o-Stämme  (weiche  St.),  Nom.  sg.  maso. 
-j\  -h,  neutr.  -je  -e.  Paradigmata:  paKii  Sklave;  A'kTO  Jahr; 
KpAH  Rand,  kohk  Roß,  ma;>kii  Mann;  SHauEHHie  (SHaumkie, 
8.  §  25,  2)  Zeichen,  noAie  Feld,  ;r>k«  Band.  Die  mehrfachen,  an 
sich  gleichflektierten  Paradigmata  der  /o-Stämme  sind  aufgestellt, 
um  die  verschiedene  Schreibung  bei  den  verschiedenen  möglichen 
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y-Verbindungen  zu  veranschaulichen.  Über  Schreibungen  wie  M;fv}K'K 
(d.  i.  ux^^Kta  mqza),  mäx«w  vgl.  §  31  b. 


A. 

Reine  o 

-Stämme 

(harte  St.) 

Maskulinum. 

Sing.  ßAR^K 

Plur. 

paBH 

Dual. 

paea 

pAEA 

paeik 

pacoy 

PABOV 

pacoM'k 

paeoMa 

paETk 

paBu 

pdBOMk 

pAfL-hi 

pas'b 

paKtXT^ 

paßc 

Neutrum. 

Sipg.  a-Kto 

Plur. 

A-fera 

Dual 

AtTU 

A'kTA 

AtTIk 

Atroy 

A-kTOV 

AtTOMTk 

AtTOUa 

AUTO 

Atra 

A'bTOMIi 

A-feTTvl 

Atl^-fc 

A-kT-kX-K 

- 

B.  yo-Stämme  (wei 

che  St.). 

Maskulina. 

Sing.  KpaH 

Sing. 

KOHk 

Sing. 

u;i;H<ii 

Kpaia 

KOH0 

ux,:ka 

KßAK) 

KOHIO 

UX^iHi^ 

Kp'dH 

KOtfk 

ij;f;;Kk 

Kpaieub 

K0HI6MK 

UJf^iKClLIk 

0    KpdH 

ko^Th 

M;f;»;H 

KpJIO 

KOHiO 

m;k}koy 

Plur.    KpAH 

Plur. 

koi(h 

.Plur. 

uä;h(h 

kpaA 

KOlfk 

M;fvH;k 

KpAieWh. 

KCHieUlL 

M^JKCU'K 

KfiAMi 

. 

KOHM 

uxx:ka 

KfiAH 

KOlfH 

U^>KH 

KpaHX'k 

kofIhy'k 

U^HCH^Ii 

Dual  Kpaia 

Dual. 

KOHU 

Dual. 

MXi}Ka 

Kpato 

KOHIO 

ux^H^oy 

Kpaieua 

KOHieua 

u;f;}KfUa 

Leskien,  Handb.  d. 

altbnlgaf.'  Sprache.    6.  Aufl. 

6 
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Neutra. 

Sing. 

3H<1MCHHI6 

Sing. 

noAie 

Sing. 

x,^t 

BHaUfHHtl 

noAta 

X^XA 

3HaM{HHI0 

noAio 

;R:Köy 

3tldMCHHie 

noAie 

;k;kc 

SHaMfHHieMk 

noAieuk 

X^iKtUtL 

SHaUCHHH 

noAH 

;i^}KH 

Plnr. 

3H4MEHHta 

Plur. 

noAta 

Plur. 

JK^KA 

3H4UeHHH 

noXk 

Ü^TKk 

3H4UeHHI6M'K 

noAieMii 

^HCfMlw 

3H4MfHHra 

noA» 

X^^KA 

3HaUfHHH 

no/CH 

^h;h 

3HaUfHHH]|^'K 

nOAHJfK 

;f;H;HX'K 

Dual. 

SHdMEHHK 

Dual. 

noXH 

Dual. 

;ü:kh 

3N<&UEHHI0 

noAW 

»:kov 

3HaMCHHI6M4 

noAieuA 

X.}K(UA 

§  62.  Bemerkungen  zu  einzelnen  Kasusformen  und 
Lautverhältnissen.  Über  das  Verhältnis  von  acc.  pl.  pAC'hi  zu 
u;f;}KA  s.  §  15  m  6;  über  den  Wechsel  von  o  f,  *&  h,  ii  k  im 
Auslaut  und  sonst  s.  §  26;  über  den  Nom.  sg.  msc.  in  poAO-ck, 
pdBO-TTk  8.  §  17,  2;  über  die  Verwandlung  der  Gutturale,  z.  B. 
AX.K'K  Bogen:  loc.  sg.  A;iii^'fe,  nom.  pl.  Aif^L^H,  loc.  pl.  A;Ri;'KY'k, 
voc.  8g.  AÄMi;  porii  Hörn:  loc.  sg.  post  (post:)  usw.  s.  §  29^  2.  — 
Ein  Vokativ  eines  Neutrums  ochao  (Strick)  steht  Supr.  313.  17: 
ocHAi,  offenbar  eine  willkürliche  Bildung,  hervorgerufen  durch  die 
Personifikation  der  angerufenen  Gegenstände. 

Die  Maskulina  auf  -kuk  und  -Sk  (-3k,  s.  §  30  a)  haben  im 
Voc.  sg.  -f,  vor  diesem  Vokal  h  ;k,  z.  B.  OTkUk:  OTkM«;  KivHASk 
K'kH<fi3k:  KiiH<ftH;{;  vereinzelt -oYj  KHasoy  Supr.  156i  8. 

§  63.  Übergang  der  masc.  (vereinzelt  auch  der  neutr.) 
0-  und  yo-Stämme  in  die  Analogie  der  w-Stämme  (§§  56,  57), 
abgesehen  von  den  fremden  Eigennamen  (diese  s.  §  67). 

Gen.  8g.  -ov  s.  §  57. 

Dat.  sg.  -OBH,  in  allen  Quellen  vorkommend.  Zogr.  und  Mar. 
öfter  Borik:    BoroBH,  außerdem  in  vereinzelten  Beispielen^  Zogr. 

BHHApCBH,      rOCnOAiBH,      UJf^^KfBH,      Mar.      BHHApfBH,     A^VX*'^"? 
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M/i;h;{bh,  maob-Kkobh.  —  Cloz.  EoroRH,  u'bcapEBH.  —  Assem. 
BoroBH,  rocno;i,«ßH,  a^VX'^^"?  u^jkjeh,  i^-KcapcBH.  —  Psalt. 
rocnoAEBH  (häufig),  u-KcapeBH.  —  Euch.  rocnoA«KH,  BpaMfBH.  — 
Sav.  BoroBH,  BparapfEH,  rc»cnc»A<ßH,  luiHpoBH,  m;«;h;erh,  CKTk- 
HHKOBH,  nTvcapeKH.  —  Supr.  häufiger  BoroBH,  rocnoA«BH,  ver- 
einzelter BAdroAtTtAiBH,  BpaMfßH,  AHraBOAOBH,  AkBCBH,  MHpOBH, 
M/T;>kcbh,  paBOBH,  i^-KcaptBH,  MAOBtKOBH ;  hier  auch  einmal  das 
Neutrum  MOpcBH  412.  6  zu  MOpie. 

Loc.  sg.  -ov>  einige  Male  im  Supr.  vertreten:  A^P^V?  A^ß^V» 
AfA^V»  P'^A^V;  ^^^  '^'^  P'S^A^V  Assem.  Matth.  21.  42  ist  ein  alter 
Fehler  für  BptA^V  (wie  auch  Sav.  bt^  P/äA'k),  richtig  Bpt:AOV 
Zogr.  Mar.;  Psalt.  einmal  CTaHO^  (Ps.  105.  16);  Euch,  einmal 
rp'kMOY  15b  (zu  rpi^MTk  GebUsch);  fehlt  in  den  übrigen  Denk- 
mälern. 

Instr.  sg.  In  Mar.  Assem.  Cloz.  Sav.  ist  -omk  die  durchgehende 
Form,  ebenso  Zogr.  mit  Ausnahme  von  zweimal  rAac'kMb,  je  ein- 
mal ckHTiMk  (zu  ckHTk  Schlaf),  caovx"«^Mk;  im  Psalt.  findet  sich 
so  nur  raacKMk  (=  rAacKHib)  Ps.  3.  5,  uiTHTikMii  90.  4;  im  Euch. 
raacikMii  43.  6;  in  Kiev.  Bl.  OBpasi^Mb,  onaaTivMk,  B'kCA^Ai^Mb. 
Im  Supr.  stehen  einige  Beispiele  mehr:  masc.  raaA'KMk,  upii- 
TB'KM'k,   onackWK,   ckH'kM'K,    TpinfT-kUTi,   ntr.  BpaiUnkHlkM'K, 

A'bAkMk  (=  A^'^T»^""»)»  BOHikCTB'kM'K,  TOCROAl'^CTB'KMk,  OlfBOHtk- 

ctbiiMk;  -M'k  für  älteres  -mk;  aber  die  Zahl  dieser  Beispiele  ist 
im  Verhältnis  zu  der  Überzahl  der  Formen  auf  -OMk  (-omti)  so 
gering,  daß  -omk  als  die  eigentliche  Form  der  o- Stämme  an- 
zusehen, -'KMk  den  w-Stämmen  zuzuschreiben  ist  (-ikUk  ist  die 
stehende  Form  der  o-Stämme  in  den  altruss.  Denkmälern). 

Nom.  plur.  -ORf,  fehlt  in  den  Denkmälern  außer  Euch,  (hier 
aber  nur  vereinzelt  nonoBE  48b,  102a)  und  Supr.,  wo  in  mehr 
oder  minder  vereinzelten  Beispielen:  j^,ApoRt,  js,^\[^ORi,  3MHi€Bf, 
3H0i€Bf,  nonoBt,  caAOBf,  cx.ji,OE.t,  oy^oEt. 

Gen.  plur.  -obt^,  fehlt  Cloz.  Psalt.,  kommt  in  vereinzelten  Bei- 
spielen vor  in  Zogr.  Mar.  Assem.:  BpascBii  Zogr.,  rp'feX'OB'k  Mar., 
rpUjfOB-K,  poAOB'K  Assem.;   ist  häufiger  Supr.  und  Euch.:   Supr. 

BtCOB'K,    BpaMtBli,    FpaAOB'L,    rpt^fOPTv,    A'^P^K'^j  3Uni6B'k,  3H0- 

leBTi.,  naoAC^ß'K,  norctEi».  (zu  norik  Schweiß)  429.  26,  TpovA^ßT*» 
pOAOB'k,  caA^BT.,  c;raort^  (Glieder),  ^KtTOKTi,  oyA^ß'^j  dazu 

6* 
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cnoAOBii  von  cncAHHi^  Riese  485.  10;  Euch,  fa/^o&'w,  rposACKi^, 
rp'RYOB'k,  A<»P<>B'^j  3MHi6B'k;  Sav.  einmal  rptY^Kii  Luk.  3.  3; 
a,lle  von  einsilbigen  Wörtern  (bIjctv  nsw.),  wenn  man  das  -nk  des 
Nom.  sg.  abrechnet;  dasselbe  Verhältnis  zeigt  sich  auch  im  Nom. 
pl.  auf  -OBt. 

Dativ,  pl.  -'kU'K:  einmal  Supr.  312.  14  UA'kKd  CACBikMii  (im 
Original  xb  "(dXa  tou  k6-(Do). 

Instr.  pl.  -TiMH,  fehlt  Zogr.  Mar.  Assem.  Psalt.  Sav.;  Cloz. 
rp'Kjf'kMH  n  5,  vereinzeltes  Beispiel;  Supr.  dnocTOAi^MH,  c;r- 
nocTdTikUH,  vereinzelte  Beispiele;  Euch.  rB03AT»^MH,  ^i.ap'KMH, 
oyA'i^UH,  vereinzelte  Beispiele. 

Loc.  pl.  -TkX'*^>  ~^X^  ^^^  ^^  ^®^  vereinzelten  Beispielen: 
«HAoyii  Supr.  496.  7,  A'^PT^X'^  A'^P^X''^  Psalt.  Euch. 

Instr.  dat.  dual.  KpHAkua  (=  KpHAikMa)  vom  Neutr.  KpHAO 
Supr.  458.  7. 

§  64.  Formen  der  i-Stämme  bei  den  yo-Stämmen.  Die 
Neutra  auf  -kie  -Hie  s.  §  65;  für  die  übrigen  Wörter  ergeben  sich 
folgende  Verhältnisse: 

Instr.  sg.  hat  durchweg  -fUk,  aem  -omk  der  o-Stämme  ent- 
sprechend, nur  vereinzelt  findet  sich  -kUk:  c;KnkpkMk  Zogr., 
OYKpoHMik  (=  Mk)  Assem.,  oi  ki^kUk  (viermal)  Supr,  Sav.,  nAankUik 
(=  -Mk)  Supr.,  BknAkMii  (=  Mk)  Supr.  276.  13,  rAaroAi^ujTkMik 
(siebenmal),  HOH^kMk  Sav. 

Dat.  pl.  durchweg  -imt».,  nur  Supr.  und  Sav.  in  einigen  Bei- 
spielen -kMii:  Supr.  OTki^kMii,  KunAUJTkMni,  MaHacTupikMik 
(=-kM'k),  n-ScapkM'k;   Sav.  A'6'*<»T«AkM'K  (viermal),   A'KH^'kM'k 

(zs-kHIk),    MA^MHTCAkMli,    CKBtA'^TtAkM'k,    l^-fecapkM-k. 

Nom.  pl.  auf  -hi€,  nur  CTpancHie  Supr.,  KoyMHpHie  ib.  536.  9 
(falls  hier  nicht  das  neutr.  Koll.  zu  KoyMHpk  zu  verstehen  ist, 
daneben  steht  das  Koll.  KaMCHkie  zu  KaMn^). 

Gen.  pl.  vereinzelt  auf  -ih  =  kH  (nach  §  17,  2),  Bpanm  Assem. 

Instr.  pl.  durchweg  -h,   nur  Supr.  je  einmal  BiknAkMH,   31^- 

AOA'fi^HMH. 

Dat.  instr.  dual.,  einmal  Supr.  nAtiUTkMa  (zu  HAtiuTt). 

§  65.  Die  Neutra  auf  -ki€,  -Hie  haben  im  Instr.  sg.  und  i 
Dativ  pl.  in  Zogt.  Mar.  Assem.  nur  die  Formen  auf  -Hi6Mk,  f 
-HieMii,    in  den  andern  Quellen  daneben  -hh-,   namentlich  hat 
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der  Supr.  häufig  im  Instr.  sg.  -hhmk  (-hhuii),  vereinzelter  auch 
im  Dativ  pl.  -hhmii,  z.  B.  instr.  sg.  oymchhhmtv,  dat.  pl.  C'krp'k- 
LUCHHHM'k.  Die  Auffassung  4es  -hh-  richtet  sich  darnach,  ob  man 
-ii-  oder  -ijh-  liest,  im  ersten  Falle  ist  Assimilation  aus  -hi6UK 
nach  §  23,  2  eingetreten,  im  zweiten  Übergang  in  die  Form  der 
«-Stämme;  sicher  beruhen  auf  diesem  die  Formen  des  Instr.  pl. 
wie  OVMIHHHMH,  iJit:capkCTßHHMH  Supr.,  op;f;>KkHMH  Zogr. 

über  die  Schreibung  -m  für  -h»  im  Gen.  pl.,  z.  B.  3HaMCHCH 
neben  SHaMCHkH  und  SHaMCHHH  s.  §  17,  2. 

§  66.  Formen  der  Wörter  auf  -Tt^w  und  -ap\  nach  den 
konsonantischen  und  den  reinen  o-Stämmen.  Im  Nom. 
und  Gen.  plur.  können  diese  Wörter  nach  Art  konsonantischer 
Stämme  behandelt  werden.  Der  Instrumental  plur.  hat  die  Endung 
-1*1  wie  bei  den  o-Stämmen.     Solche  Formen  kommen  vor: 

Nom.  pl.  auf  -«:  Zogr.  MiuTap«  neben  MiüTdpH,  zu  uiüTapk 
Zöllner),  u^'bcdpc  (zu  u^ticapii  König);  von  Wörtern  auf -Ti/Ck  pl 
-Ttae:  EaaroA'feTf/fi,  fi^•^^&riAl,  JKATtÄt,  ckKtkAtTt/fc,  TAJKa- 
TtAi,  3aK0H00YHHTC/(£;  die  Erweichung  des  l  ist  aus  den  andern 
A  enthaltenden  Formen  eingedrungen.  —  Mar.  MiüTapi,  i^'kcapc 
(und  i^-KcapH),  x^AATiM,  ^/ktim^  c'^^'^x^rtM,  TiSintarcAC, 
saKctHOovHHTfAf.  —  Asscm.  U'kirape.  —  Psalt.  u'kcapf,  ckst- 
A'KTfA«.  —  Sav.  uikJTapf,  i^'bcapc;  At^AariA«.  —  Supr.  ut'Kcapf 
A^AaTiA^f,   noAP<»>KaT£A(,  M;f;MHTEAc,  nHcare/^f,  poahtjäi,  ck- 

B'RA'feT'fA'f,    CkKaSaTE/fc,    CaUOApli^^HTCAf,  X^paHHTfA«;    BAaCTCAf 

354.  5,  daszu  BAacTi^k,  aber  auch  nach  §  50  zu  BAacrcAHHik 
bezogen  werden  kann.  Die  Schreibung  -pt  (=  -pie)  analog  dem 
-A«  (=  -Ai€)  kommt  in  den  Quellen  nicht  vor;  da  nach  §  30,  4  r 
überhaupt  im  Schwinden  ist  und  durch  r  ersetzt  wird,  kann  nicht 
sicher  ausgemacht  werden,  ob  die  Nom.  pl.  auf  -p«  älteres  -re 
oder  älteres  -re  bedeuten. 

Gen.  pl.  auf  -^:  Zogr.  la.tAATtA'k,  ^KKTtAT^,  TAJKaTiATk 
(neben  gewöhnl.  -TiAk:  AtA<»TiAk,  so  auch  MiüTapk),  dieselben 
Beispiele  auch  Mar.  —  Assem.  x^\ati\^.  —  Im  Euch,  das 
analoge  nacTTvipiv  (nacTupk  Hirt). 

Instr.  pl.   auf  -to  :    Zogr.   pcahtiatü.    —   Mar.   ^tLAaTiATJ, 

pO^^HTIATÜ.    —  Euch.    C'kB'KA'KTfA'kl.    —    Supr.     CBATHTtATJ.   — 

Sav.  MiüTapiü. 
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§  67.  Bemerkungen  Über  griechische  Fremdwörter. 
Substantiva  auf  -o?  werden  als  o-Stämme  behandelt,  z.  B.  FltTpii 
gen.  IltTpa  =  nsTpo?;  Worte  auf  -lo?  mit  vorhergehendem  Kon- 
sonanten als  yo- Stämme,  mit  Beibehaltung  des  i,  z.  B.  Fpr^dpio; 
rpHropHH  gen.  TpHropH»  usw.  (flektieit  nach  Kpafl  §61B),  zu- 
weilen auch  mit  Wegwerfong  des  i,  z.  B.  aaxxeXXapio?  caKCAapk 
gen.  caiCfAdpd  (fUr  CdKiAapa  Supr.  121.  17,  14;  nach  kohk  §  61 B), 
dagegen  cai(cAapHH  121.  11.  Wörter  auf  -so;  bilden  den  Nom.  sg. 
auf  -(H  (=  -ejh)j  doch  erscheint  in  der  weiteren  Flexion  vor  harten 
Vokalen  kein  j\  die  betreflFenden  Kasus  sind  also  gebildet  wie 
von  o-Stämmen,  daher  von  HiepCH  HcpcH  =  bpsu?:  gen.  sg.  Hiepca, 
dat.  HiepfOBH,  dat.  pl.  Hiepcouii.  Ebenso  werden  die  Wörter  auf 
-aio;  behandelt,  z.  B.  Hio/k.'bH  hio^ch  =  'louSalo;,  ^apHcKH  ^apHcm 
=  cpaptoalo?,  z.B.  dat.  pl.  ^apHCCOUi^;  vgl.  auch  die  Adjektiv- 
bildungen apj^HcpcoBik,  ^^apHcKOBik.  Der  Vok.  sg.  kann  auf  -i 
und  auf  -k»  gebildet  werden:  ^apHCiio  Mar.,  aaf^ky'fcf  Zogr.  Mar. 
Luk.  19.  5  ==  Zaxxaie.  Fremde  Eigennamen  und  andere  Fremd- 
wörter haben  mit  Vorliebe  den  Dativ  sg.  auf-OBH:  üfTpoBH  usw. 
Iifjaou;  wird  HcoifCTk,  gen.  Hcoyca  usw.,  Xpiotd?  entweder  xokct'k, 
gen.  x'P'^cra  oder  mit  Beibehaltung  der  griech.  Form  ^PHctock, 
gen.  XpHCTOca.  Aeo£{;  (Levi)  wird  flektiert  wie  die  Mask.  auf 
-kH  (-HH)  §  60;  nom.  AtvIiHH  AfBkliHH,  akk.  AtvtHm.  z.  B.  Zogr. 
Luk.  5,  29,  Marc.  2.  14;  das  fi  =  ff  rührt  aus  einer  griech.  Form 
AeofU  her,  vgl.  AcBkrHi«  Sav.  Marc.  2.  14. 

II.  Deklination  der  Adjekliva. 

Unbestimmtes  Adjektiv,  Participia  act.,  Komparativ. 

§  68.  Die  Deklination  der  unbestimmten  (nicht  zu- 
sammengesetzten) Adjektiva.  Die  Adjektiva  sind  sämtlich 
in  der  maskulinen  und  neutralen  Form  o-  und  jo-  Stämme,  in  der 
femininalen  a-  und/a-Stämme,  z.  B.  msc.  MOBik  neu,  ntr.  hobo, 
fem.  H0B4;  EtAHÜ  groß  (BCAkH),  ntr.  bcahi€  (BCAkie),  fem.  BfAHta 
(BiAk«);  AOB/fk  tapfer,  ntr.  a^kai6,  fem.  a^K'^'^';  TTkiUTk  leer, 
ntr.  TTkiuTi,  fem.  TTkUira.  Die  Flexion  des  Mask.  und  Neutr. 
ist  daher  genau  die  der  substantivischen  Mask.  und  Neutra  in  §  61, 
die  des  Fem.  die  der  substantivischen  Feminina  in  §  58,  also  msc. 
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nom.  HOK'K,  gen.  HOKd,  dat.  hoboy",  usw.,  fem.  nom.  hoea,  Ti»,mTd, 
gen.  HOKid,  TTkUiTA  nsw.  Der  Vokativ  ist  in  der  Regel  vom 
Nom.  sg.  nicht  geschieden,  indes  ist  der  Voc.  sg.  msc.  auf  -t  in 
einer  größeren  Anzahl  von  Beispielen  vorhanden,  z.  B.  OdpHCEi« 
CA-fen«  (blinder  Pharisäer)  Mar.  Matth.  23.  26;  np-kMHAOCTHßi 
rocnoAH  (gnädiger  Gott)  Euch.  24b;  m/i^mhtcaio  Hcnp-RnoAoekHC 
(gottloser  Peiniger)  Supr.  4.  8,  und  sonst. 

Es  gibt  eine  Anzahl  adjektivisch  gebrauchter  Wörter  auf  -k, 
die  nicht  dekliniert  werden,  z.  B.  cbokcai^  frei,  p^sahmk  ver- 
schieden,   HCnA'kHk  voll  (Z.  B.  HCnAkHk  HiEO  H  ßkCA  SiUkU  CAABHÜ 

lero  Supr.  322.  9),  covrov^«^  doppelt,  np-fenpocTK  einfach  (vgl. 
die  Adverbien  auf  -k  §  84). 

Die  ursprünglichen  adjekt.  w- Stämme  sind  mit  Formans  -ko- 
erweitert,  z.  B.  CAdA'KKik  leicht,  vgl.  lit.  saldüs^  AkrikKTk  leicht, 
vgl.  gr.  IXaxu?. 

Zu  den  adjektivischen  o- Stämmen  gehören  auch:  Part.  präs. 
pass.  auf  -MTi  (HfcoMTi),  Part.  prät.  act.  11  auf  -atv  (hjcat»,),  Part, 
prät.  pass.  auf  -ht»,  (hicih-k),  -ttv  (bÄTii)  s.  §§  91,  98,  99. 

§  69.  Die  Deklination  der  Participia  activi  (präsentis 
und  präteriti  I)  und  des  Komparativs.  Auf  dem  ursprüng- 
lich konsonantischen  Stamme  beruhen:  Nom.  sg.  msc.  und  neutr., 
Nom.  sg.  fem.,  Nom.  pl.  hmc,  auf  einem  durch  yo-,  fem.  Ja-  er- 
weiterten Stamme  alle  übrigen  Kasus.  Der  Nom.  sg.  fem.  hat  die 
Endung  -h  (vgl.  §  60  und  §  70,  5). 

1.  Participium  präs.  act.  Der  konsonantische  Stamm 
endet  bei  allen  Verben,  deren  Präaensstamm  nicht  mit  -h-  (Kl.  IV 
§  90)  auslautet,  auf  -qt-  (dessen  q  vonj  nicht  affiziert  wird,  s.  §  26 
Anmerk.  1),  z.  B.  nesq4-,  znajqt-^  piiqt-  zu  den  Präsentia  Hfca», 
3HaHi;,  nHUJ^;  dagegen  bei  den  Präsensstämmen  mit  -h-  auf  -qt- 
(nicht  -j'qt-),  z.  B.  chvalqt-  (zu  \e,&\u-th).  Der  Nom.  sg.  msc, 
zurückgehend  auf  ♦-on«,  hat  bei  den  Präsensstämmen  auf  -e-  -o- 
(Kl.  I  §  90,  Kl.  n  §  90)  die  Endung  -tu  (vgl.  §  15  HI  6b) ,  bei 
denen  auf  -Je-  (Kl.  IH  §  90)  -Wk  (nach  §  16  III  6  b),  bei  denen 
auf  -i-  -A  (ohne  /,  ohne  Veränderung  des  vorhergehenden  Kon- 
sonanten durch y).  Der  vokalische  Stamm  lautet  (nach  §  30,  2): 
-;«iiiJT<-,  fem.  -;iiiiJTd-;  -aiutj-,  fem.  -aiuta-.  —  Beispiele:  hictü 
(zu  Hfc;i;  HccTH  tragen);  3HdMv  (zu  -iHAm.  shath  kennen),  rAAroAiA 
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(zu  PAaroAKR  TAaroAdTH  sprechen),  x'^«^'^'^  (zu  yKaABR  yRdAHTH 
loben). 


Maskulinum 

Neutrum 

Femininum 

Sing. 

HSCKl 

HEClü 

Hcc;«;iiJTH 

HecsiiJUTa 

HCCA^UJT^ft 

Hfc;RiiiTov 

HEC;i^LlJTH 

HCC;F^UJTk 

HCC;f;iUT( 

HEC;f^UJTÄ; 

HCC;^UJT£Mh. 

HECÄ^UJTEKK 

h«c;riuth 

h(cä;ujth 

Plnr.- 

mc^uiTi 

UÜCX^IUTA 

HfC/T^UJTA 

HfC/1i.lliTk 

MfC^iUJTh 

Hfc;!;^^^!^ 

HKA;ilJTaM'K 

HfCÄ^UJTA 

Htc;RiiJTa 

HfC;fiUiTA 

ncc;kujth 

HEC;F.llJTaMH 

H6C;ftllJTHY'K 

Hec;RiUTa)f'k 

Dual. 

Hcc;f^iiJTa 

HfCÄlüTH 

HCC;flUJTH 

HfCÄiLUTOV 

HtCÄ^UJTOV 

HEC^LUTCMa 

H«c;RmTaMa 

Sing. 

3Hai»A 

3HaMi 

3HaJ*CUTH 

SHaKRUJTa 

USW.  wie  HtcTü 

Sing. 

)CKaA/AiiiTa 

X^AA^ 

YßaAAUJTH 

USW.  wie  HfCTü 

2.  Participium  prät  act.  I.  Das  stammbildende  Formans 
ist  bei  konsonantisch  auslautendem  Verbalstamm  -^s-.  z.  B.  nes-hs- 
(zu  Hfc-TH),  bei  vokalisch  auslautendem  'V^s-,  z.  B.  da-vzs-  (zu 
Aa-TH  geb^n),  dela-v^s-  .(zu  A'^'^^-^h  tun),  vide-vhs-  (zu  bha^-TH 
sehen),  chvali-v^s-  [zvi  \kam\-tw)\  die  auf -i-  auslautenden  Verbal- 
stämme haben  aber,  und  in  den  ältesten  Quellen  gewöhnlich 
(s.  §  97),  die  Form  auf -^s-;  ihr  i  geht  vor  dem  Formans  in  /über, 
das  b  des  Formans  nach  §  26  in  6,  es  entsteht  daher  die  Form 
*chvalj-bs-,  daraus  chval'bs-,  *vraij-bs-,  daraus  vrasths-  usw.  Der 
mit  -Jo-^  -Ja-  vermehrte  Stamm  lautet  msc.  ntr.  *-^sJo-,  fem.  *-^sJa-■, 
daraus  -'Kme-,  -Tviua-;  -Kme-,  -kiua-,  nach  §30,  3.^ —  Nom.  sg. 
msc.  Hfch,  A-^ET^^  x^^'^^^  BpamTk  (s.  §  136). 
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Maskulinum 

Neutrum 

Femininum 

Sing. 

HfCTi 

HCCk 

HCC'KUJH 

HEClkUJa 

HfClktlJ/Si 

HfCkUJOV 

HfCblilH 

HECkUJk 

HCCktUE 

hcckujä; 

HfCkÜJtMK 

HEC'KUieiJI^ 

HtCktUH 

HICliUJH 

Plur. 

HfCkUJE 

HCCKLUa 

HECkUJ^i 

HfCklUk 

HfChiiJk 

HCC'kUJCM'k 

HCC'KUJaM'k 

HECklUA 

HtCl^UlA 

HECKUJA 

HECKIUH 

HECKUJdMH 

H£C'1iUlHX"K 

HECKUiaXli 

Dual. 

HUl^UlA 

HfCkUlH 

HCClkUJH 

HICKUIOY 

HfCkmoY 

HtCklliJMÄ 

HcciviijaMa 

Ebenso  zu  Stamm  dav^s-  nom.  sg.  A<*b't»^> 

gen.  A-^R-KU 

wie  HiCT». 

Maskulinum 

Neutrum 

Femininum 

Sing. 

)^BdAk 

XEdAk 

XBaAkUJH 

YBaAkUja 

)^KaAhlU^ 

XSdÄkmoy 

jfRartkiijH 
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usw.  wie  bei  heck 


3,  Komparativ.  Das  stammbildende  Formans  ist -^/w-,  das  in 
zwiefacher  Weise  mit  dem  Adjektivstamm  verbunden  werden 
kann:  I.  -j'hs-  wird  dem  letzten  Konsonanten  der  Wurzelsilbe 
des  Adjektives  angefügt,  so  daß  die  nach  diesem  Konsonanten 
stehenden  formativen  Bestandteile  des  Adjektivs  wegfallen,  so 
eoAHH  (coAkH  s.§  25,  2)  größer;  biücokii:  biüuihh  höher;  kaiuthh 
größer;  rA;RBOK'k  tief:  taäbAhh;  ropHH  schlimmer;  rp;K.B'k  roh: 
rp;i;BAHH;  AP^'"'^  teuer:  AP^^'^";  xp'fen'kK'k  stark:  Kp'bn/iHH; 
AHY'k  nimius,  abundans:  ahuihh;  aoyMHH  besser;  aiotti  grausam: 
aioiiithh;  nikHHH  kleiner;  pamhh  lieber;  caaat^kt»^  süß:  CAajKAHH; 
co^AHH  geeigneter  xpsfTTojv;  tp'Sbahh  notwendiger;  TA^KkKTk 
schwer:    ta>khh;    oyHHH   besser;    X^VA^^    schlecht:    ^oy^CAH^; 
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lUHpoKii  breit:  ujhphh.  —  II.  Der  Adjektivstamm  hat  den  Aus- 
laut -e-,  an  den  -jhs-  antritt,  z.  B.  hobTi:  novejhs-\  M'kHOr'k: 
rmnozaj'hs-]  M/AKliKii  weich:  mqkhöajhs-  (wegen  a  s.  §  29,  1).  — 
Der  Nom.  sg.  msc.  lautet  aus  auf  -kh  -hh  bei  I,  auf  -tH  bei  11, 
der  Nom.-acc.  sg.  ntr.  auf  -le,  MkH«,  HoetLie.  Der  vokalische 
Deklinationsstamm  hat  msc.  ntr.  -j'bie-,  fem.  -j'iia-  =  *jhsfo-, 
*-jbsja-  (nach  §  30,  3). 

Neutrum 


Maskulinum 
Sing.  MkHkH 

MkHhUja 
MklfkUJOV 
MkHKH 
MkHkLUCMk 
MkHkUJH 
Flur.    UJkHkUJf 
MkjfkUJk 
MkHkllJCMl». 
MkHkUlA 
MkHkUJH 
MkHkUJHY'k 

Dual.  MkHkLua 

MkHkLUOy 
MkHktUClUia 

Sing.  HOBt:H 

HOB'kHIUa 


MkHi€ 


MkHI6 


MkHklUa 


MkHkUJH 


HOB'Kie 


Femininum 

MkHkUJH 

MkHkUJ/A 

MkifkUJH 

MkHkUi;^ 

MkHküJflJI^ 

MkjfkUJH 

MkHkUJA 

MkHkUIk 

MkHkUJaM'k 

MkHkUI««^ 

MkrfkUJaMH 

MkHkmax"!»^ 

MktfkUJH 
MklfkUJO\f 

MkifkUjaMa 

HCBtLHUJH 


USW.  wie  MkHkti 

§  70.     Bemerkungen  zu  einzelnen  Formen. 

1.  Im  Nom.  sg.  part.  präs.  act.  der  Präsensstämme  auf  -e- 
~o-  (Kl.  I  und  II,  §  90)  kommt  in  Zogr.  und  Mar.  eine,  im  Ver- 
hältnis zu  den  überhaupt  vorhandenen  Fällen  dieses  Kasus  ver- 
schwindend geringe  Anzahl  von  Beispielen,  teils  bestimmter  teils 
unbestimmter  Form,  auf  r«  vor  (bei  Umschreibung  in  kyr.  Schrift 
durch  A  wiedergegeben):  Zogr.  rp^A^H  (mehrmals),  h^hbah,  hica, 
CAH  (6  u)v),  t^*"  (ztt  tCTH  =  racTH  esscn),  s.  Jagic,  Proleg. 
p.  XXIV;  Mar.  can,  'Ka*",  so  auch  ropa  (zu  roptru  brennen, 
Präsensst.  ^ori-;  s.  Jagic,  Cod.  Mar.  S.  417),  einmal  rpAA^H,  wo 
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der  Haken  des  r«  n^r  zufällig  zu  fehlen  scheint,  so  daß  e  =  a 
entsteht.  Im  Sav.  steht  h^hbai,  cai  (a  =  a);  a  findet  sich  außer- 
dem in  Cloz.,  rpAA'Ai;  Euch,  h^hb^ah  63a;  Assem.  rfiMij^M\H 
(d.  i.  rpiiiji^AM)  Joh.  3. 13;  Supr.  ^Ki^pA  (d.  i.  H^bpifi)  opfernd  115.  29, 
Bt^AA  (d.  i.  Bt:;v<ii)  sciens  305.  3  (EtJ^iü-H  305.  5).  Endlich  kommt 
auch  ;«,  vor:  c*h  Mar.  Joh.  6.  46,  h;hb;kh  Joh.  6.  57;  c;f;H 
Euch.  40a;  rpMA^i  Psalt.  Ps.  117.  25,  M{HB;f;H  ib.  90.  1,  112.  5, 
cTptr;!;!  ib.  126.  1.  Diese  Formen  sind  Analogiebildungen  nach 
solchen  Nominativen,  die  ursprünglich  -a  hatten,  entstanden  aber 
erst  in  einer  Zeit,  als  die  Nasalvokale  ihren  alten  Laut  einbüßten 
und  ein  t».- artiger  Vokal  an  die  Stelle  von  a;  getreten  war,  mit 
dem  in  gewissen  Fällen  a  und  \a  zusammenfielen  (vgl.  Verf.  Be- 
merkungen über  den  Vokalismus  der  mittelbulgarischen  Denk- 
mäler, ASPh  m,  269;  IV,  565).  Die  Orthographie  bewahrte 
z.  T.  das  relativ  ältere  a,  brauchte  z.  T.  ^ e,  und  schrieb  z.  T.  x.. 

2.  Der  Nom.  sg.  ntr.  des  Participium  präs.  act.  hat  in 
der  unbestimniten  Form  durchgehend  die  im  Paradigma  angegebene 
Gestalt,  daneben  vereinzelt  -ujTf,  HaSHamcHoyiAiuTc  Supr.  560.  27, 
CÄ^ujTc  544.  22,  der  des  Part.  prät.  act.  I.  nur  die  auf  --k;  da- 
^egea  haben  die  bestimmten  Formen  (§  81)  nur  -lun,  -m«: 
H(c;^ujrc-i€,  HccKiuc-ie. 

3.  Der  Akkus,  sg.  ntr.  der  Partizipien  wäre  nach  dem 
sonstigen  Verhalten  der  Neutra  in  der  dem  Nominativ  gleichen 
Form  zu  erwarten,  diese  läßt  sich  aber  nur  belegen  mit  cw  (2v) 
Supr.  327.  16,  sonst  steht  nur  -;i;iiiT«  (-iäiuti,  -auit«)  und  -Tkiuf. 

Anmerkung.  Die  Nom.  sg.  ntr.  gehen  zurück  auf  *neso7it,  *znajont, 
*chvalet;  die  beiden  ersten  hätten  nach  §  21  ergeben  müssen  *nesq, 
*znajqy  statt  ih^er  ist  die  Maskulinform  nesy^  znajq  eingetreten.  Der 
Anlaß  liegt  darin,  daß  in  chvalq  masc.  und  ntr.  zusammenfielen,  femer 
darin,  daß  im  Partie,  prät.  act.  nes^  usw.  masc.  und  ntr.  ist.  Zu 
beachten  ist  dabei,  daß  die  neutr.  Formen  nösy  ^  znajq  ganz  selten 
als  Akkusative  gebraucht  werden. 

4.  Der  Akkus,  sg.  msc.  und  neutr.  des  Komparativs. 
Der  Akk.  sg.  msc.  lautet  wie  der  Nominativ  und  dürfte  als  die 
Nominativform  anzusehen  sein,  die  Vermischung  als  veranlaßt 
durch   die  Gleichlautigkeit   des   Nominativs   und  Akkusativs   bei 
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adjektivischen  yo-Stämmen  der  Form  BfAkfi  (bcahh),  co^KbH 
(koh;hh),  deren  Nominativform  der  des  Komparatives  gleich  ist. 
Eine  Akkusativform  auf  -kujk  steht  Cloz.  194:  aovmt^ujti. 
Schreibungen  vrie  MkiffH  stehen  nach  §  17,  2.  für  mtn'bj  =  mhnhjh\ 
der  Nom.-acc.  msc.  kann  in  dreifacher  Gestalt  erscheinen:  uikHkH, 
MkHHH  (§  25,  2),  MkHEH.  —  Nom.-acc.  sg.  neutr.  hat  in  der 
unbestimmten  Form  -i€,  vereinzelt  -hin«,  z.  B.  coakujc  als  Akk. 
in  Assem.  Sav.  Supr.  (je  einmal),  MKcxkUtHui«  MHOKaHUif  als 
Nom.  (je  einmal)  Supr.;  die  bestimmte  Form  (s.  §  81),  nur  im  Akk. 
nachweisbar,  hat  meist  -kiue-ie,  z.  B.  MkcTkHtHmtie  Supr.,  daneben 
auch  -i€-i€,  z.  B.  EOAieie  Supr.,  tah&h  Zogr.  Joh.  2.  10. 

5.  Nom.  sg.  fem.  Zu  erwarten  wäre  *nesqti,  *mbnhsi,  vgl. 
lit.  neszanü;  das  lüT,  m  in  Hec;RiiiTH,  LikHkiUH  stammt  aus  den 
andern  Kasus;  ein  urspr.  *-usi  des  Part.  prät.  act.  mußte  zu  *-^chi 
werden,  daraus  •^^^  (s.  §  27),  daher  hjckiuh. 

6.  Nom.  plLf.  masc.  Zu  erwarten  wäre  auch  hier  *nesqie, 
*mhnjbse\  das  uiT,  m  von  HfCiRiuT«,  MkHkiUE  aus  den  andern 
Kasus;  mit  Mickiu«  für  *-use  verhält  es  sich  wie  beim  Nom.  sg. 
fem.  (s.  5).  Neben  dem  Auslaut  -«  findet  sich  -h  (vom  yo-Stamme), 
jedoch  in  den  Partizipien  bestimmter  wie  unbestimmter  Form  in 
Zogr.  Mar.  Cloz.  Euch.  Sav.  fast  durchweg  -t  (mit  geringen  Aus- 
nahmen, z.B.  Mar.  BH;k,'6K'kUJH,  etv^oa-s^iuth,  bestimmte  Form 
aAM;s;ujTH-H);  Assem.  unbest.  Form  nur  -«;  Supr.  unbest.  Form 
unter  ca.  800  Beispielen  nur  4  mit  -h,  in  der  best.  Form  ziehen 
aber  die  beiden  letztgenannten  Denkmäler  -h-h  vor,  -£-h  ist  ver- 
hältnismäßig selten.  Das  Psalt.  hat  -e  und  -h  nebeneinander.  — 
Im  Komparativ  schwankt  der  Gebrauch  zwischen  -e  und  -h. 

7.  Nom.-acc.  plur.  ntr.  des  Komparativs  hat  vereinzelt 
die  Endung  -h:  ROAkuiH  Supr.  23.  12;  rcpkiuH  Zogr.  Luk.  11.  26, 
mhojk-Rhiuh-Iv  Euch.  7b,  sonst  -a.  Auch  im  Partizip  erscheint 
vereinzelt  -h:  ^Bi/KhÄiUTi-'K  tä  IpTrovra  Psalt.  Ps.  68.  35,  npt- 
KTüBai*iiiTH-iv  Euch.  24a. 

8.  Formen  auf  -;*;iuTt  (-f^ijuTi)  -aluti,  -'kui«  {-wiui)  der 
Partizipien  stehen,  namentlich  häufig  im  Supr.,  außerhalb  genaueren 
attributiven  Zusammenhanges  als  eine  Art  Gerundien,  z.  B.  Boie- 
BO^a  noB6At  i€ro  ocKcHBikUJC  cTpi^raTH  Supr.  fs.  Schohin, 
ASPh  n,  553). 
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§71. 


III.  Deklination  der  Zahlwörter. 
Kardinalzahlen.    leAHUT^  1,  ji,'KE,A  2,  Tßhie  TpH!€  3, 


«KTTüpe  4  sind  adjekti^dsche  Zahlwörter,  stehen  daher  in  attri- 
butiver Verbindung  mit  dem  gezählten  Gegenstand.  —  i€^hht». 
und  js.'KE.A  haben  pronominale  Deklination,  s.  §  75 — 77.  —  Tfihm 
flektiert  wie  ein  nominaler  «-Stamm  nach  §  37: 


Maskulinum 

Neutrum 

Femininum 

Tpkie 

TpH 

TpH 

TpkH 

rptiMTi 

TpM 

TPH 

TpH 

TpliMH 

rpt^-K 

Über  die  Schreibungen  Tpkse  und  TpHie,  g.  pl.  TpkH  TpHH 
s.  §  25,  2,  über  gen.  pl.  TptH,  dat.  pl.  TpfM-K,  loc.  pl.  Tfit^'h. 
8.  §  17,  2. 

HfTTJpf    hat    gemischte    Deklination    eines    konsonantischen 
Stammes  detyr-  und  eines  »'-Stammes: 


Maskulinum 

HtTUp« 

4(T1üpT». 

HeTUpkMlk 

MCTTkipH 

MCTIüpkMH 

M«T1üpk)("K 


Neutrum 


MCTUpH 


Femininum 

HtTUpH 


HITTÜpH    (Supr.    158.    29)  HtTlUpH 


Der  Genitiv  plur.  lautet  auch  MiT'wpk,  z.  B.  Zogr.  Matth.  24.  31, 
Supr.  11.  24. 

Anmerkung.  In  der  Zahl  eins  kennt  Mar.  in  allen  Formen  und 
Ableitungen  (und  in  jeder  Bedeutung  en;,  tt?,  [xdvo?)  nur  jedin-  (gen. 
Jedinogo  usw.),  ebenso  Assem.,  Sav.,  Cloz.  Euch.;  Zogr.  ebenso  außer 
Job.  10.  41  HH-i/k,kHOro->KC.  Der  Cod.  Supr.  hat  im  Nom.  sg.  msc. 
ebenfalls  nur  le^ljHHTk,  dagegen  in  den  übrigen  Formen  sowohl  yec?m- 
wie  jedhn-\  dabei  ist  es  auffallend,  daß  l€/i,kH-  nicht  ein  einziges  Mal 
ausgeschrieben  wird,  sondern  stets  le^'H-  oder  le^H-  steht. 
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§  72.  Die  Zahlen  nATk  5,  uiccTk  6,  ctji,uh  7,  ocmk  8,  ji,(- 
B/\Tb  9  sind  Substantive  (also  =  Tcevra;  usw.),  und  zwar  femin. 
t-Stämme,  Flexion  nach  koctk  §37;  der  gezählte  Gegenstand 
steht  bei  ihnen  im  Gen.  plur.,  vgl.  z.  B.  cc^mk  t»  ^AtKii  Zogr. 
Marc.  8.  6,  tou?  kizid  apTOüs;,  wörtlich*  =  iirrdtSa  ttjv  ap-ccuv. 

§  73.  A^C'^^T'*  lOj  ebenfalls  Substantiv  (Ssxa?),  hat  Formen  des 
ir  und  eines  konsonantischen  Stammes  auf -^-,  von  diesem  stammt: 
Lok.  8g.  in  der  Zählweise  der  Zahlen  von  11 — 19,  z.  B.  leAHHii. 
Ha  A«CAT(  11  =  eins  auf  zehn  (s.  §  74),  im  sonstigen  Gebrauche 
lautet  der  Lok.  jy,(caiTH,  z.  B.  o  a*cäth  a'^bhi^'k  von  den  zehn 
Jungfrauen  Supr.  368.  22;  Nom.  pl.  ^jcat«  (vereinzelt  auch 
AfCATH  Supr.  175.  8,  177.  19);  Gen.  pl.  a^atti  (vereinzelt 
ACCATHH  Zogr.  Mar.  Luk.  10.  17);  Instr.  pl.  a*T'ä''""  z«  B.  Zogr. 
Luk.  3.  23,  Supr.  92.  8.  Im  Dual  wird  A^CATk  als  masc.  ge- 
braucht, A'^ßA  A<CATH  20  (Mar.  Job.  6.  19  steht  A,'h.RA  A^CATt); 
im  Nom.  pl.  in  der  Regel  als  masc,  z.  B.  HfTTüpf  a^cati,  neben 
MiTTüpH  ^(cSiTH  Supr.  175.  9. 

Ganz  selten  werden  die  Zahlsubstantiva  nATk  usw.  der  be- 
stimmten Form  der  Adjektiva  (§  81)  angeschlossen:  ctj^UH-Wi  xoh<; 
ETTTtt  Zogr.  Marc.  8.  20. 

§  74.  Die  Zählweise  von  11—90.  Von  11  —  19  wird  zu 
den  Einern  Ha  ^UATi  (auf  Zehn)  gesetzt,  z.  B.  leAHHii  Ha  jy,(- 
CAT«  11,  AT^ß<*  "^  A«CATi  12,  nATk  Ha  A-  15  ^w.  Die  Zehner 
von  50 — 90  werden  so  gebildet,  daß  die  10  gezählt  wird  wie  jedes 
beliebige  andre  Wort,  also  2  Zehner  (otio  SsxdSs?)  usw.;  bei  20, 
30,  40  müssen  nach  §  71  beide  Elemente  in  gleichem  Kasus 
stehen,  daher  A^^ß«»  ji,u/iirH  20,  rpn  a<cath  30,  stTupt  (-H) 
A«CATt  (-H)  40;  von  50  an  dagegen  steht  nach  §  72  die  10  im 
Gen.  pl.,  daher  hatr  AfCAT'k  50  (=  zevTct?  BsxacJojv),  ujictk  a<- 
CATTv  usw.  —  Sind  mit  den  Zahlen  von  20—90  Einer  verbunden, 
so  werden  sie  mit  h   oder  th  (und)  angefügt,  z.  B.  cca^k  a<- 

CATT».    H    (TH)    CfA"*^  ==  '^7. 

CTiTO  100  ist  neutraler  o- Stamm,  gen;  sg.  ckra  usw.,  nom. 
pl.  CTkTa,  gen.  CkTiv  usw.;  TuciRiuTa  (TUCAUiTa)  1000  ist 
fem.  a-Stamm,  gen.  TTJCi^iiiiTA  usw. 
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§  74a.    Die  Ordinalzahlen: 

1.  np'kB'K  6.  lUICT'k 

2.  K'kTOp'k  7.  CiAM'K 

3.  TpITkH  8  OCUTi 

4.  MITBp'kT'K  9.  A^ß'^TT»^ 

5.  RAT'K  10,  A^AT-K 

sind  Adjektiva,  flektiert  nach  §  68;  sie  werden  meist  in  der  be- 
stimmten Form  gebraucht  (§  81).  —  Die  Ordinalia  Yon  11 — 19 
können  gebildet  werden:  1.  so  daß  nur  die  Einer  die  Form  des 
Ordinale  erhalten,  z.  B.  ocmuh  ha  a«cat«  der  18.  (eigentlich  = 
der  achte  auf  Zehn);  2.  so  daß  die  ganze  Verbindung  als  Kom- 
positum behandelt  wird,  wobei  das  Endglied  adjektivische  Form 
hat,  die  Einer  entweder  unverändert  bleiben,  z.  B.  nATkHa- 
A«C/ÄTiiH'K  15.  (Supr.  288.  28),  oder  den  »Kompositionsvokal«  o 
erhalten,  z.  B.  ocMOHaAfCATT»,  18.  (Supr.  254.  28).  —  Die  Ordi- 
nalia von  20 — 90  erhalten  am  Endgliede  das  Formans  -kHik,  das 
erste  Glied  bleibt  entweder  unverändert,  z.  B.  A'^ß^A«caTk«'k  20. 
(Supr.  280.  5),  ctAMKAECATKHii  70.  (Supr.  295,  6),  oder  wird 
als  Kompositionsglied  behandelt,  z.  B.  ji,RC>j\,(c&ThH'K  20.  (Supr. 
220.  10).  —  Zu  CKTO  ist  die  Ordinalzahl  ckTkHik,  zu  ttucäiuta 

TTÜCÄQITkH'k. 

§  74b.    Die  Kollektivzahlen  (sog.  Distributivzahlen): 

2.  Ai^BOH  7.  cfAMOpik 

3.  Tpoft  8.  ocuopik 

4.  HfTBCp'K  9.    A'BATOpii 

6.  HATOp^k  10.   ^tCAiTOfi'K 

6.  imcTOfi'K 

Der  Ausgangspunkt  der  Bildung  der  Zahlen  von  4  an  ist  Setverb; 
das  daraus  entnommene  Formans  -ro-  ist  an  die  Stämme  p^to-  usw. 
geftlgt,  aus  dem  -on  dieser  Formen  ist  aucn  die  Nebenform 
MiTBopik  hervorgegangen;  belegen  lassen  sich  nur  einige  in  den 
ältesten  Quellen:  cfAMopii  Supr.  360.  13,  /i,tCAT^0'K  Supr.  279.  15, 
HtTBopHi^ciJfv  (i.  sg.  des  abgeleiteten  MtTBOpHua)  vierfach  Mar. 
Zog.  Luk.  19.  8;  so  auch  ciiTopHL^fw^  hundertfach  (zu  ckto). 
Diese  Zahlen  werden  gebraucht  bei  Zählung  von  Pluralia  tantum 
und  bei  Zusammenfassung  mehrerer  Einzeldinge  zu  einer  Einheit. 
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2.  Deklination  der  Pronomina.   Das  bestimmte  Adjektivum. 
I.  Die  nicht  persönlichen  (geschlechtigen)  Pronomina. 
§  75.     Pronominal  flektierte  Worte  sind: 

1.  Demonstrativpronomina:  tt».  der,  obti  dieser,  OHik 
jener,  ch  dieser,  *h  {i  =jb  nach  §  18-  mit  -ze  h-jki  relat.  qu{} 
Qt  (über  die  Nominativform  ohti  b.  §  78),  gen.  lero. 

2.  Interrogativpronomina:  ki».-to  quis,  mk-to  quid  (-to- 
bei  beiden  angehängte  Partikel,  nur  im  Nom.  sg.),  ktüh  qui  itoTo?; 
HKH  MHH  wessen,  aber  adjektivisch,  wie  wenn  Hka  A''^"^'*'"  l^t. 
durch  cuja  filia  ausgedrückt  wird.  —-  KOTOpiüH  KOTipiüH,  quis, 
nur  in  der  bestimmten  Form  gebräuchlich  (s.  §  81),  flektiert  an 
sich  nominal. 

3.  Indefinite  Pronomina;  als  solche  dienen  die  Interroga- 
tiva  unter  2,  in  der  Regel  mit  vorgesetzter  Partikel  8*6-,  z.  B. 
Ht-KTvTO  aliquis  (zu  unterscheiden  von  HH-KikTO  nemo  ouos(?).  — 
jeTtpii  aliquis  wird  nominal  flektiert. 

4.  Possessivpronomina:  moh  mein,  tkoh  dein,  croh  sein 
(allgemein  rückbezüglich  auf  das  Subjekt  des  Satzes,  also  auch  auf 
die  1.  und  2.  Person),  HAUih  unser,  uaiuii  euer,  MkM  cujus  (s.  2). 

5.  Adjektivisch-pronominale  Wörter  (der  Qualität,  Quan- 
tität usw.):  TAKTi  talis,  KdKii  qualis  (interr.),  laK'k  qualis  (relat., 
indef.),  BkCdKii  (RkckK'k)  jeglich;  cHK'k,  chi;ii  talis;  toakkii 
tantus,  KOAMKi»  quantus  (interr.),  leAHKTk  quantus  (relat,  indef.), 
cfAHKik  ToaouTo?;  KkCk  omnis;  AP^V"^  ^^^^^5  TC>\f:Kj!^w  {cT9!\fyi:fi,h, 
uiTOY^^A'«')  alienus;  Mi^Hon».  multus;  cawk  ipse. 

6.  Die  Zahlwörter:  leAHM-k  1,  ji^'KZA  2,  oka  beide;  A>ß*»* 
CGOH  bini,  Tpofi  trini;  HHTk  imus,  alter. 

§76,  Die  Charakteristika  der  pronominalen  Deklina- 
tion sind:  die  Genitivendungen  -go,  -so  (s.  §  79)  im  Mask.  und 
Neutr.  sg. ;  die  Dativendung  -mu,  die  Lokativendung  -mt  im  Mask. 
und  Neutr.  sg. ;  die  Stammbildung  auf  e  [=  urspr.  oi)  im  Instr.  sg. 
mso.-ntr.,  im  Gen.  Dativ  Instr.  Lok.  plur.,  im  Instr.-Dat.  dual. ;  der 
Gen. -Lok.  dual,  auf  -qfu  (beim  Nomen  -w);  der  Stamm  toja-  im 
Qen.  Dat.-Lok.  Instr.  sg.  des  Femininum ;  das  Zusammenfallen  des 
Genitivs  und  Lokativs  plur.;  die  Ungeschiedenheit  der  Formen 
des  Gen.  Dat.  Instr.  Lok.  plar.,  Instr.-Dat.  dual,  für  alle  Genera. 
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§  77.     Deklination  der  pronominalen  o-Stämme. 


Plur. 


Maskulinum 
Sing.  T'K 
Toro 

TC^MOV 

T'KMk 
TOUk 
TM 

T-fcHTi     j 

TU 

T'feUH 

T'feJC'k 

TA 

TOlO 

T-kma 


Neutrum 

TO 
TO 


Femininum 


TA 
TOIA 

TOH  (d.  i. 

TX, 
TOUK 

TOH   (d.  i. 
TTU 


tojt) 


toj't) 


wie  beim  Maskulinum 


TA 


T'kl 


Dual. 


wie  beim  Maskulinum 

Tt  Tt 

wie  beim  Maskulinum 


Ebenso  okt».,  OHTk,  tak'k  (nom.  plur.  msc.  taü,»^  gen.  Tai^'k^'*^ 
usw.),  KAKTk,  laKTi,  BkcaK'K,  CKKTi,  caMiv;  le/k.HH'k  (doch  in  der 
bestimmten  Form  nominal,  z.  B.  c^HHa-aro  tou  {xdvoo  Mar.  Job. 
5.  44,  lAHHoy-iMOY  Ha  a'^at«  Mar.  Marc.  16.  14  toT?  evBsxa, 
i6AHH0if0YM0V  Ha  A*CATf  Macof  Supr.  437.  30),  hhii,  die  Duale 
Ai^Ba  (nom.  msc.  A^^Ka,  ntr.  A'i^Kt,  fem.  A'*>'ß't'>  gen.-loc.  AT>'ß^'*; 
instr.-dat.  A'^^ß'^wa)  und  OKa;  kt^-to  nur  im  Sing,  gebräuchlich 
(gen.  Koro,  dat.  KOMoy,  instr.  l^-Rmk,  loc.  KOMk,  der  Akkusativ 
fehlt,  er  wird  stets  durch  den  Genitiv  Koro  vertreten),  Nom.  sg. 
ohne  -TO  in  K'k-HCkAO  (gen.  Koro-HCkAO  usw.)  jeder. 

Die  Worte  toakkti,  KoaMKi^,  leaHKii,  cfAHKTk,  aP^V^**^»  ^'^~ 
Horii  werden  im  Instr.  sg.  msc.-ntr.,  Gen.-Lok.  plur.,  Dat.  plur., 
Instr.  plur.,  Instr  .-Dat.  dual.,  also  in  den  Kasus,  die  Stammbildung 
auf  -e-  haben,  pronominal  flektiert:  ToaniJ^tMk  (nominal  toah- 
KOMk  =  -Mk  Supr.  87.  17),  toahu'KX'*'?  ToaH^tM'k,  toamuHuh, 
sonst  nominal;  Instr.  pl.  fem.  npHTTknaMH  MHoraMH  (nominal) 
Zogr.  Marc.  4.  33,  dagegen  npHTT^HaiUH  m-khos-^mh  Mar.  ib. 

Selten  sind  Formen  von  tti  u.  a.  nach  der  zusammengesetzten 
Deklination  der  Adjektiva  (§  81):  im  Supr.  begegnen  nom.  pl.  msc. 

Leskien    Handb.  d.  »Itbalgar.  Sprache.    5.  Aufl.  7 
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THH   11.   6,    166.  27;   acc.  pl.  t-kiia   157.  13;    158.  2;   420.  17; 
434.  16,  TdK'KiiA  21.  22. 

§  78.  Deklination  der  pronominalen  yo-Stämme.  Bei- 
spiele: anaphorisches  Pronomen  gen.  lero  (Stamm /e- /o-)  ejus, 
die  Nominative  (s.  u.)  aller  Genera  und  Numeri  werden  bei  diesem 
Pronomen   ersetzt   durch  die  entsprechenden  Formen  von  oh'k; 

MOH  meus. 

Maskulinum  Neutrum 


Sing.  OHTi 

MOH 

OHO 

M0I6 

lero 

l€MOV 

MOI6rO 
M0I6M0Y 

wie 

Maskulinum 

H  enkl.  1 

[=» 

MOH 

16 

M0I6 

HMk 
I6UK 

MOHMk       ] 
MOI6Mk      j 

wie 

Maskulinum 

Plur.    OHH 

MOH 

OHd 

MOCI 

HWK 

MOH^'k       \ 
MOHM-k      j 

wie 

Maskulinum 

bft 

MO(A 

a 

MOia 

HUH 
HX-K 

MOHMH       1 
UOHV-K       j 

wie 

Maskulinum 

Dual.  OHa 

Moca 

OH'b 

flOH 

1610 

Hua 

MOI6iO 
UOHMd 

wie 

Maskulinum 

d  (acc.) 

Femininum 

H  (acc.) 

Sing.    OHa 

MOia 

Plur.    OHTÜ               UOIA 

I6IA 

UOI6bA 

H^l».                MOHX'k 

I6H    (=») 

M0I6H 

MMTv                MOHMlk 

Hk 

UOI» 

Mi                      MOIA 

161» 

U0I6IJK 

HMH                 MOHMH 

I6H  {=jejt) 

M0I6H 

h; 

IfTi                  MOH^'k 

Dual.  0H1: 

Dual.  MOH 

I6W 

U0I6I0 

HMa 

M0HM4 

H  (acc.  Supr. 

315. 

18,  540.  20) 

Über  die  Aussprache  des  HMk  usw.  als  ßtitb  s.  §  3. 
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Die  alten  Nominatiyformen  zu  lero  usw.  sind  nur  erhalten  in 
Verbindung  mit  der  Partikel  -^ki,  die  dem  Pronomen  den  Sinn 
des  Relativs  (qui)  gibt: 


Maskulinum 

Neutrum 

Femininum 

Sing. 

HJKt  {i-£e  =  *jhze  nach  §  18, 
gen.  lercM^i  usw.) 

i€;Kf 

»x;e 

Plur. 

H}KE 

UHCi 

ia:kc 

Dual. 

ta^KC 

KTKl 

H2KC 

Der  Acc.  sg.  h  {=jh)  wird  nur  enklitisch  gebraucht,  nach 
Verben  als  Objekt,  z.  B.  noroycHTii-H  =  poguhitb-jh ^  oder  nach 
Präpositionen,  z.  B.  Bi^Hk  =  *o*w-yft;  über  die  Schreibungen  -tiu-h, 
-TO-H  u.  a.  s.  §  25  Anm. 

Wie  MOH  gehen  tkoh,  cboh,  Hdiuk  (gen.  Hauiero  usw.),  Kauik; 
MHH  HkH  (gen.  MHiero  usw.);  A'^ß'2>fi  (gen.  AT^ß^ic^  ^sw.),  OBOft, 
Tpofi;  TOY>KAk  (gen.  ToyjKA«^«»,  dat.  tovjka«moy,  loc.  sg.  fem. 
TOif>KA*"j  daneben  sind  die  nominalen  Formen  gebräuchlich); 
CHUk,  gen.  CHuero  usw.,  ntr.  sg.  CHi^e,  ntr.  pl.  cHi^a,  fem.  n.  sg. 
cHi^a,  aco.  CHi^a;  (Supr.  350.  12),  dagegen  lauten  die  obliquen 
Formen  des  Plurals  CHu-fex"!!  chi^'KM'k  cHi^t:MH  und  gehören 
formell  zu  chbt^.  Im  Supr.  kommen  vier  Beispiele  einer  ab- 
gekürzten Form  des  Gen.  sg.  fem.  des  Possessivs  vor:  tboa  cboa 
279.  14,  393.  8,  424.  9,  510.  12,  statt  TBOiebA  (in  späteren  Quellen 
häufiger). 

KTviH  gehört  hierher,  soweit  es  die  Formen  von  einem  Stamme 
koj'o-  bildet,  daneben  aber  stehen  Formen  der  zusammengesetzten 
Deklination  (§81): 


Maskulinum 

Neutrum 

Femininum 

Sing.  KTUH 

K0I6 

Ka» 

KOiero 

KOI€hA 

KOieMOV 

KOI€H 

KlüH 

KOHs 

KOI^ 

KUHMb 

K0I6M; 

KOI€Mk 

K0I6H 

7* 
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Maskulinnm 

Plur.    I^HH 

K'KlHYli 
KIÜHMI». 

KlüHMH 


Neutrum  Femininum 

Kata  KUbft 

wie  beim  Maskulinum 
wie  beim  Maskulinum 


Vereinzelt  kcraimen  auch  andere  Formen  als  die  im  Paradigma 
angegebenen  vom  Stamm  kojo-  vor:  gen.  pl.  kohx"k  Zogr.  Luk. 
24.  19.  —  k;riä  (bestimmte  Form)  acc.  sg.  f.  steht  Supr.  64.  21, 
Cloz.  I  269.  —  Vom  Dual,  kommt  vor  n.-a.  f.  i^tH  Supr.  431.  19: 
fi^H'k  H'kH  =  yß^oLc.  Tzoiat:  (dort  verschrieben  in  p;R^'feH). 

§  79.  Die  Pronomina  cw  hie,  mk-to  quid  (nur  im  Sing,  ge- 
bräuchlich) sind  ursprünglich  «-Stämme,  die  Kasusbildung  ge- 
schieht aber  faii;  durchweg  von  einem  Stamm  auf  ^o-:  atjo-  (f.  shj'ä-), 
oder  von  einem  Stamme  se-,  de-,  von  dem  die  Kasusformen  in  Bezug 
auf  den  Stammvokal  so  gebildet  werden,  als  ginge  diesem  Vokal 
ein  y-haltiges  Element  voran  (§  26),  daher  z.  B.  i.  sg.  CHMk,  nicht 
*semh  (wie   tenib),  loc.  plur.  ch^t^,   nicht  *secJa   (wie  tecJvb)  usw. 


Maskulinum 

Neutrum 

Femininum 

Neutrum 

Sing,  ck 

et 

CH 

Mk-TO 

cfro 

CCbA 

MfCO    HkCO 

ClUMf 

cfH  {=seji) 

MCCOMOY    MkCOMOV 

Ck 

cc 

CkKR    CHI* 

Mk-TO 

CHUk 

cew; 

MHMk 

CfMk 

CfH  {=seji) 

MfMk 

Plur.    CHH    CH 

CH 

CkIA    CHMi 

CHMTi     j 

wie  beim  Maskulinum 

Ckhft    CHhÄ 

CH 

CkIA    CHhA 

CHMH 

wie  beim  Maskulinum 

Dual,   ckta  chu 

CH 

CH 

CflO         1 
CHMa     j 

wie  beim  Maskulinum 

m.  Formenlehre.  101 

Bemerkungen  zu  einzelnen  Easus.  1.  Zn  ck:  der  Nom.- 
aco.  sg.  lautet  in  Zogr.,  Mar.,  Assem.,  Cloz.  nur  ck,  für  Sav.  einige 
Male  et,  z.  B.  Matth.  3.  17  (c  für  nicht  abfallendes  k),  im  Snpr. 
weit  häufiger  chh  (d.  i.  sij'h  ans  shj'h,  vgl.  cim  Euch.  z.  B.  IIb) 
als  Ck;  vgl.  cki,  Kiev.  Bl.  VI,  Z.  2.  (Die  Zitate  der  Form  chh 
aus  dem  Zogr.  bei  Scholvin  a.  a.  0.  562  stehen  irrtümlich  dort, 
sie  gehören  unter  Nom.  plur.  msc.)  Der  Nom.-acc.  sg.  ntr. 
kommt  vereinzelt  als  chi€  vor,  Supr.  47.  15,  Euch.  58b.  Der 
Nom.  plur.  msc.  hat  gewöhnlich  die  Form  chh,  seltener  ch  (einige 
Mal  im  Supr.,  z.  B.  78.  21,  regelmäßig  in  Sav.).  Der  Nom.  sg. 
fem.  ist  Assem.  einige  Mal  chh  geschrieben;  auch  wird  in  dieser 
Quelle  Nom.-acc.  plur.  neutr.  häufig  chh  geschrieben.  Der  Nom.- 
acc.  dual.  fem.  bt».  p;svi^'k  ch  Euch.  31  a.  Der  Nom.-acc.  ntr.  dual, 
ist  nach  Analogie  angesetzt.  —  2.  Zu  HkTo:  die  Form  ohne  -to 
ist  in  der  Verbindung  mit  -}Kt  erhalten,  HH-Mk-HCt  nihil,  z.  B.  Psalt. 
Ps.  38.  6  (vgl.  die  Ableitung  oy-HH-Hk-ÄHTH  vernichten,  z.  B.  Zogr. 
Mar.  Luk.  18.  9).  Die  nach  den  andern  Pronomina  zu  erwartende 
G^nitivform  M«ro  kommt  in  der  altbulg.  Überlieferung  nicht  vor 
(das  Sav.  kn.  ed.  Srezn.  82.  6  stehende  Miro  ist  von  Scepkin  in 
dem  Kodex  Bl.  92b  als  hico  gelesen),  sondern  nur  mjco  oder  Mkco. 
Die  zu  erwartende  Dativforiü  ntu^y  kommt  nur  vor  Supr.  408.  6, 
sonst  stets  Mfcouov  MkcoMotfl  ebenso  steht  neben  loc.  HfUk  auch 
Mccouk;  vereinzelt  sogar  gen.  Micoro  Hkcoro  (Sav.,  Supr.  153.  23, 
267.  26)  statt  des  gewöhnlichen  Hkco;  dies  deso-  ist  die  (jenitiv- 
form,  an  die  die  Kasusendungen  angetrej;en  sind. 

§  80.  Die  Flexion  von  BkCk  omnis  bildet  ein  Gemisch  aus 
»-Stamm  (vhsh-),  o-Stamm  f.  ä-Stamm  (msc.  ntr.  cwo-,  f.  vhsa-), 
/o-Stamm  f.  /ö-Stamm,  bei  dem  aber  das  y-Element  nicht  das  vor- 
angehende Ä  in  i  verwandelt  {vtsjo-j  vhsj'a-),  und  einem  Stamme 
auf -e-,  von  dem  gen.  sg.  msc.  ntr.  vhsego,  dat.  vhsemu,  loc.  vbsemb, 
ntr.  vbse,  gen.  sg.  f.  vhsej§,  dat. -loc.  vhseji^  instr.  vhsejg,  (vgl. 
Ck  §  79). 


Maskulinum 

Neutrum 

Femininum 

Sing.  BkCk 

BkCf 

Bkca  Bkc-k  (=  t&] 

Bkccro 

BkCCM^ 

EkCfUOV 

BkCCH 
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m.  Fonnenlebre. 

MaBkulinnm 

Neutrum 

Femininum 

BkCk 

BkCC 

BkC^ 

BKC-KUk 

BkCfUl 

BkCfUk 

BkCCH 

Plur.    BkCH 

BkCa   BkCfe  (=  -b) 

BkCA 

BkC-KV-l^    1 
BkC-KUlv    f 

wie  beim  Maskulinum 

BkCA 

Bkca  BkC-K  (=  -h) 

BkCA 

BkC-KUH     \ 
BkCtL^lv    j 

wie  beim  Maskulinum 

Der  Nom.  sg.  fem.,  Nom.-acc.  plur.  neutr.  lauten  Bkca  (neben 
Rkct)  Supr.  Sav.  Cloz.;  Akk.  sg.  fem.  Bkci*  neben  Bkc*. 


n.  Deklination  des  bestimmten  (zusammengesetzten)  Adjektivs. 
§  81.  Diese  entsteht  aus  der  enklitischen  Anfügung  der  Kasus 
des  Pronomens  *j'b  lerc  usw.  (postponierter  Artikel)  an  die  gleichen, 
aber  (nach  §  68)  nominal  gebildeten  Kasus  des  Adjektivs,  also 
z.  B.  gen.  sg.  msc.  nova  -\-jeffo,  dat.  novu  -{-jemw,  die  Kasus  des 
Pronomens  werden  z.  T.  verkürzt,  z.  B.  gen.  sg.  fem.  -tA  für  i€ia, 
und  das  ganze,  einheitlich  empfandene  Gebilde  erleidet  lautliche 
oder  durch  Weiterwirken  bestimmter  Analogien  herbeigeführte  Ver- 
änderungen (vgl.  Miklosich,  Über  die  zusammengesetzte  Deklination 
in  den  slav.  Sprachen,  Wien.  Sitzungsber.  1871,  B.  68;  Verf., 
Deklination  S.  131).  —  Als  Paradigmata  folgen  ein  adj.  o-Stamm 
und  ein  yo- Stamm ;  yo- Stämme  sind  auch  die  aktiven  Partizipien 
und  der  Komparativ  (§  69):  hoetv  neu,  B'kiiukHk  summus,  hccu, 

HfCl»,    MkHkH. 

Adjektivischer  o-Stamm. 
"^  Maskulinum  Neutrum  Femininum 

Sing. 


HOBliH,    HOBlüH    (§  25,  3) 

HOBaiero      | 
HOBoyieuoY  j 

HOB'kH,    HOBIÜH 
HOB'KIHUk    I 
HOB'Kl€Uk     j 


HOBOie 

wie  Maskul. 

HOBCi€ 

wie  Maskul. 


HOBaa 

HOBUM 
HOBUH 

HOBX^Mv    HOBOMv 
HOB'KH 
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Maskulinum 

Plur.    HOKHH 

HOB'=IÜHX"K 
HOB'KIHM'k 
HOBlUbA 
HOBUHMK 


Neutrum 
HOBata 


Femininum 

HOBUIA 


Dual. 


KOBlüH)^'k 

HOBaia 

HOBOy.« 
HCBlUHMa 


wie  Maskulinum 

HC>ßaiil  HOBUbA 

wie  Maskulinum 

HCB'kH  HOB'kH 

wie  Maskulinum 


Adjektivischer  yo-Stamm. 
Maskulinum  Neutrum  Femininum 

Sing.    B'KiLUkifkii, -HHH  (§25,  3)  BiüLUKHieie    BnaiukHcan 


Plur. 


Dual. 


BiüuiKHiaierc      | 

B'KIUJIvHK>l6M0Y     [ 

BiümkHhH,  -((hh 

BlüliJkHHHMk 
^^B'bJLUkHHieMb,    -HHHMb 
B'KlUJbHHH 
BHÜUJKlfHHX'lv     j 
BnülUkHHHMlv    I 
BnüUlkHMbft 
BlOlilkHHHMH 
B'hJlilKHHH)("K 
BlüUJkHrata 
BlüUJkHIOlO 
BlüUJkHHHMa 


BHUlilkHIAM^ 

BnvIUlkHHH 

B'kIlUkHIAMR 

BUlUkHIJ^I^ 

B'klUJkHHH 

B'kimkHIAbA 


wie  Maskul. 

B'KlUJkHI€l€ 

wie  Maskul. 
BnuiukHaia 

wie  Maskulinum 

B'klUlkHaiil       BlüUJkHIifthA 

wie  Maskulinum 

BlüUJkHHH        BlüLUkHHH 

wie  Maskulinum 


Die  Partizipien  des  Aktivs  in  der  best.  Form. 
Participium  präs.  act. 


Sing. 


Maskulinum 

HCC10H 

H(c;RiiJTdi€ro      j 
H[c;i;mT0Yi6M0YJ 

H(C;^U]Tk»Ü    -HH 

HK;f;UJTHHUk 

HfC;v;UJTHHUk 


Neutrum 
wie  Maskulinum 

HfC;KllJT(l€ 

wie  Maskulinum 


Femininum 
H(c;^uiTHia 

HEC^UJTAbft 
HfC^UJTHH 

H(C;f;UJTHH 
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Magkulinum 

Plar.    HICAiUlTIH 

HfCXlUlTHHX^'k 

HiC;KUlTHHU'k 

HICiKUITAlA 

HfCiMUTHHUH 

HfCXvUJTHH)f'k 

Dual.  HiCiKiuTAB 

HfC^UJTHHUa 


m.  Formenlehre. 

Neatrum 


Femininum 
Hfc;i;iUT4ia  hic;v;ujtaia 

wie  Masknlinum 

HfCX^UlTdn  HfC^UlTAlA 

wie  Masknlinnm 

HfC^UJTHH  HCCXmiTRH 

wie  Maskulinum 


Von    den  Nominativformen    3HdM,    ^BaAA:    Nom.    sg.   mac. 
3HaiAfi,    x^^'^'^A)    ^^   ttbrige  Flexion   wie   oben:    gen.    3H4W^- 

pl.  msc.   Hfc;i;- 


Wegen  Nom 

Part.  prät.  act.  L 
Neutrum 
Hicvujcie 

wie  Maskulinum 


HfCkUJcie 

wie  Maskulinum 


uiTdiero,  x^^A^AiuTaiero  usw 

UITHH   Vgl.   §  70,   6. 

Masknlinnm 

Sing.  HfCkH;  -cuA 
HfCkui^iero     \ 
Hf  ckuiovieuov  j 

HCCklUKH    -UIHH 

HfCKlUHHUk 

HfCKUlHHUk 

Plnr.  HccktuiH  HccKiuAta 

H{C'kUlHHX"k 

HCC'kUJHHM'k 

HCCklUiMA  HCCklUdia 

HCCkUlHHUH  I 

HfC'kLUHHX'k  ) 

Dual.  HfcwuiAa  hcckujhh 

HCCkUlOYK» 
HfCkUJHHUd 


Femininum 

HfCKlUHta 

HCCklUAlA 

HiCKUlHH 

HfCklU^I» 

HICKUIÄ^I«    -UJCHIL 

HCClkllJHH 

HCCKUJAIA 


wie  Maskulinum 

HCClkUJAbft 

wie  Maskulinum 

HCCKIUUH 

wie  Maskulinum 


Von  der  Form  x^Ka/ik  lautet  der  Nom.  sg.  msc.  y^«^'^'^"  (da- 
für auch  XR&^tii  nach  §  17,  2),  )^Ba<(HH  (nach  §  25,  2),  die  übrige 
Flexion  wie  oben,  gen.  sg.  )fKdAkiijai€ro  usw.  Der  Nom.  plur. 
msc.  auch  hcckiuhh,  vgl.  §  70,  6. 


in.  Formenlehre. 
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Komparativ. 

Im  Nom.  wie  im  Akk.  sg.  msc.  ist  die  bestimmte  von  der  un- 
bestimmten Form  nicht  zu  scheiden,  beide  lauten  UkHkH  MkHHH, 
NOBlkH;  der  Gehrauch  der  Form  in  der  Lautgestalt  mhnej  ukiffH 
als  bestimmter  (6  [iiKpc^Tspoi;)  zeigt,  daß  UkifkH,  Uk^fHH  mmhjh^ 
mhnij'b  zn  lesen  ist. 


Maskulinam 
Sing.  nom.  Mktfkii,  -ifHH 

HOBlLH 

gen.  Ukifkuiaiero 
HOB'bHuiafero 

dat.  uk»fkiiiov<6Uov 
HOK'kHui^ieuoY 

aCC.  UkHkH,    ifHJi 
HOB'fcH 


Plur.  nom.  MkHkUicH 

HOB'bHUJfH 

gen.  UkifkiUHH^'k 

HOB'KHUJHHX"k 

USW. 


Neutrum 
wie  Akk.  anzusetzen 


wie  Maskulinum 


ukifkiufie  ukHieie 

HOB'KßUJCie    H0B'fci6l6 

(TdMaieie,  Zogr.  Joh. 

2.  10) 

usw. 
Uk»fkiiidia 
HOBt^Hiuata 


Femininum 

UklfklUHCI 

HOB'KJItllHia 

MkifklllAMi 

HOBtkHlUAlA 

UkliklUHH 

HOB'KHUJHH 

UktfkUj;v;MR 

HOBtLHUJAf;!« 
UBW. 


UktfkUlWVbA 
HOBtlHUJAlA 


wie  Maskulinum 


Über  Nom.-acc.  plur.  ntr.  auf  -lUHia  s.  §  70,  7.  —  Vereinzelt 
zeigt  der  Nom.  sg.  msc.  die  Form  UkHkUJHH  (ucHiimH  Assem. 
Luk.  15.  12). 

§  82.  Bemerkungen  zn  einzelnen  Kasus  und  Lautverhält- 
nissen  der  zusammengesetzten   Deklination. 

1.  'Gen.  Dat.  Lok.  sg.  msc.-ntr.  Der  Genitiv  in  der  Form 
-diero  begegnet  öfter  Zogr.  Psalt.,  einige  Mal  Mar.,  einmal  Cloz.  11,  38 
(np'KA'»M'»"'o),  fehlt  den  übrigen  Denkmälern.  Der  Dativ  -oyieMOV 
findet  sich  Zogr.  Mar.  Psalt.,  fehlt  den  andern  Quellen  (im  Supr.  einmal 
vorkommend  oc;f;>KACHOYi6MOY  251.  10).  Aus  -dier«  entsteht  nach 
§  23,  2.  3.  -ddro  und  -dro,  aus  -oyicMOY:  oyoifMOV  und  -oyuov- 
In  Zogr.  Mar.  Psalt.  stehen  -di€ro  -ddr«  -dro,  -oyteMO^,'  -ovoyMOY 
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-oyuoY  neben  einander,  in  den  verschiedenen  Quellen  in  verschiedenem 
Verhältnis  verteilt,  z.  B.  Mar.  hat  -diero  -OY»€MöV  ^°  wenig  Bei- 
spielen, Gen.  gewöhnlich  -aaro,  selten  -aro,  Dat.  dagegen  durchgehend 
-OYMoy,  selten  -oyoyMOY  (s.  Jagid,  Cod.  Mar.  440);  ähnliches  kehrt 
auch  sonst  wieder,  z.  B.  Assem.  Das  Euch,  hat  fast  ausnahmslos  Gen. 
-aaro,  aber  Dativ  ausnahmslos  -oyMoy;  Cloz.  braucht  -aarc>  nur  einige 
Mal,  sonst  -aro  -oVMoy;  Sav.  hat  nur  -aro  -oyuoY,  ebenso  Kiev.  Bl. — 
Lokativ.  Die  Form  --t^iCMk  (-tktMK)  begegnet  Zogr.  Mar.  Cloz.  Psalt. 
Sav.  Supr.  (TBpbA'^ieM'K  Supr.  214.  23,  BkSB'KuircH'fcieM'K  295.  30). 
Aus  --tieMk  entsteht  nach  §  23,  2.  3  -'b'KMk,  in  dieser  Form  nur  im 
Supr.  und  zwar  hier  die  gewöhnliche  Form,  z.  B.  ^Oüp'fc'KMK  46.  28, 
npticaaBkH'^'kMk  39.  26  usw.  Aus  --KtMk  entsteht  --fccaMk  -KaMk, 
häufig  Assem.  und  einige  Mal  Supr.  (rpockH'KaMk  448.  1,  a^kCTtaWk 
461.  1,  daneben  461.  2  aAkCT'fe'KM'k);  den  andern  Denkmälern  fehlt 
diese  Fonn.  Die  aus  -1ilJiuik  kontrahierte  Form  -'kUk  findet  sich 
überall,  z.B.  rp-KuikH-KMk  Zogr.,  BoraTliMk  Mar.,  rpockH-fcMk  Cloz., 
CB/ÄT'feM'k  Psalt.,  im  Euch,  nur  so,  Sav.  so  mit  wenigen  Ausnahmen 
(wo  -'K(M'k).  Der  Supr.  hat  ebenfalls  Beispiele  von  -'Kmi»,  so  daß  hier 
vier  Formen  vorkommen:  --RieMk,  -'fc'KMk,  -t:»Mk  (-'RaMk),  -'SMk. 
Die  beim  adjekt.  yo-Stamme  zu  erwartende  Form  -ijemh  ist  nicht  belegt, 
sondern  nur  -HHMk. 

2.  Der  Instr.  sg.  fem.  auf  -äi^  findet  sich  in  einzelnen  Bei- 
spielen Zogr.  Mar.  Assem.  Euch.:  oepA^HCH;!;!^  m;choi^  Luk.  2.  5 
Zogr.  Mar.  Assem.;  MCCT'KHiiilA  UX^KOUfv  CBOCHV;  Euch.  61b;  häufiger 
(einige  20  Mal)  nur  im  Supr.,  z.  B.  npocTÄii*  46.  30,  hhctäi* 
446.  23  usw. 

3.  Die  Foranen  mit  -tuh-  bieten  durch  die  verschiedenen  Schrei- 
bungen der  Quellen  der  Analyse  Schwierigkeiten.  In  Beti-acht  zu  ziehen 
ist  dabei  zugleich  das  Verfahren  bei  dem  -hm-  der  adj.  yo-Stämme. 
Diese  zeigen  nur  im  Nom.-acc.  sg.  msc.  einen  Wechsel  von  -kH  (wofür 
nach  §*17,  2  auch  -(h)  und  -hh,  z.  B,  a6c.  rpA;i,;RiiiTki  Zogr.  Mar. 
10.  30,  -HH  Mar,  ib.,  B'klUJkHCH  Psalt.  z.  B.  Ps.  17.  14.  Im  Instr. 
sg.  msc.-ntr.,  Gen.-loc.  plur.,  Dat.  plur.,  Instr.  plur.,  Instr.-dat.  dual, 
aber  haben  alle  Quellen  gleichmäßig  -hh-  oder  das  daraus  hervor- 
gegangene -H-,  niemals  -kH-,  wie  man  namentlich  in  denjenigen,  die 
häufig  kH  ku  kl€  usw.  belassen  (§  25,  2),  erwarten  sollte,  wenn  einmal 
-kH-  vorhanden  war.  Allerdings  finden  sich  Formen  mit  -IH-:  Zogr. 
Maui^uJTc^j^'k  Job.  5.  3,  CA'kiiiiAUJTdM'k  Mark.  4.  24,  Bk3Af;K/«^- 
uiTciMii  Joh.  6.  11,  HaAtiiJf^ujTEiMnk  Luk.  18.  9,  noc'KaaB'kiiJfiMik 
Joh.  1.  22,   sogar  loc.    sg.   Kai^iUTCiUk   Luk.  15.  10;   Mar.  'feA'*^- 
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UJfHMli  Joh.  6.  13,   nOHfCKUlfHUli  Matth.  20.  12,    K'kX'CA'AlUTfHUlk 

Lnk.  11.  52;  Supr.  HiUTÄiUTtiMTk  38.  15;  Sav.  BiüBai^ilJfij^ii, 
Luk.  13.  17.  Hier  könnte  man  -tH-  als  ans  -kH-  entstanden  auffassen 
(nach  §  17,  2);  allein  da  diese  Formen  nur  im  Partizip  vorkommen,  ist 
anzunehmen,  daß  der  Nom.  plur.  auf  -(  in  ihnen  als  starr  gewordene 
Form  fortgesetzt  ist  (so  auch  Ja^c,  Cod.  Mar.  435). 

Dem  Nom.-acc.  sg.  auf  -kH  -ch  entspricht  bei  den  adjektivischen 
o-Stämmen  ein  -t^h  =  -zj\  das  sicher  da  vorauszusetzen  ist,  wo  die 
betreffenden  Quellen  -oh  schreiben  (§  17,  2),  z.  B.  cb^toh  Mar. 
Luk.  1,  72,  A^KdRCi,  BAdroi,  vgl.  auch  part.  H3E.tji,oi  Psalt.;  an- 
nehmbar ist  dies  -Ti-H  des  Nom.  da,  wo  eine  Quelle  für  einheitliches  y 
als  Regel  nü  schreibt,  wie  es  der  Fall  ist  im  Supr.,  also  z.  B.  BAariiH 
328.  21,  CAaRkHikH  481.  28,  OT'kKp'kr'kM  466.  30,  CRAT-kH  565.  6 
usw.  anzusetzen  als  '^^-Jh. 

In  den  übrigen  in  Betracht  kommenden  Kasus  entspricht  -ijh-  des 
Paradigmas  dem  -hh-  der  adj.  yo-Stämme.  Es  tritt  aber  hier  die  Frage 
ein,  wie  die  Modifikationen  der  verschiedenen  Quellen,  iJ  t^h  TiI  {'kI), 
zu  fassen  sind,  ob  als  Tk-H  oder  als  y,  das  dem  aus  -hh-  kontrahierten 
-H-  der  yo-8tämme  entspräche.  Im  Cloz.  wird  für  y  regelmäßig  i%i 
(=  «e-p,  bei  Kopitar  TkH  geschrieben)  angewendet,  und  ebenso  im  be- 
stimmten Adjektiv,  z.  B.  HORUM(k)  instr.  sg.,  crapTü^Tk,  A^VV^'^''^- 
HiüMH  usw.  Da  nun  diese  Quelle  überhaupt  die  Adjektivformen  regel- 
mäßig kontrahiert,  so  kann  man  die  Formen  mit  -lü-  auch  nur  als 
Kontraktionen  ansehen.  Die  Kiev.  Bl.  schreiben  einheitliches  y  mit 
TiH  (b'Khti);  da  in  den  Adjektivformen  regehnäßig  -ikHUh,  -TiHY-k, 
-•KHHTk,  -ivHMH  geschrieben  wird,  muß  auch  hier  y  angenommen 
werden;  die  mehrmals  vorkommenden  Nom.  sg.  m.  B'Khkh'ki  deuten 
aber  auf  -^-Jh,  vgl.  auch  BKCEMOrikHi  BkCEMOriu.  Das  Sav.  kennt 
nur  -lü-,  das  demnach  auch  dem  mit  wenig  Ausnahmen  aus  -hh- 
kontrahierten  -h-  entspricht  und  y  zu  lesen  ist.  In  Supr.  kann  nach 
dem  oben  bemerkten  da,  wo  neben  -TvIH-  das  -tj-  erscheint,  dies  -lü- 
nur  als  -y-  verstanden  werden.  Im  Assem  bildet  -tüh-  die  Kegel, 
die  seitnern  -lü-  können  als  Kontraktion  angesehen  werden,  wenigstens 
spricht  nichts  für  die  Lesung  -1»,-»-.  Der  Cod.  Mar.  bietet  ebenfalls 
-TÜH-  und  -Tu-  nebeneinander  (■«*  Tii,  s.  Zogr.,  fehlt  ganz),  und  dies 
TO  läßt  sich  von  tu  =  y  nicht  scheiden;  so  braucht  auch  das  Psalt. 
-TÜH-  (-"Wi-)  und  -Tvi-  durcheinander  wie  -hh-  und  -h-  (das  letztere 
seltener),  und  -'W-  läßt  sich  nicht  als  -Tk-H-  bestimmen.  Etwas  anders 
liegen  schon  die  Verhältnisse  im  Euch.,  hier  ist  -TiH  im  Nom.  sg.  msc. 

häufig,    Z.  B.  nOBfAt^BliH  13  a,    BAarOCAOBHBHkH  15  b,    (AHHOH^A'*^" 
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47  b,  sikAOeHBikH  61  b  usw.  (daneben  -id,  z.  B.  HHOMAyk,'kl  11  a, 
CKKaadBia  16  a  n.  a.);  sehr  selten  ist  in  allen  in  Betracht  kommenden 
Formen  lüH,  (z.B.  aHaucH.tU'kiH  27b,  X'OYAkH'xiH  51b,  HC/k^OR'k- 
AHMiJH  56  b,  AP'i^^H^'^^U'k  64  b,  ßH^HUiüHMH  6  a),  die  Regel 
ist  'kj;  dagegen  steht  bei  den  yo-8tämmen  durchgehend  -hm-,  nur  ver- 
einzelt -H-.  Faßt  man  also  -lü-  als  y,  so  herrscht  hier  ein  Gegensatz 
zwischen  den  adjektivischen  o-Stämmen  und  den  yo-StJünmen. 

In  noch  schärferer  Weise  tritt  dieser  Gegensatz  im  Cod.  Zogr. 
hervor.  Im  allgemeinen,  von  gelegentlichen  Abweichungen  abgesehen, 
ist  der  Gebrauch  der  verschiedenen  «-Zeichen  («  h,  t  t,  «  i, 
letzteres  oft  mit  versehen,  i)  folgender:  i  i  wird  regelmäßig  verwendet 
im  Wortanlaut,  z.  B.  tcKoycHTH,  i  (und),  IMA  usw.;  es  kann  ver- 
wendet werden  im  Silbenanlaut  des  Wortinnern  nach  allen  Vokalen 
(doch  selten  nach  h),  z.  B.  ralHt:,  /^ocroirik,  c^uiTii,  rH'^Bdiifti, 
iiiioiij^a  usw.;  es  wird  ganz  vermieden,  wo  der  Vokal  nicht  wort-  oder 
silbenanlautend  ist.  —  H  steht  regelmäßig,  wo  der  Vokal  nicht  silben- 
anlautend  ist,  z.  B.  nom.  pl.  msc.  mhaocthbhi,  kann  außerdem  (genau 
wie  i)  im  Silbenanlauf  nach  beliebigen  Vokalen  stehen,  z.  B.  troh, 
HoyiUTAMH,  ^ApHC-KH,  eo;kih,  CÄ^iUTCH  USW.;  im  Wortanlaut  er- 
scheint es,  wo  i  vorangeht,  z.  B.  t  Hi^'fcAH,  i  HJK/k.fH^T'k.  —  i  wird 
im  Wortanlaut  vermieden  (nur  scheinbar  steht  es  so  in  Fällen  wie 
Hi^'fcAH  I,  nocTABH  I,  OBAlkiiiA  I,  da  hier  I  =  eum  enklitisch  an- 
gefUgt  ist);  im  Silbenanlant  des  Wortinnern  wird  es  mit  Vorliebe  nach 
H  verwendet,  z.  B.  gen.  pl.  houjthi,  nom.  pl.  msc.  mhcthi,  nom.  sg. 
cx^/k,Hi,  MkHHi,  dat.  pl.  npoCAtiiTHiMik  USW.  (bisweilen  auch  um- 
gekehrt IH,  z.  B.  öfter  RC2KIH),  nur  gelegentlich  in  andrer  Verbindung, 
z.  B.  pASap'KbAi.  Man  sieht  daraus,  daß  die  Anwendung  des  i  eine 
rein  graphische  Bedeutung  hat,  die  Vermeidung  des  Nebeneinander  zweier 
gleicher  «-Zeichen;  ferner  daß  im  Silbeninlaut  des  Wortinnern  i  und  M 
völlig  gleichbedeutend  sind;  endlich  daß  i  l  im  Wortanlaut  eine  ortho- 
graphische Manier  ist,  die  zu  Gunsten  einer  andern,  nach  der  man  zwei 
gleiche  t-Zeichen  vermeidet,  aufgegeben  wird,  in  Fällen  wie  i  hi^Ieah. 
—  Qem&ß  den  drei  t-Zeiohen  kann  an  sich  eine  dreifache  Kombination  : 
fttr  y  stattfläiden:  Tki,  'ki,  'kH.  Von  diesen  wird  TiM  vermieden,  tu 
flberall  angewendet,  wo  ursprttnglich  einheitliches,  nicht  auf  einer  Eon- 
traktion beruhendes  y  steht  (z.  B.  KUCTik,  HtCHU,  ux.^fi'hiMi  usw.); 
TlI  herrscht  in  den  Adjektivformen,  z.  B.  nom.  sg.  ^OBpiki,  Rptk^aBiii, 
;KHB'kiUk,  up'kTB'kij^^'k,  sikCaH'kiM'k,  3'kBAH'kiMH  (daneben  selten 
•w,  z.  B.  EAariü,  HHCT'ki'j^'k,  ii^S'kK'kiMH),  Und  es  kann  nicht  zweifel- 
haft sein,    daß   dadurch,   dem  sonstigen  Gebrauche   des  i  gemäß,   be- 
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zeichnet  werden  soll,  daß  mit  ihm  eine  Silbe  anhebt.  Wenn  man  nnn 
ein  up'kTB'kiY'lk  als  kip'kTB'k-ijf'k  auflöst,  so  ergibt  sich  der  Gegen- 
satz gegen  die  adjektivischen  /o-Stjünme,  die  anch  im  Zogr.  regelmäßig 
-Hl-  (-IH-)  haben.  Dieser  Gegensatz  würde  verschwinden,  wenn  man 
annähme,  daß  Tii  nur  verktlrzte  Schreibnng  für  -Tüi-,  d.  i.  -'ki-i-  = 
-y-ji-  sei. 

Sav.  kn.  Bl.  56  a  steht  gen.  sg.  ;KHBoro  (zu  MtHB'k)  nach  einfach 
pronominaler  Flexion  (Toro),  vielleicht  nur  ein  Schreibfehler  fUr 
;KHBaro;  00  auch  BAaroBtLpHOUov  Assem.  ed.  Örnciö  165. 


ni.  Die  persönlichen  Pronomina. 


§83. 

I. 

n. 

m.  (reflexiv), 

Sing. 

A3'K 

T'kl 

yfHi 

TtK« 

CfBC 

UH,    UkH'K 

TH,   TIB-fe 

CH,  cccb 

MA,    MCHf 

TA,    TIBt 

CiA,    CiBC 

UliHOI^ 

TOBOIJIi 

COEOI« 

UkH-b 

TIBt 

CCKt: 

Plar. 

M'kS 

Hack 

HaMli 
Hlü,  Hack 
HaUH 

Hack 

Blü 

Back 

BaU'k 
BTÜ,  Back 
BaMH 

Back 

Dual. 

BU 

Haio 
HaRia 

Ba 

Baiö 

Baua 

ace. 

Ha  (Supr.  14. 

IQ) 

acc.  Ba   (Supr.  2. 

17) 

Die  Dative  mh  ch  th  sind  enklitisch,  MbH'fi:  Tist;  CEE'fr 
nicht  enklitisch,  UkH*  ist  im  Paradigma  geschrieben,  weil  8o> 
im  Zogr.  (vgl.  zu  dem  Verhältnis  von  UkH'K:  uiiHO»;  das  von 
TiB'fe:  tobohr),  vielleicht  ist  aber  die  nrspr.  Form  MTkHt,  wie 
im  Altmss^,  und  k  entstanden  nach  §  17,  3.  Die  Akk.  ua  T/A 
CA  HHü  BU  sind  enklitisch,  in  orthotonieiiter  Stellung  vertreten 
durch  die  Gen.  mchc  tcbc  ccbc  nack  Back,  doch  vgl.  i:Kc  biu 
npHUCTik,   UA  npHCMAETik  Zogr.  Matth.  10.  40  6  Sexc^fi^evo;  6|xac 
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i[ik  Mx&'^a.i.  In  den  Eier.  Bl.  lantet  der  dort  sehr  häufige  Nom. 
pl.  I  stets  hiih;  das  Gloz.  I.  56  an  Stelle  von  ii[id^  U  stehende 
Hl  kann  ==  him  sein,  aber  aach  eine  Verschreibung  für  Hik  miü. 
Im  Sapr.  stehen  die  Formen  hu  B'U  mehrmals  als  (enklit.)  Dativ 
plur.  (200.  21,  379.  4,  413.  2,  513.  5;  138.  8,  257.  26,  259.  24, 
404.  3,  498.  20),  H'k[i]  auch  Cloz.  733,  h-ki  Euch.  95  b,  R'ki  auch 
Euch.  59  b;  ea  ist  Supr.  203.  28,  212.  20  Dativ  dual.,  wenigstens 
ist  von  zweien  die  Rede,  vielleicht  nur  nachlässige  Schreibung  ftlr 
ß&UA.  —  Ftlr  MEHf  begegnet  uhc  Fsstlt.  z.  B.  Ps.  2.  8;  6.  2;  Euch, 
oft  um  m'hc. 

Anhang  zur  Deklination. 

Über  Adverbia  und  Partikeln. 

§  84.  Als  Adverbia,  die  z.  T.  auch  als  Konjunktionen  gebraucht 
werden,  dienen  verschiedene  Kasus  von  Nomina  und  Pronomina. 
Vgl.  Doritsch,  Gebrauch  der  altbulg.  Adverbia;  Inaugnraldiss., 
Leipzig  1910. 

Akk.  sg.  ntr.  auf  -o  (-i)  von  Adjektiven  und  Pronomina,  z.  B. 
S'Sac»  sehr,  uaao  wenig,  awko  —  awko  (zu  aiokti)  sive  —  sive, 
TO^Hie  Ämsonst,  tako  so,  kako  wie,  hhako  anders  wie,  CH^t  so 
usw.,  von  Komparativen  z.  B.  coAie  mehr,  KAiuTf  mehr,  Biviiuf 
höher,  oyHie  besser,  CKoptie  np'kß'fcie  eher,  nam  potius,  npt«A* 
vorher,  nocAt:;KA«  zuletzt.  Diesen  mögen  angereiht  werden  Ad- 
verbia, die  den  Komparativen  in  der  Form  gleich  sind:  ktüco»» 
(Ha  B.  hoch  oben)  Supr.  489.  23,  aamh(  weit,  leAi^naHi  leAHHaMc 
noch,  TaMf  deinde  Supr.  132.  8,  rani  (Ai^Hk  hm«  AkHk  Tag  für 
Tag)  Supr.  548.  10,  OKas«  doch.  —  leiurt  noch. 

Formen  auf  -'k,  wohl  Acc.  von  Stämmen  auf  -o-  oder  -u-: 
BiiHik  hinaus,  hmst^  hinab,  KAHSik  nahe,  npoTHB'k  entgegen  gegen- 
über Supr.  317.  25. 

Die  zahlreichen  Adverbia  auf  -h  (vgl.  die  indeklinabeln  Ad- 
jektive auf  -h  §  68)  sind  vielleicht  auch  Akkusative;  sie  kommen 
namentlich  im  Supr.  vor,  öfter  als  Ableitungen  von  sonst  vor- 
kommenden Nomina,  z.  T.  in  Zusammensetzung:  sacHk  tau>? 
222.  5,  HCKpk  nahe,  npaek  recte  wahrlich,  npüMk  recte  gerade 
aus,  CTpkMk  geradezu,  eifrig  273.  12.  crcroa*^  frei»  noi|'CTOiiJ'k 
(= -uuk)  jxaTTjv  373.  28,  ;i;Tpk  drinnen;  kis-aoki^  zur  Unzeit,  oy- 
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AOKW  leichtlich,  HHO-CTdHk  fortwährend  541.  10,  o-KpkCTk  hßrum, 
o-RATk  wiederum,  ßi^c-nATk  zurück,  o-coKk  besonders,  OT-BpkHk 
dvTtoTpdcpw;  188.  4,  OTTi-M^Ak  prorsus,  OMH-BHCTk  offenbar  sicht- 
lich 36.  13,  no-cA-KA*^  zuletzt,  np-K-npocTk  ätcXä«;,  pas-AHHk  ver- 
schieden 370.  12,  crpkMO-rAdBk  über  Kopf  137.  17,  coy-rovBk 
doppelt,  cai-npoTHBk  entgegen  308.  15,  TO-KpdTk  (das  Mal)  so 
eben  270.  30,  419.  23,  hs-a-P^ai^  außerordentlich  169.  5;  aiuoyTk 
vergeblich  Psalt.  Ps.  34.  7,  19. 

Acc.  sg.  fem.  npoTHB»  gegenüber. 

Loc.  sg.  msc.-ntr.  von  Adjektiven,  neben  dem  Acc.  sg.  auf  -o,  -e 
eine  der  gewöhnlichsten  Adverbialbildungen,  z.  B.  A^sp'K  gut,  3'h.A'^ 
böse,  doch  kann  diese  Form  nur  bei  Adjektiven  mit  hartem  Stamm 
(o-Stamm)  angewendet  werden,  die  Adj.  weichen  Stammes  {j'o- 
Stämme)  brauchen  nur  die  Akkusativform.  —  Lokativische  Ad- 
verbia  sind  auch  r'wh'^  draußen,  ^.^Ati.  unten  (zu  A^'^''»')»  ropt: 
oben  (zu  ropa),  KpoM'K  außen  außer,  UHTt  abwechselnd  Supr. 
2.  24,  nosAt  spät,  pdSBt:  außer  (als  Präp.  mit  dem  Gen.),  ckbo3'K 
durch  (als  Präp.  mit  Akk.),  laBt  offenbar,  u.  a.,  vielleicht  auch 
noH'S  wenigstens. 

Instr.  6g.  fem.  BiiiUkUF;  nur,  B'kTOpHutcHf^  zum  zweitenmal, 
TpETHHi^ci^  zum  drittenmal,  MikHOHtHi^dJfx  oftmals,  TiiHkui; 
(riiMHUfv)  gerade,  nur,  i€AkHoi^  i6AHH0i^  einmal. 

Öfter  dienen,  wie  in  andern  Sprachen,  Verbindungen  von  Prä- 
position und  Kasus  adverbiell,  z.  B.  bi^-hh;«;  in  einem  fort,  immer, 
B'kc-K;i;i^  warum  (zu  kiuh),  B^k-Hcsaan;«;  plötzlich,  Bnk-A^AbA 
entfernt  Supr.  185.  23,  ck-npocTa  omnino,  o-KpÄini  herum  um 
Supr.  14.  29,  no  koh  Supr.  395.  8  nachdem  ä<p  ou  usw. 

Die  folgenden  Adverbia  sind  ohne  Bestimmung  der  Kasus  nach 
den  Endungen  aufgezählt: 

-h:  aP^V^"*^"  6^^  andermal,  tp«thhhh  zum  drittenmal,  saah 
hinten,  np'bAH  voraus,  vom,  P^ah  wegen  (als  Präp.  mit  Gen.),  TdM 
OTAH  heimlich. 

-oy:  Bpikjfoy  hinauf,  oberhalb,  a^'^^V  hinab,  Bi^Hoy  hinaus 
(vgl.  §  57),  MCH^A^V  (^oc.  dual,  zu  uctka^)  zwischen,  no-cp'feA^ 
(ebenfalls  loc.  dual,  zu  cp'KA<»)  in  Mitten  Supr.  72.  26,  HiuH'fcMOY 
jetzt  Supr.  311.  8;  roy  dort,  OHOif-A«  ^>i£t  Supr.  373.  26,  376.  7; 
oy  w  (oyJK«  WJK«)  schon,  oy-TO  freilich  sane  Supr.  241.  29. 
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-TU,  regelmäßig  von  Adjektiven  auf -kckt^,  z.  B.  AdXHHiiCK'ki  auf 
lateinisch,  MA^TKkCKiü  auf  männliche  Art,  mannhaft,  BbCt^MhCK'ki 
auf  allerlei  Art;  von  andern  Elemebten:  havusi  wiederum,  o-naKiu 
rückwärts  Supr.  18.  10,  maaiü  ein  wenig,  npaBiu  richtig  Cloz. 
n  141,  ßb-np'KK'Ki  dagegen  entgegen  Supr.  346.  21,  aKU  wie  (bei 
Vergleiohung  einzelner  Begriffe). 

-a,  -a:  ^oua  zu  Hause,  iCA'KB't  ieji,EA  kaum;  ^tkAia  wegen 
(als  Präp.  mit  Gen.),  H^UHta  HUHt:  (daneben  H'uh'K)  jetzt. 

-üJkAH  (-UiAH>  -'"^A")  bildet  von  Zahlausdrücken  multiplikative 
Adverbia,  z.  B.  A'ß<»iuA"  zweimal  Supr.  528.  28,  tphuj'ah  dreimal 
Supr.  526.  26,  MHoram'AH  vielmals  446.  16,  487.  23.  Die  älteste 
Form  ist  wahrscheinlich  als  *-üJkA'w  anzusetzen,  acc.  pL  eines 
*^hd^  Gang  (Mal),  die  Formen  -M,  -idi,  auch  -sii  (uikHoraiUTH 
Cloz.,  TpHipH  Euch.  48b)  entstehen  nach  Verlmst  des  *,  das  -i 
durch  die  Palatalität  des  ^c?,  z  und  t  durch  Assimilation. 

-A«  (daneben  ->ka«)  bildet  Ortsadverbia  (wo)  von  Pronominal- 
stämmen: KT^Af  wo?,  CkA«  hier,  ob-ka«  an  diesem  Ort,  hier  (Zogr. 
Marc.  13.  21,  Luc.  17.  21,  23  okkae  geschrieben,  immer  in  Ver- 
bindung mit  CkA«),  OHT^A«  an  jenem  Ort,  hh'Ra«  anderswo  (hhk^a« 
dXXaxoS  Supr.  434.  30),  BkCkA«  (BkCk»«A«)  überall,  ha«  ha«-JK« 
relät.  wo  (=  *jb-de,  zum  Pronominalst,  jo-,  s.  §  18);  neben  ha« 
öfter  H-JKA«  HH«A«->K6,  z.  B.  Supr.  377.  4,  Mar,  Job.  17,  24;  zu 
HA«  gehört  A^H-i^At-J»««»  A«>»fi*5»«A«>  A«-HA«JKe  bis  (eig.  bis  wo). 

-auo,  Ortsadverbia  (wohin)  von  Pronominalstämmen :  Kauo  wo- 
hin?, Tamo  dorthin,  i3Uo(->K«)  relat.  wohin,  cKuo  hierhin,  OBauo 
hierhin,  OHauo  dorthin,  HHauo  anderswohin,  BkctMO  überallhin 

-AiA^Y  -*A'^>  Ortsadverbia  (woher)  von  Pronominalstämmen: 
KÄ^A^V  K^A'fc  (auch  mit  Präp.  ott^  k;raoYJ  woher?,  t*a«V 
(OT-K  TÄiA^V)  dorther,  i*a^V(-JK«;  ott^  t4i»A^)  ^^£^  J^el»*»  c*A«V 
OBÄiA^V  («T-K  c;ra«Y)  hierher,  Rkc^A^Y  i^'^'^  ^•)  überall  her, 
OEOHf^A^V  ^^^  beiden  Seiten;  so  gebildet  auch  bt^h^a^V  ("^  ^'*'"- 
Supr.  278.  4)  von  außen,  BkRti^A^Y  ^^^  außen  Mar.  Matth.  23.  28, 
»TpkWvA^Y  ("3  *Tp.)  von  innen. 

-rA*»,  Zeitadverbia  (wann)  von  Pronominalstämmen:  KTkrA** 
(KorAa)  wann?,  t-kpa^  (TorA^)  dann,  i6rAa(-»;«)  rel.  wann,  wenn, 
als,  OBorAa-  zu  dieser  Zeit,  HHi^rAd  zu  einer  Zeit  uoie,  zu  andrer 
Zeit,  BkCEPAd  immer. 
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-UH,  'UA,  Adverbia  der  Art  und  Weise,  des  Grades:  BOAkUH 
mehr,  BO/CkuikUH  mehr,  BMkUH  sehr,  MkHkiukUH  weniger;  ko- 
AkMH  wie  sehr,  in  welchem  Grade,  TOAkMH  so  sehr,  leAkUH  relat. 
(s.  unten  KOAk  usw.).  —  B'kY'kMd  (vgl.  ciiUJkbf^  und  c'kjC'kUk; 
Enk^fikMii.  Supr.  497.  24)  omnino,  a'^'^i^U'*  wegen  (als  Präp.  mit 
Gen.  Supr.  85.  1),  hoyat^m**  hoya^^u^  Supr.  365.  14  mit  Gewalt, 
gezwungen,  pAjy,UA  =  0aj\,wua  wegen  (als  Präp.  mit  Gen.  Supr. 
542.  6,  vgl.  pa^H);  roAkua,  leAkua  =  roAkUH,  tcAkMH;  T'kK'kMA 
»nur«  Supr.,  z.  B.  485.  3,  es  lautet  sonst  T-kK^kUo. 

-Ak,  -AH,  -aH  bildet  von  Pronominalstämmen  Adverbia  des 
Grades  (in  wie  weit),  die  aber  sehr  häufig  zeitliche  Bedeutung 
erhalten  (wann):  KOAk  wie  sehr  quantum,  TOAk  so  sehr  tantum, 
i€Ak  rel.  xa&'  S<3o\  wie  weit  z.  B.  Psalt.  Ps.  102.  12;  ebenso  koah 
TOAH  i€AH  «AH  uud  KOAt  TOAli  tCAt:  (icA'fe  ^KHB'k,  eig.  quautum 
vivus?,  bedeutet  ^fiiOavTj?,  halbtot,  Zogr.  Mar.  Sav.  [tA-k-]  Luk. 
10.  30,  doch  in  altruss.  Quellen  At)  c«At;  häufig  mit  Präpositionen 
verbunden,  z.  B.  A<i  koa'K  wie  lange,  OT'k  cjah  von  jetzt  an 
Supr.  16.  28,  A^  tffAtJKe  bis  wann,  bis,  usw.;  koah  ist  oft  =  -xork; 
KOAH'HCkAC)  dient  zur  Verallgemeinerung  der  Relativa  (-cunque, 
H;Ke  KOAHH;kAO  oc,  ai^j,  quicunque). 

Ht  ist  die  einfache,  nicht  emphatische  Negationspartikel,  hh 
absolute  Negation  >nein«  und  emphatische  =  ouSi,  ne  quidem, 
daher  HH-KikTO  niemand  ouSsi?,  HH-HkTO  ouSev  u,  a.  d.  A.;  hh  — 
HH  neque  —  neque;  hj-h;«  nach  Komparativ  »als«  (eigentlich  »nicht 
eben«);  hck'kah  (hipah)  Ta/a  forte. 

H*-  vor  Fragepronomina  oder  Adverbien  von  interrogativen 
Pronominalstämmen  gibt  diesen  indefiniten  Sinn:  Ht-KT^TO  aliquis, 
Mt-KT^PAa  aliquo  tempore;  Ht-  wie  hh-  werden  durch  Präposi- 
tionen von  dem  pronominalen  Element  getrennt,  z.  B.  h'K  oy  Koro 
apud  aliquem,  hh  oy  Koro  apud  neminem. 

AH  ist  die  Fragepartikel  in  der  sogenannten  Satzfrage,  dem 
lat.  ne  entsprechend,  und  steht  niemals  am  Satzanfange,  z.  B.  hc 
Aoyuia  ah  EO/ikuin  lecrik  nniUT/^  »ist  nicht  die  Seele  mehr  als 
die  Nahrung«;  ah  —  ah  utrum  —  an.  Unserm  »denn«  opa  als 
Verstärkung  der  Frage  entsprechend  dient  (selten)  ch  (eig.  wohl 
der  enklitische  Dat.  des  Reflexivpronomens):  hto  ch  i€h  rx^ait'k, 
BiknpAiua  i€b«k  »was  ihr  denn  sei,  fragte  er  sie«. 

L^Bkien,  Handb.  d.  altbalgar.  Sprache.    5.  Aufl.  g 
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HAH-  vor  Komparativen  gibt  den  Sinn  des  Superlativs,  z.  B. 
MdH-BAUiTC  Sapr.  201.  20  am  größten,  meisten. 

-^Kik^o  (-5KA0)  an  Kik-  gibt  den  Sinn  von  quisqne:  Kii-Htk^o, 
;oro-}KkAO  usw.  (über  KOAH}KkAO  s.  o.). 

-:kac  an  pronominale  Elemente  gefügt  dient  zam  Aasdrack 
der  Identität:  tti-jka«  (gen.  Toro-M«A«  usw.)  idem,  tako-jk^« 
ebenso. 

-Mtf  an  die  Formen  und  Ableitungen  des  Pronominalstammes 
j'o-  (gen.  i€ro  usve.  s.  §  78)  gefügt  macht  diese  zu  Relativen:  h->ki 
qui,  HA«-JKf  wo,  i€rAA->Ki  wann,  als  usw.  Das  angehängte  ->Ke 
ist  außerdem  sehr  gewöhnlich  bei  den  durch  hh-  negierten  Pro- 
nomina und  von  Pronomina  abgeleiteten  Adverbien:  HH-KiiTO-Mtf 
niemand,  hh-skto-^kc  nichts,  hh-kivAC-^ke  nirgend,  HH-KiirAd-JKc 
niemals  usw. 

Partikeln  des  Ausrufes,  Wunsches  u.  dgl.  sind:  c«  (ntr.  von 
ck  hoc)  siehe,  lecf  (tct)  siehe  (Supr.  478.  20),  et  age,  koai, 
BOA(-}KC  äp  o5v,  äpa  8e  wohlan;  apo\f  (Supr.  213.  2,  386.  7,  156.  11), 
I6111A  (tiud)  utinam  (Supr.  386.  7,  8). 

§  85.    Konjunktionen. 

A  aber  U\  mit  dem  Konditional  >wenn«:   si,   z.  B.  a  eu  hc 

UOAHAli    CA,    Hf    E'hi    BliCTABHAli   MpiiTBadrO  Supr.  303.  12  (WCUU 

er  nicht  gebetet  hätte,  hätte  er  den  Toten  nicht  auferweckt);  d-AH 
aber;  a-i^t  obgleich  xaitot,  z.  B.  Supr.  308.  22. 

AiuTe  (laiuTt  8.  §18)  konditionales  »wennc,  si,  in  der  ab- 
hängigen Frage  >ob<;  aujtc  h  wenn  auch,  quamvis;  aiiiTf  ah 
(eigentlich  unvollständiger  Konditionalsatz)   sonst,   z.  B.   orii^Kf- 

H'fcM'k    H    OTli    nptLA'^'^'l^    ^**X'^i    AlUTt    AH    BkCä   AIO^H    npHBAt:- 

MiTTi  KTi  ciKli  Supr.  215.  30  (laßt  uns  ihn  aus  diesem  Gebiete 
vertreiben,  sonst  wird  er  alle  Menschen  an  sich  ziehn);  aiütc  ah, 
AiUTt  AH  M  sin  autem,  Ainrt  jk,A  hi  wenn  nicht,  und  andere 
Verbindungen;  hjki  aujt«  8?  Idv  quicunque. 

AKO  eigentlich  u)?,  meistens  im  Sinne  von  otc. 

KO  denn  (nicht  am  Anfang  des  Satzes),  h-bo  etenim  xal  yap, 
oy-BO  also  o3v,  hc-bo-hii  etenim. 

AA  ut  finale  und  consecutivum  (dies  seltener);  vor  den  3.  Per- 
sonen des  Verbums  zum  Ausdruck  des  Imperativs:  a^  b^A''**i^ 
esto  Sit,  A<»  B^A^TT^  sunto  sint  (zuweilen  auch  vor  andern  Per- 
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sonen:  M  b'Kch  scias);  m-^^  "<  ehe,  np'KTK/t.c  A<*>Kf  hc  ehe, 
bis;  taKO  fi,A  ut  consec;  A'*  ^^^,  A^  i^ko  als  aber,  als  non. 

3KC  0^  (nicht  am  Anfang  des  Satzes). 

H  und,  auch;  h  —  h  et  —  et;  vor  A^  '>bi8«,  wo  wir 
kein  »auch«  ausdrücken,  vgl.  a^^h  h  a*  bis,  a^s««m  A^  bis 
(Euch.  83  b). 

AH,  H-AH  oder;  ah  —  ah,  hah  —  hah  aut  —  aut;  hah  nach 
Komp.  zuweilen  =  quam,  nasf  hah  potius  quam  Supr.  147.  19 — 20, 

H'w  aber. 

TA,  TA«t  and  dann. 

TH  und. 

To,  hoc,  illud,  entspricht  oft  im  Nachsatze  (z.  B.  nach  auiTcJ 
unserm  >so«. 

I^"*  et  quidem,  xaitoi,  ^'S-H  xatroiYe. 

UKO  ^Ti,  a>;  im  Objektssatze;  laKO  und  »ko;kc  ßare  (der  griech. 
Infinitiv  und  Akk.  c.  Inf.  wird  im  Altbulgarischen  durch  den  In- 
finitiv und  den  Dativ  c.  Inf.  gegeben), 

16 A<»  R  als  Konjunktion  und  Fragepartikel  (num). 

Kasusformen  vom  Relativpronomen  dienen,  wie  in  andern 
Sprachen,  öfter  als  Konjunktionen,  z.  B.  HUkHtc  weil  (correl. 
Ttiuii),  no  Hi6}Kc  weil,  3a  HI6  denn. 

Vgl.  Slonski,  Die  Übertragung  der  griech.  Nebenaatzkonstruk- 
tlonen  in  den  altbulg.  Sprachdenkmälern,  Inauguraldissertation, 
Leipzig  1908. 

Übersicht  über  die  Präpositionen. 

§  85a.  I.  Die  eigentlichen  (echten)  Präpositionen  mit 
kurzer  Angahe  der  Bedeutung  in  den  Verbindungen  mit  Kasus 
und  in  der  Verwendung  als  Verbalpyäfixe,  ohne  Ausftihrtlng  der 
oft  mannigfaltigen  weitern  Bedeutungsentwioklung. 

npo  durch,  npt  darüber  hinaus,  durch,  pas  pasii  zer-,  aus- 
einander, Kiü  aus  (nur  im  Fsalt.)  können  nicht  mit  Kasus  ver- 
bunden, sondern  nur  als  Verbalpräfixe  verwendet  werden,  z.  B. 
npo-HTH  durchgehen,  np'fe-cT*nHTH  hinüberschreiten,  übertreten, 
paa-A'fcAHTH  zerteilen,  eiu-rHATH  austreiben. 

Kt3  Kiaik  mit  Gtn.  >ohne«,  Kik  mit  Dat.  »zu«  (der  Richtung) 
können  nicht  als  Verbalpräfixe  gebraucht  werden. 
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Die  folgenden  können  sowohl  mit  Kasus  verbanden,  wie  als 
Präfixe  verwendet  werden: 

Bik  mit  Acc.  >in  (hinein)*,  mit  Loc.  »in«  (befindlich);  als  Präfix 
nur  »hinein«,  rtiH-hth  hineingehen,  bt^-bjcth  hineinführen. 

BTi.3  BikSTv  mit  Acc.  »hinauf  an  etwas,  längs«  (im  Abg.  selten): 
BikC-KpaH  (am  Rande  hin)  neben;  sonst  im  Sinne  von  dvtf:  eaa- 
roAtTk  BTiS  K/iaroA'^Ti^  x^'P'^  "'''^''  x°'P^^o'^-  ^^^  Präfix  »hinauf«, 
BikS-HTH  hinaufgehen. 

3d  »hinter«,  mit  Acc.  Richtung  angebend,  »hinter  hin,  hinter 
her«,  mit  Instr.  »hinter«  (befindlich);  mit  Gen.  (selten)  Grund,  Ver- 
anlassung angebend  (3d  CTpa^a  vor  Schrecken).  Als  Präfix  »hinter« 
Ba-cKcTH  sich  hinter  setzen  (in  einen  Hinterhalt  z.  B.),  oft  deutschem 
»ver-«  entsprechend:  sa-KpidTH  verbergen. 

H3  H3'k  mit  Gen.  »aus«;  als  Präfix  dasselbe:  hshth  heraus- 
gehen. 

Ha  mit  Acc.  »auf,  an«  (der  Richtung),  »gegen«,  mit  Loc.  »auf, 
an«  (befindlich);  als  Präfix  in  beiden  Bedeutungen:  Ha-Ac:KHTH 
auflegen,  Ha-AtJKaTH  aufliegen. 

HaA'K  »oberhalb«,  mit  Acc,  Richtung  »auf  etwas  hinab«,  mit 
Instr.  »oberhalb«  (Lage);  als  Präfix  »auf,  über«. 

0  OKI».  (OKk)  »um«;  0,  oktsl  mit  Acc.  »um,  an«  (der  Richtung), 
0  mit  Loc.  »um,  an«  (der  Lage,  »um  herum«);  oft  bei  "Verben  des 
Sagens  usw.  wie  lat.  de  (loqui  de  aliqua  re).  Als  Präfix  »um«: 
o-rpa^HTH  umzäunen,  OBAtiuTH  (=  *oh-vlesU  s.  §  34,  10). 

OTT»,  mit  Gen.  »weg  von,  ab  von«;  ebenso  als  Präfix,  ot^k- 
Bp'KiiJTn  wegwerfen. 

no  (ursprüngliche,  nicht  mehr  empfundene  Bedeutung  »unter«), 
mit  Dat.  Erstreckung  über  einen  Raum  no  MOpw  Y^^A**  über  das 
Meer  hin  gehend,  bei  Zahlbegriffen  u.  ä.  distributiv^  z.  B.  no 
/k,'kBt:ua  zu  zweien;  mit  Acc.  (nicht  häufig)  dasselbe,  no  bkca 
rpa^ivi  über  alle  Städte  hin,  durch  alle  St.  —  Als  Verbalpräfix 
unbestimmter,  mannigfacher  Anwendung,  dient  als  allgemeinstes 
perfektivierendes  Präfix,  z.B.  sicth  ipf.  fthren  no-BtcTH  (hin- 
fahren) perfektiv. 

no^T».  »unterhalb,  unter«,  mit  Acc.  die  Richtung,  mit  L[istr. 
die  Lage  bezeichnend;  gleicher  Bedeutung  als  Präfix^  no^ikKO- 
naTH  untergraben. 
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npH  »bei«  mit  Loc,  aber  Richtung  wie  Lage  angebend:  clc- 
ji,tiAun  npH  n;KTH  er  saß  am  Wege,  cfeAT^i""  "P"  Horwf  sich 
gesetzt  habend  zu  den  Füßen.  Als  Verbalpräfix  Richtung  und  Lage 
angebend,  npH-Ao:KHTM  bei-,  zu-legen,  npH-AtJKATH  bei-,  an-liegen. 

np'RA'K  >vor«,  mit  Acc.  Richtung  »vor  hin«,  mit  Instr.  Lage, 
als  Präfix  beides  ausdrückend,  np'KA'^-^«'^"'»'«  vorliegen,  np-kAi^- 
ACHtaTH  vorliegen  (als  Präf.  steht  auch  np'bAi^  iind  np'KA")- 

ck  mit  Instr.  >mit«  (der  Begleitung,  nicht  des  Mittels),  mit 
Gen.  >ab,  herab  von,  weg  von«  z.  B.  ck  Hccecf  vom  Himmel 
herab,  ck  ctAA  vom  Felde  her,  mit  Acc.  (in  unsem  Quellen  nicht 
belegt)  Maß  angebend:  ck  AanikTk  eine  Elle  lang.  Als  Präfix 
»zusammen«,  ck-basath  zusammenbinden,  ckh-hth  ca  zu- 
sammenkommen; »herab,  weg«,  ckh-hth  herabkommen,  ck-nacTH 
herabfallen. 

oy  (eig.  »von  her«,  »von  ab«)  gewöhnlich  »bei«,  mit  Gen.;  als 
Präfix  nur  »ab«,  »weg«,  oy-Bt^ATH  weglaufen,  oy-ptLSATH  ab-, 
wegschneiden. 

n.  Die  sogenannten  uneigentlichen  (unechten)  Präposi- 
tionen, Adverbien  und  ad verbiell  gewordene  Nominalkasus,  werden 
hier  genannt,  soweit  ihre  Zugehörigkeit  zu  gebräuchlichen  Nomina 
nicht  unmittelbar  erkannt  werden  kann: 

Mit  Gen.  verbunden:  bahstil  nahe  (zuweilen  auch  mit  Dat.), 
B'kH'K  außerhalb,  ji,'bAa  wegen,  HCKpk  nahe,  KpoM-fc  außerhalb, 
npIkHCAC  vor,  pA^H  wegen,  pA3Bt:  außer. 

Mit  dem  Dativ:  npoTMB»  und  nptMO  gegenüber. 

Mit  dem  Accus.  noA'^'»^»"»»^  längs  (noA^'«»^'"»»^-  fi-kKX.  Supr. 
146.  10  längs  des  Flusses),  cKBOS'fc  durch. 

Mit  dem  Instrum.  UfJKA^  (vgl.  §  84  a)  zwischen. 

B.  Koigugation. 

§  86.  Die  Personalendungen.  (Hierzu,  wie  zu  den  alt- 
bulgarischen Konjugationsformen  überhaupt,  vgl.  Wiedemann,  Bei- 
träge zur  altbulgarischen  Konjugation,  St.  Petersburg  1886.)  Es 
besteht  der  Unterschied  der  sogenannten  primären  und  sekun- 
dären Endutigen,  erstere  stehen  im  Indikativ  präs.,  letztere  in 
den  präteritalen  Tempora  und  im  Imperativ  (Optativ)  präs.     Die 
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Form  der  Primärendnngen  ist  bei  den  konsonantisch  anslantenden 
Präsensstämmen  z.  T.  verschieden  von  denen  der  vokalisch  ans- 
lantenden. 

Primär  Seknnds^ 


kons.  ansl.  St. 

vokal. 

ansl. 

St. 

Sing.  1.  -Uk 

2.  -CM 

3.  -T-k 

-IIJH 
-Tk 

[■"J^  1    abgefallen  nach 

SM    '''' 

Plnr.  1.  -UTw 

-Ulk 

-MTk 

2.   -T« 

-Tf 

-Tf 

3.    -ATTi 

-»TT» 

,   -ATTk 

-aH],«H](<  abgefallen 

nach  §  15  I) 

Dual.  1.  -Bt 

-Kt 

-R-K 

2.  -xa 

-ra 

-TA 

3.   -T« 

-T€ 

-Tf 

§  87.  Bemerkungen  zu  einzelnen  Endungen.  Die  2.  sing. 
-lUH  der  vokalisch  auslautenden  Stämme  ist  eine  Eigentttmlichkeit 
des  Altbulgarischen,  alle  andern  slav.  Sprachen,  auch  die  neubulg. 
Dialekte  haben  -lUk;  das  h  von  -luh  ist  wahrscheinlich  eine  Ana- 
logiebildung nach  -CH.  —  Zur  3.  sing.  u.  plur.  Die  Endung  der 
3.  plur.  -^TTk  ist  die  der  Präsensstämme  auf  -o-  -c-,  -att^  die 
der  konsonantisch  und  der  auf -t-  auslautenden;  -*  die  Endung  der 
3.  pl.  des  Imperfekts  und  des  einfachen  Aorists,  -a  die  der  «-Aoriste. 
Der  Auslaut  der  3.  Person  sg.  und  plur.  präs.  Jiat  nicht  die  Form, 
die  dem  als  indogermanisch  geltenden  -ii  -nti  entspricht,  -Tk  (dies 
st  die  Form  der  altrussisch-kirchenslavischen  Quellen),  sondern  -tix. 
Das  -Tii  kann  vor  enklitisch  angefügtem  h  {jt>)  =  eum  als  -tu 
und  -TO  erscheinen,  s.  §  25,  3,  z.  B.  npoc/tdBHT'W-H  (lies  -tt/-jh) 
Mar.  Job.  13.  32  und  öfter,  oVBHUvT'kH-f  Assem.  Matth.  17.  22 
und  sonst;  H3KdBHT0-i  Psalt  Ps.  21.  9  und  öfter  (lies  -toj).  Hie 
und  da  stehen  in  den  Denkmälern  Formen  mit  -Tk,  so  einige 
Male  in  Sav.,  z.  B.  fCTk  Ht:cTk  A^CTk  B'fcCTk,  UkHHTk,  und 
sonst  vereinzelte  Fälle,  wahrscheinlich  alle  nur  Versehen  (Fortu- 
natov,  Staroslayjanskoje  -tti  v  3-m  lic6  glagolov,  in  »Izvest.  otdel. 
russk.  jaz.  Imper.  Ak.  Nauk  XIII  [1908] «  sucht  aus  der  mssiscb- 
altkirchenslav.  Überlieferung  u.  a.  zu  erweisen,  daß  auch,  in  alt- 
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bnlg.  Mundarten  -Tk  vorhanden  war.  Die  Möglichkeit  ist  nicht 
zu  bestreiten;  aus  den  für  das  Handbuch  benutzten  Quellen  läßt 
sich  ein  -rw  nicht  begründen).  Im  Supr.  ist  das  -tti  der  dritten 
Personen  des  Präsens  öfter  abgefallen,  namentlich  im  Singular, 
z.  B.  noBHHE  502.  13,  OTikUcuiTc  151.  1,  BA'KA'Kie  159.  25  nsw., 
c-feAH  506.  17,  c-KTKopH  322.  4,  359.  20,  ovk^Jkh  439.  1  (Bei- 
spiele von  Präsensstämmen  auf -h-  selten);  3.  plur.  HaMbH;f^  16.  17, 
okacbcuit;!;  413.  26,  napHi^aiA  276.  24  u.  a.;  so  auch  häufig  le  = 
lecTTi  est,  hU  =  H'feCT'K  non  est,  z.  B.  8.  8,  einigemal  c;ii  =  c;«iT'k 
sunt,  z.  B.  528.  10,  fie  [i]  =  lecTi»,  auch  Sav.  einigemal),  ver- 
einzelt Bt  seit  382. 17.  Selten  ist  dieser  Abfall  in  andern  Quellen: 
Assem.  s.  Jagic,  Uvod  p.XLIII;  bä^a«  Mar.  Marc.  13. 18,  i€  Luk.  18.19, 
Ht  Job.  6.  63;  ji,ocT^i  Zogr.  Marc.  3.  4;  f  =  lecTi^  Cloz.  z.  B.  82; 
noHA^;  (TTopEuoovTai)  Psalt.  Ps.  83.  8,  npoi^BkT;!;  89.  6. 

1.  Plur.  im  Supr.  zuweilen  -mtü,  z.  B.  nocnt^iuHMiü  382.  26, 
ckHHAOXOMiü  HanAkHuieMnü  431.  8,  9,  Hi^'fcA'feYOU'ki  436.  27  n.  a. 
(-UH  in  AMKoyHUH  1.  plur.  imper.  321. 15  steht  ftir-iwki);  sehr  selten 
sonst:  BlkUnü  Zogr.  Job.  9.  29  (Cloz.  810  oyB'KMnü  ist  CYBlkUnk  h, 
H  =  xai).  Zu  unterscheiden  davon  ist  der  Fall,  wo  der  1.  plur.  auf 
-Ulk  ein  enklitisches  h  =  cum  folgt  und  nach  §  25,  3  tu  aus  t^ 
entstehen  kann,  z.  B.  CAnomaYOMU-H  Mar.  Marc.  14.  58;  vgl.  no- 
;kp'Ky«mo-h  Psalt.  Ps.  34.  25,  so  auch  einmal  Assem.  Matth.  21.  38 
OYBHtsuc-H  =  -oj  für  -^-Jh]  -uo  in  selbständigem  Gebrauche  fehlt. 

2.  3.  Dualis  (vgl.  Miklosich,  Beiträge  zur  altslov.  Grammatik, 
Wien.  Sitzungsber.  Bf  81,  1875):  -ra  ist  für  die  2.  Pers.  die 
Endung  in  allen  Quellen;  für  die  3.  Pers.  -ti  allein  herrschend 
Mar.  Cloz.  Psalt.,  mit  wenigen  Ausnahmen  (wo  -xa  auch  für  die  3.) 
durchgehend  Zogr.  Assem.  Euch.;  -ra  und  -t«  nebeneinander  für 
die  3.  Sav.;  im  Supr.  gilt  -ra  durchweg  auch  für  die  3.  Pers., 
mit  wenigen  Ausnahmen  (wo  -ti:  BikSpi^H^cTc  230.  22,  EXij\,(r( 
450.  17,  AAauiiTi  450.19,  HOCHTf  458.  9,  b-wct«  458.  4,  6, 
np'KB'kicTf  472.  19).  Bei  femininalem  Subjekt  erscheint  einigemal 
die  Endung  -T-fe,  z.  B.  2.  Pers.  B-kpovier-K  Supr.  445.  17  (neben 
B-Spoviera  445.  16);  3.  Pers.  ACT-fe  Supr.  446.  7;  nockaacT-K 
Sav.  Job.  11.  3. 

Ganz  Singular  ist  als  1.  sg.  optativi  Psalt.  Ps.  7.  5  or-kna- 
fi^^WK     (oyco    OTTl    Bpar-k    UCiy-k    T'klUT'k  =  dito^reooifii    apa 
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dliro  t5v  i/dpüttv  jiou  xevdi;);  wenn  nicht,  was  wahrscheinlich, 
irgend  ein  Versehen  vorliegt,  ist  die  Endung  als  -Uk  zu  ver- 
stehen. 

§  88.  Stämme  als  Grundlage  der  Formenbildung  (vom 
slavisch-altbulg.  Gesichtspunkt  angesehen,  nicht  vom  indogerma- 
nischen). Verbalstamm  wird  hier  derjenige  Lautkomplex  genannt, 
der  sämtlichen  Formen  des  Verbums  gemeinsam  ist,  einerlei  ob 
einsilbig  =  der  sog..  Wurzel  oder  mehrsilbig,  z.  B.  3.  präs.  krad- 
etb  part.  präs.  act.  krad-y  pass.  krad-onvb^  imp.  krad-i^  ipf.  krad- 
each^,  aor.  krad-%  krad-ocicb,  part.  prät.  krad--h  kräh  (=  *krad-h), 
part.  prät.  pass.  krad-em^  inf.  krasti  (=  *krad-ii),  sup.  krastb 
(=  *krad-tb)]  3.  präs.  dela-jeth^  part.  act.  dSla-j§,  pass.  dela-jetm^ 
imp.  dela-ji^  ipf.  dela-ackh^  aor.  dela-cln^  part.  prät.  dela-v^  dela-h, 
part.  prät.  pass.  dela-m,  inf.  dela-ti,  sup.  dela-tb.  —  Bei  vielen 
Verben  liegt  gewissen  Formen  nicht  der  allgemeine  Verbalstamm, 
sondern  ein  besonderer  Stamm  auf  -a-  oder  auf  -«^-  zu  Grunde, 
dieser  wird  hier  als  zweiter  Stamm  bezeichnet,  z.  B.  3.  präs. 
ber-et^,  2.  Stamm  bhra-  (inf.  bbra-ti,  aor.  bhra-ch^  usw.);  3.  präs. 
*or-jetT>  oretb,  2.  Stamm  ora-  (inf.  ora^ti  usw.);  3.  präs.  kupu-j'etb, 
2.  Stamm  kupova-  (inf.  kupova-ti  usw.);  3.  präs.  dvig-netb  aor. 
c/ö»y-a  u.  s.  f.,  2.  Stamm  dvignq,-  (inf.  dvignq-ti  usw.). 

§89.  Bestand  der  Tempora  und  Modi.  Genera  verbi. 
Von  den  ursprtlnglichen  indogermauiachen  Tempora  sind  nur  vor- 
handen das  Präsens  (mit  Participium  activi  und  passivi)  und  das 
Aoristpräteritum,  neu  geschaffen  ist  ein  Imperfektum;  die 
übrigen  Tempusunterschiede  bleiben  formal  unbezeichnet  (Fu- 
turum) oder  werden  durch  Umschreibung  mit  HUlfsverben  gegeben 
(Futurum;  Perfektum;  s.  §§  148 ff.).  Von  den  ursprünglichen 
Modi  ist  erhalten  der  Optativ  präs.,  der  aber  als  Imperativ  dient, 
während  der  alte  Imperativ  verloren  ist.  Modale  Verhältnisse 
bleiben  entweder  der  Form  nach  unbezeichnet  oder  werden  durch 
Umschreibung  gegeben  (Konditionalis).  Das  Verbum  finitum 
besitzt  nur  ein  Aktivum,  besondere  Formen  für  Medium  und 
Passivum  fehlen;  sie  wefden  ersetzt  durch  das  reflexive  Verbum 
dies  besteht  aber  aus  den  Aktivformen  mit  hinzugefügtem  Akk 
sg.  C/ft  des  Reflexivpronomens.  Das  Passivum  kann  auch  durch 
Umschreibung  ausgedrückt  werden  (§  148). 


{ 
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Von  Partizipien  sind  außer  denen  des  Präsens  (s.  o.)  vor- 
handen: das  Participinm  prät.  act.  (mit  I  bezeichnet  zum  Unterschied 
von  der  im  Slav.  partizipial  gewordenen  Bildung  auf  -/o-,  s.  §  98, 
bezeichnet  als  Part.  prät.  act.  II);  das  Part.  prät.  passivi.  —  Zum 
System  des  Verbums  gehören  endlich  Infinitiv  und  Supinum. 

§  90.  Vorläufige  Übersicht  über  die  Einteilung  des  Ver- 
bums; die  Unterabteilungen  der  Klassen  beruhen  auf  der  ver- 
schiedenen Stammbildung,  dem  Vorhandensein  eines  zweiten 
Stammes  u.  a.  Zur  Veranschaulichung  ist  eine  3.  sg.  präs.  und 
ein  Infinitiv  hinzugesetzt: 

I.  Klasse.     Präsensformans  -e-  -o-. 

A.  Einheitlicher  Verbalstamm  durch  alle  Formen: 

a.  konsonantisch  auslautender  Verbalst.:  nes-e-th^  nes-ti; 

b.  vokalisch   auslautender   Verbalst.:   plov-e-h,  plu-ti, 
[bhj'-e-ihf  bi-ti]. 

B.  Zweiter  Stamm  auf  -a-: 

a.  konsonantisch  auslautender  Verbalst. :  ber-e-th,  bhronti ; 

b.  vokalisch    auslautender  Verbalst.:    nv-e-tt,^    rbva-ti; 
zov-e-th,  z^va-t^. 

II.  Klasse.     Präsensformans  -ne-  -no-\   zweiter  Stamm  -w^-: 

dvig-ne-thy  dvig-nq-ti. 
III.  Klasse.     Präsensformans  -je-. 

1.  Primäre  Verba. 

A.  Einheitlicher  Verbalstamm  durch  alle  Formen: 

a.  vokalisch  auslautender  Verbalst. :  zna-j'e-tb,  zna-ti; 

b.  konsonantisch  auslautender  Yerh&lst: » *mel'je-tb 
mel'eh,  mleti  (==  *mel-ti). 

B.  Zweiter  Stamm  auf  -a-: 

a.  vokalisch  auslautender  Verbalst. :  ta-Je-tb^  ta-ja-ti\ 

b.  konsonantisch    auslautender    Verbalst.:     *^or'je-tb 
oretby  ora-ti. 

2.  Sekundäre,  abgeleitete  Verba. 

A.  Einheitlicher  Verbalstamm  durch  alle  Formen: 

a,  V€rbalstamm  auf  -a-:  dela-Je-ti^  dela-ti; 

b.  Verbalstamm  auf  -e-:  cele-j'e-tb,  cUe-ti. 

B.  Zweiter  Stamm  auf  -a-,  Verbalstamm  auf  -ii-:  hupu- 
je-th^  kupova-ti. 
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IV.  Klasse.     Präsensstamm  auf  -t-. 

A.  Einheitlicher  VeTbalstamm  anf  -t-  durch  alle  Formen: 
chvali-iz,  chvalt-ti. 

B.  Veränderlicher  Verbalstamm,  Präsens  -i-,  J^ichtpräsens- 
formen  -e~:  vidintb^  vide-ii. 

V.  Eiasse.  Konsonantisch  anslantender  Präsensstamm  (athe- 
matische Verba):  damb  1.  sg.  (=  *dad-mh)y  dad-qtb  3.pl.,  da-ti. 

Die  Einteilung  in  Konjagationsklassen  ist  also  hier  ge- 
macht nach  den  Formantien  der  Präsensstämme,  abweichend  von 
dem  Gebranch  der  slay.  Grammatiken,  die  der  Einteilung  meist 
den  Infinitivstamm  (dort  zweiter  Stamm  genannt)  zugrunde  legen. 
—  Nähere  Bestimmungen  ttber  die  einzelnen  Klassen: 

I.  Klasse.  Der  Präsensstamm  mit  Forpians  -e-  -o-.  — 
In  der  unten  folgenden  Aufzählung  sind  Inf.  und  1.  sg.  präs.  an- 
gegeben. 

A.  Einheitlicher  Verbaisiamm  durch  alle  Formen. 

a)  Konionantisch  auslautender  Verbalstamm.  Die  weiteren 
Unterabteilungen  geben  die  Gestalt  des  Wurzelvokals  im  Präsens 
und  im  Infinitiv  an  zur  Veranschaulichung  etwaiger  Vokalwechsel 
(Ablaut). 

1.  Wurzelvokal  e:  ep'fciiJTH  cp'Kr«  (=  *öerg-)  sorgen  um, 
BfCTH  Etji,x.  führen,  bccth  eox^  fahren,  ba-Kiuth  baüka; 
(=  *velk-)  ziehen,  thccth  rHtT;i;  drücken,  rptTH  r^iEX.  rudern 
(graben),  :kcujth  "ivurjk  (daneben  ^Kkr^tv,  s.  §  26  Anm.  2,  §  104) 
brennen,  »AtcTH  HCAts^^  (=  *geld,  daneben  ?KAdCTH  Supr.  494. 
5,  9)  Schulden  zahlen,  uicth  uct^.  werfen  (daneben  uiraTM 
UfiuT;«;  nach  Kl.  IQ),  uccth  UiTTh  fegen,  hccth  mcjh  tragen, 
ncujTH  rtfKA^  backen,  raIith  nAtcsi^  (nA'fiBCU'k  1.  plur.  präs.  Zogr. 
Mar.  Matth.  13.  28;  =  *pelv-)  jäten,  nAtcTH  UAtTX,  flechten, 
pcüiTH  pfK^v  sagen,  CTp'kiUTH  crp'kr»  (=  *sterg-]  bewachen, 
TfiiiTH  TiK;R  laufen,  TtTH  Tinsi  schlagen. 

2.  Wurzelvokal  §  {=  en  oder  m,  s.  §  21):  baacth  baa^^^ 
irren,  oY"^'*^'*'"  -B'ä3;r  bekränzen  (binden),  rpACTM  rpA^^ 
kommen,  sbaiuth  3B<ftr;^  tönen,  singen  (part.  präs.  pass.  SB^Arouik 
Supr.  475.  11),  3AEX^  ich  zerreiße  (part.  präs.  pass.  3/AKOU'k 
Supr.  397.  27),  aaiuth  aakx^  biegen,  uacth  uat;!;  umrühren, 
verwirren,  np<ftUJTH  np/Ar;f;  spannen  (anschirren),  np^cTH  npA^^ 
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spinnen,  caiuth  cafx;  (npH-,  a^-)  heranreichen,  herühren,  TpA- 
CTH  Tfi^cx,  schütteln  erschüttern.  Dazn,  wo  a  nur  im  Präsens 
steht:  AfiiiTH  aap;«;  sich  legen,  cKcth  ca^^^  sich  setzen. 

3.  Wurzelvokal  h  {=  Ahlautsstufe  von  e)  §  e. 
a)  Vor  einem  Konsonanten  (Nasal  oder  r). 

Vor  Nasal:  >kath  Htiiu^  drücken,  iath  hm;i;  (für  *jhmq, 
§  18)  nehmen,  ka^ath  kakh^  fluchen,  u<ath  UkH;f;  treten,  hath 
nkHÄ^  hängen  (spannen),  tath  TkHii«  spalten  hauen,  Ha-HATH 
-MkH^K  anfangen. 

Vor  r:  Bp'bTH  (=  *vertt,  entsprechend  in  allen  folgenden  In- 
finitivformen) Rkp*  schließen,  »pttTH  ;Kkp;f^  fressen,  opfern, 
MptiTH  Ukp^  sterhen,  hp'Kth  Hkp;«;  eindringen,  np'bTH  nkp;f« 
stützen,  cKKptiTH  (pacKBp'KTH)  cKBkp;{;  schmelzen,  crptiTH 
CTkpii;  strecken,  rptTH  Tkp;ii  reiben.  Über  Infinitivformen  wie 
UkpÜTH   8.  §  111. 

ß)  Urslavisch  vor  r,  /  +  Kons. :  br,  bl,  woraus  altbulg.  ^  l  (ge- 
schrieben p-k  ATv  usw.,  s.  §  19,  II): 

BpivH^  xaXaaaovxai,  Bp'RujTH  (=  *verg-]  Bp^kr;!^  werfen,  Bp'K- 
CTH  (=  *verz-)  BpikS;!;  öffnen  (schließen),  Bp'kiUTH  (=  *verch-) 
Bp'k^;!;  dreschen,  HptTH  (=  *derp-)  HQ'h.nx,  schöpfen,  MptcTH 
(=  *dert-)  Mp'kT;^  schneiden;  MAtcTH  (=  *melz-)  MA'ks;!^  melken, 
TAtiuiTH  (=  *telk-)  TA'kK;^  stoßen. 

4.  Wurzelvokal  o:  kocth  E.^^7h  stechen,  raacth  baaa^ 
(=  *vold-)  herrschen,  moujth  uorx.  können,  pacTH  pacr;»; 
wachsen  (=  *orsta). 

5.  Wurzelvokal  q:  ^x^fi^Jh  ich  werde  (sein),  vx.ctv\  t^a^  spielen 
(Saitenspiel). 

6.  Wurzelvokal  ^  a:  a^th  a'!''"^  blasen. 

7.  Wurzelvokal  e  {==  e):  »A*  (=  *edq)  fahre  vehor,  aUcth 
A'kax^  steigen  schreiten,  cfcoiTH  cKk^  hauen. 

8.  Wurzelvokal  a:  kaacth  kaaa^  legen  (schichten),  KpacTH 
KpaA^  stehlen,  nacTH  naA^  fallen,  nacTH  nac;f;  hüten  weiden. 

9.  Wurzelvokal  h  (=  urspr.  i)  i:  ubhcth  u,BkTA<;  blühen,  mhcth 
ikTÄ  zählen  ehren. 

10.  Wurzelvokal  i:  jkhth  »;HB;f;  leben,  hth  ha*  gehen, 
cTpHiuTH  (im  Euch.  nocTpHuiTH  7b,  9a,  82a  und  öfter)  crpHr« 
(Euch.  87  a)  scheren. 
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11.  Worzelvokal  ^  (=  arapr.  u)  u:  co^th  cwnx,  schütten. 

12.  Wurzelvokal  y:  rp'WCTH  rpua;«;  nagen  beißen. 

13.  Wurzelvokal  u:  eai«cth  eaioa^  bewahren  bewachen. 
b)  Vokalisch  auslautender  Yerbalstamm. 

1.  Auslaut  «;  Präs.  -ov-  (=  -ec-,  §  25,  1):  kok*  (Inf.  ♦koY'^'m 
unbelegt,  s.  KOsaTH  unter  B)  schmieden,  nAWfTM  (np'K-nAOYTH 
Supr.  498.  6)  haok;!^  schwimmen,  schiffen,  po^TH  brüllen  (Snpr. 
3.  sg.  aor.  KiiS-A-poV  '^^-  26;  part.  prät.  act  I  KTka-A-p^Y^'*'  '^^-  6; 
sonst  pK>TH)  pOK;*;  (part.  präs.  act.  poKU  Supr.  565.  29;  sonst 
p«ß;fi  =  pi€B;v;  Qf&ofk  für  *rjovq.},  caoyth  caob;i;  heißen  nominari, 
TpoifTM  T0O&X.  nähren. 

2.  Auslaut  i.  Die  ursprünglich  zu  dieser  Klasse  gehörenden 
Präsentia  wie  ßki*  (bhi%,  zu  khth  wickeln,  =  *vejq,  s.  §  25,  1) 
sind,  weil  sich  nicht  mit  Sicherheit  in  jedem  einzelnen  Falle  ent- 
scheiden läßt,  0.  er  hierhergehört,  oder  ob  zu  Kl.  III,  1  A  a,  mit 
deren  Form  sich  wegen  des  j  alle  decken,  zu  der  letzteren  Klasse 
gestallt. 

B.  Zweiter  Stamm  auf  -a-. 

a}  Konsonantisch  auslautender  Verbalstamm. 

1.  Wurzelvokal  e  im  Ablaut  mit  h,  nur  bei  Wurzelauslaut  r: 
KkpATH  Kep;i^  (über  inf.  ciipaTH  s.  §  17,  3)  sammeln,  ji,hfiATU 
A,epx^  reißen  (schinden),  nkpaTH  nep*  treten;  i  neben  c  in 
nkHATH  (rHATH)  ^tü^  treiben  jagen. 

2.  Wurzelvokal  h  i:  tk^j^ath  m;ha^  (neben  iKwj\,x,,  z.  B.  Supr. 
24.  17)  warten,  hckath  hck«  (neben  hiut*  nach  Kl.  III)  suchen. 

3.  Wurzelvokal  ^:  ckcath  ci».c;i^  saugen.  tivKath  ttiK* 
weben,  stoßen. 

b)  Vokalisch  auslautender  Verbalstamm. 

1.  Wurzelvokal  ?.:  p-xkath  q'we.x,  raufen;  ebenso  gebildet  sind 
die  Infinitive  rXiiBath  (=  *hlßc-)  vomere,  nA-KKATH  (=  *plj^v-) 
speien  (die  Präsentia  s.  Kl.  III  1  B  a),  dazu  aus  andrer  Über- 
lieferung die  Präsensformen  bhvq^  phvq. 

2.  Wurzelvokal  ^  o  (aus  e  vor  v,  §  25,  1):  si^bath  30B* 
rufen,  kobath  kob*  schmieden,  o-chobath  o-snovq  zetteln. 

n.  Klasse.  Der  Präsensstamm  wird  gebildet  mit  For« 
mans  -ne-  -no-,  der  zweite  Stamm  mit  -nq-\  der  Infinitiv 
hat  im  Abg.,  soweit  sich  dort  die  Formen  belegen  lassenJ 
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Stets  den  Stamm  anf  -«^,  also  -hä-th,  deswegen  sind  nnten 
alle  Infinitive  auf  -h*th  angesetzt,  die  nicht  belegten  (d.  h.  wo 
kein  2.  Stamm  auf  -nq,  belegt  ist)  mit  *  versehen;  Ausnahme  macht 
nur  cra-TH  sich,  stellen,  Präs.  cra-H»  cra-Hi-uiH.  Die  Beispiele, 
die  in  Zogr.  Mar.  Cloz.  Euch.  Psalt.  Supr.  Sav.  Kiev.  Bl.  vorkommen, 
sind  folgende:  KtrH^TH  1.  sg.  präs.  KtrH;«»  (so  die  1.  sg.  präs. 
bei  allen)  entlaufen,  BikH^TH  (W.  b^d-)  erwachen,  ho-khh^th  ca 
sich  unteTwerfen,  »ratiCHäth  Cloz.  murmeln  stammeln,  rukh;kth 
gewohnt  werden,  ♦eptsPhäth  werfen  (vgl.  Bp^kiUTH  Bpi^r^,  Kl.  I), 
BAHif^TH  (W.  v^d-)  welken,  *ba3häth  sich  verstricken  (3.  pl.  aor. 
0V-BA3011JA  Supr.  319.  4;  vgl.  BAsaTH  binden.  Kl.  III),  *racH*TH 
erlöschen,  (in  mittelbulg.  Quellen)  ♦raiiH;siTH  (W.  ghh-)  versinken 
in,  roHCSH^TH  befreit,  erlöst  werden  (fremd,  aus  gotischem 
gantsan),  rpA3HÄTH  untersinken,  nkHiUTH  (W.  g^b-)  falten,  njE- 
H;f;TH  (für  lautlich  normales  gynqti,  §  32,  5)  zugrunde  gehen, 
verderben,  akh^w^T"  bewegen,  aPT^^m^tw  sich  erkühnen, 
AOY-H;siTH  blasen,  a^^X"^'*'*^  atmen  (aus-,  auf-),  ♦©Y'-A'Skhäth 
(oifA'^K«"'^  part-  prät.  pass.  Supr.  135.  2,  lautlich  älter  wäre 
*-denqti)  beschleichen,  3h-h»th  hiare,  ;fKacH;RTH  cm  erschrecken, 
3abh;i;th  keimen  (lautlich  älter  wäre  *z§nqi{),  KaH;f;TH  (Psak.) 
tropfen  (W.  kap-),  *3a-KAfHÄTH  (3aKacn(  3.  sg.  aor.  Mar.  Luk.  4.  25) 
verschließen,  KAHKH;t;TH  aufschreien,  koch;rth  ca  berühren, 
Kp'kKH;i;TH  Supr.  129.  20  (KpkKH;f;TH)  einen  Laut  von  sich  geben, 
KpKCH^TH  (BiiC-)  auferstehen,  K'ki-h;^th  winken,  ^KiacHiKTH 
sauer  werden  (bti-ktücc  3.  aor.  Sav.  Ostr.  Luk.  13.  21),  *AkH*TH 
(W.  hp-)  ankleben  intr.,  ma-h-^rth  winken,  mh-h;rth  vortlbergehen, 
no-MAHAiTH  no-M'KH;f;TH  gedenken,  UAiiKHii^TH  verstummen, 
*Mp'k3H;«;TH  gefrieren  (part.  prät.  I  no-Mpk3'k  Supr.  349.  7), 
♦MpiiKHÄiTH  (3.  aor.  no-Mpii.Mt  Mar.  Luk.  23.  45)  dunkeln, 
♦uTiiaiaiTH  von  der  Stelle  bewegen,  wegschieben,  oy-makh*th 
(Psalt.)  weich  werden,  *HHKH;iiTH  (3.  aor.  npH-HHM«  Mar.  Joh.  20. 11) 
sich  neigen  (hinauf,  hinab),  Hk3H^TH  stecken,  *nAaH;RTH  (BTkC- 
nAaNtTii  CA  Psalt.  Ps.  17.  9;  pla-  =  pol-)  aufflammen,  hah-häth 
Zogr.  Mar.  spucken  (W.  pl^'ü-,  daraus  plj't-,  s.  §  26),  haio-h^th 
Euch.  Sav.  dass.,  *no-nA'k3H»TH  (part.  prät.  act.  I  nonA'k3'k 
Supr.  354.  25,  Verbalsubst.  nonA'k3fHHi€  Psalt.  Ps.  114.  8)  aus- 
gleiten,  npAH^TH  (BikC-;  W.  pr§d-)  aufspringen,  auffahren,  pH- 
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HÄiTH  Stoßen,  OT'k-pnyrH;R.TH  (OTTk-pHPH*  Supr.  277.  16)  eructare, 
♦no-CArH»TH  (no-carHiTT».  Mar.,  part.  prät.  no-cariv  Supr.  375.  26) 
heiraten  YajAeTaöat,  *npH-CßAH;i;TH  (W.  svqd-  3.  aor.  npH-CBA/k,c, 
3.  pl,  aor.  -CBAA/K  Mar.)  ansengen  intr.,  o-CAhnH;RTH  erblinden 
(ygl.  CAt^nik  blind),  cta-tk  ctah;!^  sich  stellen,  cTHrHi^TH  (^o-) 
erreichen,  coy-H^TH  (Psalt.  Ps.  34.  3)  ausgießen,  ©y-ckhäth 
(W.  shp-)  einschlafen,  ckjfHJRTH  trocknen  intr.  (vgl.  co^ji^'k  trocken), 
oy-cbKHii^TH  enthaupten  (vgl.  cfcuiTH  cKk;^,  Kl.  I),  cakh;i;th 
versiegen,  TA'kKHÄVTH  klopfen,  toh;¥»th  (W.  top-^  tohhäth 
Supr.  197.  10  durch  Wiedereinfügung  von  p)  versinken  (im  Wasser), 
rpTiPH^TM  reißen,  *TpTvHAiTH  (3.  dual.  aor.  oy-TpiinocTa 
Supr.  66.  1)  erstarren,  t%kh*th  anstoßen,  TArH;K.TH  ziehen, 
*o-)fpTkUH;RTH  lahm  werden  (3.  plur.  aor.  o-ypiiUÄ;  Psalt.  Ps.  17. 46, 
vgl.  X'P^M'K  lahm  und  das  gleichartige  Beispiel  ocAknH;«;TH; 
cAtnii),  m(3h;rth  verschwinden. 

in.  Klasse.     Präsensformans  -Je-. 

1.  Primäre  Verba. 

A.  Einheitlicher  Verbalstamm  durch  alle  Formen. 

a)  Vokalisch  auslautender  Verbalstairun :  3HA-th  3hai»  3HAI€-  ! 
ulH  usw.  kennen.  —  *rptTH  (rptiaTH)  rp'Kiji^  wärmen,  x^th  \ 
X^wk  (ac^A^)  8-  §  122)  legen  setzen,  cntTH  cw^m.  Gelingen 
haben,  ckUtLTH  ckMtLi«  wagen,  ctTH  cfei*  säen.  —  n'feTH  noi* 
singen.  —  khth  ^wm.  {Ewm)  schlagen,  bhth  Bküiv  (bhw.)  wickeln, 
THHTH  rHHUi;  (Euch.  67b)  faulen,  ahth  Akt»  (ahm;)  gießen,  hhth 
nkHiv  [nwwk]  trinken,  Bi^nKTH  (B'k3-'knHTH)  biiHkuk  (BikRHUf^) 
rufen,  ro-mhth  -mhi»  (kein  k)  ruhen;  diese  Verba  sind  hierher 
gezogen,  obwohl  sie  urspr.  z.  T.  zu  Klasse  I  gehören,  s.  o.  Kl.  I A  b  2. 
—  KpiüTH  Kpiüi«  decken,  mtüth  Miuijf;  waschen,  ov-htuth 
-HiüMv  (z.  B.  Psalt.  Ps.  101.  1)  laß  werden,  betrübt  w.,  piüTH  piui* 
graben,  uikth  uiHijf;  nähen  (W.  sju-,  daraus  si-,  vgl.  lUkBCHik 
part.  prät.  pass.  =  *sjw-,  vgl.  §  25);  die  Iterativform  ochtübatm 
Psalt.  Ps.  103.  5  deutet  auf  ein  *snyti  zetteln,  Grund  legen, 
gebräuchlich  ist  nur  snovaii  snujq..  —  ha-a^VTH  -A^yi*  auf- 
blasen, (oK-,  H3)-0YTH  -oyi*  Schuh  an-,  ausziehen,  ho^th  Hoy» 
fühlen. 

b)  Konsonantisch  auslautender  Verbalstamm;  nur  in  wenig  Bei- 
spielen vertreten:  ma-Sth  (=  *melti)  U(ai*  mahlen;  h?atm  HfkHiA 
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ernten;   BpaTH  (=  *borti\  über  kt^path  s.  §  128)  eopu;  streiten 
kämpfen,   kaath  (=  ^kolti\   KHkAaTH  s.  §  128)  koawv  schlachten. 
B.  Zweiter  Stamm  auf  -a-. 

a)  Vokalisch  auslaatender  Yerbalstamm :  HS-BaiaTH  scnlpere 
(part.  prät.  pass.  HSKataHik  Snpr.  177.  7)  präs.  -ßdi»  oder  -Eacai« 
(so  in  späteren  Quellen)?,  KdtüTH  Kai»  KaieiuH  ca  nsw.  Rene 
fühlen,  aauTH  aai»  bellen  keifen,  uatarH  Mai»  winken,  TatsTH 
Tai»  tauen  schmelzen,  TaiaxH  Tai»  verbergen,  MataTH  sai» 
warten  hoffen,  ji,AaTW  ^ai»  geben,  cTaraTH  CTai»  eonsistere.  — 
B'KaTH  K'Ri»  wehen,  a'^'^'T"  (neben  At^i*)  A"^»*  legen  setzen, 
cfcBTH  (neben  cKth)  ct:i»  säen.  —  shbth?  sIlI»  (part.  präs, 
act.  3tiA  3'bi»ujTa  Supr.)  hiare,  AkiaTH  (ahmth)  A'bi»  gießen, 
p'KraTH   p-Ki»  stoßen,   cmkuth   (cMHraTH)  cMt:i»   C/A  lachen. 

KAkBATH    BAK>I»    VOmcrC,    HA^kBATH    HAIOI»    Speicn. 

b)  Konsonantisch  Auslautender  Verbalstamm.  Eine  scharfe 
Scheidung  zwischen  primären  und  abgeleiteten  Verben  ist  hier 
nicht  durchfllhrbar,  da  abgeleitete  Verba,  Denominativa  wie  Iterativa 
(Deverbativa),  die  Neigung  haben,  in  diese  Klasse  überzugehen, 
vgl.  KAiBiTATH  KAEBCUJT»  verleumden,  von  kaj kita  Verleumdung, 
Ha-pHi^aTH  Ha-pHM»  (neben  HapHi^ai»)  nennen,  iter.  zu  Ha-pfujTM 

-pCK». 

Sicher  oder  wahrscheinlich  primär  sind:  aAKATH  aas»  aAMCiuH 
usw.  (daneben  AAKaTH  aam»,  s.  §  19,  1)  hungern,  BAsaTH  BiS^HC» 
binden,  racaTH  raiu»  verlöschen  (nur  belegt  part.  präs.  act.  ratuA 
raiii»iiJTa  z.  B.  Zogr.  Marc.  9.  43,  45,  Luk.  3.  17,  Euch.  55b 
vgl.  racH»TH,  Kl.  II),  Präs.  A<^A^  ^^^  A*th,  vgl.  §  122), 
©Y-rAkKATH  -PAkBAi»  einsinken  (Psalt  Ps.  68.  15;  vgl.  rAkH.^TH, 
Kl.  II),  nuRATH  riüBAi»  zugrunde  richten,  verlieren  (vgl.  ttüb- 
H»TH,  Kl.  II),  AP'^^MATH  AP'^MAi»  schlummcm,  JKAAaTH  m;ah;a^ 
dürsten,  SkAaTH  (über  S'kA'JTM  s.  §§  17,  3  u.  115)  3H}ka^  bauen, 
30BaTH  30BAI»  frossen,  3'kiKATH  suBAi»  ius  Schwanken  bringen, 
HCKATH  HiiiT»  (daneben  hck».  Kl.  I)  Buchen,  KasaTH  Kant» 
zeigen,  KanaTH  Kanal»  tropfen,  kaihath  kaehai»  anstoßen  an 
deuten,  k^hath  K»nAi»  baden,  amsath  ahm;»  lecken,  atifath 
Aik^K»  lügen,  MASATH  MA^K»  Salben,  MfTaTH  MEUJT»  (daneben 
MtcTH  ufT»,  Kl.  I)  werfen,  upikMi^paTH  upiiUi^pi»  (3.  plur. 
präs.  H3MpkMkp»T'k  =  pÄTTi  Supr.  238.  13)  nagen,  opaTH  opi» 
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pflügen,  nkCdTH  (HHcarH)  hhuja^  schreiben,  n/taKaxH  (=  *polk-] 
f\\AH7k  spülen,  naaKaTH  (=  plak-)  naaM;i^  weinen,  nAccKaxH 
naciuT;^  plaudere,  na'KsaTH  (Supr.  567.  14)  na'kH;;«;  kriechen. 
na'feaaTH  {=  *pelz-)  nA'U}K?f^  kriechen,  iia^caTH  nA<ftui;f;  tanzen, 
piiSaTH  p'ktk;^  wiehern,  plkSaxH  p'Kn;^  schneiden,  CA'tnaTH 
CAlinAHi;  sprudeln,  CTkAaTH  (über  cTi^aaTH  s.  §  17,  3  n.  115) 
CTiAiÄ  ausbreiten,  cTtwaTH  ctihhr  seufzen,  crpovraTH  cTpoyH«;^ 
(Supr.  161.  5)  schaben  (crpiiraTH  Supr.  161.  4  und  sonst),  crp'fe- 
KaTH  crpttM^  stechen,  ckaarH  ckAfc^  schicken,  ck^arH  ckiu;«^ 
(HC'kiu;i^Tnk  Psalt.  Ps.  36.  2)  trocknen  intr.,  TfcaTH  tiuja^  be- 
hauen (mit  dem  Beil),  TfiATAT»  TpaiiJT;^  (Supr.  12.  8)  verfolgen, 
TptBaTH  Tpt^K;«;  (Supr.  520.  2)  zerreißen,  MicaTH  miuj»  ab- 
streifen kämmen,  MpTknaTH  Hpi^nAw;?  schöpfen,  MptinaTH  npl^nAHv; 
(=  *kerp-]  schöpfen  (vgl.  MptTH  Hp-Kn;*;,  Kl.  I),  hmath  (==  *jhm-, 
s.  §  18)  I6MAM;  nehmen  (das  Verhältnis  ist  dasselbe  wie  das  von 
KkpaTH  zu  Kfp;R  in  Kl.  I),  no-tacaxH  -tam;^  gürten.  Hierher 
auch,  mit  Nasal  im  Präsens,  -paujtä;  (so  auch  in  die  Nominal- 
bildung übergegangen,  CKp/Äiura  oufi-rwaa  Psalt.  Ps.  90,  6)  zu 
-pliCTH  (oK-p'fecTH  finden,  ck-pticTH  begegnen). 

Sicher  oder  wahrscheinlich  denominativ  sind:  raarcAaTM 
raaroAi^  sprechen  (rAaroAiv  Wort),  a^VV'*'''"  a<>V^^  hauchen 
blasen  (vom  Winde;  A^VV"^  Hauch),  KAiBtraTH  kacbcujt;^  ver- 
leumden (KAfBtTa  Verleumdung),  KAtskTarH  KAcskiur;«;  Euch.  44a 
klappern  (Zähne),  kaokotath  kaokoujt;«;  wallen  sieden,  KOA'k- 
KaTH  koa'Keai^  schwanken,  AOETkaarH  AOB'k-<K;i;  küssen,  pT^mi.- 
TaTH  p'kn'kiuT;«;  murren  (pT^m^TT».  Murren),  cKpkJKkxaTH  cKpk- 
^kiuTÄ^  knirschen  (Zähne;  zu  Substantiv  CKpkJKkT'k),  crpaA^TH 
cTpaH;A*  leiden  (cTpaA<*  Leiden;  vielleicht  primär),  rpenfraTH 
TpmfUJT;^  zittern  (rptniTii),  lUkm^TaTH  lUkn'kiuTÄ;  flüstern; 

Deverbativa  in  die  Flexion  der  primären  Verba  überzu- 
führen, ist  namentlich  eine  Neigung  des  Supr.:  ß'kii;aTH  bhüm^ 
lernen  (vgl.  b'wkhäth),  oy-baA**^"  -ba>ka*  welken  (oy-bahäth), 
ABHsaTH  AßHJ*^*  bewegen  (AKHrHSiTH),  KAHi^arH  kämm;!;  schreien 
rufen  (kahkh;rth),  A^fvuaTH  aah;r  fangen,  Netz  spannen  (aaujth 
aak;^),  Mpi^naTH  Mp'KM;^  dunkeln  323.  1,  449.  12  (mpiiKha^th), 
pHcraTH  pHiuTÄx  laufen,  Ha-pHi^aTH  -phm;«^  nennen  (Ha-ptuiTH 
-p(KXk\  ^benso  npo-pHi;aTH  -pHM»  wahrsagen),   cKaKaTH  cKaM^ 
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springen  (ckohhth),  CKindTH  cnunAi«  schütten  streuen  (co^th 
ckn;«;),  CA3aTH  ca>käi  ausstrecken  langen  (caujth  caf^,  ca- 
thäth),  TAsaTH  T<«iHCXi  ziehen  (TArH;RTH),  ^auath  ^AUMif. 
beißen  135.  22  (yonHTH).  Einige  sind  auch  in  andern  Denkmälern 
gebräuchlich:  fi,R»3&TH  A^M^KJf.  Zogt.  Mar.,  pHCTdTH  pHuir;«. 
Zogr.  Mar.,  und  gelegentlich,  aber  selten,  andere,  so  A'feraTH 
/\'K}k;k  sich  legen  (zu  AtiuTH  aap^)  Euch.  37  a,  92  b,  HHi^dTH 
hhm;r  Cloz.  cptSeofta»  keimen,  up'KU,Ar»  Uß'KHX.  dunkeln  Cloz. 
2.  Sekundäre,  abgeleitete  Yerba. 

A.  Einheitlicher  Verbalstamm  durch  alle  Formen. 

a)  Verbaistamm  auf  -a-,  Inf.  -ath  (-laTH),  Präs.  -ai»  -aieiUH 
{-am.,  -»I6IUH)  usw.:  Denominativa,  z.  B.  a'^aath  a'^aaix,  tun 
machen  (A'^'^o  Werk),  SHauEHaTH  bezeichnen  (3HaM.fk  St.  znamen- 
Zeichen),  OTTiBtiuTaTH  antworten  (OT'kRtT'k  Antwort);  Iterativa 
(Deverbativa),  z.  B.  enüßaTH   cnüBaüvi,  ck-KHpaTH,   Ha-pHi^arH 

{8.  §  12). 

b)  Verbalstamm  auf  -e-,  Inf.  -tkTH,  Präs.  -tKR,  -•SieuiH  usw. 
(nach  y  :k  M  ui  iiJT  :ka  steht  a  für  t,  s.  §  29,  1,  wodurch  äußere 
Gleichheit  mit  A  a  entsteht);  z.  B.  H;iA'feTH  Mtfa-KKCi  wünschen 
[tmau  Wunsch,  Sehnsucht),  HMtTH  haben,  uht^th  nähren, 
o-CrtaKliTH  schwach  werden  (cAacik  schwach),  pasoyu'&TH  ver- 
stehen (pasoyMT»' Verstand),  i^-feAtTH  heil  werden  (h^iatv  heil)  usw.; 
BOYüiTH  BOYtau^  töricht  werden  (BoyH  töricht),  BcriiiuaTH  -maui; 
altern  (BiTTk^ik  alt),  o-jKecTOMaTH  sich  verhärten  (HtecTOKik  hart), 
B'ka-uXkHcaTH  sich  ermannen  (u;f;H;k  Mann),  OB-HHiuTaTH  arm 
werden  (hhuitk  arm). 

B.  Zweiter  Stamm  auf  -a-,  Verbalstamm  auf  -«-,  daher  Inf.  -OBaTH, 
Präs.  -oyi*  -oyieiiiH  usw.,  z.  B.   KoynoBaTH  KovnoYNK  kaufen, 

CKBtA'J'TtAkCTBOKaTH     ZCUgeU    (CkBUA'feTt/ik    ZcUgC),     OB'S^«- 

BaTM  Mahlzeit  halten  (oB'kA'*'  Mahlzeit). 

IV.  Klasse.    Der  Präsensstamm  auf  -i-. 

A.  Einheitlicher  Verbaistamm  auf  ~i-  durch  alle  Formen,   Inf. 

-MTH,   Präs.  -I*   -HUJH    usw.,    Z.  B.   J^BaAHTH    ^^^^1^   lobcu    {\^AAA 

Lob),  i^tAHTH  heilen  (i^-feATk  heil),  awbhth  lieben  (aiobii  lieb), 
c;iiAHTH  richten  [cx.jü.'w  Gericht),  hohth  tränken  [-pojh  Trank, 
vgl.  nHTM  trinken),  boya"T"  wecken  (vgl.  bt^s-bivHäth  auf- 
wachei>,  bt^a^th  wachen),  oyHHTH  lehren  (vgl.  bukh;v;th  lernen), 

Leskien,  Hasdb.  d.  ftUbnlgar.  Sprache.    6.  Anfl.  9 
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TORHTH  versenken  (vgl.  tohäth  versinken),  ^0^"'*'**  iter.  gehen 
(^OAT«'  Gang)  usw.     Über  die  Iterativa  dieser  Form  s.  §  149. 

B.  Veränderlicher  Verbalstamm,  Präsens  -t-,  Nichtpräsensformen  -e~ 
(bei  vorhergehendem  y  jk  M  in  uir  >ka  dafür  a  nach  §  29,  1),  Inf. 
-tTH,  Präs.  -w;  -hluh  usw.  Die  Verba  sind  fast  durchweg  primär 
und  meistens  intransitiv.  In  den  Quellen  kommen  vor:  OEH/k.'fcTH 
(oEH^K^^  OKHAHiUH)  beleidigen  (vgl.  K'bA^  Not),  BAkiuTATH 
(EAkiUT;i;  Bi^KUiTHiUH)  schimmem  glänzen,  KOA'feTH  krank  sein 
(vgl.  KOAik  Kranker),  BordTH  ca  sich  fürchten,  Ki^At^TH  (KkAtTH, 
s.  §  17,  3)  wachen,  KtncaTH  laufen,  BfAtTH  befehlen,  bha^th 
sehen,  KHCfeTH  hangen,  kp'kt'Kth  wenden,  bi^p'Kth  sieden,  ro- 
pliTH  brennen  intr.,  ppkiitCTH  donnern,  ak"^<»th  bewegen, 
APikJKaTH  halten,  jkaa'^th  wünschen  (Supr.  500.  14),  3Kpt:TH 
schauen,  KAAMdTH  knien,  KpHMaTH  rufen,  K'kciiH'Kth  zaudern, 
KTijntTH  wallen  sieden,  AfJKaTH  liegen,  AiTtTH  fliegen,  -rtkn-kTM 
ankleben  intr.,  AKiuTaTH  ca  (Zogr.  Mar.)  glänzen,  MAiiiaTH 
schweigen,  MpikSlkTH  verhaßt  sein,  MiiHaTH  schieben  jactare 
(Supr.  151.  14),  MkHtLTH  meinen,  na^kStTH  kriechen  (part.  präs. 
HAkSA  Supr.  173.  25),  hoaUth  flammen  (Supr.  142.  26,  250.  18), 
nkp'^TH  CA  streiten,  pa^'^TH  (Supr.  180.  2,  sonst  pa^HTH)  sorgen 
um,  CEkTtiTH  (ca)  leuchtcn,  cKpTkB'kTH  bekümmert  sein  (vgl. 
CKp^kSk  Kummer),  cauuiath  hören,  cMp'kA'SrH  stinken,  ctobth 
stehen,  cT'kiAtTH  ca  sich  schämen,  c'kA'^''^"  sitzen,  rp'kn'kTH 
dulden  leiden,  TTkuuraTH  streben  eilen,  -T/AHcaTH  arbeiten  (cTk- 
erwerben),  uiTAAtTH  schonen  (vgl.  cviTi^x^  karg).  Dem  Präsens- 
Stamme  nach  gehört  hierher  auch  chnaTH  schlafen,  präs.  ckhamv 
CHkRHiUH.  —  über  A^^KkAtTH  und  Y^rtTH  s.  §  138. 

V.  Klasse.  Der  Präsensstamm  lautet  konsonantisch 
aus  (athematische  Verba):  die  Präsentia  lec-Mk  ich  bin  (inf.  ktü-th), 
BtLMk  ich  weiß  =  *ved-mh  (inf.  b^a'^th),  ji,Aixh.  ich  gebe  = 
*dadr-m'h  (inf.  A'>-'*'")>  *""•»  ich  esse  =  *ed-inh  (inf.  acTH).  Nach 
der  Analogie  dieser  auch  HMa-Uk  ich  habe.     S.  §  139  fg. 

Allgemeines  über  die  Formbildung. 

§  91.  Das  Präsens  mit  seinen  Partizipien  und  dem 
Imperativ  (Optativ).  Von  Klasse  V  abgesehen,  haben  die  Präsens- 
Stämme  vor  den  Personalendungen  des  Indikativs  den  Vokal  -o-  -e- 
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(Kl.  I— lU)  oder  -!  (Kl.  IV);  bei  I— HI  erscheint  der  o-Vokal  in 
der  1.  8g.  nnd  3.  plur.  (nee«,  H(c;^Tnk),  sonst  -e-  (2.  sg.  hic- 
(-111 H  usw.,  anch  in  der  1.  plnr.  und  dual.,  vgl.  dagegen  den  Aorist 
§  92  I);  bei  IV  geht  -i-  durch  außer  der  1.  sg.  und  3.  plur.  (^BaAMv 
YBaAHUJH  usw.,  3.  plur.  x'k^^'*'''"*^)- 

Im  Imperativ  endet  der  Stamm  (das  Element  Tor  den  Personal- 
endungen) im  Singular  auf  -t-,  im  Plural  auf  -e-  (beides  =  indog.  oi) ; 
di^s  Verhältnis  bleibt  ungestört  in  Kl.  I  und  11:  2.  sg.  hcch,  2.  pl. 
HfcUT«;  2.  sg.  AB"''""»  2.  pl.  AB"i'"'Ki'f;  in  Kl.  m  müssen  die 
Plural-  und  Dualformen  wegen  der  vorangehenden  palatalen  Kon- 
sonanten (nach  §  26)  statt  -e-  ein  -i-  erhalten:  2.  sg.  rhiuh,  2.  plur. 
nHUJHTE  (über  eine  Nebenform  nHiuarf  s.  §  131  a).  Bei  den  Verben 
der  Kl.  IV  geht  -i-  durch  alle  Personen,  z.  B.  2.  sg.  ^b^ah,  2.  plnr. 
YBaAHTf.  Über  die  besondem  Imperativformen  der  Kl.  V  s.  §  140  fg. 
Die  fehlende  1.  sg.  und  3.  plur.  werden  ersetzt  durch  die  Wen- 
dungen A,A  Htcx.  (ut  portem),  ji,A  Hfc^Tik  (ut  portent). 

Partizipien.  Das  Part.  präs.  act.  hat  in  Kl.  I — III  den 
Stamm  auf  -qt-:  Htcx^T-,  js^ehfhx^t-,  auAVhT-,  hhuix^t-,  in  Kl.  IV 
auf  -ei-:  x'ß'S^AT-  (die  Deklination  des  Part.  präs.  act.  s.  §  69,  1, 
§  70).  Das  Part.  präs.  pass.  hat  Formans  -wk,  davor  in  Kl.  I 
und  II  einen  Stamm  auf  -o-,  für  das  nach  §  26  in  Kl.  IQ  -e- 
eintreten  muß:  hico-M'k,  A^HrHO-Mii,,  aHaie-uik,  nHiuf-U'K;  in 
Kl.  IV  endet  der  Stamm  auf  -«-:  yk^^"-M'|^- 

§  92.  Der  Aorist  (vgl.  Miklosich,  Beiträge  zur  altslovenisohen 
Grammatik.  Wiener  Sitzungsber.  Bd.  81,  1875)  hat  zwei  Haupt- 
formen : 

I.  Der  einfache  Aorist  wird  gebildet  durch  Anfügung  des 
Formans  -e-  -o-  an  die  Wurzel  mit  Bewahrung  des  Wechsels  dieser 
Vokale  vor  den  Personalendungen,  daher  ist  die  Flexion: 

Sing,  -ik  (=  *-om)  Plur.  -ouii  Dual,  -©elf 

-f(«)  -IT«  -ira 

-t(t)  ^  -«(0  §  15  -IT« 

Diese  Aoristform  kann  (mit  vereinzelten  Ausnahmen,  s.  §  127)  nur 
gebildet  werden:  1)  von  den  Verben  der  Kl.  I  Aa  (konsonantisch 
auslautende  Wurzel),  z.  B.  i\&x^  zu  na^^  nacTH,  das  Einzelne 
8.  bei  den  Paradigmen  §§  103—112;  2)  von  den  Verben  der  Kl.  n 
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mit  konsonantisch  auslautender  Wurzel,   z.  B.  abh^'k  zu  ^KHr- 
h;rth. 

IL  Der  s-Aorist  wird  gebildet  durch  Anfügung  des  Elementes: 

Sing.  -Ck,  -X"K  (=  *-som}  Plur.  -couii,  -yout^  Dual.  -cob'K,  -yok-K 
-{s)  -CT«  -cra 

-{t)  -CA,  [t),  -mA  {t)  -cre 

In  bezug  auf  das  vor  -ck  usw.  stehende  Element  hat  dieser  Aorist 
zwei  Formen: 

A.  -CT».,  -YTsk  usw.  wird  unmittelbar  an  die  Wurzel  oder  an 
den  zweiten  Stamm  gefügt.     Diese  Form  wird  angewendet: 

1.  notwendig  und  ausschließlich  bei  den  Verben  der  Kl.  1  A  a  3  a 
(nasal  auslautender  Verbalstamm,  »ikM;«;  »iath  usw.),  z.  B.  1.  sg. 
aor.  »AC'k  zu  hm;*;  IiATh.  Sie  kann  gebildet  werden  (neben  der 
unten  unter  B  behandelten  Form)  von  allen  andern  Verben  der 
Kl.  1  A  a  (konsonantisch  auslautender  Verbalstamm) ;  dabei  treten 
die  i?  32  behandelten  Assimilationen  ein;  z.  T.  findet  Ablaut  des 
Wurzelvokals  im  Verhältnis  zum  Präsens  und  andern  Formen  statt, 
und  /war  e:  e,  h«c;r  H'tc'K,  ptK;?;  P'^Y'k;  o:  a,  BOA*  BdCK; 
b  (=  urspr.  i):  «,  HKTTf.  mhck;  h  (als  Stufe  von  e):  e,  uwpxi, 
Mp'KX"k  (=  *merchh),  ßß'KSX,.  (=  *vbrzq)  Rp'tc'k  (=  *ver$^). 

2.  Notwendig  bei  allen  Verben  mit  vokalisch  auslautendem 
Verbalstamm  oder  mit  zweitem  Stamm  auf -a-,  also  in  den  Erlassen: 
1 A  b,  nAOY-V^J  Iß)  Khpa-X'k;  II,  wenn  hier  -»x.-  in  die  Tempus- 
bildung übergeht,  Koc-H;R-X"k;   III,  SHd-jfk,  Kasa-jck,  a'^'^'»-JC'**> 

>K(/\1v-X"k,    KOVnOBd-\"k;    IV,    YBdAH-\"k,    BHAt-JCk. 

B.  Es  gibt  einen  besondern  Aoristatamm  auf -o-,  an  den  -X"k  usw. 
gefügt  wird.  Diese  Form  kann  nur  gebildet  werden  1)  von  den 
Verben  der  Kl.  I  A  a  (mit  Ausschluß  der  auf  Nasal  oder  r  aus- 
lautenden Verbalstämme,  IAa3a,  s.  §  110).  z.  B.  H«cc»-)("k  zu 
HtcTH;  2)  von  denen  der  Kl.  II  bei  konsonantisch  auslautendem 
Verbalstamm,  wenn  -hx^-  nicht  in  die  Tempusbildung  übergeht, 
z.  B.  Aß"''<>-X'^  zu  AKHrH;RTH. 

Zur  2.  und  3.  sing.  Der  Aorist  11  A  hat  die  ihm  gehörige 
Form  der  2.  3.  sing,  nur  1)  wenn  der  Verbalstamm  vokalisch  aus- 
lautet oder  ein  zweiter  Stamm  auf  -tia-  besteht,  z.  B.  1.  SHd^'k, 
2,  3.  3Hd,  1.  BH,i,'SY'k,  2.  3.  BH^-R;    ].  cpdX"k  (zu  OpI*  OpaTH), 
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2.  3.  opa,  1.  koch;rx'*^)  ^  3-  koch;r;  2)  wenn  der  Verbalstamm 
auf  Nasal  oder  auf  r  auslautet,  z.  B.  1.  lACk,  2.  3.  b*;  1.  JKptY'K, 
2.  3.  >Kpt  oder  1.  Htp'hX'i^,  2.  3.  a^pii.  In  allen  andern  Fällen 
wird  sie  ersetzt  durch  die  2.  3.  sg.  des  einfachen  Aorists:  1.  HtkCTk, 
2.  3.  H«cf.  Der  Aorist  II  B  hat  die  2.  3.  sg.  tlberhaupt  nur  in 
der  Form  des  einfachen  Aorists,  z.  B.  1.  Hicojfk,  2.  3.  Htci. 

§  93.  Das  Verhältnis  der  Denkmäler  in  Bezug  auf  die 
verschiedenen  Aoristformen.  Im  Gebrauch  der  verschiedenen 
Aoristformen  weichen  die  althulgarischen  Quellen  von  einander 
ab:  in  allen  sind  gleichmäßig  vertreten  die  §  92  unter  II  A  2  be- 
sprochenen Bildungen,  weil  dies  hier  die  einzig  mögliche  Bildungs- 
weise ist;  I  (einf.  Aorist)  fehlt  dem  Supr.  (mit  Ausnahme  der 
2.  3.  gg.,  die  als  Vertretung  der  2.  3.  des  ä- Aorists  dient, 
8.  §  92,  und  eines  vereinzelten  Falles:  3.  pl.  BiiCKpkc;i;  aveoTv^bav 
471.  4,  zu  -KpkcH;RTH);  von  der  Bildung  II  A  1  hat  dieselbe  Quelle 
regelmäßig  ptjfk  (zu  0(Kx.  ßtuir»),  so  auch  noch  ax'h.  (zu  mMk 
lacTH  essen),  JKHX"k  (zu  ;KHB;f;  ;khth),  kann  aber  sonst  diese 
Form  nur  anwenden  bei  den  Verben  von  Kl.  1  A  ji  3  a  (Nasal 
oder  r  im  Auslaut),  z.  B.  bÄyk  (zu  hm;i;  iath),  or-Mp-kx-Tv  (zu 
Uhfi^  MptTH),  no-;Kp'k)fk  (zu  JKkpÄi  JKpiiTH);  die  Erhaltung  ist 
bei  diesen  vne  bei  JKH)fik,  und  in  gewissem  Sinne  auch  bei  raY'K, 
dem  Umstände  zu  verdanken,  daß  der  Stamm  im  Altbulg.  vokalisch 
auslautet  und  somit  die  Formen  in  die  Analogie  von  11  A  2  fallen; 
die  regelmäßige  Bildung  bei  konsonantisch  auslautendem  Verbal- 
stamm (also  den  Verben  der  Kl.  I  A  a  und  11)  ist  im  Supr.  die 
nach  II  B  (-o-ynk).  Sav.  braucht  Formen  des  einfachen  Aorists, 
hat  regelmäßig  nach  II  A  1  p^X"^»  sonst  nur  vereinzelte  Fälle 
dieser  Bildung:  rax'OM'k  Luk.  13.  26,  Uuja  Matth.  14,  20,  15.  37, 
OBA-KuiA  (zu  BA'feK;fi  RAtiuTH)  Marc.  15.  20,  BK3Ht:cA  (zu  HUX, 
HtCTH)  Luk.  2.  22,  sonst  herrscht  die  Form  II  B  {-^X'^)-  ^  ^s^. 
ist  der  Gebrauch  des  einfachen  Aorists  wie  der  des  1.  Aorists  nach 
II  A  1  gewöhnlich,  11  B  (-ox"k)  tritt  dagegen  zurück;  im  Zogr. 
ähnlich,  nur  ist  die  Form  auf  -cjctv  ausgebreiteter.  Einen  Gegen- 
satz bilden  zu  diesem  Verhalten  Mar.  undPsalt,  sie  kennen  die 
Form  ri  B  gar  nicht,  bilden  also  bei  konsonantisch  auslautendem 
Stamm  nur  nach  1  oder  II  A  1.  Auch  im  Euch,  kommt  die  Form 
II  B  nur  vereinzelt  vor. 
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§  94.  Das  Imperfektum.  (Versohiedene  Ansichten  über  Ur- 
sprung und  älteste  Form:  Miklosich,  Das  Imperfektum  in  den 
slavischen  Sprachen,  Wien.  Sitzungsber.  Bd.  77,  1874;  Joh.  Schmidt 
in  KZ.  XXVI,  394  flf.;  Jagic,  Cod.  Mar.  p.  455,  ders.  Nochmals 
das  slav.  Imp.,  ASPh.  XXVm,  27;  Baudis,  Das  slav.  Impf.,  Indg. 
Forsch.  23,  135.) 

In  der  altbulg.  Überlieferung  erscheint  die  Bildung  des  Im- 
perfekts folgendermaßen: 

I.  Ein  Formans  -achb  tritt  an  die  Verbalstämme  auf  -a-  und 
auf  -e-  von  Klasse  III  2  A,  an  die  Verbalstämme  auf  -e-  von 
Klasse  IV  B,  und  an  alle  zweiten  Stämme  auf  -a-,  z.  B  a'^^'^-th, 

AtJ^a-aYTi,   UtAt-TH  l^tA'k-ajf'k,    ßHAt-TH  BHAt-dYlv,  Kkpa-TH 

Ckpa-aYii  KoifnoBa-TH  KOvnoBd-ax"k. 

II.  Ein  Formans  -each^  erhalten  alle  andern  Verba;  nach 
Gutturalen  und  Palatalen  tritt  dafür  -aach>  ein  (s.  §  26):  Klasse  I 
h«c-th:  Hfcfcax'K,  TeK;R  tiiuth:  TiHaa)f'k;  Kl.  11  c'kjfHiT'k  (3.  sg. 
präs.)  ckjfHÄTH:  c'kYHtaY'k;  Kl.  IQ  jKkHieT'k  (3.  präs.)  ;K/äth; 
^KkHiaaY'K,  soyi»  mo^th:  MOYBax"k;  Kl.  IVA  YBaaHTT»  x"^**^"" 
th:  \^^M&^\^  =  *chvalj-eacll^.  Die  Form  der  Klassen  II,  Hl 
zeigt  als  Grundlage  den  Präsensstamm. 

Über  einige  schwankende  Bildungen  s.  die  Paradigmen  §  103 fg., 
§  116. 

Im  Supr.  begegnen  Schreibungen  -ttYi».  (d.  i.  -ejachh)  und 
-aia)^'k:  rpAA'b'KiiJi  349.  21,  TBOpiatLUJ£  280.  25,  TBoptacamt 
473.  20,  cTpotaaiuf  389.  18. 

§  95.  Kontraktion  im  Imperfektum.  In  allen  Quellen 
können  die  zusammenstoßenden  Vokale  kontrahiert  werden,  und 
zwar  -"fea-  zu  -t-,  -^\-  zu  -a-,  z.  B.  HtcK^'k  aus  Htc'Kajf'k, 
roptkjfTk  aus  roptaifk,  nenaj^k  aus  ntnaa^fk,  raaroaaYi»^  aus 
rAaroaaa)^!^  usw.  Es  ist  ein  jtlngerer  Sprachzustand,  und  die 
Denkmäler  verhalten  sich  zu  dieser  Entwicklung  verschieden: 
Sav.  kennt  nur  die  kontrahierten  Formen;  im  Assem.  sind  sie 
vereinzelt;  im  Zogr.  und  Mar.  sind  die  nicht  kontrahierten  durch- 
aus vorherrschend  (vgl.  Jagic,  Cod.  Mar.  p.  460),  in  beiden  Quellen 
zeigt  sich  eine  etwas  stärkere  Neigung  zur  Kontraktion  bei  voka- 
lisch auslautenden  Stämmen,  z.  B.  Mar.  kh-Sy*  =  KHaax'Ai,  Zogr. 
AOCTOtujt  =  A^cTocaaujc    u.   a.    (daneben   die   unkontrahierten 
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Formen  BHtLdtue  Mar.,  a^'^^i"*  Zogr.  u.  a.)-     Im  Psalt,  Each., 
Cloz.,  Supr.  liegen  kontrahierte  und  unkontrahierte  Formen  in  yer- 
Bchiedeneü  Verhältnissen  verteilt  neben  einander. 
§  96.     Die  Flexion  des  Imperfektums: 
Sing.  -Y'i».  (=  *-som)       Plur.  -youik  -jfOBU 

-llll(«)  -lUfT«,  -CT«  -Ulira,  -CTA 

-lUt{t)  -X^{^)  -UJIT«,    -CTI 

Die  2.  plur.  -iust«,  2.  dual.  -lueTa,  3.  dual.  -luiT«  stimmen  mit 
der  2.  3.  sg.  -m«  überein  in  dem  Vorhandensein  eines  stamm- 
bildenden Elementes  t  vor  der  Personalendung,  während  dies  den 
Formen  auf -ct«,  -cta,  -cti  fehlt,  die  also,  was  die  Endungen 
betriflft,  den  entsprechenden  Personen  des  «-Aorists  (§  92  II)  gleich- 
lauten. In  der  Verwendung  der  volleren  Form  verhalten  sich  die 
Denkmäler  verschieden:  in  Zogr.  und  Mar.  ist  sie  die  regel- 
mäßige, im  Assem.  kommen  acht  Beispiele  (nur  2.  3.  Dual.)  vor: 
HCKaaujETa  Luk.  2.  49,  H^'^Aiutn  n^AAUitTt  Joh.  20.  3,  4, 
B-KujfTE  Luk.  1.  6,  B-KaiucTc  Luk.  4.  20,  HCKaamcTf  Luk.  2.  44, 
YOJKA^aujiTf  Luk.  2.  41,  eo'KiiJCTC  ca  Joh,  9.  22.  Der  Supr. 
hat  vereinzelte  Beispiele  (ebenfalls  nur  Dualformen):  HAtaiuiTa 
472.  23,  ckCHpaaujcTa,  HomaaujcTa  473.  27,  noMuiiJAiaauicTa 
474.  13,  A^aiüfT«  450.  19;  der  Cloz.  847  A'KaiucT«  3.  dual.  In 
Psalt.  Euch.  Sav.  kommt  die  volle  Form  nicht  vor. 

§  97.  Das  Participium  praeteriti  activi  I  (die  Deklination 
8.  §69,  2,  §70)  wird  gebildet  vom  Verbalstamm,  bei  zweitem 
Stamm  auf -a-,  -ng-  von  diesem;  hat  der  Verbalstamm  konson.  Aus- 
laut, so  lautet  das  Formans  -is-  (nom.  sg.  msc.  -ii),  z.  B.  nes-^s-  (hick), 
hat  er  vokalischen  Auslaut,  dagegen  -v^s-,  z.  B.  da-v^s-  (AaRik), 
gore-ms-  (rop-RR-k),  hbra-v^s-  (Bkpaü'K),  kosnqr-ü^s-  (KOCH^Bii).  Die 
Verba  von  Kl.  IV  A  (Stamm  -H-)  werden  behandelt,  als  wäre  der 
Stamm  konsonantisch  ausläutend,  indem  -^s-  so  angefügt  wird, 
daß  das  i  des  Stammes  in  j  übergeht,  wobei  -jhs-  entstehen  muß, 
z.  B.  *chvalj-hs-,  d.  i.  chvahs-  (nom.  sg.  msc.  Y^aAb);  daneben  ist 
die  Bildung  nach  Art  der  vokalisch  auslautenden  Stämme  möglich: 
YBaaH-B'K  (s.  Miklosich,  Beiträge  zur  altslov.  Gramm.,  Wien. 
Sitzungsber.  Bd.  81.  1875).  In  dem  Gebrauche  beider  Formen 
verhalten  sich  die  Denkmäler  folgendermaßen:  Mar.  Assem. 
Cloz.  Psalt.  brauchen  -hb'k  nicht;  im  Sav.  kommt  nur  das  eine 
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Beispidi  noroYBMB'k  vor,  Bl.  30b,  31a,  37b;  das  Euch,  hat  eben- 
falls fast  durchweg  die  kurze  Form,  daneben  einige  Beispiele  von 

-HB'k:  HSBOAMBli  6a,  HSCaBHBli  15a,  EAdrOCAOBHBlk  15b,  np'K- 
KAOHHB'k   60b,    OT'kCT;i;nHB'K    70a,    O^''**^"^'^    ^^*>    CliJfpdHHB'k 

noAoyHHB'k  80a;  im  Zogr.  ebenfalls  nur  vereinzelte  Beispiele 
von  -HBTi,:  oy^'^P"'^'*^  Marc.  14.  65,  noycTHBik  Marc.  10.  12, 
B/\arcc/tOBHB'k  Matth.  26.  26,  pacTOMHBTv  Matth.  25.  24,  npHCT;^- 
OHB-k;  nur  im  Supr.  sind  die  Formen  auf  -hbt».  neben  den  andern 
sehr  zahlreich. 

§  98.  Das  Participium  prät.  act.  II  ftigt  das  Formans  -h- 
(nom.  msc.  sg.  -at^  pl.  -ah,  ntr.  flg.  -ao  pl.  -aa,  fem.  sg.  -aa  pl.  -atvi) 
an  den  Verbalstamm,  bei  zweitem  Stamm  auf  -a-,  -nq-  an  diesen. 
Diese  Bildung  ist  ursprtlnglich  ein  Nomen  agentis,  kann  daher 
nicht  adjektiviscb-partizipial  angewendet  werden:  sie  dient  in  Ver- 
bindung mit  lecuk  usw.  zum  Ausdruck  des  Perfektums,  z.  B. 
HCCA'k,  BHAii,  TAAroAAA'k  i€CMh.  ich  habe  getragen,  geschlagen, 
gesprochen. 

§  99.  Das  Participium  präteriti  passivi  wird  gebildet 
durch  die  Formantia  -to-,  -eno-,  -no-\ 

1,  -to-  (n.  sg.  msc.  -tti.)  ist  notwendig  bei  Kl.  1  A  a  8  a  (bei 
nasal  auslautendem  Verbalstamm),  z.  B.  kaa-t^k  ia-tt».;  es  kann 
angewendet  werden  bei  Kl.  1  A  a  3  a,  wenn  der  Verbalstamm  auf 
r  auslautet,  z.  ß.  npo-CTp'k-T'k  ausgestreckt  (z.  B.  Supr.  487.  3, 
Euch  31a),  und  bei  Kl.  III  1  A  a,  wenn  der  Verbalstamm  auf  i 
oder  e  auslautet,  z.  B.  bh-tt».  gewunden,  itk-tt».  gesungen  (Psalt. 
Ps.  118.  54).  Ursprünglich  war  diese  Bildung  allgemeiner,  andre 
erhaltene  Formen  dieser  Art  stehen  aber  nicht  mehr  mit  dem 
Verbum  in  Verbindung,  sondern  werden  als  Adjektiva  gebraucht; 
OT'k-BpTkCT'k  geöffnet,  offen  (zu  Bp'RcTH  Bpiis;!^),  cyBACTii.  be- 
kränzt (W.  vez-  binden),  H3-B'RcT'k  "bekannt  (W.  ted-  wissen). 

2.  -eno-  (-fH'k)  wird  gebraucht  bei  der  ganzen  Klasse  I  A  (mit 
Ausnahme  des  Falles  iattv),  z.  B,  HiCtH-k  ^KkptHii  (zu  >Kkp;f^ 
•/KpUTH);  bei  II,  z.  B.  ae^hh^cn'^  (zu  ;i,BHrH*TH);  bei  III  1  A  a, 
wenn  der  Verbalstamm  auf  i  oder  y  auslautet,  z.  B.  KkieHii  BHteHik 
(kh-th),  Kp'KBCH'i!.  (kp'W-th),  nach  dieser  Analogie  auch  OK-oyBfM'K 
(zu  OBoyTH);  bei  IV  A,  z.  B.  )fBAAi€HTk  (ybaahth^,  -{-  geht  vor 
dem  Formans  -em  in  /  über. 
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3.  -no-  f-HTk)  wird  angewendet  in  allen  andern  Fällen:  bei 
allen  zwei-  oder  mehrsilbigen  auf  a  oder  e  auslautenden  Verbal- 
stämmen und  bei  den  zweiten  Stämmen  auf  -c-,  z.  B.  3Ha-Hiv 
(3Ha-TH),   o-Alv-H'k  (o-^^-b-TH  bekleiden),   ;k,'fi:Aa-H'K,   nKTt-Hik, 

KHA'fe-HTi,    Bkpa-MTi,    KOlfnOBa-H'k. 

Vom  Part.  prät.  pass.  wird  mittels  -ki€  -Mie  das  Verbalsub- 
stantivum  abgeleitet,  z.  B.  pacnATii  gekreuzigt:  pa3n<ftTki€ 
Kreuzigung,  rAaroAaH'K  gesprochen :rAaroAaHki€  das  Keden. 

Mittels  -hm  wird  von  dem  Partizip  gebildet  ein  Adjektiv  im 
Sinne  der  griechischen  Verbaladjektiva  auf  -td?,  z.  B.  He-H3-A- 
pcMfHKHi».  unaussprechlich  (zu  pcMtHT».  gesprochen). 

§  100.  Der  Konditionalis  (vgl.  Miklosich,  Beitr.  zur  altslov. 
Gr.  a.  a.  0.;  Brugmann,  Kurze  vgl.  Gr.  I  S.  502).  Der  einzige 
Modus,  für  den  die  Sprache  einen  besondern  Ausdruck  hatte,  war 
der  für  die  unerfüllbare  Bedingung;  indeß  beginnt  schon  in  den 
altbulg.  Quellen  der  später  noch  ausgedehntere  Gebrauch  dieser 
Form  in  weiterem  modalem  Sinne?  Er  wird  hergestellt  durch  die 
Verbindung  des  Part.  prät.  act.  II  mit  einem  Hülfsverbum,  das 
flektiert  wird: 

Sing.  KHMK  Plur.  khh-k  (Dual.  RHBt 

KH  KHCT«  EHCTd 

KH  b;r  BHCT«). 

Die  Flexion  ist  z.  T.  nach  dem  Aorist  von  btüth  umgebildet: 
2.  plur.  BHCTf,  so  ist  ehyomtv,  rhiija  neben  bhutv  und  k;»;  ge- 
bräuchlich. In  andern  slavischeu  Sprachen  dient  demselben  Zwecke 
der  Aorist  von  btüth:  btü^'k  btvI  bto;  b'ki)com'k  btücti  BnüuJ<A; 
Kiüx-OB-K  RTücra  B'KiCTt,  der  in  unsern  Denkmälern  ebenfalls  so 
angewendet  wird.  Deren  Verhalten  zu  den  beiden  Möglichkeiten 
ist  verschieden.  Im  Zogr.  und  Mar.  sind  die  Formen  von  BTüjfk 
vereinzelt:  Zogr.  bijct«  Joh.  8.  39  (bis),  15. 19,  btüüia  Matth.  11. 23, 
Job.  18.  36;  Mar.  btuct«  Job,  8.  39,  buuia  Joh.  18.  36;  sonst 
herrschen  die  Formen  von  BHMk,  von  diesen  hat  Zogr.  bhyöU'k 
nur  Joh.  18.  30,  b;^^  und  bhuj<a  ziemlich  gleichmäßig,  im  Mar. 
herrscht  kx.  stark  vor  (bhuja  Matth.  24.  22,  Luk.  6.  11,  10.  13). 
Assem.  hat  keine  Formen  von  BiüX"k,  ba^  wird  oft^  bhiu/A  seltener 
gebraucht.  Ebenso  fehlen  dem  Cloz.  die  Formen  von  B'iüX"k. 
Psalt.   und  Euch,  haben  durchweg  bhuik  (doch  Psalt.  kein  B;ii, 
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nur  EHtuA,  vereinzelt  steht  bhüiuia  Psalt  Ps.  123.  3.  Das  Sav. 
kennt  nur  KTü^Tk  mit  Ausnahme  von  ehwk  (=  BHUk)  91b,  einige- 
mal BH.  Auch  im  Supr.  sind  die  Formen  von  ktüY'k  die  Regel, 
von  BHUk  kommen  vor:  BHUik  (=  BHUk)  377.  16,  bh  82.  28, 
88.  29,  149.  1,  5,  275.  7,  307.  21,  403.  26,  496.  11.  Außerdem 
wird  hier  aiUTH  (=  diUTi  h  wenn  auch)  mit  dem  Part.  prät.  act.  II 
in  demselben  modalen  Sinne  gebraucht  wie  bh,   z.  B.  diuTH  ck 

HC    B'kiA'K   STkAOAtH,    TO    Ht    E'klYOM'kl    TH    I€r0    Rpt^A^^AH    433.  1 

(wenn  dieser  nicht  ein  Bösewicht  wäre,  so  hätten  wir  dir  ihn  nicht 
ausgeliefert);    wie   bhiü/A    ist   eine   3.    plur.    aujTHUJA   gebildet, 

aiUTHlUA   I€A'HH    BOHHH    nCHarkA'KAH,    MOrAH    BldUlA    rA4rOA4TH 

441,  1  (wenn  nur  die  Soldaten  gesiegelt  hätten,  hätten  sie  sagen 
können). 

§  101.  Die  Form  ba^a^  dient  an  einigen  Stellen  als  3.  plur. 
imper.  (sunto,  sint):  in  dem  Satze  ex^j\,x,  sp'bcAa  Bdiua  np'Kno- 
ucaHa  Luk.  12.  35  Zogr.  Mar.  Assem.  Sav.  (59a)  =  eotwoav  ofiaiv 
Ol  iofcpus;;  TtcpieCwofAevai;  Psalt.  Ps.  108.  8,  9,  13  =  YevTjd-fjTtüoav; 
Kiev.  El.  (Bl.  V,  Z.  16)  teo*  cBb^rat:  ...  Ha  omhujmchhc  Hauik 
B^A^  sancta  tua  in  purificationem  nobis  sunto. 

§  102.  Infinitiv  und  Supinum.  Der  Infinitiv  hat  die 
Endung  -th,  das  Supinum  die  Endung  -rix,  angefügt  an  den 
Verbalstamm,  bei  zweitem  Stamm  auf  -a-,  -nq-  an  diesen,   z.  B. 

HfC-TH  HfC-TTk^  A^""^"  A^-'*"'^»  M«A-TH  HSA-TTk,  A^^a-TH 
A'feAa-T'k,     YBaAH-TH    JfBaAH-TTk,    OpA-TH    Opa-TT^ ,    AK"»'M*-f" 

AEHrHÄ-TTk.    Über  Konsonantenassimilation  usw.  s.  §§  32,  34. 

Paradigmata  zur  Flexion  der  einzelnen  Klassen. 
Klasse  I. 

§  103.  Die  Verba  der  Form  1  A  a  1,  2,  3  ß,  4,  5,  7—13, 
d.  h.  alle  hierher  gehörigen  Verba  mit  konsonantisch  auslautendem 
Verbalstamm,  ausgenommen  die  Auslaute  n,  m  und  r. 

Zur  Veranschaulichung  der  Formbildung  gentigt  an  sich  ein 
Beispiel  [ntcx^  hjcth),  das  zweite  (TfK;R  t<ujth)  ist  hinzugefügt, 
um  die  Lautverhältnisse  bei  gutturalem  Wurzelauslaut  vor  Augen 
zu  führen.  Über  die  Einfügung  von  aor.  Mor'k  in  das  l'aradigma 
8.  8  107. 


Ul.  Formenle 

hre. 

13S 

Präsens 

Imperatiy 

Sing.  H«c* 

TCKÄ 

HECCIUH              TCMeiUH 

HECH                     Tkl^H 

HCCCTlk              TfllT'k 

HECH                     Tkl^H 

Plur.    HiCEM-k              TEHfM'k 

HEC-KM-k           Tkl^'KU'k 

HCCCTC 

TfMtT« 

HECtTE             TkU-STt 

HCC^Tlk           TEK^Tlk 

Dual.    HfCEK-K              TCH«Bt 

HEC-fcBli:           TknUß-K 

HCCfTd 

TIHfTa 

HEctTa         Tki^-Era 

HICfTf 

TIM«T« 

Part.  präs.  act.     h«ct%i 

TEKTU 

> 

»        pass.    HCCOUni.            TEKOU-K 

Imperfektum 

Sing.  HfctdY'K 

TEHaax'k 

Hcctüamc 

TEMaauiE 

HfCKdUJE 

TEHaaujE 

Plur.  HccbaYOMii 

TEMaa^OMTk 

HCC-kaUJCTC,    HtCHACTf 

TE4aaiUETE,    TEMaaCTE 

HtC-^AX^f^ 

TEsaax'^R 

Dual.  HfctaYORli 

TEHaaYOßU 

HCCbdUlfTd,    H(C-^ACTA 

TEsaauiETa,  TEMaacra 

HccKaiucTf,  HccbacTc 

TEHaaiUETE,    TEMaaCTE 

Aorist 

I 

IIA 

nß 

Sing.  Mor'k 

MtCk           T-feX-Ti 

MECOY'k           TEKC»X"b 

MOH(( 

HfCC                TESE 

HECE                     TEHE 

MOXCE 

HECE                TEME 

HECE                     TEME 

Plur.  MoroMT* 

HtCOM'h     T-KX-OM-k 

HECO^'OM'k     TEKOYOM'k 

MOJKETE 

H'SCTE          TtkCTE 

HECOCTE            TEKOCTE 

Mor;R 

H-KCA            T'tlU/Ä 

HECOUJ/A           TEKOUJ/A 

Dual.  MoroK-k 

H-kCOKU      TtkXCtKlv 

HEC^Y^Kt      TEKOYC»K'k 

MOJKfTd 

HlvCTa          TtkCTa 

HECOCra           TEKOCTa 

MOJKfTf 

H-RCTE           TtLCTE 

HECOCTE           TEKOCTE 

Part.  prät.  act.    1 

HECK           TEKT», 

Infinitiv    hecth       teuith 

V        ,      11 

HECaiv         TEKATk 

Supinura  HECT-k      teiutk 

V     pass. 

HECEHlv      TEMEHTi. 
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Bemerkungen  zn  einzcL  '  n  Formen  und 
Laut  Verhältnissen. 

§  104.  Die  Imperative  zu  fifKTf,  piiuTH,  TfK;^  tjuith,  n(K;K 
nfiuTH  lauten  ßhu,»^  tk^h,  nii,u,H  (s.  §  26  Anm.);  zu  «tr;«;  h^ciuth 
heißt  der  Imp.  auch  jkush  (für  JKkSH),  z.B.  paJKA»^3tT«  Supr. 
157.  14;  hier  haben  auch  andre  Formen  k,  z.B.  2.  sg.  präs. 
ß'k/K-KJKfiUH  {%,  für  k)  Supr.  457.  11  (dagegen  c'kJKt^KfT'k  142.  23), 
pari  präs.  pass.  JK'krcM'k  Supr.  476.  17  (a^ircMTk  Zogr.  Mar.), 
3.  sg.  aor.  nojKKJKf  Supr.  22.  12,  sa^kH^E  -Mar.  (CKMCfroiua 
Supr.  80.  23),  part.  prät.  pass.  ß'KJKKjKiN'k  Supr.  25.  20  (Mtf^KfNii. 
541.  12). 

§  105.  Die  Präsentia  caa*  ich  setze  mich,  aap*  ich  lege 
mich,  haben  Nasal  in  der  Wurzel,  während  der  Nichtpräsensstamm 
sed-,  leg-  lautet,  z.  B.  1.  sg-.  aor.  I  ctA-k  .ur-h.,  part.  prät.  act.  II 

CKAk    «XirATv. 

§  106.  Vokalwechsel,  Ablaut  der  Wurzelsilbe  inner- 
halb der  Formen  eines  und  desselben  Verbums.  Höhere 
Vokalstufe  im  Infinitiv  und  Supinum  gegenüber  einer  tieferen  in 
andern  Formen  zeigen  die  Verba  Kl  1  A  a  3  ß,  z.  B.  bp'Scth 
Bp'RCT'k  {=*versi-):  Bp'ks;^  (=  *üörz^),  s.  §90,  Seite  123  (3ß); 
femer  hhcth  mhctt^:  hkt;«;;  hbhcth  i^BHCTTk:  nBkT;R;  crpt- 
luth:  CTpHr;R;  coyTH  (=  *seuptiy  §32,  3):  Ckn;!;;  tiefere  Stufe 
in  den  präteritalen  Partizipien  gegenüber  höherer  der  andern 
Formen,  kp'Sujth  Bp'fer;ii  (=  *berg-):  part.  prät.  act.  I  Kp'Kr'K 
(=  *bhrgz),  z.  B.  Bp'kr'kiiJf  Supr.  97.  8;  ba-Suith  ba-Kk^ 
(=  *velk-):  part.  prät.  act.  I  BAikK-k  (bakk^k  =  *vbl/c^)  Zogr. 
Mar.  Supr.  Sav.,  part.  prät.  act.  n  bat^katv,  z.  B.  OBAkKA'k 
Supr.  470.  7,  part.  prät.  pass.  BAT^MtHTk  Zogr.  Mar.  Supr.  Sav. 
(daneben  RAtK-k,  z.  B.  Zogr.  Matth.  26.  51,  Supr.  537.  24;  BAl^MCHik 
z.  B.  Supr.  165.  10).  Die  Ablaute  im  Aorist  siehe  §§92  II  AI, 
107  II  A. 

§  107.  Die  Aoristformen  (vgl.  §  92).  Aoristform  I.  Die 
2.  3.  sg.  der  Aoristbildung  I  (des  einfachen  Aorists),  die  immer 
in  Gebrauch  blieben,  sind  unten  nicht  angeführt,  dagegen  auf- 
gezählt die  belegten  Formen  der  andern  Personen,  und  zwar  so, 
daß  der  1.  sg.  präs.  und  dem  Infinitiv,  die  vorangestellt  sind,  die 
1.  sg.  aor.   folgt;   wenn  sie  nicht  belegt  ist,   in  Klammern,   dann 
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die  belegten  Formen.  Die  allgemeinen  Verhältnisse  der  Denk- 
mäler s.  §  93.  Verba  mit  Wurzelvokal  e  bilden  den  Aorist  I 
überhaupt  nicht,  daher  kein  *tekb  *nesh  u.  dgl.,  abgesehen  von 
der  2.  3.  sg.  tihi,  Hfce  usw. 

I.  Bpivr;^  Bpl;uiTH:  (Bpi^rii)  epi^r;!;;  h^^  hth:  h/^Ik,  maouii, 
H^cTc  2.  pl.,  HA^,  H^CTC  3.  dual.;  Kpa^^  KpacTH:  (Kp^Ai^) 
Kpa^;!;  Mar;  aap*  AfiJJTH:  (Airii)  Aerx,  Mar.;  A'ba«  AtCTM: 
(Ataik)  A-fes*;  Mor;R  moluth:  mopti  Psalt.  Ps.  39.  13,  uorouii, 
Mor;fi,  MC»KfT«  3.  dual.  Psalt.;  na^^  hacth:  (naAi^)  na^,*; 
c^A^  ctCTH:  c'Ra'^  Psalt.  Ps.  25.  4,  cKaömtv,  cSa*;  TpAC* 
tpacth:  TpACK  Psalt.,  Tp/Äc;R  Assem.  Matth.  28.  4;  tSA^: 
(«AT^)  ßT^-'^A*  Mar.  Luk.  8.  23.  Häufig  sind  nur  die  Formen 
zu  HTH,  die  andern  sind  nur  in  mehr  oder  minder  vereinzelten 
Beispielen  zu  belegen. 

Aoristform  II A  (s.  §  92  II  A  1).  Die  guttural  auslautenden 
Verbalstämme  müssen  nach  §  27,  §  32,  1  in  der  1.  sing.  plur. 
dual.  Y,  nach  §  2y,  1  in  der  3.  plur.  ui,  in  allen  übrigen  Personen  c 
haben ;  die  anders  auslautenden  dagegen  durchgehend  c ;  es  besteht 
aber  eine  Neigung,  wenn  auch  in  unsern  Denkmälern  erst  schwach 
entwickelt,  in  den  Aoristen,  die  lautlich  das  $  von  alters  her  haben, 
ch  an  die  Stelle  von  s  treten  zu  lassen  (s.  unten  3).  Bei  der  unten 
folgenden  Aufzählung  stehen  voran  1.  sg.  präs.  und  Infinitiv,  ihnen 
folgt  die  1.  sg.  aor.;  wenn  unbelegt,  in  Klammern,  dann  die  be- 
legten Formen. 

1.  5-Typus:  Bp'K3;fx  Bp-ScTH:  Bp'kcii  Psalt.,  BptLCA,  Bp'ftCT« 
3.  dual.  Zogr.  Mar.  u.  sonst;  BfA*  bjcth:  Btck,  b'Kcom'k,  Btcrt 

2.  plur.,  Btc/Ä,  B'KcT«  3.  dual.;  rpcB^  rpsTH:  (rptck)  rpt:cA 
Mar.  Matth.  14.  12;  mcx.  h«cth:  HtiCK^  H'^ca,  H'fecT«  3.  dual.; 
uat;«^  macth:  m^acii,  MwvcoMik,  maca  Psalt.;  TpACÄ  rpACTH: 
TpACTk  Psalt.,  doch  s.  oben  unter  I,  tpaca  Mar.  Matth.  28.  4; 
BOA*  kocth:  (cacik)  eacA;  i^BkT;^  i^bhcth:  (i^bhc'k)  i^bhca 
Cloz.;  HhTx,  hhcth:  (mhck)  hhca;  caioa*  kawcth:  CAiock, 
BAioc/ft  Mar.  Zu  dieser  Bildung  auch  der  Aorist  von  jad-  essen 
(Kl.  V):   tc-K  Psalt.  Ps.  101.  10,  Hcom'k,   -Rca  Mar.  usw.   (über 

3.  sg.  -kcT-k  acT'k  6f%  146). 

2.  rÄ-Typus:  >Kir;R  jkiujth:  (m^a^'k)  »C'KtUM  Psalt.  Ps.  73.  7, 
lieszai'?;  piK;i;  pciuTH:  pt^'*'»  P'*^X^**'*^j  P'^ct«,  ptLiUA,  ptcxa 
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und  p-kcTt  3.  dual.);  T€K»tiiiith:  Tt)^!^  Psalt,  t-Suia,  Ttcre 
3.  dual.;  RAtK;ii  ba-Sujth:  BAtY'K  Psalt.,  BAtjfOM'K  Euch., 
KAtkiuA  Sav.;  c1kK;i;  cSiutm:  (ctjf'K)  c^iua  Psalt.;  aak»  A/«^ujth: 
AAjf'k  Psalt.  Euch.,  A/ftUJA  Psalt. 

3.  Übergang  des  s-  in  den  cÄ-Typus  (vgl.  dazu  auch  §  112) 
ist  in  unsern  Denkmälern  nur  beim  Aorist  von  jad-  essen  häufiger: 
Assem.  'feyoM'k  tuiA  (neben  tcA);  Zogr.  tjcoMTv  -Suj/ä;  Mar.  tiuA 
(neben  gewöhnlichem  tcA);  vgl.  dazu  Sav.  ajfOM'K  -Kuja,  Supr. 
iaX"K  (s.  §  93).  Sonst  vereinzelte  Fälle:  zu  UATTf.  macth  3.  pl. 
aor.  ckMAUJA  Mar.  Assem.  Psalt.  Im  Savaev.,  das  diese  Aorist- 
form nur  selten  hat  (s.  §  93),   stehen  noch  richtig  nebeneinander 

BkSH'KCA,    p-KUJA    OBA'KlUA. 

§  108.  Die  lautlichen  Verhältnisse  bei  der  Bildung  des  In- 
finitivs, Supinums  und  des  Participium  prät.  act.  11. 
TfKÄ  TtujTH,   "piK*  rpfTH,   ndA«^  nacTH  naATi  s.  §§32,  34. 

§  109.  Defectiva:  rn^^x.  fio  ero  hat  nur  das  Präsens  mit 
Participium  act.  und  Imper.  (b;rA'",  kä;ah);  —  hth  gehen  bildet 
von  einem  Thema  h^-:  Präs.  h^,^  mit  Part,  hatj  nnd  Imper. 
rtA",  Imperf.  HA^AJCk,  Aor.  I  hat»,  Aor.  IIB  hao^t^;  von  h-: 
Inf.  HTH,  Supin.  httk;  von  iuka-  (d.  i.  *chhd-,  vgl.  V^A^^  Gang): 
Part.  prät.  act.  I  lUkAik,  11  lUkAik;  — j'ad-  vehi  bildet  von  ba-: 
Präs.  «A^,  Imperf.  HA'Kax'ik  (•kA'*^'>V*  Zogr.  Job.  6.  17),  Aorist  I 
BA-K  (3.  plur.  np-t-UA*  Mar.  Luk.  8.  26),  Aorist  HB  aj^^xi^ 
(npt:-'KAOLiJ/iv  Zogr.  Luk.  8.  26);  von  a-:  das  Partie,  prät.  act.  I 
np-K-BBik  (np'K-'kB'kiuc  Zogr.  Matth.  14.  34);  von  a^A-:  Part, 
prät.  act.  I  «X'dB'K  (npH'^Y^B'KUJi  Zogr.  Marc.  6.  52),  dazu  Inf. 
ax^TH. 

§  110.  Paradigma  zu  Kl.  IAa3a  (Auslaut  des  Verbal- 
stammes Nasal  oder  r):  nwHJh  hath,  ;Kkp^  jKpiSTH. 


Präsens 

Imp4 

srativ 

Sing. 

.nkH«              :Kkp^ 

nkHfUJH          »;kp(UJH 

nkHH 

XCkpH 

nkHfT-k               JKkpfT'k 

HkHH 

:KkpH 

Plur. 

nkHcuik          ^nkpcuik 

HkH'kU'k 

^Kkp'kU'k 

HkNITI                 ^KkpCTC 

nkHtTf 

;Kkp'KT£ 

nkH^T'k            ^Kkp^T'k 
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Präsens  Imperativ 

Daal.  nkHCB'k  ;KkpcB'6  nkH'kB'b         ;Kkp'bB'b 

HkHfTa  ^KkpiXa  nkHtTa  Xtkp'kTd 

nkHfTC  HfkptTi 

Part.  präs.  act.      nhuiü  Hikpiu 

nkHOU'k  Htkpou'k 


Imperfektnm 


Sing.  RkH-ka^'k 

nkH-KaujE 

nkH'KatUE 
Plur.  HkH'KaYOM'k 

HkH'kaiiJCTi,  nkHtiacTf 

Dnal.  nkH'bax'OB'K 

nkHiiaujfTa,  nkHlsacra 
nkH'fi:aujcTC,  nkHt^acTc 


MCkp-baiuc 
HCkp'KauJE 

^Kkp'fcaX'OM'K 

»{kp'baiucTf,  ^Kkp'KacTc 
H{kp'Kax';K 

»tkp'KaXOB'K 

Htkp'KaiiicTa,  :Kkp'KacTa 

Htkp'KaUJCTE,    2Kkp'KaCT( 


Aorist 


nA 


Sing. 


Plur. 


Dual. 


HAClk 

H^p-sv-i-  (= 

*zerchz)  JKp'RYT».  {=*zhrch^ 

«kpt 

HA 

^Kp-K 

:Kp-k 

»(kpE 

Hift 

:Kpt 

JKpTi 

H/ACOM'k 

^Kptk^OU'k 

Htp-kX^OMlk 

HACTC 

:Kp'feCTI 

;Kp'kCTf 

n^CA 

:KplLUJA 

^KpiiUJA 

HACOBt 

JKp-feXOKt 

^Kp'k^OB'b 

HAcra 

^KptCTa 

^KpTkCTa 

RACTC 

TKfitCTt 

^KpTkCTe 

Part.  prät.  act. 

I  nkHik 

^Kkpik 

>         >        >     II  n<Aa'k 

;Kp'kAik 

»         >      pasB. 

HATTk 

»CkpCHli 

,  :Kp'kT'k 

Infinitiv    hath 

^KptTH, 

JKp-kTH 

Snp 

inum  RATTk 

«pUTTi 

,    «p-kT-k 
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Bemerkungen  zu  einzelneu  Formen  und 
Lautverhältniasen. 

§  111.  Vokalwechsel,  Ablaut,  in  den  Formen  eines 
und  desselben  Verbums.  Ob  bei  den  Verben  wie  nkH*  in 
den  Formen  rath  hack  ein  Ablaut  vorliegt,  ist  nicht  mit 
Sicherheit  zu  entscheiden,  da  §  =  hn  und  =  en  sein  kann 
(s.  §  21).  Das  vereinzelte  Beispiel  js^i^ux^  aäth  (part.  prät.  pass. 
Ha-At^MCHik  Supr.  127.  18)  zeigt  Wechsel  von  ^m  und  ^.  Die 
Verba  der  Form  yvihpx.  haben  e  (gegenüber  dem  h  der  andern 
Formen)  im  Infinitiv,  Supinum  und  Aorist,  wenn  diese  ^KptTM 
^Kp'KTTk,  ^Kp^^T^  lauten.  In  den  Quellen  findet  sich  häufig,  in 
einigen  z.  B.  Mar.  regelmäßig,  die  Schreibung  Inf.  Mkp'feTH 
}Kkp'KTi^,  Aor.  Mhp'KYTk  USW.  Aus  den  übrigen  slavisehen 
Sprachen  geht  sicher  hervor,  daß  die  urslavische  Form  nur 
*merti  war  (daraus  altbulg.  up-KTH  nach  §  19,  1);  es  wird  dem- 
nach Ubp'bTH  durch  die  Analogie  von  uh^pTi^  usw.  entstanden 
sein,  vgl.  namentlich  eine  Parallele  wie  Imperf.  }Kkp'Ka)(^ik  und 
Aorist  JKptjf'k  (=  *zercJa)^  das  darnach  leicht  in  HSkptjfk  um- 
gebildet werden  konnte  (vgl.  auch  §  128). 

Neben  der  Wurzelform  mit  -er-  (-p't-)  im  Infin.,  Sup.,  Aorist 
steht  auch  -tr-,  d.  h.  abg.  x  (gesehrieben  -pTi-,  -pk-);  ebenso  im 
Part.  prät.  pass.  Formen  mit  -pi»,-  sind  in  den  meisten  Quellen 
selten:  Hspi^TH  Zogr,  Mar.  Luk.  22.  7,  nc-H?p'KYTk  Psalt.  Ps.  26.  6, 
no-Hcp'kiuMi  Psalt.  Ps.  105.  37,  38;  o-rpTk  3.  sg.  aor.  Zogr.  Mar. 
Assem.  Job.  12.  3,  Assem.  Luk.  7.  44,  Hc-rp-k  Psalt.  Ps.  104.  33, 
ck-r'pk  104.  16,  npo-cTpTiTTk  part.  pass.  Cloz.  566,  Euch.  31a. 
Einigermaßen  verbreitet  ist  diese  Form  nur  im  Supr.,  aber  auch 
nur  bei  JKpiiTH,  dessen  Infinitiv  nur  in  dieser  Form  (etwa  30  mal) 
vorkommt,  dazu  aor.  no-^Kp'kjf'k  106.  30,  227.  17,  no-^Kpii  112.  26, 
jKpiiiiiA  106.  27,  140.  14;  außerdem  xp-KiiiA  3.  pl.  aor.  180.  17, 
269.  6,  CTk-rp'kT'k  supin.  342.  2,  npo-crp'kT'k  part.  prät.  pass. 
141.  28,  555.  14,  560.  8,  und  das  ganz  anomal  (nach  Analogie 
vokalisch  auslautender  Verbalstämme)  gebildete  Part.  prät.  aet.  I 
npo-crpT^RTi  311.  6. 

§  112.  Die  Aoristformen.  Die  Bildung  nach  H  B  (§92) 
fehlt  ganz;  nach  I  (einf.  Aorist)  kommt  die  3.  sg.  vor,  z.  B.  «Tkpi 
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Mar.  Zogr.  Luk.  7.  44,  Sav.  85,  Supr.  394.  30,  ckTiipf  Supr. 
311.  16. 

Der  Aorist  der  Verba  von  der  Form  iiath  hat  als  älteste 
Form  n/ÄCk  n^  H/ä  (I/incomii  usw.;  da  aber  der  Stamm  vokalisch, 
mit  Nasalvokal  auslautet,  haben  diese  Formen  die  Neigung,  in  die 
Form  der  vokalisch  auslautenden  Stämme  überzugehen,  d.  h.  statt 
s  das  ch  (vor  palatalem  Vokal  i)  anzunehmen:  nA^iv  ha  n«Ä; 
n/AY^Mi^  HACTf  vaiua;  n/Si^oB'K  H/ÄCTa  nACTf.  Die  Quellen 
verhalten  sich  dazu  verschieden:  Supr.  und  Sav.  kennen  die 
«-Formen  gar  nicht,  es  heißt  ausnahmslos  z.  B.  «a^'k  i>«^y*^"'^ 
M\uj/{\.  Den  größten  Gegensatz  dazu  bildet  Mar.,  der  fast  durch- 
gängig ä  hat  {ch,  S  vereinzelt:  Bk3<4vuj/iv  Matth.  25.  3,  Luk.  9. 17, 
npHiAiii<A  Matth.  25.  4,  npori/ftiu/ft  Matth.  27.  38,  Marc.  15.  27). 
Auch  in  Psalt.  und  Euch,  geht  s  fast  durch,  z.  B.  Psalt.  kaack, 
Ha-H/ÄCk,  lACTk  bACOMii  hÄCA  (vereinzelte  Ausnahmen,  B'KSiif^Y'^ 
Psalt.  Ps.  85.  4,  Mixn^  Euch.  48  a);  Zogr.  wie  Assem.  haben  s 
und  <'h  promiscue. 

Die  2.  3.  sing,  der  Aoristformen  wie  H;p1vX"K  (jKKptvY'k)  und 
R/ÄCK  haben  die  Neigung  die  Personalenduug  -tTi  anzunehmen; 
sie  ist  der  3.  sg.  präs.  entlehnt  und  im  Aorist  wegen  der  laut- 
lichen Gleichheit  der  beiden  Personen  auch  auf  die  2,  über- 
gegangen (dieselbe  Erscheinung  s.  auch  §  124).  Es  kommen  so 
vor  «YMptTTi.  (oyukptTTv)  regelmäßig  Mar.  Zogr.  Assem.  Sav. 
Cloz.,  im  Supr.  nur  488.  15,  493.  26,  27,  28  (sonst  oifwp'^);  ferner 
einigemal  npocTp-KTTi,  z.  B.  Psalt.  Ps.  54.  ^1,  137.  7  (als  2.  sg.), 
daneben  npocrplt  z.  B.  79.  12;  vereinzelt  no^KptT'k  verschlang 
Psalt.  Ps.  105.  17.  Im  ganzen  stärker  ist  diese  Neigung  bei  der 
Form  HACK  nAjf'k;  im  Supr.  hat  von  den  reichlich  100  Fällen 
der  vierte  Teil  -tti  (z.  B.  npHbATik,  saMATi».  u.  a.),  gewöhnlicher 
ist  also  lA,  HaHA,  kaa  usw.;  Assem.  Cloz.  Sav.  führen  -tt».  fast 
regelmäßig  durch  (vereinzelte  Ausnahmen;  Sav.  npHiA  116a  ist 
nur  ein  Versehen  des  Schreibers  für  das  sonst  in  den  Evangelien- 
texten an  derselben  Stelle,  Matth.  27.  9,  stehende  npHiAUJA  3.  pl.. 
HaMA  41a,  78a),  ebenso  Psalt.  (vereinzelt  i3ia  Ps.  114.  8)  Euch.; 
auch  in  Mar.  und  Zogr.  ist  der  Mangel  des  -tt*  im  ganzen 
selten  (z.  B.  noiA  Zogr.  Marc.  12.  20,  HaMA  Marc.  15.  8,  ia  Mar. 
Joh.  12.  38). 

Leskien,  Handb.  d.  altbulgar.  Sprache.     5.  Aufl.  10 
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§  113.     Paradigma  zu  I  A  b  1    (vokalisch  auslautender 
Verbalatamm):  nAOß;^  nAoyTH  (s.  die  Aufzählung  S.  124), 


Präsens 

Imperativ 

Sing.  HAOB* 

nAOBClUH 

HAOBH 

RAOBIT'K 

HAOBH 

Plur.    HACEtM-k 

nAOB'KM'k 

nAORCTE 

^ 

HAOBtT« 

IIAOB^T-K 

Dual.    RAOBCB-k 

HAOB-bB-b 

nAOBJTA 

nAOB-Kra 

nAOBJTf 

Part.  präs.  act.  naoRiü, 

paSS.    nAOBOMTi 

Imperfektum 

Aorist 

Sing. 

nAOBtAY'K 

nAOYX'K 

HAOB-KAUJC 

nAoy 

HACBtiaUJC 

nAoy 

Plur 

nAOBtaXOMTi 

HAOYX^"''»^ 

nAOB-KAlUiTC,    HAOB-feaCTf 

nAOYCTt 

nAOE^A^X. 

nAOVUJ/ft 

Dual 

RAOBtAX-OBt 

nAOYX«>ß'S 

HAOB-baujETa,  nAOBtacTd 

HAoycTa 

nAOB-fcatilfTC,    HAOBtaCTf 

RAO^CTI 

Part. 

prät.  act.    I  HACYKTi 

Infinitiv     irAoyTH 

» 

»           »       n    nAOVATk 

öupinum  hacyttk 

» 

»         paSS.        nACBIHTi. 

Im  Paradigma  sind  alle  bildbaren  Formen  durchgeführt,  die 
betreffenden  Verba  kommen  indes  selten  und  in  wenig  Formen 
in  den  Quellen  vor:  nAOBt:a)("k  ist  angesetzt  nach  CAC»B'Rax"k 
(cAOB'k'fiLiuE  Supr.  56.  17),  part.  präs.  pass.  haobomti.  nach  kobomii 
Supr.;  nAOY  3  sg.  aor.  Supr.  428.  21,  npt-nAOYY^^'^  1-  dual.  aor. 
Supr.  296.  23,  nAOYB-k  part.  prät.  act.  I  (np'k-nAOYB'kuj«  Supr, 
191.  17,  OT'k-nAOYBTi>  294.  1),  npt-nAOYTH  inf.  498.  6,  OTTk- 
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nAO^TH  294.  5,  vgl.  außerdem  Ha-rpOBfuiH  Psalt.  Ps.  79.  6, 
Hd-Tpoy  3.  sg.  aor.  Ps.  80.  17,  Ha-TpoYX'«»"'!^  1.  pl.  aor.  Matth. 
25.  37  Zogr.  Mar.  Assem.;  TpocfHiv  (in  unsern  Quellen  ist  diese 
Partizipialform  nicht  belegt)  findet  sich  Greg.  Naz.  ed.  Bndilovic 
Bl.  276  a. 

Hierher  mag  auch  die  3.  sg.  aor.  h«h,  o-;kh  Supr.  519.  2, 
314.  4  (neben  o-H«HBe  nach  Aoristform  I),  npH-HtHTik  482.  27 
(vgl.  n/ÄTTi  usw.  §  112),  1.  plur.  HtH^OMiK  72.  10,  3.  dual. 
nüHCTA  9.  20  zu  H^HBif;  ;khth  gestellt  werden;  sowie  einige 
defektive  Aoriste:  OTik-Kt  3.  sg.  antwortete  Assem.  Job.  1.  21, 
10.  25,  Sav.  Bl.  74  b,  113  b,  ottiRUuja  3.  plur.  Assem.  Job.  8.  48 
(vgl.  OT'K-ß't-T'k  Antwort,  davon  OTTk-KtiuraTH  antworten), 
Sav.  121a  hat  der  Schreiber  ein  ot'k-b'Sk'k  part.  prät.  act.  in 
OT'kR'feiiJTaB'K  verbessert;  Hau-KTn»  3.  sg.  aor.  Psalt.  Ps.  72.  21 
(-TTi  8.  §  112)  in  dem  Satze  ;siTpoBa  uo'fe  sau'KTik  cbA  =  oi  vecppot 
fiou  :?)XXot<u&7joav,  vgl.  das  Verbalsubstantiv  isutiHie  dvxaXXa'yfi.a 
88.  52  und  wk-HA  Tausch. 

§  114.  Paradigma  zu  Kl.  I  B  (zweiter  Stamm  auf  -a-): 
3C»bä;  STiBaTH  (8.  die  Aufzählung  S.  124). 


Präsens 

Imperativ 

Sing.  30b;r 

30BEUJH 

30BH 

SOBtTTi 

30BH 

Plur.    aOBCMli 

30BlSUlk 

SOBCTf 

30BlJTf 

SORiRT'K 

Dual.  soRfBli 

30B'KR'K 

SOBfTa 

30B'feTa 

30B(T( 

Part.  präs.  act.  30biü, 

pass.  30B0Mnk 

Imperfektum 

Aorist 

Sing.    30B'kax'K 

S'kBax'k 

30B'KailJE 

3TkBa 

aoB'fcaiuf 

3'kBa 

10' 
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Imperfektum  Aorist 

SOB'kaUJfTE,    -ACrt  S-KRACTt 

30B'fcax';i^  S-KKaiUA 

Dual.  BOB'kax'OKt  S'KBajfou'k 

BOB'KaiucTa,  -acra  STiBacra 

aoBtaujire,  -acre  s'KKacT« 

Part.  prät.  act.    I  sikBaBii  Infinitiv     3'kBaTH 

>  >        >     II  3'kBa<\'k  Supinum  3'kBaT'K 

>  >        paSS.       3'KBaH'k 

Bemerkungen  zu  einzelnen  Formen  und 
Laut  Verhältnissen. 

§  115.  Der  Infinitiv  hat  tiefere  Vokalstufe  gegentiher  dem 
Präsens  bei:  KkpaTH  ntp^,  ji,wpATH  A<P^7  n^HarH  (PHaTH) 
:KfH;«i,  nkpaTH  ntp;^^;  3'kKaTH  30b;^;  jk^^^'^'h  ^kh;»,;^  statt 
dieser  Präsensform  seltener  jkiiA^?  z-  B-  2.  pl.  imper.  ^«kA'fcT« 
Supr.  465.  28j.  Die  Formen  BKparH  usw.  sind  mit  k  in  der 
ersten  Silbe  angesetzt  nach  dem  sonst  in  der  Sprache  beobacht- 
baren Ablautsverhältnis  von  *  und  e,  wie  ein  solches  sicher  vor- 
liegt in  dem  analogen  Fall  Präs.  i€Mai^,  Inf.  HUarH  =  *jbmati 
(8.  §  18).  Die  Formen  erscheinen  aber  in  den  Denkmälern  regel- 
mäßig als  BT^parH  usw.  (vgl.  cTT^AaTH  zu  cTfAi*  in  Kl.  III). 
Über  den  Wechsel  von  'k  und  k  vgl.  §  17,  3  und  die  dort  fol- 
genden Bemerkungen  über  die  einzelnen  Denkmäler.  Die  alt- 
russisch-kirchensl.  Denkmäler  haben  regelmäßig  KkpaTH  usw., 
z.  B.  das  Ostromirsche  Ev.  das  häufige  ckKkpaTH  beständig  so. 

§  116.  Die  Regel  für  die  Bildung  des  Imperfektums  ist 
nicht  ganz  fest:  vom  Präsensstamme  sind,  wie  3C»B'tajf'k,  gebildet 
««H'feax"K,  JKHA'fedX'K  JKkA'K^iY'K  (Supr.  196.  15,  36.  3,  72.-  3, 
125.  4);  solche  Formen  kommen  nur  im  Supr.  vor  (neben  Bil- 
dungen vom  2.  St.),  sonst  herrscht  die  Bildung  vom  2.  Stamme, 
z.  B.  3'kBaaujc  Job.  7.  37  Zogr.  Mar.,  3'kBaa)fvii  Matth.  21.  9 
Mar.,  Job.  12.  13  Zogr.  Mar.,  Hcnv^aaiuc  (==  >KkA-)  Supr.  313.  22, 
T-kKaax»  (stießen)  Supr.  137.  19,  KOBaa^m  Psalt.  Ps.  128.  3, 
Supr.  113.  10. 
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Klasse  II.     AKHrH;i;TH. 

§  117.  Das  Formans  des  Präsensstammes  ~ne-  -no-  ist  auch 
im  Imperfektum  vorhanden,  das  also  hier  stets  dem  Präsensstamme 
angehört.  Das  -ng-  des  zweiten  Stammes  ist  mit  der  Ausnahme 
cra-TH  (Aorist  cra-Y'K,  Part.  prät.  act  I  cTa-Bii.  usw.),  praes. 
cTaH;*;  cra-Hf-iuH  usw.,  stets  vorhanden  im  Infinitiv  und  Supinum 
(Infinitivformen  wie  *;i,khiijth,  vgl.  serh.  dvici  diöi,  zu  ;i^BHrH» 
sind  nicht  nachzuweisen).  Im  Aorist  und  den  präteritalen  Parti- 
zipien liegt  bei  konsonantisch  auslautendem  Verbalstamm  dieser 
(vgl.  indes  §  119),  bei  vokalisch  auslautendem  der  2.  Stamm  auf 
-n^-  zugrunde.  Im  Paradigma  ist  das  Imperfekt  von  CTk)fHÄ;TH 
(trocken  werden)  eingestellt,  weil  von  dem  perfektiven  aRH^häth 
das  Imperfekt  nicht  gebräuchlich  ist. 

Präsens  Imperativ 

Sing.  AKHrH;^ 

ABHrHCUJH  Ji^RHrHH 

Plur.  AKHrHCM'k  A^HrH'bM'k 

Dual.    AKHPHEB'b  AI^HPH'fcB'K 

ABHPHCTa  ABHPH'KTa 

ABHrHfTf 

Part.  präs.  act.  akwh'Wj  pass.  abw^^mt^- 

Imperfektum 

Sing.  c'kYH'kax'K  Plur.  c'k)fHUaY«»M'K 

ci%)CHlvaujf  ckYMUaujfTf,  -acTi 

c'k\-H'KaiiJf  ckYHtaYAV 

Dual.  chYH'kaYOB-K 

ckYHtiaiiJiTa,  -acTa 
cMk)fHt:aujfT«,  -acT« 
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Aorist 
HB 


TIA  (vok.  ausl  Verbalst.) 
Sing.  ABi^'^i^  ABHrox^'k  mhh^Y'k 

ARHHtf  ABHHtC  MHHX; 

ABHHCf  Ji,EHn:(  UHH^ 

Plur.  ARHroMik  AKHro)fOM'k  UHHA^x'OM'k 

ABHJKiTC  ARHrOCTf  UHH^CTf 

fi,KHrjf^  ABHroiuA  uhh;i;uja 

Daal.  ABHPOB'fc  A^Hro^fOKt:  mhh;i;xok'K 

AKH^Kira  ABH^ocTa  MHH;f;cTd 

ARHJK«T«  ARMfOCTC  UHH;i;CTf 

Part.  prät.  act.  I  AKH^ik,  II  Aß"'''^'*';  bei  vokalisch  ausl.  W. 

I  mhh;v;k'k,  II  MHH;i;Aik 
Part.  prät.  pass.  ARHJKCH'k 
Infinitiv  aRW"**^'*'")  Supinum  A^HrH^Tik. 

Bemerkaugen  zu  einzelnen  Formen. 
§  118.  Der  Aorist  der  Bildung  I  (§  92).  Die  vorkommen- 
den Formen  sollen  (anßer  der  2.  3.  sg.,  die,  als  auch  zum  «-Aorist 
bezogen,  immer  in  Gebrauch  blieben)  angeführt  werden,  voran- 
gestellt ist  die  1.  sg.,  wenn  nicht  belegt  in  Klammem:  KtPH^TH: 
-K'Kr'k  Euch.  Cloz.,  OTTk-Kt:r*  Euch  ;  btjkh^th:  (KUKik) 
HaeuK;«;  Psalt.;  rAkHjRTH:  oyrA«K'k  = -rAkE'k  Psalt.,  oyriATkBX 
Psalt.;  nüKHÄTH:  (nüKiv)  iiorioB;^  Psalt.;  AßW'"M*T":  K'*^3- 
ABHr-h  Psalt.  Euch.,  BikSARHr;!;  Psalt.  Sav.;  -HcacHÄiTH  ca: 
(-»cack  CA)  oyjKacj«;  ca  Zogr.  Mar.  Assem.,  oy>KaciTt  ca  3.  dual. 
Mar.;  3ABH;f;rH.  (sAB'k)  npo3AB;i;Mar.;  B'kc-KpKCH;i;TH:  (-KpkCk) 
-Kpiic;i;  Supr.  471.  4,  s.  §  93;  K'kichjrth:  (kuck)  BikCKuc^ 
Assem.;  MA'kKH;i^TH:  (ma'KK'k)  o^mai^k;!;  Psalt.;  HHKH;f;TH:  (hmki^) 
BikaHHK;!;  Psalt.;  Hk3H;RTH:  (HKS'k)  0YHk3;R  Psalt.  Euch.;  cba- 
h;rth:  (cbaat^)  npHCßAA^  Zogr.  Mar.:  c'KjfH;RTH:  MCOX"k  =s= 
HCTkX"i^  Psalt.  Ps.  101.  12,  -cii\-;s;  Mar.  Psalt;  toh;rth:  (Tom^) 
-Ton;*;  Mar.  Assem.  Sav.;  T'kkh;rth:  (t'kk'k)  noTTkK«  Cloz. 
Sav.;  Xp-kUHiRTH:  (XP'KM'k)  0VX'P'km;r  Psalt.;  mc3h;rtm:  («K3'k) 
HiiJT<3;i«  Psalt.  Cloz.,  HiiJTi3fTJ  3.  dual.  Psalt.  —  Psalt.  Ps.  105.  7 
steht  3,  pl.  aor.  iiomiaiuia  (sie  gedachten),  das  wäre  eine  Bildung 
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nach  IIA  zu  einem  Stamme  w?-;  vielleicht  liegt  aber  nur  ein 
Schreibfehler  vor  für  nouAH^iUA  (zu  noMAH;iiTH). 

§  119.  Die  Ausdehnung  des  -nq-  über  Infinitiv  und 
Supinum  hinaus.  Notwendig  ist  dessen  Beibehaltung  im  Aorist 
und  den  Partizipien  prät.  act.  bei  vokalisch  auslautendem  Verbal- 
stamm, Z.  B.  MH-H;v;TH.    UHHÄ^^'K  MHH^  usw.,  UHHiV^Bl»,  MHHX^A'k 

(s.  das  Paradigma  §  117).  Die  weitere  Ausdehnung  des  -nq-  findet 
indes  auch  bei  konsonantisch  auslautendem  Yerbalstamm  statt. 
Die  Denkmäler  stehen  darin  nicht  auf  gleicher  Stufe:  Zogr.  Mar. 
Assem.  Sav.  sind  darin  sehr  sparsam;  es  kommen  Zogr.  Mar. 
vor:  APT^3"*ßT>'  Marc.  15.  43,  B'K3A'i^Yh;r  Marc.  7.  34  (Mar.), 
B'KSA'KV"^^''*^  Marc.  7.  34  (Zogr.),  8.  12,  0VH;acH;v;iiJA  ca  Marc. 
5.  42,  koch;i;  Marc.  1.  41  und  öfter,  npMKOCHjRUiA  Matth.  14.  36, 
KOCH;i;A'k  Luk.  18.  15,  kochäktl  Luk.  8.  45,  22.  51,  ovcUkh^xt^ 
Marc.  6.  16,  Luk.  9.  9,  ovcKkha«  Matth.  14.  10,  hcakhx.  Marc. 
5.  29,  TA-kKNÄB-k  Luk.  12.  36;  dazu  aus  Zogr.  noch  «fJK^«"*«^^ 
CA  3.  dual.  Luk.  8.  56,  aus  Mar.  ckrikH jübt^  Luk.  4.  20.    Cloz. 

Apl^SHifxB'K.  Psalt.  npOSAKHÄlUA,  K3H;I»I1JA,  OT'kpHrH*, 
^MAKH;f;UJA,    OlfC'KHifiX'n^     OyClkHÄ^llJA.      Euch.    B'K3AKHrHX^A'K, 

B'KSA'KJf"^^'*^»  o\'C'kH;iiB'K.  Sav.  hcakhü;,  koch;«;.  Der  Snpr. 
hat  derartige  Formen  von  allen  Quellen  am  häufigsten,  wobei 
natürlich  sein  reicherer  Wortschatz  in  Betracht  kommt:  B'kSB'k- 
H;v;cTa  3.  dual.;  noBtrH;«»;  b'kikhx;  btükhjra'k  BiuKH^Bik; 
oyBAH;f;iiJA;  pohesh;«;  roHf3H;f;A'k;  aRW"*  ARHrHaiBik;  AQt».- 
3h;v;  AP1^3Hä;uja  APi^BHx^B-k;  a'»^X'"*  A'»»'X"*'^''^5  OY;KacH;iiiiiA 
ca;  B'kCKAHKH;i;iuA;  kocha;)^!!  koch^  koch;i;iija  KOCH^Bik  (3.  gg. 
aor.  KO«  561.  28;  derartige  Formen  sind  bei  diesem  Worte  über- 
haupt selten,  in  allen  Quellen  behält  es  regelmäßig  das  -7tq-)] 
B'kdKpKCH«X"K;  «YMA'KKH^;  B'kcnpAH^B'k;  OT'kpHrH;!;;  OCAkn- 
h;i;uja;  nocTHPHÄ;  o\'C'kH;RX"k  (oycH^jf'^)  oycRH*  ovcKMÄBik; 

OyCkXH^^;    OVCfeKHÄUJA    OyC'KKHiKB'k;     TA1iKH;MIJA    TA'kKHÄB'k; 

HCTonH;i;iiJA  197. 10;  Tpi^rH«  rpTkrH^uia  TpikrH^Bik;  tt^km* 
T'kKH;i;ujA;  npOTAFH»  14.  22  (npoTAJKi  14.  17). 

§  120.  Das  Participium  prät.  pass.  findet  sich,  selten,  in 
der  Form  -HOBfH'k:  aP'^^shobih'k  Supr.  415.  7,  524,  28,  560.  9, 
npHKOCHOBfH-k  Euch.  21a,  61b,  63  b,  b-ks-a-,  B'W-,  ott^-phko- 
BtH-K  Psalt.  Ps.  61.  4,  35.  13,  87.  6,  117.  13.    Häufiger  sind  die 
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eine   solche   Form   voraussetzenden    Verbalsubstantiva:    aP^^^ho- 

BEHHI6,  A^Y"^^^**"*^  Euch.  2a,  AI^X*^^^^""'^)  KAHKHOBfHHie, 
KOCHOBEHHie^  BliCKpKCHOBf  HHI€,  HOKlüHOBCHHie,  NaUaHOBfHHie, 
n0M<«iH0BCHHI6,    I1AHH0B(HHI6,    Blü-pHH0B{HHI6  Psalt.,    CTlkCKKNO- 

BCHHie;  neben  BikCKpkccHHie,  o^ckncHHie  usw. 

Klasse  III. 
III  1.     Primäre  Verba. 

§121.  Paradigmata  zu  III 1  A  a  (vokalisch  auslautender 
Verbalstamm;  einheitlicher  Verbalstamm  durch  alle 
Formen):  3HaTH,  cfeTH,  khth,  kp-kith,  mo^th  (s.  die  Aufzählung 
S.  126). 

Die  Formen  von  khth  und  gleichartigen  Verben  können  vory 
stets  auch  w  haben:  cki%  usw.,  auch  im  Imper.  EkH  =  bhß 
(z.B.  npoAKi,  -AkH  zu  -AHTH  Psalt.  Ps.  68.  25),  vgl.  §25,  2; 
no-HH-TH  nur  no-sHüR. 


■  ■V — 1 

n- 1  n    uui     ■■ 

k' — ini7T\. 

Präsens 

Sing. 

BHaui; 

Cttti 

BHtX. 

KpidKR 

^oym. 

SHdieUJH 

cKieujH 

KHI€UJH 

KpuieujH 

M0VI6I1JH 

SHaiexTi 

c-kieTTv 

GHSeT-K 

KpTüieT'k 

^oyieTTk 

Plur. 

3Hai6M'K 

CtieMTv 

KHieMTk 

KpUieUTi 

Hoyiewk 

3Hdl6TE 

c-feieTf 

KH»€T( 

Kp-hllCTf 

HoyieTf 

SHaUKT'k 

CtKüT-k 

KHJÄT'K 

Kp-WKRT-k 

MOlflÄT'k 

Dual. 

3Hai€Bt: 

c-KieB-K 

KHI€B-K 

KpTüieBt 

H«Y»€Bli 

3Hai6Ta 

ctiera 

KHiexa 

KpTdieTa 

MoyieTa 

3HaieT( 

ctieTc 

BHI6Tf 

Kpuierc 

ioviere 

Sing. 





Imperativ 





3HaH 

C-kH 

BHH 

Kp'klH 

MOVH 

3HaH 

CKH 

BHH 

KpUH 

MO^H 

Plur. 

snaHMii 

CKHM-k 

EHHUli 

Kp'klHM'k 

HOyHU'k 

3HaHTC 

CfcHTf 

FHHT« 

Kp'kIHTC 

MOVHTf 

Dual. 

BHaHB-K 

C'KHB'k 

BHHB-K 

KpUHB'K 

HOYHB-K 

3HaHTa 

c-feHTa 

BHHTa 

KpiüHTa 

MoyHTa 

Part.  präs.  act.    BHaui         ckM         BHbft         RpnübA         HoyiA 
»       >     pass.  BHaieuiv    cKieuii,    KHieuik    KpnhJieu'k    Hoyieuii 
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Imperfektum 

Sing.  3Haax"k       cKaYiv       EHiaax''K       Kpiütsaj^^'k  MO^naxi^ 

SHaauif       cbaujc       BHuaujE       Kpioidaujc  HOYaauic 

3Haauje       cKaiUE        eHtaaujf       Kpiutaaiuc  MoytaauK 

Plar.  SHaa^oMii  ckaYOMii  CHiuaYOM'K  KpiuraajccMiv  HOVßa)^ou'k 

SHaatucTc   cbaiiiCTC    BHiaaiufTC   KpiutaaujcTE  MoyiaaiiiETE 

3Haa)f;K       ckajc^i       CHtaa^;!;       Kputaa^;^  MOVraa^;«. 

Dual.  SHaax'OK'K  ctajfOBt  cHtaaYOBt:  KpiüKtaYoc-K  MOYiaaYOBt 

SHaaiuETa  ctLatucTa   CHiaaujETa  Kputaauicra  HoyiaaujETa 

3Haauj£TE  cKaiUETi    CHnaiucTc  Kp'uraaiUETE  HoyaAiuerf 


Aorist 

Sing.   SHax-K 

c-Kx-K 

EHV-k 

Kp-WX-K 

MOVV-K 

3Ha 

c-K 

EH 

Kpikl 

Moy 

3Ha 

C-K 

EH 

Kp'KI 

Moy 

Plur.   3Hax<>M'K 

CR^^^MT»^          KHj^OMT.. 

KpTÜ)CCtMk 

MOVV<»MT»^ 

3HaCTE 

C-feCT« 

BHCT« 

KpiUCT« 

Movere 

BHAUlOk 

C-^UIA 

EHUJ^A 

KpiüLU^ 

Moyuj/iv 

Dual.  3NaY0B'k 

CfeX'OBtC           KH^OB-R 

KpU^OK-K 

moyxobU 

3HacTa 

c-Kcra 

EHcra 

KplüCTa 

MoycTa 

3HacTe 

CfeCTI 

EHCTE 

KP'KI  CT« 

MOVCTf 

Part.  prät.  act.    I 

SHaB-k 

C-KB-k        KHB-k 

Kp'KIB'k 

HOyETi 

»       .       >     II 

3Haa'K 

C'kATi         EHATv 

Kp'klA'k 

Hoya-k 

»      pass. 

BH&H'K 

C'kH'k        EHieH-k       Kp'kBCH'k 

MOYBfH'k 

Inj&nitiv 

3HaTH 

CkTH         EHTH 

KpUTH 

MO^TH 

Supinum. 

3HaT1i 

CtT'K        EHTTk 

KpivITTk 

HOyTTi 

Bemerkungen  zu  einzelnen  Formen. 
§  122.  Zum  Präsens.  Zu  ji,tiTH  gibt  es  eine  Präsens- 
form Af>KA^  AfJKA«iUH  ösf-  von  dem  ursprünglich  einer  alten 
reduplizierenden  Präsensklasse  angehörenden  Präsensstamm  de-d- 
(auch  in  die  Nominalbildung  eingedrungen:  Ha-A«JKAa  Hoffnung 
=  *na-ded-ja).  —  Ausfall  des  /  zwischen  den  Vokalen  und  Assi- 
milation der  Vokale  findet  bei  den  primären  Verben  (tlber  die  ab- 
geleiteten 8.  §  133)  nicht  statt  außer  im  Mar.;  dieser  hat  A^'J^'k 
=  A^'«''"»^  (zu  M^^TW  §  129),  3HaaT'k  =  3Hai€T'k,  BkCTaarb 
=  B'kCTaieT'k  (zu  craiaTH),  noKaaTT^  ca  =  ncKaieriv  (-KaaTH), 
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Hdarik  =  »idiexTv  (naiaTH);  3HadTf  =  auAtert,  ^aati  =  j\,AteTs^ 
HAATs  =  Mdieri ;  ferner  steht  hier  A'^<»i"k  =  a'S'CT'k,  cfedTTi  = 
cUicT'k,  oYcntJdT'k  =  oycn-feieTik,  npcAt^dTik  =  -A'SieT'k  (zu 
AktüTH  §  129),  A.'^ATA  =  A'Sierd  (s.  Jagic,  Cod.  Mar.  444).  Das 
•fed  ist  so  zu  erklären,  daß  aus  a'^'^t'k  zunächst  A'^^'^T'k,  dar- 
aus A't**T"»»^  A'fc^T'K  entsteht.  Vgl.  dazu  die  einzige  sonst  vor- 
kommende Assimilation  im  Supr.,  wo  fttr  A'^'^iuh  (im  Sinne  von 
»du  meinst,  du  sagst«)  a'^'^uJ"  steht  (mit  ah  als  fragendes  jj-t) 
gebraucht,  z.  B.  361.  16  a'^'^uih  ah  npH^fOAHTTv  cam'k  kt^ 
CTdp'KHLUHH'K),  neben  erhaltenem  a'^^^u^h  und  verkürztem  jk,i\nv\ 
303.  23,  falls  nicht  eine  Verschreibung  für  das  öfter  vorkommende 
A'Ki€iijh;  vgl.  das  -"fed-  des  Loc.  sg.  msc.  der  bestimmten  Adjektiv- 
dekUnation  §  82,  1. 

Über  den  Imperat.  plur.  dual.  EHcau'K  usw.  s.  §  131  a. 

§  123.  Zum  Imperfektum.  Von  den  Verben  der  Form  3HdTH 
ctTH  wird  nur  aNdd^i^  C'6dX"K  gebildet,  anzusehen  als  Bildungen 
vom  Verbalstamm  3Hd-  et-  mit  angefügtem  -dX"k  (§  94) ;  als  Kon- 
traktion einer  vom  Präsensstamm  abgeleiteten  Form  *zwaiaax'^ 
♦ctiadjfTi  dürfen  sie  nicht  angesehen  werden,  da  diese  ein  regel- 
mäßiges *3HdiaYT^  *c'fea)f'k  ergeben  hätte;  lautlich  wären  *3Hd- 
adX"k  usw.  sehr  wohl  möglich,  vgl.  3.  sg.  impf.  ^aI^auh  (=  ji,A- 
tadujc)  Zogr.  Marc.  6.  7  zu  A<»ßTH  a<»»*-  Die  Verba  der  Form 
KHTH  bilden  das  Imperf  vom  Präsensst.:  RHi;adX"K  (z.B.  CH'bdUJc 
BH'KdX';^  Mar.,  nntadiuc  Snpr.  360.  l);  ebenso  n'feTH  noi*: 
notadX'k  (z.  B.  noiadCTd  3.  dual.  Supr.  5.  24;  kontrahiert  noiaujf, 
nota^;!;  118.  11,  70.  26).  Zu  Kpi^iTH  und  MoyTH,  die  das  Imperf. 
ebenfalls  vom  Präsensst.  bilden,  finde  ich  nur  kontrahierte  Formen, 
z.  B.  Kpiüaujf  Supr.  489.  22,  Me^t^ui^  Cloz.,  *\9\[^cta  3.  dual. 
Supr.  183.  15. 

§  124.  Zum  Aorist.  Die  2.  3.  sg.  der  Verbalstämme  auf  -h- 
und  -U-  kann  -ttv  annehmen  (vgl.  §  112).  Es  kommen  so  vor 
KKTik  (oKHTT»,  noEHT^k)  öfter,  AHTTk  Joh.  4.  12  Mar.  Zogr.  Assem., 
ntTik  (K'KcntT'k)  Zogr.  Mar.  Psalt.  Euch.  (vgl.  Bkcn-fe  Sav.  111  a). 
Im  Cloz.  und  Supr.  fehlen  hierhergehörige  Formen,  vgl.  jedocl 
npH-HCH-TTi  (zu  h;hb;v;  h;hth,  s.  §  113)  Supr.  482.  27. 

§  125.  Zum  Part.  prät.  pass.  Zu  den  Verben  der  Form 
ct-TH  steht  c-feH-K  z.  ß.  Euch.  12  b,  OA-kH-k  z.  B.  Snpr.  492.  29. 
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Der   Form    KKieHik,    d.  i.    bhJ-et^^   (daraas  KMieH'k),    entspricht 

Kp'kB-CHIk   zu  KpU-TM,    Ul^B-fN^  ZU  MTü-TH,    UrkB-fHlv  =  *SJbVem 

aas  *sJ^ven^  za  iuh-tm  =  *tijü-tt;  in  derselben  Weise  ist  gebildet 
OTik-p'KB-iH'b  za  p'kE^e;  p'ksaTH  (Kl.  1  B  b  1).  Daneben  findet 
sich  die  Form  auf  -tt^  bei  den  Wurzeln  auf -M-:  EHTik,  z.B. 
HSKHT'k  Supr.  135.  3,  noßHT'K  Luk.  2.  12  Zogr.  Mar.  Assem. 
Sav.;  iipoAHTTv  Psalt.  Ps.  78.  10;  und  so  auch  nUT'k  Psalt. 
Von  OK-oyTH  wird  gebildet  OK-oYEtHTk,  z.  B.  Zogr.  Marc.  6.  9, 
darnach  ist  im  Paradigma  MCYBeHii  angesetzt. 

§  126.  Paradigma  zu  Uli  Ab  (konsonantisch  auslau- 
tender Yerbalstamm;  einheitlicher  Verbalstamm  durch 
alle  Formen):  eparH  ßopHü  (s.  die  Aufzählung  S.  126). 


Präsens 

Imperativ 

Imperfektum 

Sing.  KOpi* 

BopnaY'K 

BopieiiiH 

KOpH 

Eoptaaujc 

BOpi€TTk 

KOjfH    , 

Eoptaaiuc 

Plur.  Bopieu'K 

BOpHUlk 

KOpaAXOWK 

B0pl6Tf 

BOpHTC 

Boptaaujcre,  -acTi 

BOptATIi 

Eopnax^ 

Dual.   BOpi€Bli 

BOpHBt: 

Eopnax^oR'E 

B0PI6TA 

B0PHT4 

BoptaauicTa,  -acxa 

Kopiere 

Aorist 

EopaamcTc,  -acrc 

Sing.  Kpax-K 

Plur.  Bpa^OMik 

Dual.  BpaYOE'b 

Kpa 

BpaCTC 

Bpacra 

Bpa 

BpaiUA 

BpaCTC 

Part.  präs.  act. 

BOpiA 

Infinitiv     EpaTH 

»         >      pass. 

Kopieu-k 

Supinum    sparii 

»      prät.  act.    I 

? 

>    n 

epaaik 

>         »      pass. 

^EOpCHlk    RpaHlk 

§  127.  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  hierhergehö- 
renden Verben.  Die  Formen  sind  außer  denen  des  Präsens  in 
den  Quellen  meistens  nur  spärlich  vertreten: 

EpaTH  BOpi«:  Imperf  EOfiliä^x.  Psalt.  Ps.  119.  6,  s'pax'OU'k 
Supr.   72.  27,  kontrahiert  aus  E'kpaaxoM'k;  Aor.   npüLspa   Supr. 
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489.  5,  B-KpaujÄ  118.  9,  epauJA  Psalt.  Ps.  108.  3;  Subst.  verb. 
K'KpaHHie  Supr.  86.  13,  14  (vom  Part.  KpaH'K),  daneben  KoptHHM^ 
486.  27    von  *ROpeM'h). 

KAaTH  KOAi^:  die  Aoristform  KAajf'h.  usw.  begegnet  öfter; 
Part.  prät.  pass.  KaaNii  z.  B.  Snpr.  232.  8,  422.  1,  daneben  ko- 
aiHTi.  Supr.  331.  30,  421.  30  (gleich  daneben  422.  1  sa-KaaMK), 
Subst.  verb.  koa«hhi€  57.  8,  11;  434.  25,  437.  2,  460.  15,  481.  6; 
hervorzuheben  ist,  daß  überall  a,  nicht  Ä  geschrieben  wird,  also 
zu  analysieren  ist  kol-em  nicht  *koJj-cm\  HCKoacH'h,  Mar.  Matth. 
22.  4. 

MAtTH  M£ai7k^:  Imperf.  Mcaraamc  Supr.  565.  10,  Aorist  ck- 
MA-fciiJA  Supr.  395.  30. 

M«ATH  MCkHi^:  Aorist  nojKA  Supr.  364.  19. 

c»ß-pKCTH  (cK-p-kcTH)  -p/ÄiiJT;^  bildet  das  Imperfekt  vom 
Präsensstamm:  o ';pÄUJTaax"'K  Supr.  511.  21,  OKpiuirax'OM'K  72.  26; 
die  Nichtpräsensformen  von  -p'feT-,  Aorist  I:  1.  sg.  OßplcT'K,  2.  ob- 
ptTf,  3.  OKptTf,  1.  plur.  OBp'feTOM'K,  3."  OBp-RTiR,  3.  dual.  OB- 
p'kTiTf,  Z.B.  Mar.  Marc.  14.  16;  Aorist  IIB:  1.  sg.  -ptTOXi^, 
1.  pl.  -ptTOY^^MTv  usw.;  Part.  prät.  act.  I  -ptTii,  11 -ptkATk,  Part, 
praet.  pass.  -p-KTeHi^,  Inf.  -p-ScTH,  Sup.  -pUcri*. 

§  128.  Die  Infinitivstämme  von  KaaTH  =  *JcoUi,  BpaTH 
=  *borti,  UA'feTH  =  *meUi  haben  die  Nebenformen  k^kaa-  (z.  B. 
3aKii.Aa  3.  sg.  aor.  Zogr.  Luk.  15.  27),  B'kpa-  (z.  B.  B'kpautA 
Supr.  113.  9,  B-kpaHHie  86.  13,  14),  MkAt:-  (MkA-bTk  =  -tt». 
Supr.  565.  4).  Mit  diesen  Formen  verhält  es  sich  ähnlich 
wie  mit  Ukp'KTH  §  111,  kaath  maKth  ist  die  ältere,  Ki^AaTH 
ist  nach  chAATH,  ukA-kTH  nach  ShptTH  usw.  gebildet.  Die 
Aoriste  BpayTi,  KAax"k,.  MAtyk  können  als  *borchz,  *kolcla^ 
*melc1vb  gefaßt,  indes  auch  auf  den  in  der  Metathesis  entstandenen 
vokalisch  auslautenden  zweiten  Stamm  Bpa-,  kaa-,  ma'S-  bezogen 
werden. 

§  129.     Paradigma  zu  III  1  B  (zweiter  Stamm  auf  -a- 
raaroAKR  rAaroAATH  (s.  die  Aufzählung  S.  127). 

Zu  den  vokalisch  auslautenden  Wurzeln  ist  kein  Paradigma 
nötig,  sie  flektieren  im  Präsens  wie  die  entsprechenden  §  121, 
also  z.  B.  aam;  aaieuLiH,  b'Kh;  B'KieiiiH,  bakm^  BAioieujH;  di 
Imperfektum   lautet,    z.  B.   zu  fi^AWVVi  ^mx^   /k,at€iiiH;    ^aisax"^ 
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(z.  B.  j\,A'käUi(  ZogT.  Marc.  6.  7,  kontrahiert  Aa'Siije  =  ^akuui, 
auch  ^AAuii  Mar.  geschrieben,  ebenso  Mdax-K  saamc  zu  naraTH), 
MAOTH:  HAUAtiA^^  Supr.  502.  17;  zu  nAkBaTH  naioh;!;:  naio-kY* 
AsB.  Marc.  15.  19  (Zogr.  Mar,  nAKcaa^';«;  vom  2.  St.).  Die  übrigen 
Formen  kommen  alle  vom  zweiten  Stamm  auf  -a-,  z,  B.  zu 
cSöTM:  Aorist  ctnax-Tk  (neben  ckx'-k  zu  cU-th),  Part.  prät.  act.  1 
ctkQB'k  (neben  cSeti),  II  cKiaai».  (neben  c-feaiv),  Part.  prät.  pass, 
cSöH'K  (neben  cSh'k). 

Imperativ 


Präsens 
Sing.  raaroAiAi 
rAaroAieujH 
raaroAieTTv 
Plur.  raaroaieuTi 
rAaroAi€Tf 
raaroaiiRT'h 
Dual.  rAaroA»6Kli 
rAaroai€Ta 
raaroaieTf 


raaroAH 
rAaroAH 
rAaroAHMTv 
rAaroAHTc 

rAaroAMKk 
rAaroAHTa 


Imperfektum 
Sing.  rAaroAaa)("K 

rAaroAaaujc 

PAarcAaaiiJC 
Plur.  raaroAaax'OM'k 

raaroaaamiT«.  -act( 

TAaroaaax'^R 
Dual.  rAaroAaajcoKt 

PAaroAaaujfTa,  -acra 

rAaroAaauifT«,  -acT« 
Part.  prät.  act.     I  raaroAaR'k 
»         »        »     II  raaroAaA'K 
»         »       pass.      rAaroAAH'K 


Part.  präs.  act. 
^    PAaroAiA 

Part.  präs.  pass. 
rAaroA!€M'k 


Aorist 
rAaroAA)f'k 
raaroAa 
raaroAa 

rAaFOAaj(^OM'k 

rAaroAACTf 

raarcAauj^ft 

raaroAax'ocili 

i-AarcAatra 

pAaroAacTf 
Infin.     PAaroAaTH 
Supin.  TAarctAaTTi 


Bemerkungen  zu  einzelnen  Formen  und 
Laut  Verhältnissen. 
§  130.  Vokalwechsel  (Ablaut)  zwischen  Präsens  und  zweitem 
Stamm   findet   statt   bei:    3'ki^    3k»Tif  (3hqthj.    A'KbK   AkiüTH 
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(AIMJTH),  CU'kl^  CMktaTH  (Cf.«HraTH)  CA;  BAIOIJK,  BAhßaTH,  nAIOM« 
IIAhBdTH;    CTtAI*  CThAaTK  (CT'KAdTH,   S,  §  17,  3),    IBMAIJ!^  HMATH 

(=  *jhmati,  8.  §  18] ;  3h>ka^  SbA*»^'"  (3t,\<*T">  s.  §  17,  3),  u^m^ 
nkCATH,  öfter  h'cath  ncarH,  in  kyrili.  Quellen  auch  \|rdTH  ge- 
schrieben, z.  B.  CKxIraTH  Supr.  54.  16;  nHcaTH  für  nkCATH  ist 
nach  Analogie  des  Präs.  gebildet,  z.  B.  3.  sg.  aor.  HdnHca  Mar. 
Marc.  10.  5  (Zogr.  ebenda  Han'ca),  Sav.,  Kk-nHcajfk  Supr.  16. 1. 
§  131.  Das  Imperfektum  wird  regelmäßig  vom  2.  Stamme 
gebildet,  vgl.   folgende  Beispiele  aus  Supr.   rAaroAATH:    rAaro- 

AAdYT^;     JKiÄA^TH:     JKAA<*'*)C'**;     3KIKaTH:     3'klKaaY'K;     3K4,aTH: 

3bAda\-'k  (s-k^-);  rtlÖlaTH  (leMAü^):  npHNMaa^-k;  HCKaTH  (hujt;«; 
oder  hck;?;):  HCKaa^^i^;  Ka3aTH:  Ka3aax"K;  KanaxH:  Kanaa)("K; 
KOAtKATH:  KOA'&BaaY'K;  AH3aTH:  AHsaax'K;  Ma3aTH:  Madaa^ik; 
ujtath:  McraaY'K;  nkcarH  (nHcaTH):  nHcaax'k;  nAaKATH 
(weinen):  nAAKaax'K;  nÄkßaTH:  HAkRaa^'k;  cKpkHtkraTH:  cKpk- 
;KkTaaY'k;  CTSHaTH:  cTeHaa^i»;  ckAaTH:  ckAaajfK.  Ebenso 
in  den  andern  Denkmälern,  z.B.  nHcaamc  Mar.;  3'kA<»<»X'*  [^'^ 
3kA-)  Zogr.  Mar.  Luk.  17.  28;  ckH-TkMaaY*  (=  ckH-kU-)  Mar. 
Lnk.  5.  15  (zu  CkH-iMAi^,  ckH-kMATH);  uikH'kTaaY'K  Psalt. 
Ps.  40.  8.  Sehr  selten,  auch  nur  im  Supr.,  ist  die  Bildung  vom 
Präsensst,  kenntlich  am  y,  uitath:  3.  pl.  mwrvA&.\^  216.  25; 
HMaTH  I6MAIJK:  3.  sg.  npH-i6iiA»aujE  383.  26. 

§  131a.  Zum  Plural  und  Dual  Imper.  der  ganzen  Ab- 
teilung in  1.  Der  ursprünglich  allein  mögliche  Vokal  -h- 
(=  [f\oi^  s.  §  26)  dieser  Formen,  bhhmii.  chhtc  usw.,  rAaroAMUik 
rAaro/(HTf  usw.,  wird  nach  einer  in  allen  Denkmälern  ver- 
breiteten Neigung  auch  durch  -ta-  vertreten:  CHiüM'k  bh»te,  rAa- 
ro/iauü.  rAaroAATi  usf.  Die  abgeleiteten  Verba  (III  2)  haben 
niemals  solche  Formen,  also  nur  a'*^'^<*""i^  a*^'*"'*'«,  kein  *A'S- 
Aatauik  *A'kAaiaTf.  Als  Belege  für  das  Nebeneinander  der  ur- 
sprünglichen und  der  umgebildeten  Formen  mögen  hier  Beispiele 
aus  Zogr.  und  Supr.  dienen.    Zogr.  ursprüngliche  Formen:  rAaro- 

A'HTf,    A't'HTf,    nOKaJKHTf,   HOKaHTC  CA,    nHHTt,    nAAMMTe,    pTkRTi- 

UJTHTC,  ckTAHiHT«,  HOMHHTi;  umgebildete:  oyek'feu'k,  ckBAHtaTc^ 
TAaroAtTe,  HiUTtTt  (HUJTaTi),  noKa^tre,  3aK0A'KTt,  no- 
KpTJtT*,  BikHCMA'bTi.  —  Supr.  urspr.  Formen:  B'kS'knHHM'k, 
rAaroiiHTf,   HaAlSHTa,   oyKajKHTa,   noKAHU'K  ca   noKAHTc  ca. 
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C'ki^'KHM'k,    RHHTf,  IIOtIM'K  CkHOHTf,    nC>CTßA7K.Ji,»TS,   nOTA^lKTf, 

umgebildete:  a^iau'Ki,  KHart,  c'knHQU'k,  npHB<ft}KaTc,  rAaro- 
AtaTt,  ßT^SHiuTaTi,  noKa:KaT(,  OTTiMiiuTaTi,  npHoepAtUTauiü, 
nocTCAiüM'K,  nocTpaJKA<*M'*'>  npoc'kinA'feiynk.  So  auch  Fsalt. 
KTkaHUiTlcTf,  KkSA^JKA^Tf,  HaKa^KtTf,  B'kcnAJUJT'feTt  (seltener 
neben  altem  höht«,  hsahhtc  Ps.  61.  9,  Bi^cnAaMMMik  usw.);  Sav. 
HHidTE  94b,  naa^arc  53 a^  nc>KaH;aTc  61b.  Das  -ta-  kann  dem 
alten  optatiyischen  -oi-  nicht  entsprechen.  Das  'S:  (=  oi)  wurde 
erst  von  den  primären  Verben  der  Kl.  I  und  11  «auf  die  primären 
Verba  von  Kl.  III  übertragen  zu  einer  Zeit,  als  das  t  =  oi  längst 
mit  "K  =  e  zusammengefallen  und  t  =  e  nach  palatalen  Kon- 
sonanten zu  a  geworden  war,  jedes  'fe  aber  in  einem  Teile  der 
altbulg.  Mundarten  als  ^a  gesprochen  wurde.  (Andre  Auflfassung 
von  Oblak,  Ein  Beitrag  zum  slav.  Imp.,  ASPh  X,  143;  vgl.  Meillet, 
Memoires  de  la  Soc.  ling.  15,  S.  35;  darnach  soll  der  indogerm. 
Konjunktiv  in  diesen  Formen  erhalten  sein.) 

III  2.  Abgeleitete  Verba. 
§  132.  Paradigmata  zu  A  a.  a'^^^'I'M  A,tiAAyh,  A  b  ;KiAliTH 
HtfA'kHf;,  B  BCckAOsaTH  Eicuji^oyt»..  Wenn  in  A  b  nach/  und 
nach  palatalen  Konsonanten  h  a,  hc  m  usw.  (ans  den  Gutturalen 
r  K  usw.)  "K  zu  a  wird,  so  stimmt  die  Flexion  völlig  mit  A  a  zu- 
sammen, z.  B.  o-BoyraTH  ^E^yam,  (zum  adj.  Boyii,  =  *-bujett). 


Präsens 

Imperativ 

ing.  A*Aai* 

^KfAtlM; 

A'bAaieiUH 

:KCA'KI6I11H 

A-SAaH 

TKtA'^H 

A'kAAieT'K 

H;cA'bi6Tik 

A-KAaH 

HtfAtLH 

*lur.  A'K'^^'^M'K 

MtCA'KieM'k 

A'KAaHU'k 

MCfA'KHU'K 

AtaaieTt 

HCfA'Kl6Tf 

AtLAAHn 

TKtA'^MTi 

AtAawvT'fc 

HCIAtiM^Tli. 

ual.  Aii^<^i€B'K 

h;(A'Ki6B'K 

AK^aHB-fc 

^KCA'KHB'fc 

A'KAaieTa 

:KCA'ki6Ta 

AtiAaHTa 

MCCA-KHTa 

A'^Aaierc 

MCfA'KieTf 

Part.  präs. 

aCt.       /k.'^AAMi 

HCfA'fcbA 

»         » 

pasB.  A'KA^t^M'k 

MtCAlkieUlk 
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Imperfektum  Aorist 

Sing.  A'feAdax'k  ^KtA-KdX^iv  a*'^'»)C''^  »eA-Kjfk 

A'KAaaujc  ^KCAliaujc  ^'^aa  :kca'6 

Plur.  A't'*<»^Y*^"'*^  a;iA'tdYOU'k  A'^^'^^V^M'k  H;EA'fc)COM'K 

AtkAaax';^  H;(A'kAY;f»  ^'Uaauia  iKtA'kiUA 

Dual.  A'*^^'*'»X^^''^  HttAHd^oßt;  a'S'*<*X*^^''^  /KtAtx^ORl; 

A'KAddiuerd  MtfAtkAUjera  ji,'t.AACTä  jKtA-tcrd 

AtCAddUlfT«  HCEAÜaUJETt  A'*^'^'*CT«  JKfAtCTe 


Part.  prät.  act. 


Infinitiv 
Supinum 

Präsens 
Sing.  BECKAOifüf^ 
BEckA^V'^'^'i 
KfctA^V'^'"'''»^ 
Plur.  KtctA^V*^"''*^ 

KfCKAOyHsT« 

Dual.  KfctA'^V**^*''^ 
GfckA^V*^'"''* 


I     Ji,'^AA&'K 

n     J\,'^AAA'K 

A'KAAH'k 

AtAdTH 

A'feAAT'k 

Imperativ 

KtctA^V" 
K«clcA<>V" 
KK'kAOV""'*»^ 
K«c'kA<>V"Tf 

KECtkA^V"^'^ 

KfC'feA^V"'*'** 


^KCA'fcB'k 
JKfAtA'k 
HCCA'felH'k 
»»«A-kTH 
JKtA'feT'k 

Imperfektum 
KedvAOßaax^'K 
BccKAOBaaiije 
BK-KAOBaaujf 
KecKA^ß^-JX*^"'"^ 

EtClCAOK«»**UJ<T< 

RfC'RA<2»Kaa](^0B'k 
BcctkAOBaauicra 
BcctLAOBaamcTc 


Aorist 
Sing.  BfCKAOBa^'K 
BccKAOBa 

KtC^ß^OEA 

Plur.  BEcKA^^BayoM'K 
Btc'kA^^ß'iCTr 

BEC^A^KaiU/A 

Dual.  Kfc'kA«'«^^^^''' 
EfcKAOBacTa 

BfCtlAOBaCTC 


Part.  präs.  act.     BecfeA^yiA 

pasB.  BfCKA^y^M'"* 

Part.  prät.  act.     I  KfC'KA^'BaB'K 

»  >  >        II  B{C'kA<>K^'^1^ 

>         »      pass.  KfC'KA'^ß^MT^ 

Infinitiv  Kfc-feA^^ßaTH 

Supinum  KfcfeA'^'ßdT'k 
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Bemerkungen  zu  einzelnen  Formen  und 
Laut  Verhältnissen. 
§133.  Ausfall  von/und  Vokalasaimilation  im  Präsens. 
Bei  den  Verben  auf  -dTH,  -Am.  findet  sich  die  Neigung,  die  Ver- 
bindung -Aie-  in  -AA-  zu  wandeln  (vgl.  A'^'*Kp<*^''<^  aus  A<>Kpdi€ro 
§  23,  2,  §  82,  1),  Sehr  verbreitet  ist  sie  im  Supr.,  doch  ist  auf- 
fallend, daß  unter  den  über  80  Beispielen  mit  geringen  Aus- 
nahmen nur  die  3.  sg.  erscheint  (z.  B.  CKEHpaarik,  ckiBdarik, 
oyuHfiAAT'K  usw.);  von  andern  Personen  begegnen  nur:  2.  sg. 
np'kc'kiiiadiiJH  50.  6,  rHtLRaaujH  403.  21,  CKB'kiUTdduiH  510.  17, 

2.  pl.  np'iiKnkiBdTC  33.  28,  cTdCkiaTi  403.  24;  Beispiele  der 
Kontraktion,  wie  in  den  beiden  letzten  Beispielen,  außerdem  nur 

3.  sg.  HSKdBkiaT'K  269.  20,  iioroYBkraTTv  377.  27,  raBkiaTi». 
338.  22.  Der  Zogr.  hat  3.  sg.  z.  B.  pdSKHBddT-K  Marc.  9.  18, 
noAOBddT'k  Luk.  9.  22,  np;^^ddT'K  Luk.  9.  39,  kontrahiert  Hd- 
RdtTik  Luk.  13.  95  (=  -ndraieTTi);  Assem.  einige  Beispiele  der 

2.  und  3.    sg.   -ddlllH.    -ddTT»,,     2.    pl.    KAdHÜTC   Job.    4.    22  ^=  KAd~ 

Hiai€Tf;  Psalt.  kontrahiert:  2.  sg.  noB'KA<»i'H  ^s-  ^9.  16,  3.  sg- 
HdCfdliTTv  (=r  -cMiaieT'K)  28.  10,  ocAdA^T-k  21.  29.  Von  den 
Verben  auf  -'Rth  -Ufx  ist  HH-feAlvT'k  Zogr.  Luk.  7.  7  =  -dtieTTk 
das  einzige  Beispiel  der  Art  in  den  Denkmälern  außer  Cod.  Mar. 
der  sich  durch  weitere  Ausdehnung  der  Assimilationen  und  Kon- 
traktionen von  den  andern  unterscheidet  (s.  Jagic,  Cod.  Mar.  444, 
vgl.  §  122),  indes  ist  sie  beschränkt  auf  die  3.  sg.  und  2.  plur.: 
von   den  Verben  auf  -d»*,  -ath   ist  die  3.  sg.  auf  -ddX'k  sehr 

häufig,    Z.  B.  CTvKHpddTTk,    llpHCTdBAtdTTk,  CkUdT'k  (d.  i.  CkiadTTk 

=  ckrai€T'k),  häufif^er  noch  die  2.  plur.,  z,  B.  nopHBddT«,  ocTd- 
Kd'kdrr  .3dTKdp'lvdTf ;  aber  auch  die  Verba  der  Form  -Hth  -Ici*, 
-OKdTH  oyti»^  zeigen  diese  Assimilation,  z.  B.  3.  sg.  pd30YM'kd'i"k, 
ocKAv^UdT'k;  2.  plur.  pdScvMtdT«,  ocKÄ^A'^dT«  (-Rd  =  tu  =  tie); 

3.  8g.  TptBOVovTk,  B-kpovovTk,  2.  pl.  Tp-kKOV^V'^ '*)  B-kpovovTi 
u.  a.  Es  ist  dies  also  eine  Parallele  zu  a^^bP'^m"''^'  A^^'^P'**»''^» 
ACKpovieMOif:  a*^kp^V**V'^<*V'  A'-'^'^P''^^'^''^'^"  A'''*KP'*^*»Mk,  s.  §  82,  1. 

§  134.  Das  Imperfektum  wird  bei  den  Verben  auf  -dTH 
"kTH  nur  vom  /weiten  Stamme  gebildet;  dies  ist  auch  die  Regel 
bei  denen  auf  -oiidTH,  selten  und  nur  im  Supr.  findet  sich  hier 
die  Bildung  vom  Präseusstamme:   kkUa^V^"**  ^^^-  ^^j  ^^^-  ^^> 

Leskien,  H.^Ddb.  d.  altbulgar.  Sprache.     5.  An«.  H 
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Kpdcovraujc  352.  6,  pa^ovramc  ca  550.  11,  rp-^BoifiaujE  307.  19, 
neben  z.  B.  ceck^c^BaaiiJC,  jii,A(ioßAAiu(,  Tp-KBOßaaiuE  usw. 

Klasse  lY. 
Paradigma  zu  IVA,   einheitlicher  Verbalstamm  auf 


§  135 
-H-  durch  alle  Formen: 

Präsens 
Sing.  YßaAi* 

YBaAHUJH 

)fßa/iHT'k 

Plur.    ^(EAAHU'h. 

yßaAHTt 

XBaA/ÄTTk 

Dual.  YKaAHK-K 
jfKaAHTa 

\E&AHTt 

Part. 


Imperativ 

YBAAH 
YBdAH 
X'BAAHU'K 
JfBaAHTI 

X'BaAHB'K 
YBaAHTA 

präs.  aet.     ^baa^ 
>      pass.  YK^'^HMii 


Imperfektum 

YBAAtaa^'K 

X^BaAtaaujE 

YBAAiaaujc 

YBaAaaYOMik 

XBAAtaauicTc 

YBAAtaa^;!; 

)^BaAiaaxoB'k 

X'BAAiaaiutTa 

X^BAAiaaujcTc 


Aorist 

Sing.    X'K^^HX'k  Plur.    XB'»'*H)fOM'K 

)fBdAH  XRAMiCTt 

)CBaAH  X'^^^"'^'^ 

Part.  prät.  aet.     I  x^^^*^i  x^^'^"^'^ 

»        »        >     II  x^*»'^"'^'*^ 

»         »     pass.  x^'*^'^"'*^ 


Dual.  x^^AHXOB'K 

XBAAHCTa 
XBAAHCTi 

Infinitiv     x&aahth 
Supiuum    x^<^^Hi"*^ 


§  136.  Über  die  Formen  des  Particip.  prät.  aet.  I  XRAAh, 
XBAAN-Bii  s.  §  97.  —  Da  die  bei  der  Wandlung  von  h  in  j  ein- 
tretenden Konsonantenveränderungen  die  Form  auf  -w  leicht  un- 
kenntlich machen,  sind  hier  Beispiele  der  möglichen  Fälle  gegeben: 

CkXP-^HHTH:      CkXpaHii;      paSA'K^HTH:      pA3Ji,'^Äh;      CkTBOpHTH: 
CKTBOpk;     CkBAaSHHTH:    CKEAA^^lfk;     UIÜCAHTH:    MUllJAh      Bpa- 

thth:   BpauiTk;   oyKtAMT"-  0V^''^^A"»;   ott^hoycthth:   otti- 

HOytUTK;    BTkrHtSAHTM:    B'krH'KH«A«»;     BTiSAWEHTH:    BliSAlOB/fk, 

HacTABHTH:    HACTABAk,    noTOHHTH:    noTOH/fk    (auch    ohne   a", 
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8.  §30,  5);  oyMp'KTBHTH:  oyup'kiiJTBk  Euch.  39b;  oyKpÄCHTH: 
oyKpaiiJk;  nopasHTM;  nopaHCk;  omomhtm.  omomi^;  noAOSKHTH. 
noAOHtk;  ckrpHuiHTH:  c'krp'fcujK.  Dieselben  Konsonantenwand- 
iTmgen  gehen  im  Imperfektum  und  im  Part.  prät.  pass,  vor. 

§  137.  Paradigma  zu  IV  B,  veränderlicher  Verbalstamm,  im 
Präsens  auf  -h-,  in  Nichtpräsensformen  auf -'S,  wofür  nachy, 
7K.  M  uaf.  (s.  §  26,  §  29,  1]  a  eintritt:    RtatTH  Ktai*  bcahujh; 

CAUlUaTH    CAIilUi;!^    CAnülUHlUH. 


Präsens 
Sing.  RtMX.  canüLij;«^ 


Imperativ 


BfAHlUH 

CAUmHlUH 

RIAH 

CAUUJH 

BfAMT'k 

CAlüllJHTlk 

BCAH 

CAIUIUH 

Plur. 

RfAHM'k 

CATdUJHU'k 

BfAHU'K 

CAlUlUHUli. 

BfAHTC 

CAIÜIUHTC 

BiAHTC 

CAUtUHTC 

BfAAT'K 

CATÜUJAT'k 

Dual. 

BJAHBt 

CATUIUHBU 

BfAHB'K 

CA'KilUHB'k 

BfAHTa 

CA-KIlUHTa 

BfAHTa 

CAUlUHTa 

BtAHTC 

CA-klLUHTf 

Part. 

präs.  act.     biaa 

CAIÜIUA 

» 

»         pass.    BfAHM'k 

CA'KIlUHM'k 

Imperfektum 

Aorist 

Sing. 

BeA-Kax"*. 

cAULuaax^ 

BJAtX"»^           CATümaX"k 

BCA'KaiiJc  cAHümaaujE 

BfA'fcaiiic  cA'kimaaiuc 

Plnr.  BiA'feax'OM'k  cAn^iuiaa)^«»!!^ 

BCA'KaujtTE  cAndmaaiucTc 

BCAtia)^;^  cAiüuiaax';!; 

Dual.  BiAta^OB'^  cAHümaa^OB'^ 

BCA'KaujcTa  cAnumaamna 

BCA'KaiUCTC  CA'MlUaaiUCTE 

Part.  prät.  act.     1  RfA'kB'K 

»             »  »        II    BfA'KA'K 

>             >  pass.         BCAlCHlk 

Infinitiv  bia'Rth 

Supinnm  BfAtiTk 


RfA'k  CAHÜlUa 

BCA'K  CAuiua 

BCA'KX'OM'k     CAHÜlUaYOM'k 
RtAtCTf  CATUmaCTf 

BfA'bllJ/A  CAUlUaiU^ft 

BIAt^OBt      CATvIUiajCOBli 
BfAtkCTa  CAHvIlUaCTa 

BfAtCTf  CAHÜlUaCTC 

CA'klUJaB'k 

CA'klUMA'k 

CAUlliaHlk 

CAlütliaTH 

CATÜUiaT'k 

11* 
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ij  138.     Beiuerkangen  zu  einzelnen  Formen  and  Verben. 

jfOTicTH  (yKTUTH  wollcn)  bildet  das  Imperfektum  und  die 
übrigen  Nichtpräsensformen  vom  Stamme  X'OT'k-:  ^^'^'^'^X'*^» 
YC»T'SX"K  usw.;  das  Präsens  wird  flektiert: 

Sing.  Y^iuTAx  l'lur.  \-oiijt«U'k  Dual.  x^ouitib'S 

X-oiuTtiiiH  yoiuTtTf  j^oiuTexa 

X'OUJTfT'k  Y'^'''''^'*"*^  YOUJTfTf 

Part.  act.  V'^'^'*)  S^^-  V*^'"''*^"^''''*  usw..  Imper.  youiTH  (z.  B. 
K'kC)fOUJTH  Supr.  2.  7);  diese  Form  kommt  als  2.  pers.  auch  in 
nicht  Imperativischen  Sätzen  vor,  z.  B.  jiijt«  y<mijth  Supr.  65.  21, 
und  ist  dann  ein  Rest  des  alten  Optativgebrauches. 

^^o-BkAtTH  (-ktiaIvTh)  genügen  bildet  das  Imperf.  und  die 
andern  Nichtpräsensformen  vom  Stamm  ^i.OBkA'K-;  das  Präsens 
entweder  wie  jfoujT;^:  ^oBkAi*  ^OBkAieujH  usw.,  3.  pl.  a^R*»- 
A/AT'k  (Zogr.  Job.  6.  7),  oder  ganz  nach  Kl.  III  1,  also  3.  pl. 
AOBkAiÄTTs.  (4,0BkA;*;T'k  Mar.  Job.  H.  7;,  oder  nach  Kl.  IIl  2  A  b: 
/^OBkA'Ku;;  (part.  präs.  A^ß'^'^'kkÄ  Euch.  99a). 

cTvnaTH  schlafen  bildet  das  Imperf  und  die  andern  Nicht- 
präsensformen vom  Stamm  ckna-:  Imperf.  c'knddX"k  usw. ;  das 
Präsens  von  ckrh-:  ckhah?»  ckrhuih  usw.,  3.  plur.  cknATik. 

rop'feTH  brennen  hat  im  Part.  präs.  act.  (außer  im  Nom.  8g. 
msc.  ropAi  häufig  -ä-,  z.  B.  rop;i^iuT«  Zogr.  Mar.  Luk.  12.  35, 
rop;K>iiJT4  Supr.  13.  11  u.  a.  (neben  ropaiUTA  13.  1);  ropÄiUTiUH 
Psalt.  Ps.  119.  4. 

BH^tTH  sehen  hat  ein  Part.  präs.  pass.  bhaouTi,  z.  B.  Supr. 
430.  2  6pa)[x£vo?,  vgl.  dazu  Kt^OM-K  (s.  §  143^;  über  den  Imperativ 
BHH;4,k  s.  §  145:  zu  nnT-feTH  rmt-Si*  nähren  gehört  ein  gleich- 
artiges Part.  präs.  pass.  phtomti  genährt,  gemästet. 

Klasse  Y. 

§  139.  In  dieser  Klasse  sind  vereinigt  die  Reste  Ursprung-] 
lieber  Präsensbildungen,  die  die  Personalendungen  unmittelbar  an 
den  konsonantisch  auslautenden  Verbalstamm  fligen  (lec-Mk),  undj 
z.  T.  noch  andere  alte  Eigentümlichkeiten,  wie  Reduplikation  (dad-\ 
in  fi^&uh  =  *dadTnh\  enthalten. 
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§  140.  i6c-Mk  ich  bin,  inf.  ktü-th;  von  der  W.  es-  nur  Indic. 
präs.  und  Partioipium  präs.  Der  Imperativ  wird  ersetzt  durch  den 
des  Präs.  k-s;^;^  fio  (das  als  Perfektivverbnm,  s.  §  150,  S.  172, 
zum  Ausdruck  des  Futurum  dient);  die  übrigen  Formen  kommen 
von  der  W.  Ay-,  inf.  K'ki-th.  Die  imperfektform  K'1vX"k  wird 
flektiert  wie  ein  Aorist.  Das  in  Sav.  oft  vorkommende  K'feY'*^  ist 
Kontraktion  aus  K'tax'^,  so  auch  das  einmal  dort  begegnende 
K-feuit  aus  Ktkaiue  (s.  §  95],  ebenso  wo  sonst  gleichartige  Schrei- 
bungen vorkommen. 


Präsens 

Imperativ 

Sing.   i€CMk 

l€CH 

K;iiAH 

leCTTk 

B*AH 

Plur.  lecuTi. 

^X.ß^^lX'W 

l€CTf 

K^A-KTf 

c;RT'k 

Dual.  lecBlc 

v.x^X^^^ 

lecra 

l^JhX^TA 

lecTi 

Part.  präs.  cm  (über  ca  s.  §  70, 

,  1),  gen.  c*iiiTa  usw. 

Imperfektum 

Aorist 

Sing.  Kta^'k            B-Kjfk 

B-WX-k 

E-Kaiuc              F.% 

BTvl,    BldCTTk 

cKaiuc             K-k 

BIJ,    BTÜCTTk 

Plur.  K'KaxoM'k       B'kx'OM'k 

Bnü^OMlk 

CKaUJCTC            K-KCT« 

BUCTf 

C'Kax';^           KtciiJA 

EHÜIUA 

Dual.  BtajfOB'k       B'^YC'R'fe 

Biax^^*^ 

Bt^aujiTa        Bt:cTa 

BTücra 

B'KaUICTC            B'KCTC 

KTÜCT« 

Part.  prät.  act.     I   ktjk'Iv 

>              »           >         II    KWA-k 

«             »        paSS.         3a-R'KK(H'K    (; 

ZU  3a-B'KiTH  vergessen) 

Infinitiv                     k-kith 

Supinum                    K'WTTk 
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§  141.    A<*ui»)  ^^'  A^^-T"  geben;  Präsens,  Imper.,  Part.  präs. 
von  dad-,  die  übrigen  Formen  von  dar-. 


Präsens 

Imperativ 

Sing.  AAUW 

AACH 

AaJKA«' 

AacT-k 

AaJKA»^ 

Plur.  A^U'i^ 

AAAMIi'K 

AacT« 

AaAHT« 

AdAAT-K 

Dual.  A^B'S 

AaAHRU 

Aacra 

AaAMTa 

AacT« 

Part.  präs.  act.  AaA'w?  gen. 

AaAÄUJTd 

usw. 

)a8  Imperfektum  wird  von  diesem 
1  j  i 

perfektiven 

Verbum 

idet. 

Aorist 

Sing.  Aa^T^                  Pltir.  Aav«"'»^         Dual. 

AavoKt 

Aa,  AacT-K                  AacT« 

AacTd 

Aa,  A'JCT'K                  Aaiuwv 

AacT« 

Part.  prät.  act.     I  AaK'K 

Infinitiv 

AaxH 

>         >        »     II  Aaaii 

Sapinum 

Aar-K 

»         >      pass.      AaHTi 

§  142.     auK,  inf.  «cth  essen,  W. 
Präsens  Imperativ 


taHCA*^ 
caiAHU'k 

HAHT« 


ed- 


Sing. 

tauK 

tacH 

lacT'k 

Plur. 

tauiv 

HCT« 

»AAT-k 

Dual. 

niK-K 

tacTd 

»AHß'K 

HAHTd 


Imperfektum 
HA-Sax'-K 
taA'Kaujc 
lüA'Kaiiic 
ciA'KaYOM'k 
QA'KaiücTC 
laAtax"* 

ÖA'KdjfOK'fe 

raA'^atucTd 
»A'^aujiTC 


Part.  präs.  act.  aA'W,  gen!  aA^i^^a  usw. 
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Aorist 
Sing,  ac-k  (by-k,  §  107  II  A  3) 
«3-t:,  lacTik. 

HS-t,    taCTTk 

Plar.  lacoMik  («x'OM'k) 
lacT« 

Dnal.  acoBl:  (rJYOKt) 

aCTA 


Part.  prät.  act.     I   ajs,'K 


Infinitiv 
Supinum 


II    «ATv 

racTH 

laCTTk 


§  143.  b'Km'k,  inf.  b'Ka'*^'*'"  wissen;  vom  Stamme  ved-  kommen 
Präftens  mit  Partizipien  und  Imperativ,  die  übrigen  Formen  vom 
Stamme  KtAt-  Neben  1.  sg.  präs.  Ktmik  findet  sich  auch  Bt^'^j 
z.  B.  Assem.  Matth,  28.  5,  noBtA**^  Supr.  239.  23  und  sonst; 
als  Part.  präs.  pass.  auch  b'^ahm'k  (Ht-AOBtcAHM-h  unfaßbar 
Euch.  56  b). 


Präsens 

Imperativ 

Sing.  B-kMk 

B-fccH 

B-kjKAI^ 

B-kCT-k 

B-kHtAk 

Plur.  B-ku-k 

B-kAHMlv 

B-kCTf 

B'kAHTC 

BtAAT'k 

Dual.  B-kB-k 

B-kAHBiv 

B-kcTa 

B'kAHT'» 

B'kcTI 

'art.  präs.  act.  B-kAiü, 

gen.  B'kA'*^u^T4  usw. 

»         >      pass.  B-kAOM 

-k 

Imperfektum 

Aorist 

Sing.  B-kA-kax-k 

B-kA-kv-k 

usw. 

usw. 

Part.  prat. 

act. 

I 

B-kA'kK'k 

» 

» 

II 

B-kA^JA-k 

>         » 

pass 

B'kA'kH'k 

Infinitiv 

B-kAiiTH 

Supinum 

B'kA'fe'»"»» 
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§  144.  Von  HMüTH  (haben)  kann  das  Präsens  neben  der  Fonn 
HUt^HK  HM-kieiuH  usw.  (nach  III  2  A  b)  auch  lauten: 

Sing.  HUdMK  Plur.  HuaM^k  Dual.  HMae-K 

HMdUlH  HUATt  HMaXa 

HUaTl^  HM.'RT'K  HUaXt 

Part.  präs.  act.  huiü,  gen.  HM^^mra  usw. 

Die  übrigen  Formen  kommen  vom  Stamme  iiu'fe-,  z.  B.  Imperf. 
HU'KajC'K,  Part.  prät.  act.  I  HMlvR'k  usw. 

§  145.  Zum  Imperativ  A^^'^A'»,  öhca»^,  B-feHiAi^-  Nach  der 
Analogie  des  Imperativs  Kt^KAi»  zn  k1?A'Sth  wird  zu  bha^th 
(sehen)  rhjka«^  gebildet  —  Der  regelmäßige  Auslaut  des  Sing. 
der  Imperativa  A'J^A»»  usw.  ist  -k,  nur  das  Euch,  braucht  mit 
wenig  Ausnahmen  (ehh^ai»  62  b,  75  a)  -m,  so  in  dem  Über  60mal 
vorkommenden  Imperativ  von  A*»T"  nur  a^h^ah,  ferner  noB'feJKAH 
48a,  51b,  KHJKA"  Hb,  100a. 

§  146.  Zur  2.  3.  sg.  aor.  k-kict-k  (als  2.  sg.  Supr.  504.  30), 
AacTTi,  tacTTk.  Entstanden  sind  diese  Formen  durch  Anlehnung  an 
die  3.  sg.  präs.  lecT'k,  a^^tt^,  hctti  (vgl.  dieselbe  Erscheinung 
§§  112,  124).  Außerhalb  der  Komposition  wird  nur  acrik  ge- 
braucht; vom  Kompositum  hs-'Scth  kommt  vor  h3-'6  3.  sg.  aor., 
z.  B.  Supr.  300.  25,  zu  fassen  entweder  als  alte  3.  sg.  =  *esi  zu 
1.  sg.  *esom  (rack)  oder  als  neugebildet  nach  der  in  der  1.  sg. 
H3'K)f'k  scheinbar  vokalisch  auslautenden  Wurzel;  daneben  steht 
in  Kompositis  auch  -tcT'k,  z.  B.  ckH-tcTii  (vgl.  Meillet,  A  propos 
de  l'aoriste  de  v.  sl.  jasti,  Mdm.  de  la  Soc.  ling.  15,  S.  32).  — 
In  konditionalem  Sinne  (s.  §  100)  wird  nie  kijcttv  gebraucht, 
sondern  nur  k-u,  in  temporalem  Sinne  aber  herrschen  BTüCTik  wie 
ji,ACTi%.  im  Gebrauche  durchaus  vor;  die  kurzen  Formen  A**,  K'hi 
erscheinen  am  häufigsten  in  Präpositionalzusammensetzungen,  ^.  B, 
no-A<»,  np't-A«*,  np-K-Kiü,  sa-K'w,  im  Supr.  sind  auch  einfache 
A^  =  £8o>x£,  K'Ki  ==  ys-ovs  nicht  ganz  selten. 

§  147.  Zu  den  konsonantisch  auslautenden  Stämmen  scheint 
auch  CATTk  inquit  cstjoiv  (Supr.  477.  19,  Psalt.  35.  2,  öfter  Cloz., 
z.  B.  nocaoYUiai   ko  mTvTC»  c-ätTv  496  -^rr  axouaov  70UV  -(  cpr^otv)  zu 
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Anhang  znr  Konjugation. 

§148.  Umschriebene  (periphrastische),  mit  Hülfsverben 
gebildete  Tempora  und  Modi. 

1.  Das  Perfektum  (Perf.  präsens)  wird  ausgedrückt  durch 
das  Participium  prät.  act.  II  (§  98)  mit  dem  Hülfsverbum  lecuh, 
z.  B.  npHUJhAik  i€cuk  =  ich  bin  gekommen  (bin  da). 

2.  Das  Plusquamperfektum,  wenn  nicht,  wie  im  Griechi- 
schen, durch  den  Aorist  vertreten,  kann  mit  demselben  Partizip 
und  dem  Imperfektum  Ktax"!».  oder  k'6)("k  umschrieben  werden, 
z.  B.  BOHHiü,  h9k}i{(  E'^Aiut  Hoc'kAaA'k  i^'Kcapk  die  Soldaten, 
welche  der  Kaiser  geschickt  hatte;  npHiukAH  cKuja  r^oav  Tropo- 
YEvdfjLsvoi 

3.  Ein  umschriebenes  Futurum  kann  gebildet  werden 
durch  den  Infinitiv  mit  den  Hülfsverben  HUaMk  ich  habe,  ^oiut* 
ich  will,  HaHbH;«.  K'kMkH;«;  ich  werde  anfangen,  das  erste  öfter, 
die  beiden  letzten  seltener  gebraucht,  z.  B.  hu-Kth  HuauJH 
CliKpOBHiiJTE    Hd    HfKlC«  Matth.   19.  21    eSei?   Or^oaupÄv   ev   oupavip, 

UhH'KTH    HaHkH;^Tli    sic   WCrdcU    meinen,     HtCp'felJUTH    B'KMkHtT'k 

xara'f  povTjOEi.  Doch  hat  die  Verbindung  des  HMaMk  mit  dem  Inf. 
fast  regelmäßig  nicht  einfach  den  Sinn  der  zukünftigen  Zeit, 
sondern  drückt  ein  Sollen  aus,  z.  B.  sauj^  i^h;e  a^^tii  mkh'K 
OThi^K,  HC  HMaMk  AH  HHTH  I6IA  Joh.  18.  11  (den  Becher,  den 
mir  der  Vater  gegeben  hat,  soll  ich  ihn  nicht  trinken,  ou  jxtj  iziio 
a^x6).  Über  den  nicht  umschriebenen  Ausdruck  des  Fut.  durch  das 
Präsens  des  Perfektivverbums  s.  §  150  (S.  172).  Das  Fut.  exactum, 
gewöhnlich  vom  Futurum  nicht  geschieden,  wird  gelegentlich  durch 
das  Part.  prät.  act.  II  mit  Ex^jk,»^  (ero)  gegeben,  z.  B.  ler^a  k»- 
AiTik  npHLUkAii  =  quando  advenerit. 

4.  Der  Konditionalis  (die  Bildung  s.  §  100),  z.  B.  aiUTj 
KHCTf  hm'Kah  B'Kp;i;  .  .  .,  TAaroAaAH  KHCTi  Luk.  17.  6,  ei  El'xETe 
TtioTiv  .  .  .,  IXeyete  av. 

5.  Das  Passivum  wird  gegeben  durch  das  Reflexivverbum, 
d.  h.  durch  die  Aktivformen  verbunden  mit  dem  Akk.  des  Pron. 
refl.  CA,  z.  B.  asTk  rplKBoyi«;  OTk  tibi  KpkCTHTH  ca  Matth.  3.  14 
ifto  xpetav  £y(u)  uTto  oo5  ßarrioU^vai :  es  kann  aber  auch  durch  die 
passiven  Partizipien  mit  dem  Hülfsverbum  »sein«   (lecMk,  k-kjth) 
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umschrieben  werden,  z.  B.  kobh  h  ckb'Kth  si^ah  Ha  hia  hac- 
TOUH  R'hiB.AAX^  Süpr.  Anschläge  und  böse  Ratschläge  wurden 
gegen  sie  gesponnen  (geflochten),  nocKH^^f  hi^  c;i;a(ujh  Hdua  Supr. 
du  wirst  von  uns  beiden  besiegt  werden,  ckihobc  i^'fccdpkCTBHta 
Hsr-KHaHH   Ki^A^T-K  Matth.   8.  12,   oi    utol  t^;    ßaotXsio?   dxßXrp 

&7jOOVTat. 

§  149.  Die  Handlungsarten  (Actiones)  des  Verbums. 
Durch  den  Verbalstamm,  der  die  Vorstellung  einer  Handlung  oder 
eines  Vorganges  ausdrückt^  kann  außerdem  die  besondre  Art, 
wie  sich  die  Handlung  vollzieht,  mit  ausgedrückt  werden.  Die 
Handlungsarten,  Aktionen,  auf  die  es  für  das  slavische  VerBum 
besonders  ankommt,   sind:   imperfektiv,   perfektiv,    iterativ: 

I.  Imperfektiv  heißt  eine  Handlung,  die  dem  Sprechenden 
als  andauernd  (fortlaufend)  vorschwebt,  bei  der  er  nicht  einen 
Abschluß,  eine  Vollendung  im  Auge  hat. 

II.  Perfektiv  heißt  eine  Handlung  im  Hinblick  auf  ihre  Voll- 
endung, d.  h.  eine  solche,  bei  der  dem  Redenden  ein  Abschluß 
vorschwebt,  ohne  Rücksicht  auf  die  etwaige  Dauer  der  Handlung 
oder  des  Vorganges  bis  zu  dem  Abschluß. 

ni.  Iterativ  heißt  eine  wiederholt  gedachte  Handlung,  die  an 
sich  imperfektiv  oder  perfektiv  sein  kann. 

Vgl.  Jagic,  Beiträge  zur  slav.  Syntax  (Denkschr.  der  Wien. 
Akad.  philos.-hist.  Klasse  B.  26,  1900),  S.  72  fg.;  A.  Meiliet,  »Des 
aspects  perfectif  et  imperfectif  dans  la  tfaduction  de  l'evangile  en 
vieux  slave«  in  >]£tudes  sur  l'etymologie  et  le  vocabnlaire  du  vieux 
slave«,  Paris  1902;  E.  Boehme,  Die  Actiones  der  Verba  simplicia 
in  den  altbulgarischen  Sprachdenkmälern,  Leipzig  1904. 

Zur  näheren  Erläuterung  ist  es  zweckmäßig,  die  nicht  mit  Prä- 
position zusammengesetzten  Verba  von  den  zusammengesetzten  zu 
scheiden. 

A.  Die  nicht  zusammengesetzten  Verba. 

1.  Jmperfektiva  und  Perfektiva  haben  kein,  etwa  in  der 
Stammbildung  oder  der  Vokalstufe,  unterscheidfendes  Merkmal,  man 
kann  also  nur  nach  der  Anwendung  die  Aktionsart  bestimmen. 
Die  Zahl  der  nicht  mit  Präposition  zusammengesetzten  Perfektiva 
ist  gering,  wenn  man  also  diese  aufzählt,  so  ist  damit  zugleich 
bestimmt,  daß  alle  übrigen  imperfektiv  sind.  —  Perfektiv  sind 
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von  Kl.  I:  ex^A^  (ktüth),  bp^kpä;  (ßptuiTH),  MtA^k^^  (jka-Scth), 
MU^  (bÄTH),  A<ftr;i;  (a«iijth),  na^^  (nacTH),  p«K;iv  (pciuTH),  c^a^ 
(ctCTH);   —  von  Kl.  II:   roHi3H*TM,   a^hph^th,   j\,0'K3hx,th, 

KOCHAiTH,  UHH;«;TH,  MpT^KHÄTH,  pHH;KTH,  CTdH;!;  CTdTH,  TATi- 
KH;RTH,    TTiKMAiTH;   -K'KrH;iiTH,    -AT^V"^'*'"»    -KAHKH^iTH,   -TpT».- 

PH^TH,  die  nur  in  Zusammensetzung  vorkommen;  die  Entscheidung 
ist  bei  dieser  Klasse,  da  nicht  mit  Präpositionen  zusammengesetzte 
Verba  der  Art  seltener  sind,  nicht  in  allen  Fällen  sicher  zu  treffen ; 
—  von  Kl.  III:  BAacKHUHcaTH,  cKaHA^AHcarH  (beide  aus  dem 
Griech.),  KOHKMaTH,  AoeikSaTM,  no-iacaTH,  paso^MtiTH  (auch 
imperf.);  —  von  Kl.  IV:  sapHTH  (zuvorkommen),  BpaTHTH  (wenden), 

SptLAHTH,  }KHBHTH,  KpkCTHTH,  KO^OHTM  (kaufcu),  AHlllHTM, 
MkCTHTH,    noyCTHTH,   pOAHTM,    CKOKOAHTH;    CpAMHTH,  CTAKHTH, 

Tpoy'AM'*'"  <^'*>  »khth;  öfter  perfekt/visch  gebraucht  werden  auch : 

RAarOBOAHTH,     KAArOBliCTHTH ,     TOHOSHTM,     Ji,tCliTH ,     M'KHHTH, 

ckomhth;  bei  einigen  andern  ist  aus  unsem  Texten  keine  sichere 
Entscheidung  möglich;  —  von  Kl.  V:  /^AUh  {^ath). 

2.  Iterativ  sind  die  nach  §  12  formierten  Verba,  flektierend 
nach  Klasse  III  -ath,   -ai*.     Femer  aus  Kl.  IV   BAaMHTH   (zu 

BA'KlUTH  BAliK;R),  BOA"TH  (zU  BtCTH  BCA^),  B03HTH  (zU  BtCTH 
RC3;i;),    rOHHTH    (zu    riiHaTH    MtfH;^),    AASHTH    (zu   AtLCTH    A'fca^), 

HOCHTH  (zu  HfcTH  H(c;ii],  ^OAM^H  (zu  HTH  HA*).  Dazu  kommcn 
einige  auf  -obath  -oyi*,  die  man  als  iterativ  ansehen  kann: 
KoynoBaTH,  mhhobath;  etwas  mehr,  aber  im  Altbulg.  im  ganzen 
wenig,  ist  diese  Form  in  der  Zusammensetzung  mit  Präposition 
verbreitet. 

H.  Die  mit  Präposition  zusammengesetzten  Verba. 

1.  Ein  an  sich  perfektives  Verbum  bleibt  in  der  Zusammen- 
setzung mit  Präposition  perfektiv. 

2.  Ein  an  sich  imperfektives,  nicht  iteratives  Verbum  wird 
durch  Zusammensetzung  mit  Präposition  perfektiv. 

3.  Ein  iteratives  Verbum  wird  durch  Zusammensetzung  mit 
Präposition  an  sich  perfektiv,  es  tritt  aber  hier  eine  unten  §  150 
zu  erläuternde  Verschiebung  der  Bedeutung  ein. 

§  150.  Handlungsarten  und  Tempora  (Zeitstufen:  Gegen- 
wart, Vergangenheit,  Zukunft). 
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I.  Verganj^enheit.  Zum  Ausdruck  vergangener  Zeit  sind 
zwei  Formen  vorhanden,  Imperfekt  und  Aorist.  Das  Imperfekt 
stellt  den  andauernden  Verlauf  einer  Handlung  in  der  Vergangenheit 
dar  (es  beschreibt),  der  Aorist  konstatiert  nur,  daß  die  Handlung 
stattgefunden  hat.  Da  beim  perfektiven  Verbum  die  an  sich  etwa 
vorhandene  Dauer  der  Handlung  im  Bewußtsein  zurücktritt,  es  nur 
auf  den  Moment  der  Vollendung  ankommt,  kann  eine  perfektive 
Handlung  nicht  als  in  der  Vergangenheit  andauernd  durgestellt 
werden,  das  perfektive  Verbum  vermeidet  daher  das  Imperfektum 
als  Vergangenheitsausdruck,  der  regelmäßige  Ausdruck  dafür  ist 
der  Aorist.  Das  Imperfektivverbum  dagegen  kann  in  der  Imperfekt- 
wie  in  der  Aoristform  gebraucht  werden,  im  Imperfekt,  wenn  die 
andauernde  Handlung  in  beschreibender  Art  berichtet  wird,  im 
Aurist,  wenn  nur  konstatiert  werden  soll,  daß  sie  einmal  passiert 
ist,  z.  B.  vom  imperfektiven  koaUth  > krank  sein,  krank  liegen«: 
BOAtkY'k  (1.  Aor.)  H  nociTHCTf  MfHf  Matth.  25.  36,  ich  habe 
{irgend  einmal)  krank  gelegen  und  ihr  habt  mich  besucht;  Bt: 
tertfi'K  n'kcAßh  M;^>Kk,  lerojKf  ckiht».  KO/\lvi\uic  (3.  irap.)  Joh.  4.46, 
es  war  ein  Königsmann,  dessen  Sohn  krank  lag  (nämlich  während 
der  Zeit,  von  der  in  dem  Passus  die  Kede  ist). 

IL   Gegenwart  und  Zukunft. 

1.  Die  Präsensform  des  einfacüen,  nicht  mit  Prä- 
position zusammengesetzten  Imperfektivverbums,  nicht 
iteriert  oder  iteriert,  bezeichnet  eine  in  der  Gegenwart  verlaufende 
Handlung,  entspricht  also  dem  tempus  praesens  andrer  Sprachen, 
z.  B.  rocnoAH,  lerojKt  aiobhujh,  KO/tHTi».  Joh.  11.  3,  Herr,  siehe, 
den  du  liebst,  der  liegt  (jetzt)  krank;  KkCH  HiuTÄTik  tib« 
Marc.  1.  37,  aUe  suchen  dich  (d.  h.  sind  jetzt  beim  Suchen);  h« 
uoh;(ujh  HTüHli  no  MkHlv  HTM  Joh.  13,  37,  du  kannst  mir  jetzt 
nicht  folgen;  K'kaB'fecTHTa  HoaHOBH,  öjk«  BH^tcTa  h  catj- 
lUdCTd-  WKC»  .  .  .  YP^'MHH  xoßk,AiT'K  (itcr.)  Luk.  7.  22,  verkündet 
dem  Johannes,  was  ihr  (jetzt)  gesehen  und  gehört  habt,  daß  .  .  . 
die  Lahmen  gehen.  Ein  solches  Präsens  kann  wie  in  andern 
Sprachen  auch  eine  zeitlose,  allgemein  gültige  Handlung  aus- 
drücken (in  einer  Sentenz  u.  a),  z.  B.  hhkkihh;«  paB-k  m  uo'A^fT-K 
A'kß'Kiuia  rc»cnc>Ai»Ma  p<\BOTaTH  Luk.  16.  33.  kein  Sklave  ki^.nn 
zwei  Herren  dienen. 
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2.  Die  Präsensform  des  Perfektivverbums,  einfach 
oder  zasammengesetzt.  Da  der  Redende  bei  einer  perfek- 
tiviscben  Handlung  die  Vollendung,  nicht  den  Verlauf  im  Sinne 
hat,  der  Moment  der  Vollendung  aber,  wenn  von  einer  solchen 
Handlung  die  Rede  ist,  in  der  Zukunft  liegt,  kann  diese 
Präsensform  nicht  die  in  der  Gegenwart  andauernde  Handlung 
ausdrücken,  sondern  bekommt  i\om  Standpunkt  der  Sprachen  an- 
gesehen, die  eine  besondre  Form  für  das  tempus  futurum  haben) 
den  Sinn  der  zukünftigen  Zeit.  Gewöhnlich  drückt  man  das  so  aus; 
das  Präsens  des  Perfektivverbums  hat  Futurbedeutung 
(allgemeiner  zutreffend  ist  diese  Formel  nur  in  Hauptsätzen,  in 
Nebensätzen,  z.  B.  mit  M  »ut«,  ist  oft  keine  futurische  Bedeutung 
vorhanden),  z.  B.  aiiJTi  kt^to  awehtt^  ma,  caobo  uoi€  ckbaio- 

AfT-k    H    OThl^k    MOH     BTiSAlOKHTT».    H,    SCtV    Tl?    CL^aTZdL    [XS,    TOV   Xd^OV 

fiou  -rjp-rjasi  xat  6  TratTjp  }i.ou  ayaTTTjast  autrfv,  si  quis  diligit  me, 
sermonem  meum  servabit  et  pater  mens  diliget  eum  Joh.  14.  23 
(awehtts.  =  liebt,  hat  lieb,  B'kSAiOKHT'k  =  gewinnt  lieb);  ktiS- 
HUiT;i;T'k  ßivHHTH  M  Hf  K'k3M0r;f.T'k,  CT,T7joouaiV  eioeXdsTv  xai 
oux  i3;(üoouoiv,  quaerent  intrare  et  non  poterunt  Luk.  13.  24 
(BT^SMoriRTT».  =  kommen  in  den  Stand,  uofx.T'k  wäre  =  sind 
im  Stande). 

Anmerkung.  Von  einem  ä- Futurum,  wie  es  andre  indogerm. 
Sprachen  haben  (Altindisch,  Griechisch,  Litauisch),  z.  B.  lit.  büsiu  zu 
hü-ti  sein,  ist  im  Slav.  ein  einziger  Rest  erhalten  in  der  bestimmten 
Form  Nom.-acc.  ntr.  des  Partizips  KTüiUAUiTf-ie  to  {x,eXXov  das  Zu- 
künftige (s.  Jagi(i,  Das  Fut.  des  Stammes  by-,  ASPh  XXVIII,  35); 
Nom.  3g.  msc.  wäre  *byi^,  1.  sg.   *bysq  =  *bysjq,  2.   *byiUi. 

3.  Die  Präsensform  des  mit  Präposition  zusammen- 
gesetzten Iterativs.  Die  Zusammensetzung  mit  Präposition  ver- 
leiht dem  an  sich  imperfektiven  Iteratiwerbum  ebenso  Perfektivität 
wie  dem  nicht  iterierten  Imperfektiv,  vgl.  z.  B.  A^cdA^TTk  leu^v 
H  sanAfouKTik  H  (ao-caahth  perfektiv,  mit  Dat..  jemand  be- 
leidigen, schmähen)  Luk.  18.  22,  sie  werden  ihn  schmähen  und 
anspeien,  mit:  o^MKriAW,  ci  PAaroAiA  h  Hauik  a^cahca **•«"'" 
Luk.  11.  45,  Lehrer,  dies  sagend  schmähst  du  auch  uns;  huchiuk 
uoHMk   KlkCU   HHtACH;«;^»,    (HsrivHaTH   perfektiv  nicht  iteriert) 
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Marc.  16.  17,  in  meinem  Namen  werden  sie  Dämonen  austreiben, 
vgl.  äiuTf  asTk  0  BfAKS'KBOYA'fc  HSPOHi^  (HsroHHTH  iter.)  CbCKl, 
chiHOBc  BauiH  o  KOMk  HsroHAT'k  Lnk.  11.  19,  wenn  ich  in 
Beelzebuls  Namen  die  Dämonen  austreibe,  in  wessen  Namen  treiben 
eure  Söhne  sie  aus;  hier  sind  aö<^<*A"Th  und  A,ocA}KM'^»y  Hsri^- 
HaTH  und  HSroHHTH  beide  der  Ausdruck  perfektivischer  Hand- 
lungen, nur  mit  dem  Unterschiede,  daß  die  Handlung  in  den  oben 
mit  dem  Iterativ  angeführten  Sätzen  als  unbestimmte  Male  wieder- 
holt oder  wiederholbar  vorgestellt  wird;  vgl.  noch  MpikTBiüiA 
B-kCKp-KmaHT«  (B'KCKp'KujaTH  iter.  zu  btiCKp-Kchth),  npoKaHte- 
H'kiM  OMHUJTaHTe  (oMHUJTaTH  itcr.  zu  ohhcthth),  b-Kcu  H3ro- 
HHTf  Matth.  10.  8,  die  Toten  erwecket,  die  Aussätzigen  reinigt, 
die  Dämonen  treibt  aus,  nämlich  »in  jedem  vorkommenden  Fall«; 
daher  die  Iterative,  die  einzelnen  Male  der  wiederholten  Handlung 
sind  perfektiv. 

In  den  oben  gegebenen  Beispielen  haben  die  Präsensformen 
AOcaJKA^ieiiJH,  HsroHAT'k  Präsensbedeutung  gegenüber  dem  fn- 
turischen  Sinn  der  nicht  iterierten  Perfektiva  A<5caA'ÄT'K,  HJK/k,f- 
h;*;tt»..  Allgemein  ausgedrückt:  die  Präsensform  des  mit 
Präposition  zusammengesetzten  Iterativverbums  hat  den 
Sinn  der  gegenwärtigen  Zeit  im  Verhältnis  zu  dem 
futurischen  Sinn  der  Präsensform  des  mit  der  gleichen 
Präposition  verbundenen  nicht  iterierten  Perfektiv- 
verb ums.  Dies  Verhältnis  beruht  auf  einer  in  der  Natur  des 
Iteratiwerbs  liegenden  Bedeutungsverschiebung:  die  einzelnen  Akte 
der  wiederholten  Handlung  erscheinen  in  ihrer  zeitlichen  Auf- 
einanderfolge als  eine  fortlaufende  Gesamthandlung,  die  Vorstellung 
des  Abschlusses  der  einzelnen  Akte  der  Wiederholung,  also  die 
Perfektivität,  tritt  dabei  zurück,  ist  geschwächt,  und  so  kann  die 
Präsensform  eine  gegenwärtige  Handlung  ausdrücken,  die  Zeit- 
stufe der.  Gegenwart  bezeichnen,  wie  die  des  nicht  zusammen- 
gesetzten Imperfektivverbums.  Beispiele,  in  denen  dasselbe  zu- 
sammengesetzte Verbum  in  nicht  iterierter  Form  futurisch,  in 
iterierter  prä^ntisch  gebraucht  ist:  ckBipeT-K  nKiiJfHHii;^  e-k 
H^HTkHHLj^;!^,    oovaEsi  Tov   oItov   £1?  TTjv   d«o87jXT,v   Matth.  1.  12  — 

B'kSKpHTC  Ha  rnkTHII,/*  HCBtCKCKnüM^,  OKO  Ht  CtvIJIvT'k  .  .  .  HH 
CkCHpaiTJ^Tli    BTv    M«HTkHHH;R,    £flßXe({/OT£  £1?  TOt  TTSTElvd  TOU  OOpavoO, 


III.  Formenlehre.  175 

Sil  00  oiteipouoiv  .  .  .  &ijoe  ouvdtYOuoiv  eic,  a.^zobr^'/.ac,  Matth.  6.  26; 
BAa»;cHH  nAaH;^ujTEH,  öko  th  oy''"^'^'*^'^'*^  ^'^j  uaxdiptoi  o«: 
TTEvöouvxs?,  6ti  auTot  TtapaxXTfjÖTjOovTai  Matth.  5.  4  —  H'KIH'K  Chji,( 
OYT'KlUdl€T'k  C/Ä  H  T'KI  CTßATKJI^dUH ,  vüv  Ss  u)8e  TrotpaxaXstTai, 
ou  OE  öouvaoai;  ckihobe  cokhh  HapEK;^T'k  ca,  utot  Osoü  xXt,- 
ÖTjcjovTai  Matth.  5.  9  (HapeK^Tik  cm  =  sie  bekommen  dann  den 
Namen)  —  bt».  rpaAT^  A^BiüAOB'k,  h;k«  HapHi^aierik  ca  bht- 
Atswh.,  sf?  TtdXiv  Aau£i8  tjti«;  xaXeliai  BTjöXeitx  Luk.  2.  4  (HapHi^aier'k 
CA  =  bekommt  immer  den  Namen,  führt  den  Namen);  B'kSB'fecTHTe 
HoaHOBH-  c/fknHH  nposHpaiATnv  .  .  .  h  upiilTbhh  B'kcraiJivT'k, 
diraYVeiAaTs  'Icjocvei*  xucpXot  dva^XeTrouot  .  .  .  xai  vexpot  i-^sipowrai 
(verkündet  dem  Johannes  [was  ihr  jetzt  gesehen  und  gehört  habt]  • 
die  Blinden  haben  das  Augenlicht  wieder,  die  Toten  stehen  auf) 
—  T'Kr j\,A  nposhpHUiH,  T^Ts  SiaßA-e^^et?  Luk.  6.  42;  M'kHOSH 
Aik^;!!  npopot^H  BlkCTaHÄTTk,  TToXX.ol  tJ^euSoTrpo'f^Tav  I^EpÖTjoovTai 
Matth.  24.  11. 


TEXTE. 


Leskieu,  Handb.  a.  altbnlgar.  Sprache.    5.  Aufl.  12 


Vorbemerkung. 

Die  Texte  sind,  abgesehen  von  der  Interpunktion,  so  gegeben,  wiö 
die  im  Vorworte  genannten  Ausgaben  sie  bieten,  doch  sind  die  ab- 
gekürzten Schreibungen  aufgelöst.  Mit  [  ]  sind  Zusätze  bezeichnet,  die 
zur  Ergänzung  von  Lücken  der  Texte  hinzugefügt  in  diesen  nicht  stehen. 
Verbesserungen  sind  mit  1.  (=  lies)  in  den  Noten  angebracht. 


I. 

Aus  dem  Codex  Zographensis. 

Lukas   V—Xm. 
V. 

BlüCTli  :K.(  HdAfHCiAlUTIO  CMk  HdpO/V^V'  A<^  ^^  CAlvIUJaAK 
CAOBO  EC'TKHt,  i  TTk  K'fc  CTOIA  RpH  fäfplv  litHHCdptTkCl^'k,  2.  l 
BHA'kBli  AT^Bd  KOpJBHl^d  CTObÄlUTa  HpH  (B((i±,  plüBapH  :Kt 
OlUk^'klUE  OTT».  HfW  RAdKadJC^  MpiiHC^A,  3.  B'kA'kS'KlUt  1)  Blk 
fAHH'K  ÖTTv  KOpdBHL^IO,  IJKf  eIj  CHMOHOBTv,  MOAH  I  OTT^CT;*^- 
HHTH    MAAO,    l    C'k/\'K    CYMAAUJC    IC    KOpAKA'fe  HApCAIiJ       4.  'fcKO  JKf 

np'kcTd  TAaro/iA,  pint  chmohoy     bhjkai*  "fex^i  k'k  rA;»iRHH;*i,  i 

B'kMfT'bT«  Mp'kH{<^  BdlllA  BTv  AOBHTß*.  5.  l  OT'kB'kllJraB'K 
CHMOHli  ptHi  «MOY  •  HaCTdBkHHHI,  OB  HOlJIITk  BkC;R  TpoyJKA^Ui* 
CA  Hl  b^Y^Mlk  HHHbCO;K{,  HO  rAArOAOy  JKf  TBOfMOY  B'KKp'KJKf WK 
Mp'kH^ifV.     6.    i  Cf  C'kTBOpkUI«  OBMIJiWV  MHOM^kCTBC  p'klK'K  MHCrO 

npoTp'kaaayAi  jKe  ca  imp'kHt/ft  i]("k,  7.  i  n<MuiaH;i»iU/Ä  npHMACTk- 

HHKOM'k,    IHK    B'kAX';«;    Bl^   ApOVS'tMk    KOpaCAH,    ^A    npHUlk^-klUf 


1)   1.    B'kAii3'K    Hi(. 
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nouor;RT'k  iwh.,  i  nfiHj{,oiuA  i  HcnAiiHHUj/fi  öEd  KopacA-fc, 
'kKO  nc»rp*»ai  H  ca  lua.    8.  BHA'kßi«.  JKf  chmoh^k  ntxp'K  npH- 

HdA«     KTk    KOA-kHOUa     icOVCOBAMal)     TAarOAA-     iSH^H    OTTi    MfHf, 

•feKO   u;^H<ii   rp'kujkH'K   «cub,  rocnoAH.     9.  OYJKack   bo  öapt»^- 

XtaäUlC    I    t    BCift    C;fvllJTAIA    CK    HHMK    O    AOBHTBt:    plüBl»,    hfi»;E 

MiiuA.     10.  TaKOH;A<  ^(  i'KKOBa  i  [HjoaH'Ha  ckiha  3tBiA(ÖBa, 

t»;i  BtCTI  OBklUTiiHHKa  CHMOHOBH.  l  p«Ht  KT^  CHMOHOy  HCOVCK* 
HC   KOI  CAi,  OTli   CCAt:  MAOB'ftK'KI    B;KA<UJ>^   AOBofV.      11.  l3Bi3'kllJi  2) 

KopaBk    Ha    coyj^o    i    ocTaBkuic    bcc    bk    ca-K^'k    cro    iaoui/A. 

12.  t  EtdCTTv  «rA4  K'KICT'k  BIj.  tA^HCMk  OTTi  Ppa A'K ,  l  Cf 
M^^Kk  ICnAliHk  npOKaSKCHk'K,  i  BHAtLBlv  ICOyca  na^C  HHU^k  MOA<A 

CA  «MOY  [  rAaroAA-  rocno^H,  ämre  jfoiUTtiuH,  MOMtciuH  ma 
OHHCTHTH.  13.  t  npocTkp'k  p;«;K;i;  koch;!;  i  ptKik-  ;)fOiiiT^i, 
OHHCTH  c/Ä.     i  a^ki  npoKasa  otha«  ott^  Htro.     14.  i  tti  sa- 

np-KTH  {MOV  HHKOMOYHtC  "'  TAarCAaTH '  Hli  lUkAi^  HOKaXCH  CA 
ICP'bOBH  l  npHHECH  0  OMHUJTCHIH  CBOEMk,  liKOHtE  HOBCAtl  K«iVCH 
Bl».    (0MHllJTE)HkE3)    IMls^.       15.     HpC^OHtA^^^UJE    >KC     naME    CAOBO    C 

HtMk,  i  CTiHHiiaa^;!;  ca  napo^H  mhosh  cAumaTH  i  h  u^tAHTi»,*) 

CA  OTTk  iftrO  OTTi.  HEA**"»^  CBOl^Tv.  16.  TTk  >KE  Et  OyOA'Ä 
BTsL    nOVCTTÜHl»    i    MOAA    CA.       17.    l    BTüCTTj.    [BTi    EAHH'k]    OTTk 

AkHHi  i  TT».  Et  oyHA,   i  Et:a)f;si  cKA'^^t«  ^apHCKi  i  saKono- 

OyMHTEAE,  1»;E  E'KaYiR  npHlilkAH  OT'k  B'cbKOiA  BCH  raANAElCKl!« 
i  [HjlOAElCK'kl  l  OTTv  lEpOYCaAHMa,  l  CHAA  rOCnOA^Ht  Et  U,'t.- 
AHTH  lA.  18.  t  CE  M;f;H{H  HOCAUJTE  HA  OAP't:  MAOB'KKa,  IH^E  Elv 
OCAaEAEH'k,  i  HCKAA^;!;  BkHECTH  I  l  ROAOJKHTH  I  Rptl^*^  HHMk. 
19.  l  HE  OEp-STTkUJE  K;RA«*V  ß'KHECTH  l  HApO^a  pa^H,  BkSAtS'kUJE 
HA    )^paM'k  CKBOSt:  CK;i;A^'^>^  HHSlk  B'KcHUJA  I  Ck  AO^KEMk  np'^AI'' 

icoyca.     20.   i  BHAtBi».  B'Kp;^   ix"k  pehe   Euoy  HAOBt:«!?,  otti- 

HOYlUTaKRTT».  TH  CA  PptlCH  TBOI.  21.  l  HAMAlilA  nOMT^imAtTH 
K^HHHCkHHUH  l  ^ApHCKl  rAarO/(lÄUJTE '  KTiTO  ECTT^  Ck,  ITKt 
PAArOAETTk   BAACBHMHIJf;;    K^kTO  MOH^ETTk  OT^kHOyiliTaTH  rp-RjfTÜ 

T'kK'kMo    EAHH-K    Bori^;    22.    paaoYutB'k   jke    Hcoyck    romtü- 

lUAEHk'K      lyTi     OT'kBtUiTAB'k     pEH«     IMTi.-     MkTO     HOM'kllllA'SETE 


1)  1.  icoycoBOUa.  2)  1.   t  hsb.  3)  (  )  radiert,  kyr. 

durch   CBtA'S    ersetzt,    Mar.    ß-k    CkEt^'^TEAkCTBO    ei?    ixapTüptov. 
4)  Mar.  catüiuath  h  h'Kahth. 
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KTk  Cp'KAt^UHV'K  EdlUH^Tv;  23.  SkTO  KTTi  O^A^^B^'^*  ptUiTH 
OCAaK/CtHOyMOV  ÖT'knOV'UJTaWF.T'K  TH  CA  rptCH  TBOI,  AH 
ptUITH-  BTiCTaHH  l  ^^A";  24.  HTi  jy,A  O^BtCCTf,  'kKO  EAdCTk 
IMdTTi  CKlHTi  HACßtlkCKTÜ  Hd  3IMH  ÖT'knoyUJTdTH  Ppt^Tü, 
p«M«  KTk  OCAdKAtHOYMOy  TIKt  PAdrOAlÄ,  BlwfTdHH  l  B^kSliMH 
AOH;!  TBOf  l  HAH  ^'^  ^(itA'W  TBOI.  25.  l  dKkf  BTiCTd  Rpt^T^ 
HHMH,    BliSkMlk    Hd    HCMk^E    AiiKAAlUt    lji,(   Blk   ^,0^^  CBOI    CAdBA 

Kord.     26.   i  ov>KdCTk  npniA   bca  i  cAdB^ftid)^;!;  Bora  i  hchatv- 

HHliJA  CA  CTpAyOMk  PAdrOAlÄtUT«,  tKO  BH^tJC*^"''^  A^KT^Hd 
AkHkCk.  27.  l  nc»  CH^Ti  ISHA«  l  OySkp'fe  M'WTdp'K  IMCnCMk 
ACirtiHüfv  CtlA't^UJTk  Hd  MkBAb^HHlJ^H,  l  ß(H(  f  MOV '  ^A"  "<>  UH"^. 
28.  l  OCTdBk  ß'ct  B'kCTdB'K  Bk  CAt^A^*  ^^'^  ^A*-  29.  l  CkTBOpH 
Mpt:>KACHk£  BCAHKO  MV\iHl  tUOy  Bli  A^^^^^V  CBOCMk,  l  Et:  Hd- 
pOAT^  UHOrTk  MlüTdpk  l  HH'fijfk,  IJK«  GtdJ^Ä;  Ck  HHM^  Bk3AC- 
:KAUJTE.  30.  l  pkRT^rdd^;!;  K'kHH^KkHHl^Hl)  l  ^dpKCKl  KT».  OYMI- 
HHKOMli  ero  rAdrCAKRlUT«  •  nO  SkTO  Ck  M'klTdpH  l  rp'EüJkHHK'kl 
■tCTTk  t  RktTTi;  31.  l  OT'kBtUJTdB'k  HCO\fCTk  ptMf  K'k  liHM'k 
HE  TpICBOyiJf^T'k  ClvAP<lKHI  BpAHCBli,  Hli.  BOAAIUTCI  '  32.  HC 
npHAOX"k  npHS'kBdT'k  npdBkAkHHK'k  Wh.  rp'fcUJkHHK'lü  Blk  Hö- 
KddHkC.  33.  ÖHH  h;c  P'fcUJA  K'k.  H£MO\f-  HO  HkTO  OY^CHHIJ^H 
lOdHOBH    nOCTATTi    CA    HACTO    l    MOAHTBTÜ  TBOpATT^,    TAKCH^A^ 

i  ^dpHCKici^H,    d    TBOI   itA^'^T"!»^    i   nkiÄTTi;    34.   ÖHTv   :k«   pl4t 

K'k  ifHMlk  (A<*  MOJKCTf  C'klH'kl  BpdMkH'ktiA,  A<>IA«^«  HtfHHJf'k 
fCT'k     Ck    HHMH,     CKTBOpHTH     HOCTHTH    CA;    35.    npHA^T'k    }K« 

AkHkf,  irAa  OT'kiAT'k  B;i;A8T"k  ÖT'k  ^**^'k  JKerfHyTk^),  TTkPAa 

nOCTATIk  CA  B'k  T'kl  AM"-  36.  FAdrOAddUJf  Hif  i  npHT'kMiü 
K'k  HHM'k,  -RKO  HHK'KTOHtf  npHCTdBACHkt:  pHS'ki  HOB'ki  H«  npM- 
CTdB/itlT'k  Hd  pH3;R  BeT'kJf;«;-  dlUT«  AH  H;J  HH,  l  HOB^iJK 
pd3A(p(T'k,  l  BSTTkCtH  HC  HpHKAlOMHT'k  CA  HpHCTd^CHkC  t:K€ 
OT'k  HOBddrC.  37.  l  HHK'kTOH;C  HC  BkAHBdCT'K  BHHd  HOBd 
B'k  U'KX"kl  BCT'kY'W  dlllTC  AH  JKC  HH,  RpOCdAHTTk  BHHO  HOBOC 
M'Sjf'kl,  l  TO  rtpOA'KCT'k  CM  l  MtCH  nOP'klBMiRT'k.  38.  HTi  BHHO 
HOBO  B'k  M'KY'*^  HOB'kl  B'kAHBdTH,  t  OKOC  CkKAtOA'T'K  CA. 
39.  l  HHK°IKT0>KC  HHB'k  BCT'kX^d  dBkC  Y<^"J''T'<'n»^  HOBOyUOY, 
TAdrOACT'k    BO-    BCT'kX'OC    AO^MC    (CT'k. 


1)   1.    K'KHHHCkHHl^H.  2)    1.    ^KCHH^'k. 
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VI. 
B-KICT-k    >K«    ßli    c;SiKOT;R    C'KTOpOnp'KB'KI  1]    ITH  EUOy  CKBOS'K 

c'K/iHk'fe,  i  BTj.cTp'kadaY;^  oyMtHHUH  trc  KAacw  i  'kyi,taY* 
icTHpawiiiJTf  p;f;KaMa.    2.  frepHi  jk«  ott^  ^apHC'bt  p'Riij/A  imti- 

MkTO  TKOpHTf,  «rOJK«  Hf  /^OCTOlT'k  TBOpHTH  RTk  C;i^EOT^; 
3.  l  OT'KKlvllJTaK'K  HCOyCTk  p«Mt  Klk  HHU^K*  HH  AH  CIFO  KT« 
HkaH,  f>Kf  CkTBOpH  A'^B'^AT^,  (rjy,A  BliSAdKa  CaUlk  l  HJKf 
B'feaX'^R  eil  HHMk,  4.  KdKO  BkHH^E  BTk  ^OWK  BOH^IH  l  ^A-RRTÜ 
np-S^'kAOHCfHk'K   -KCTTk    l   A^CTTi-    CÄlUTIMTk   CK  HHMk,    ^^Tk^Kf  Hf 

4,<»cT0'feiijf  -fecTH  rkKT^MO  UplcoMTv  1^""'^"'*^;  5.  l  TAarOrtaällif 

IMT»,  -KKO  rOCnOA**  «CTT^  CTUHT»  MAOB-feMkCKlil  C;i;BOT'R.    6.  ßUCTTk 

h;c    Bis.    Afioyr^m.   c;i^BOT;f«   BkHHTH   cMcy   bil  civH'kMHiiiTe   i 

OyMHTH.       l    E'fe    MAOB'feK'k     TO^     l    pSiKA    A'^Haa    tPO     B'S    COy^A. 

7.    i   HASHpaax^  i  K'kHHJKKHHi^H,    aujTf  BTi  c*bot;r  I^-SAHTTi 

l,    A<»     C>BpWkUJT;RT'k     ptvMk     HA     Hk.      8.    OHTi     JKI    B'^A'^^U^^     "0- 

MnüiHACHk-K   iy^k   i  pjM«   M;f;H{(BH   im;^ujticcmoy  coy^^  p^^K;^- 

B-KCTAHH  l  CTAHH  flO  CptAt-  ^^HTi  >Kf  BTiCXa.  9.  p<Mf  HCJ  HCOyCk 
KTi  HHMlk'  BlinpOlU;!;  Bkl,  aUlTf  A'^CTOlT'k  BT»,  CA^KOTTü  Ji,^E.0^ 
TROpHTH  AH  3Ti,A0  CkTBOpHTH,  A'^V'^'^  CTkRACTH  AH  OOrOlf- 
RHTH.       10.     l    B'kSkp'RBTv     HA     BCA     p«Mf     tlA^y    npOCTkpH    0JfkK^ 

Tßoi*.  CHT».  JK6  npocTkp'JvT'k,  l  ©y'^^P'^A"  CA  p;^KA  trc  "Kkto 
ApoV'^'*'^-    11'  *^""  '•^    icnA'kHHUJA  CA  Et3c>\'U»'k  i  rAaroAaaY;R 

APOV'"^  *^'^  AP^V'^^V''  ^"»TO  OVBO  BHUJ<ft  CkTBOpHAH  ICOyCOBH. 
12.  BTÜCTTi  a«f  Blk  A^^MH  TTJ  13HA«  KT».  rOp;R  MOAHTH  CA,  l 
K-K  OK  HOlUTk  STv  MOAHTB'K  BOHflH.  13.  l  trjiL,A  ßTÜCTTk  Ji,hHk, 
npHPAACH     OyStHHKTÜ     CBCMi     l     HSB'kpa     OTTi     HH^T^    kT,     Mk^K« 

i   anocTOA'ki    HapcMc       14.    cHMOHa,    iroJKc    iMfHOBa    nerpa,    i 

AH'aP'SOV^)     ^P'^TP'»     «''0,      l     [H]t:KOBA     i     [HjOäHHa,     ^hahra     i 

Bap'TOAOM-fea  15.  i  waT'Tfa  t  t'omä;  i  [HJ-fcKOBa  aAk^coBa 
i  cHMcna  HapHi^acMaaro  shaota  16.  t  [hjwa^  i'Kkoba'S 
i  hioa^   icKApHOTKCKaaro,    i:Ke   B'kicT'k   i  nß'^j!L,ATtAh.     17.   i 

CkUJkATv  CK  HHMH  CTA  HA  MtCTt  pABkH'K,  l  HapOAT^ 
oyniHHK'k  «rO  t  MHOKkCTBO  MHOrO  AJOAHI  OTTi  BkCCfA  llCAt:iA 
l  HCpOYCAAHUA  l  nOMOpk-K  TVpkCKAlLS)  l  CHAOHkCKA,  IJKI  RpHA^ 
nOCACyiUATTi    trO    l    HU'tAHTH    CA    CTTk    HfA*'"'»^    CB01X"K.       18.    l 


1)  1.  B'kTcponp'kB;«;iJR  Mar.     2)  aHkAP'KiAx  Mar.     3)  1.  rVpkCKa. 
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CTpajKA*"*'^"  ^'^^  A^YX'^  HeMHCTik  nt/{'kax;»i  ca.  19.  t  Bkck 
HapoA'K  icKAAUie  npHKacaTH  ca  «mk,  tKO  CHaa  b  Hiro  U)fo- 
;KAaauj£  i  üi^-bA-KaiUE  ekca.  20.  i  t-k  B'kaKfA'i»^  o*«h  cboi  Ha 
oVHCHHKiü  cKOhÄ  rrtaroAaauic  BaajKJHH  hhiuthi  a^YX^""»?  '^^'^^ 

BaUll  fCTTi  L^'kcapkCTBH«  BOJKHC.  21.  BAa^KtHH  AaM;f;UJTfl  Htütfi:, 
tKO  BTJ  HaCKITHT«  C/Ä.  BAa^KEHH  naaH;f^llJTEI  CA  H'KItf'K,  'feKp 
BTÜ  B'kCM'kiTf  CA.     22.  BAaHtEHH  EX.Ji,(T(,  (VJ\,A  BkBHEHaBHA'f^Tlk 

KTü  MAOB'KUH  i  (rjy,&  pasAÄMATTv  BTü  i  npoHtc;^^!  Ima  BauiE 
-kKO  STkAO  cTüHa  MAOB-KMKCKaaro  paAH.  23.  B'kSAPM^Y^'"'* 
CA    BTi   TTi  A"^""*   i  BkSHrpaiT«,    ct  M'kSA'i   Baiua  MHora  Ha 

H(KiC()('K      nO     CHjfk     BO     TKOp'KäjfÄ;     OpOpOKOMTk     OTkl^H     1X1*. 

24.  WBaM6  rop«  Bauiv  coraT'kiM'K,  tKO  BiicnpHiACTC  oyT^yx 
Baiu;«;.     25.   ropt  BaMii  HacTUiuTiHHi   h'uh'K,  tKO  BTkSAaMfTi 

CA.       rOpe    BAMTi    CM'KlJKlilTIU'k    CA    H'Kltf'K,    t:KO    B'k3A'W)C^«T«    ^ 

BTicnaaMeTf   ca.     26.  ropt   «fa^  A^ßp*   piKÄTTi  o   Back  bch 

MAOB-KUIH,  no  CtMOy  EO  TBOp-Räx;*^  A'kM^HIM'k  npOpOKOMTi  OThUH 
IJ^k.  27.  HTk  BaMTk  rAarOAl»  CA'klUJAlUTHIM'k-  AWKHTt  BpaFTü 
BaiUA,  Jk,ORfiO  TBOpHTf  HEHaBHA'^^UiTHIM'k  BaCk,  28.  BAaPOCAO- 
BHT6  KATiH-SillJTAlA  BTd,  MOAHTe  CA  SA  TBOpAUJTAlA  BaUTi 
OBHA^f^-  29.  Bkl*UJTIOUOY  T^  KT»^  A«"*"*  AAHHTiR  nOA^I 
ApOYr;fiKR,      l      OTfMA'l*UJTK>MOY     TtBt     pH3;Si      i     CpaMHUA      HE 

B'kSBpaHH.  30.  bcSkomov  npocAUJTWUOY  OY  '^^^^  A*»»»  i  ^'^' 
AMi^KRUiTaaroi)  TBp-K  HE  icTASai.  31.  i  -feKOÄE  X^UITETE  A^ 
TBOpATTi  BaWk  HAOB'KUH,  l  BTJ  TBOpHTE  IWK  TAKOHiA«-  32.  l 
aUlTE  /{lOBHTE  AIOEAIUTAIA  BTü,  Ka^fe  BaUTi  )^BaAa  ECTTk;  IBO  l 
rp-KtlJkHHI^H  /ilOBALUTAlA  /CWBAT'k.  33.  l  aUlTE  BAArOTBOpHTE 
BAarOTBOpAUlTHIMl».  BaUTi,  Ka-fc  BaUTi  \EAAA  ECTT^;  IBO  t 
rp-KlJJkHHl^H  TC^KA«  TBOpATTk.  34.  l  aUJTE  BTi  SaiMlk  A'»*'"''^ 
OTTi    »fH)^'k:KE    HaETE    B'kCHpHIATH,    Bat    BaMT».   ^fßaAA    ECTTk",    IBO 

i  rptLUJkHHi^H  rptciukHHKOU'k  BTk  aaiuii  A^'*'""'^»  A<»  BTiCnpH- 
M;i;Tik  paBikHO.    35.  CBanE  Xiobhte  Bpariu  BaiuA  i  BAaroTBC- 

PHTE    i    Blk   SaiM'k   Ji^AlTt    HHMECOHCE  MaiKllJTE-    l  EX^/^(T'W  UlkSA^ 

Bama  UHora,  i  e;i;acte  cuhobe  B'kiuikif'Karo,  "Kko  tii  BAarii 

ECTli  Ha  HEB'kSBAarOA'KT'kH'kllA  t  Sn^AldlA.  36.  EX^fi,1iT(  OlfBO 
MHAOCp-kA")  tKOH^E  OTkli^k  UHAOCpliA'l^  ECTTi.     37.  l  HE  C»A"Tf, 


1)  I.  OTfiMAiJi^tiJTa21ro. 
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Ji,A  HC  CS^AATT».  BaMl».-  t  Hl  OCÄJKAdlT«,  4,d  H(  OC;^^'^^"!»^  RACK 
OTTinO^fCTHTf,     l    OTTknOYCTAT'k    BTÜ.      38.    A-^IT«?     l    A'^CT'k    C/A 

BaMii-  wUpxi,  A<^i^P^  HaT'KKaH;^  i  noTp;^cikH;f;  i  iip-bAH-KiJf^ujT;«; 
c-Ä   (a^)^)   A^A^'^t'k   Hd   AOHO    Kaiur   toi*   ko   Mlkpou^,   (m^^Ki 

M'fcpHTt,    ß'kSM'kp/ÄT'k    BaM'k.      39.    p«Ht    JKf    HpHTT^H;*;    IM'k-    lAa 

MO^KfT'k  cA'bnki^k.cA'Kni^a  koahth;  he  oca  ah  et».  t:M;R  Biina- 

A«Ta  CA;  40.  H-RCTTv  O^HtHMK-k  HAAT*  OVMHTtAIMk  CBOlMk 
C'kBpiillJEH'k      7K(      BCfiKlv      B;I^A<1''1^      'KKO^i      l      OyMHTEAk      (PO. 

41.  HkTO  ^E  BHAHUJH  Ci^HkLl^k,  IH^E  ECTlv  Bli  CHECE  CpATpa 
TBOErO,     2i    SpkB'kHa,     C:K£     ECTlk     Bit,     OMECC    TBOEMk,     HC    MIOCUUH; 

42.  AH  KAKO  MOHCEUJH  pcüJTH  CpaTp^y  TBOCMO^'    BpaXpC,   OCTaBH 

Aa  isivMä;  c;«^Hki;k,  i;kc  ccti»,  ei%.  ou.'k  TBOCMk,  caiuii  cpivBivHa 

B*]!  Ol^'b  TBOCIUk  HE  BHA^^j  AHL^EM'fcpE,  ISlkMH  Hp'kB'bE  CpkBlkHO 
13  OHCCE  TBOCrO,  l  TT^PAa  npOSkpHlUH  13ATH  C;i;.HkUk,  tjKk2) 
fCTTk  BTi  OSCCE  BpaTpa  TBOEfO.  43.  H'KCT'k  BO  AP'^^<^  A^^P^ 
TBOPA  RAOA^  STiAA  HH  AP'*'^*''^  STkAO  TBOpA  HAOA^l  A^KpA. 
44.  BCtKO  O^BO  AP'Sß<>  ^TTv  HAOA**  CBOCrO  nOSHAET'K  CA*  HE 
OTTi  TpkHkt  BO  MEUi;RT'k  CMOKliBH  HH  OTTv  K;KnHH'kl  rp03A<» 
OKEMAKiTTi.  45.  BAAriü  BO  HAOBtK'k  ÖTTk  BAArAArO  CkKpO- 
BHUJTA  Cp'kAI'^U«*  CBOCrO  iSHOCHT'k  BAAfOE,  l  3'kA'kl  HAOB'KK'K 
OTTk  Sl^AdAPO  CkKpOBHlUTA  CBOEFO  l3H0CHTnk  3TkA0C "  IVTlk 
13B'WT'KKA    BO    Cp'kA'^UA    TAArOAWiT'k    OyCTA    CPO.     46.    HkTO    MiC 

MA  soßCTE-   rocnoAH  rocnoAH,  a  hc  tbophtc,  'featc  rAAro/fi%; 

47.    BCKKlk    rpAAAH  Kli  MHtL  l  CAHUIUAH  CAOBECA  MO'fc  l  TBOpA  1:, 

ckKAx:;!;  bamii,  KOMoy  Ictt*  noA^Bknii.  48.  noAOEkHTk  cct'k 
MAOB-feBoy   SHHiA^u^Ti^»    x<''*^""^)    ^^*    IcKona    i   ovrai^BH    i 

nOAOJKH  ÖCHOBAHkE  HA  KAMEHE*  HABOA^^K»  ^<  B'klB'kllilO  HpHRAA« 
p-bKA    XpaiHHH'K    TOI,     l    HE     MOHCC    nOAKHrH;^TK     ibft,     (^CHOBana 

BO  B'K   Ha   KaucHC.     49.    i   cAUUJaB'ki   i  hc   TBOpk  noA^Bkni». 

ECTli  MAOB'felKOY  C'kS'kA^KI^UJK^  YPAMHH;f;  BCSli  dCHOBAHk'K,  CIHCE 
npHpa:»M  CA  p'fcKA,  l  ABkE  pa30pH  CA,  l  BlklCTli  pa3APC»viu<HkE 
JfpaUHHld    TOIA    BEAkE. 

VII. 

ßr^A  »f  ClkKOHkMa  BCA  TAArOATU  CkIA  BTi  CAOyjfk!  AlOAl^Mlk, 
BkHHAC     Blk     KAHEp'kHaOYM'k.       2.     C'kTkHHKOy     }K(     ETEpOy    paßli 


1)  In  der  Handachr.  mit  Punkten  getilgt.  2.  1.  1«e. 
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BOAA    3kAt    OVMHpaaUJI,    IJKf    Kt    «MOV    MkCTkHTk.      3.    CATdUJdBTk 

:Kt  icoycd  nockAd  kt».  rfeMo^  CTdpk^A  iw^ficK'W  moaa  i, 
Aa  cknacfTTv  paKi^  «ro.    4.  ohh  jk«  npHUJkA'kUJC  k-w  icoycoBH 

MOA'Käjf;Si  I  TTklUrkHO  TAdrOAlÄlUTf  IMOV,  tKO  A<><^'f*^^"''»^ 
«CTT»-,  «H^l  AUITI  A^C"  fMOV  5.  AWEHTTi  KO  MkS'KIK'k  HAIllk  l 
CliHliMHlilTE  TTk  CkSTiA**  HaMTi.  6.  ICOlfCk  }Kt  lA'bAUJC  CK  HHMH. 
(UIT«  }K(  «MOy  HC  A<>ACME  CÄilUTW  OTTw  A^M^V  HOCKAA  KT^  ii(- 
UO\f  AP^V""  CTkTkHHK'k  TAArOAA  IMOV  rCCROAH,  H«  A^H^K" 
CA,  H'bCUk  ßO  A^CTOIhTi,  A<*  nOAT^  KpOKTi  MOI  BkHHAClUH. 
7.  TtMk  :K£  H«1)  CfKt  A^^T'^l"^  CkTBOpHJfk  npHTH  KTi  TtK'S 
HTv  pki;H  CAOBOMk,  l  Hl^tAtT'k  OTpOKTk  MOH.  8.  tcO  dSTv 
HAOB'KK'k  eCMk  nOATk  KAACTtA'kl  O^HRrflMT»,,  IM'KiA  HOAT»^  COKOhrü 
BObÄ,  l  rAArOABR  CfMOy  IAH,  t  HAtTTk,  i  AP*V^*V"*V*  "P"A"» 
l    npHAfTTv,    l   pABOy    MOIMOV    CKTBOpH    Cf,    l   CKTBOpHTTk.     9.   t 

CAnaujAB'k  ce  Hcoifc'k  mi^ah  ca  cmoy,  i  oepAiUTk  ca  nocAt^A^V" 

KI^llJTKMUldY  HApOA^V  P^^^'  AMHHk  TAAroAlJf;  BAMli,  Hl  Blk  13- 
APAHAH  TOAHKOMN  B'Kp'kl  HE  OEp'tCT'k.  10.  l  BlkaBpAlUTk  CA  B'k 
AOMli  nOCkAAHlü^)  Oep'fcT;!;  COA<ftlIITAArC  PABA  ll^'KA'fcB'KUJA. 
11.  l  BlüCTlk  Blk  npOMHI  lA'fcALUf  Bl».  FpAAli  HApHl^AEMlü  HAlH'k, 
l  CK  tfHUk  tA'bA^^  OVHfHHl^H  EPO  l  HApOA'K  MHOri».  12.  'bKO  :K€ 
npHBAHH^H  CA  Kl%.  RßAT^Wh.  rpAAA,  l  CE  IBHOUIAÄJCX^  CyUkp'KUlk 
CKIHli  IHOMAATk  MATEpH  CBOEI,  l  TA  B'K  B'KA<5K'^,  l  KApOA'K 
OTTi     rpAAA    MHOrTk    Et    CK     HEi^.       13.    i    BHA'^B'K    I*    rOCHOA»* 

MHAOCpikA^K^   >^   ^  pc*<<   <>'   HE   HAAHH   CA.     14.   l  npHCT;f;nAk 

KOCHä;  Bli  OAplk,  HOCAUJTEI  »;£  CTAUJA,  i  pEHE'  lOHOtUE,  TEB'fc 
TAArOAl^,  ElkCTAHH.     15.  l  CfeA*  MpT^TE'Kl  l  HAMAT'K  TAArCAATH. 

16.  npHhÄTTk  M««  crpax'K  bca,  i  cAAB/CtLAj^;«;  Bora  rAaroAüRuiTE, 

tKO  npOpOKlk  BEAHKlk  Bl^CTA  BT».  HACK,  t  -KKO  nOClJTH  rOCIlOAii 
BOrTk  AlOAHl  CBOIY'K.  IT.  t  H3HAC  CAOBO  C«  HO  ECEI  ilOA««  0 
»fEMK  l  nO  BkCEl  CTpAH'K.  18.  i  BlkSEtiCTHUlA  lOAHdy  OySEHHU^H 
«rO  Ö  BCKJI^'K  CHJfTk.  19.  l  npH3'KBAB'K  A^^^^  ETEpA  OTT».  OySE- 
HHKlk.    CBOl^lK     iOAHli,    HOCKAA    Klv    ICOycOBH     rAAFOAA'     Tlü     AH 

ECH  rp.-AA^H  ^^H  iHoro  HAEMiw;  20.  npHUJkAi^uJa  »ce  kil  tfEMoy 

Uä;h;A  pEKOCTA-  lOAHlk  KpkCTHTE/Ck  HOCKAA  Hlü  Klk  TEB'6  TAA- 
rO<iA-    TTÜ    AH    ECH    Pp^ftA^"    ^^^**    tHOPO    MACMli;    21.    B-k    TTk  HACK 


1)   HH   Mar.  2)  1.    BlkSBpAlllTKUJE    .  .  .    nOCKAAHHI    (so  Mar.)- 
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ii^lLAH  UHor'ä  <St'w  tu A^r'K  l  paHi^  i  A^VX'^  S'ra'k  i  UHorduik 

CAtnOUlk  ^Aß^&A  np03kp'fcHbC  22.  t  OTlkB-KLUTaBlk  HCCYCk 
piMI    iUA-    lUKA'KUlA    BTkSB'feCTHTa     lOaUHOBH,     'KjKt    BHA^CTa    l 

cAiüuiacTa,    tLKO   CA'knHi    npcaKpaKTii  i  yp^uih  ^oa^tiil   i 

npOKaXtCHHI  OMHUlTaUliT'k  COk  i  rAOyCHI  CAnkim^TIk,  UpiiTBHI 
B'kCraUilT'k,  HHUJTHI  BAarOB'KCTBÖYIJ^T'k'  23.  l  BAaJKkHlil) 
fCT'k,    i}KC    aiUTE    Hf    CKCAaSHMTli    CA  0  u'H'k.      24.  OLUkA'l^UJEU'il 

Htc  oyMfHHKOMa  loaHOBCMa  HaM/ftTik  FAaroAaTH  ki^  HapOAOuik 

0  baH'H'K-  H«CC»  iSHA^CTI  Blv  ROyCTTÜtfl*  BHAtTTi;  TpkCTH 
AH  B'fcrpOUK  A^HH^EMU;  25.  Hlk  MCCO  13HA0CTC  BHA't^Tlk; 
MAOBtsKa  AH  M/AKlkKaMH  pHSaUH  «A'^HA ;  Cf  ITKE  Bli  OA<>KAH 
CAABkH'K    l  Bli  nHUJTH  MHOS'K  CiKUJTE  Bk  l^'KcapkCTBlHY'K  C;^^^. 

26.  HTi  Htco  isHAOCTE  BHA'tT'k;  npopOKa  ah;  «i,  TAaroAi^ 
Bauik,    i  AHUJC   npopoKa.     27.   ck  bo  cct^k,  $  ifEUkHCf  c'nano^) 

fCT'k-  CE  aaii  nOCkAI^  aNkfiEAlk  MOH  nptlA'ls^  AHl^fUk  TBOlMk, 
t}KE  OYrOTOBaiT'k  RÄiTk  TBOI  np"tATk  TOKCI*.  28.  PAarOAMv 
2KC  BAMli  BOAHI  pOMCA^Hlü)^!!  ^KEHAMH  npopOKli  lOaHHa  KpkCTH- 
T(At    NKKlkTOHCE    HUCTTi,     ÖkHHI     HCE     BT^    l^lLCapkCTBIH     B02KIH 

60ÄHI    fro    ECTii.    29.    i   bch   AioAbC    cA'kimaB'kUJE    t  uiurapc 

CnpABkAHUl'^    Bora    KpklUTkUJaS)    C/H    KpklUTEHkfMk    lOanOBOMk. 

BO.    ^apHCt:[   m;c    i   saKOHkHHi^H    c'KB'fcT'k    bo:kih    OTiiBpi^r;!; 

Bk  C(E1S.  m  KpiUlTklUE  CA  OTlw  HEPO.  31.  KOMOy  OVROA^BAI^ 
HAOB'KK'kl  pOA<i  CErO  l  KOMCy  CJ^Tli  nOAOBkHH;  32.  nOAOBkHH 
CiRTTi    OTpOMHlUTEU'k    C'KA'^lUTEM'k     HA    Tp'kH^HlUTHY'K    t    HpH- 

rAALuai^LUTE  Ap^yr'w  ap^V^^»  ^  rAaroAi*TTk    cBHpaxoM'k  Bauii, 

t  HE  HAACaCTE,  nAaBa^^OMli  CA  BAMl».  l  HE  nAAKaCTE.  33.  npHAC 
BO  tCAHlk  KpkCTHTEA^k  HH  )^A'KBA  ^Ji.'hl  HH  BHHA  HklA,  l  TAA- 
rOA"ETE-    B'KC'k    lUATTi.      34.    npHAE    CTÜHTi    HAOB'feMkCK'kl    'KAT^    " 

nkiA,  i  TAaroAETE-  ce  haob'Kk'k 'feA'*U<*  i  BHHonHBki;a,  aP^V'"'^ 
MiüTapEMik  l  rp'KiukHHKOM'k.  35.  i  onpaBkAH  ca  np'KMi^APO^'i"'^ 

OTTv    BCKYTi    MAA'K    CBOl)^-!!.       36.    UCA^'S^IUE    H«E     I    ETEpTi    ÖTTk 

^apHcKi,  A<*   ß"  ^^"^  ^^  iiHUh,   i  B'kUJkA'K  bti  ji,<»U'K  $apH- 

C-feCETv  BkSAEJKE.     37.  i  CE  HCEHA  Blk  PpaA*,    't^K«  K'S  TpKUJkHHUa, 

1  OyBtA'^^ßT^lUH,     tKO     B'kSAEHiHTTk     BT».    ^P^MHH'b    ^^apHC'KOB'K, 

npHHECkiiiH  äAABacTpTi  niVpa  38.  i  craBiiUiH  saAH  npn  Horoy 


1)  1.  BAa»;EH'k.  2)  1.  n'cano.  3)  1.  KpkuiTkUJE. 
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cro  nAaM;f;iiJTH  ca  Has/ATi».  mohhth  hos'K  «ro  cAksauH  t 
BAac'Ki    PiAaB'hi    CB0EM\   OTHpaaliJC,    i   CBAOB'KJsaaujE   HCS'K   «ro 

l     MaSaaiilE     M'l'pCUk.        39.     BHA'^B'k     >KC     ^apHCCI     BliSIvBaBlJ 

«ro    pmt    Bk    cfB'R    raaroAA-    ck    amre    bh    bijaii.    npopOKi^, 

BtA'SA'k  EH  OVKO,  [K'kTO]!)  l  KAKOBa  HtfHa  npHKaCaCTlv  CA 
(Mk,  'SKO  rp'kUJkHHli^a  ICTk.  40.  WTTiE'kllJTaB'k  Htf  HCOyCTk 
piHi  Klk  ^"CMOV  CHMOHC,  HMaMk  TH  H-^SkTO  ptllJTH.  OHli  }KC 
piM«'  0VMHT6AIO,  pkUH.  41.  ;i,'KEA  Ji,Mx}KhHHKA  B-^aUJCTE  SaiMO- 
AaBkUiO    «TfpOV,    «A""'^    Kt:   A'^'^^KkH'k    H/fiTkUK    CKTTi   A^Hapk, 

a  AP^^V^'W  n<«vTkiifi  A^CATTk.  42.  h«  iM;^ujTCMa  jki  iwa  B'ksA'JTH 

OBlilUa  IMa  ÖTT^A*»-  KCtTOpiü  OBOW  naMf  BkSAlOBHT'k  i;  43.  OTT».- 
B'KUJTaBlk     CHMCHlk     ß(H('     HEnivllJTtölJK ,      'tkKO     EMOyHtC     BAIUTC 

CT'KA'»-    ^MT»^  ^«  Pf**f  fMO\"    npaßk  cjRA"'^'*^  <CH.    44.  i  OBpaiuTk 

CA  KTk  JKm-K  peM«  CHMOHOY'  KHAHÜJH  AH  Ckl»  HfCH;^;  BkHHA'K 
BTi  A^WK  TBOI,  BOATJ  HA  HOB'S  MOI  H6  A'ICT'K,  CH  ;Kf  CAkSAMH 
OMOMH  HOSH  MOI  l  BAAClvl  CBOIMH  0Tkpe2).  45,  AOBkSaMkt: 
M'Ht  HE  A'iCT'K,  CH  JKf,  OTTk  HEAH;KE  BkHHA'K,  H«  PptCTd 
OBAOCklSaiü^UJTH    HOrOV    MOflO.      46.     MaCAOMk    rAABT*!    MOIIA    Ht 

nomasa,  ch  }ke  niVpoMk  noiuiaaa  hos-^  moi.  47.  epo^ke  paAH 
raaroABR    th-    OT'knoyujTaKRT'K    ca    ei    rp-KCH    mho3ih,    -Kko 

EkSAlOBH  MHOrO  A  6M0Y:KE  MkHf  OTTkn^YlUTAET  k  CA,  «IkHkUlkMH 
AWBHTTi.  48.  pEME  IK(  EL'  ÖTTknoyUJTaiiRTT»  CA  TEß-K  rp-feCH. 
49.  l  HaMAlUA  Bk3AE>KAmTEI  CTw  HHMk  TAArCAaTH  Bk  CEKt 
KlkTO  Ck  ECTTi,  'KKO  l  Tp'tjf'hl  OT'knOYlUTaET'k.  50.  pEME  JKE 
KTi    IKEHU     Btjpa    TBO'fe    CkHACE    TA,    IAH    R^k    MMpl». 

^  VIII. 
K'wcT'k   JKE  no  TOMk   t  T'K  npo^OH^A^^ujE  cKBOS'b  ppaAT^ 
i   r'ch   nponoKtJA'»»^  i  BAaroBtcroYiA  i^t:capkCTBkE  boh^he,   i 

OBa  Ha  AfCIATE^)  CK  HHMk.  2.  l  »JEHTÜ  ETEpTÜ,  IA>K£  B^Ka^^ 
lU'KAEHkl     ÖTk     HEA^n».     i    pAHTk     l    A^VX'^    S^kATi     l    BOA'KSHIH, 

MapH'K  HapHi^AEMa'fc  MarAaAiüiiH,  i:K  heia/Ke  cEAMk  Bt^ck  ishac, 
3.   i   (H)oaH'Ha   >KEHa   YOVstLaHHHa   i  HHki    MHoru,   iajke  cAoy- 

^Kaa^^f^  EMOY  OTT*  IMtHHI  CBOl\"k.  4.  paSOVWtHlillJTIO  JKE  Ha- 
POAOV  M-kHOrOV  i  rpAAi^^lUTHMTi  OTTi  B'ctYT^  «'PMT^  KT^  HEMOV 


1)  30  Mar.  2)  1.  OTkpE.  3)  1.  a<cate. 
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npHT'KMcij^  rAdroAaaujc  ktw  ifHUii-  5.  i3ha«  cKiah  ctdrik  c'Kmchc 
cBOfro,  i  «rA<»  ctdiut,  obo  naA«  npH  rä^th  t  non'kpaHo  K'wcT'k, 
i  n'THUA  HfBKKCKiübft  nosoBaujA  r  6.  a  aP^V*^*  "M*  h*» 
KamcHc  i  npo3/ÄK'k  oyciiiu«,  sa  rf«  hc  HM'bamc  BAanu-  7.  a  ap^V^* 
n&ji,(  no  cp'bA'^  TpkHk-K,  t  b^ksap^cte  TpkHkE  i  hoa^ibh  c  8.  ä 
Apo^ro«  na^«  Ha  sem/Vh  ;k,OBpt:  i  npos/ftC'k  ckTBopH  nAcyi^ii 
civTCpHi^EBf;.  cf  raarc/CA  BikSrAacH*  iM'fcMiH  oyiuH  cAumaTH  a<* 
cA'süujHTTk.    9.  BTsknpamaäjfiR  jKf  i  oyichhi^h  tro  rAaroAKRiuTf 

SkTO  ICTTi  npHT-kHA  CH ;  10.  ÖHTv  JKC  p«MI  IMTk*  BaMTsi  A'»"^ 
«CT'k  paSOyU'KTH  TaiHTJ  l^'bCapkCTBk'K  BOHtk'fc,  a  npOMHIMlk 
KTv  npHT'kMa\"k,  A<*  BHAAlUTf  Hf  BHAATTi  l  CAT%IUJA11ITI  HC 
CAklUJATTv  i  HC  paaCYHtKRTTk.  11.  «CTTv  JKC  HpHTTiMa  CH'  CKM/ft 
CCTTk  CAOBO  BO/Kkf,  12.  ä  IJKC  npH  R^TH  C;F^T'K  CAUUJAUJTCI 
CAOBO,  nO  TOMk  JKf  RpHAtTTk  A'^'^K^^I'^  ^  B'kS'KMCT'K  CAOBO 
ÖTTk  Cp'kA>^U<)'  l>T^j  A^  "f  B-SpU  IMlitllC  CknaCCHH  B^A^TTi. 
13.  ä  IJKC  Ha  KaMCHHI,  IJK«  (r^A  OVCATümATTk,  Ck  pa^OCTHUK 
npHCMA;i^Tnk    CAOBO,    l    KOpCHC    HE    lM;f;T'k,    IHtE    Blk    Bp'tLMA   Btip^ 

cMAKüT-k  t  BTi  BpivMA  HAnacTH  ocT;s;nai»T'k.    14.  a  na^i^iiiEie 

ETk  TpkHkE  CHI  C;RT'k  CATüUJaBTvUJgl,  l  OTT».  HEMaAHl  l  BOrATkCTBa 
i  CAaCTkMH  H^HTHICK'KIMH  X^OA^UiTC  nO^ABAtKRTTi  CA  l  HE  A^ 
Bplk^d    HAOA^    TBOpATTi.      15.    A  SJKE  HA  A^^Bp't  3EMH,    CHI  CÄiTTi, 

Itke    A^^P^Mk     cpivAi^U^Mi^     ^    BAaroMk    cauhjalutei     caobo 

ApTkJKAT'k  l  HAOA'K  TKOpATTk  BTi  rpT^n-feHHl.  16.  RKKIkTOHtE 
OyKO     CBtLTHAkHHKA     BTiHCErTi     nOKp'klBaCT'k     EFO     Cn7f,Ji,0UK    AH 

noAT^  oApoMk  noAaraETTi,  ht^  ha  CBtmrkHHK'k  B'ksaaraiT'k, 

AA  B'kYC»A'«^'JJTMI  BKAATTk  CBtTTi.  17.  HtCTT^  BO  TaiHO,  £>KC 
HE  aBHTTk  CA,  HH  OyTaEHO,  (^t  HE  B;i;AET'k  n03HaH0  l  BTk 
ABAEHkE  RpHAETT».  18.  BAK»A'tTe  CA  Oy^O  KAKO.  CAHÜlilHTE'  IJKE 
BO  lUATTk,  Ji^ACTli.  CA  EMOy,  A  IJKC  HE  IMATTi,  l  (}K(  MkHHT'k 
CA  Im'EIA,  ÖTTklMETTi  CA  OTT^  HEPO.  19.  npHA*  JKE  Klk  HEM^Y 
MATH  t  BpATpk'k  EPO,  t  HE  MOH^AA)^;!^  BEC^AOBATH  KTi  ifEMOy 
HApOAOMli.  20.  l  BTkSBtCTHUJA  EUOy  PAArOAlÄmTE,  tKO  MATH 
TBO'k    l    BpATpk't    TBOt    BkH'fe   CTOIATT».  BHA^TH  TA  JCOTAUJTE. 

21.  ÖHTi  a;£  OT'kBtkUITAB'k  pEHE  KTi  HRMT»'  MATH  MOt  t  BpA- 
Tpkt    MOt    cm    C;ftT'K    CATÜIUAIIJTEI  CAOBO  BOHtkE   l  TBOpAUlTE  (. 

22.  BTsJCTTi  JKE  B'K  CAHHlk  OTTv  AI^HHI  l  TTk  B'kA'K3E  BT».  KO- 
pAE^h    i    O^MCHHUH    EPO,     l    pEME    IMT^'     np'KlA't^M'k    HA    ÖHTi    ROATi 
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(3(pd,  i  np-Kt^A^-  23.  'feA^"J'''*M'K  >Ke  imti.  oifckn«  hcoy'^t^"  i 
^T'KHH^t.e  KOYpt  ßtrpiiHd  Bik  esepiki),  i  HCKOHKHaßaaY^  ca  i 
Bik^aa^;«^  ca.  24.  npHCTÄ^nbiuc  jk(  KnkSBoy^VHUJA  i  rA4roAi*iuTr 
HacTaBkHHMC   HacraBkHHMC,   ncrnjBHCM'K.     whtv   jk«   BikCraBik 

aanptTH    B-kTpO^  l  BAlvHCHklO  MOpkCKOyMOy,    i  OyAC^KC  l  BUCTIk 

THUJHHa.  25.  t  p£Mc  K'k  ifHuii'  K'KA^  tCTii  B'Kpa  Baiua; 
oyBO'bB'kUJE  :Ki  ca  micahlua  ca  rAaroAi^iuTE  Kii  cfB'fc-  k^kto 

OyKO     Ck    fCTTi,     tKO     t    BtTpOMTi    BfAHTTi.     l    EO^*     l    OOCAC^- 

LuaiATii    iro;    26.    i    np'k'fe;»,omA    ha    scmai^   t^CHHcapETbCK;«;, 

^}K(  fCTTi  OK  OHTv  ROATv  raAHACIA.  27.  l  HUlk/l.'kllJCM'K  IWR 
Ha  3EM/(lJfv  CkptLTf  I  M;^>Kk  fT^pTi  OTT»,  ppa ^d ,  1>KC  iM'Kauje 
KtkCK    OTlk.    A'bTlv    MHOrii,     l    Bh    pHS;^    HC    CCAaMaaUJC    CA    l    Ell 

XfiAWK    m    HCHB'baujE    hii    bii.   rpOB-K;^!^.     28.   oyskp'kB'k    »;c 

ICOyCd  npHRAAC  K'k  HCMOV  l  rAaCOMk  BCAkCMk  p«Hf  MkTO 
CCTTi    MkHt    t   TIBt,    ICOVCf    CTÜHf   BOFA  B'KimkH'bcrO ;    MOAlJfv  TH 

CA,  HC  UN^H»  MCHC.    29.  nptiiiTaame  eo  ^ov^COBh  hcmhctoymoy" 

l3H;k,H    OTTv    MAOB'feKa.      OTTk    MTiHOriv    BO   A'feTlk  EnkC)Cl)JUlTaailJC 

I,  i  BA3aaY^  I  X.7KH  »;cA'k3Hiü  i  nxT'ki  cTptr^iiuTC  I,  i  pac- 
Tpiisaaiijcä)    ;R3'ki    roHHMii    BnüBaaiuc    B'bcoMk    CBEOst:    ncy- 

CTTiltfA.  30.  B-knpOCH  H^e  1  ICOyc-k  TAarO/^A-  MkTO  TH  IMA 
eCTTi;    OHTk    M«C    pCMC-    ACl^CÖHTk,    -KKO    BtCH    MH03H    BkHHA«'R    BT^ 

Hk.    31.  i  MOAta^-^  I,  ;»,a  hc  noBCAHTik  imti  BTk  ec3AivH;fk  ith. 

32.  B-k  -/Kc  Toy  CTAAO  cbhhhi  MHoro  nacoMO  et»,  ropt,   i  mo- 

/itäjfÄ;    I,    J^A    nCBCAHTTk    iWK    BT».    TTsJ    BkHHTH.      l    HOBCA'K    IWk. 

33.  l    HUJk^'KUJC    B'KCH    OTIk    HAOE'^KA    EliHHAOUlA    Bk    CBHHkIA, 

i  oycTpiiMH  CA  cTa^o  no  Eptroy  eti  c3cpo  i  hctorc.    34.  kh- 

A'KE'kUJC     TVii     naC;i;UJTCI     BUEHklUCC     B'KHtamA     l    Bk3EtkCTHUJA 

B-k  rpaAt  i  Bk  ccA-RXT*.  35.  i3ha«  JKc  BHAt^TTk  B'kiE'kUjaaro  l 
npHA«  K'k  icoycoBH  i  OEp-feT*  c'^A'^ujTa  maob-Kka,  i:k  hcpo^kc 

EtCH  ISHA^i^,  ^EAkHCHA  l  CkM'klCAAUJTA  HpH  HOrOy  tcoy- 
COEO\",     i     OyEOtllJA     CA.       36.     EkSEtCTHUJA     iWK     BHA'^E'klUC 

h;c  i3),  KaKO  cknacc  ca  EtLCikHOBaBnü.    37.  i  moahuja  i  Bkck 

HapO^lk  ÖBAACTH  t^CjfhcCIHkCKUlA  OTHTH  ÖTTi  HH^Ti,  t^KO  CTpa- 
XOMk     BCAkCMk    OAP'KJKHUH     B-K^i^iK.      ÖHTi^   ;KC    B-kA-KS-K    Blk    KO- 


1)  1.  c3cpo.  2)  pacrpikSaBik  Mar. 

3)   1.    Bk3B'£cTHlUA    H<C    IMlk    t    BH^'KB'kUJC    (sO   Mar.) 
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pAEXh  EiiaBpaTH  CA.    38.  MO/Ct:^iiJc  M<c  CA  cuov  u^»<k,  in; 

HfrOXCC    t3HA<    B'KC'k,   ^a    EH    CK    (fHUk    EnvIAnk.      ICOyClk   H((   ÖT'k- 

noycTH  I  raaro/^A-  39.  KivSKpaTH  ca  bti  ji^cwK  tkoi  l  nost:- 

Aai,  fAHKO  TH  CKTEOpH  ROriii.  t  H^C  HO  BbCCUOY  ''P^A^V  "P^~ 
nOB'fc^aiA,  JAHKO  CKTBOpH  1110^  EOPTi.  40.  B'KICT'k  >KI,  (r^ 
B'K3BpaTH    CA     HCOYCk,    ÜfiHiAT'W    I     HapOA'K'     Btay»     BO    Bh,CH 

Hai^iiiTc  ero.    41.  i  cc  npH^c  M;f;M{ii,   (uey^Kt  R-fc  iuA  tapk,  i 

Tli  K'kHASk  CkHlLMHUITIO  E'K,  [  na^li.  llpK  HOPOlf  ICOVCOB^ 
MC/Ctl^illJC    I    BkHHTH    Bli   Ji,OU^    CBOI,   42.    'KKO    AI^UJ'TH    IHOMA^a 

Et:  iMOY  'Kko  i  Ai^B^i^  H^  A'C'^'i'^  A'^Toy,  i  xa  o^UHpaaiuc. 
fr^a  :k«  t/k^'k2iuj(,  Hapo^H  OYrHtTaiix'^  i.    43.  i  xtHA  c;«;iijth 

Blk  TOMCHIH  KpliBH  ÖTTi  A'li'K^I^  "<*  A*«'*'*'*  A'KTOY,  tMCf  Bpa- 
MfUlk  iSA^^KIkUUH  BkCC  iMtkHiif  CBCC  HH  OTlv  fAH>^^rO  :K(  HC 
MOM?«  [utAtTH,  44.  CH  npHCTiS^HKLUH  CK  CA^A^  KOCH*  CA 
ßliCKpHAHl  pHS'K  «rO,  t  aElk£  CTa  TCHCHkC  KpiiBC  EIA.  45.  i  pCMC 
HCOlfCTk-     KTvTC    «CTTk    K0CH;KB'1ü     CA    u'Ht:;    ÖT'kM'kTaiÄUJTfU'k 

;kc  CA  BcKMik  p£H(  niTp'K  i  HHtE  ck  HHMk  Etiäy;!;-  HacraBk- 
hhmc,  HapoAH  oyT'feuJTaMvT'k  ta   i  rHtTi^T'k,   i  rAaro/ffiuH- 

K-kTO  fCTTi  KOCH^Blü  CA  lUl'H'k;  46.  ICO^Ck  >Kf  fitHC  HpHKO- 
CH»(B'kl)l)  cOk  MHt  KTkTO,  aST^  EO  MWJf'k  CHA;ii  lUJkA'kUi«  13 
MCHC.     47.  l  BHA'feB'kUJH  ^KCHA,    tKO  HC  OyTai  CA,  TpcnClllT;üllITH 

npHAC;  i  naA'KUJH  np'kA'K  ifHMk,  3a  ifi^H^c  BHHiiK  npHKOCH;i; 
CA  cMk,  noB'KAa  np'KA''^  bcKmh  aioai^mh,  i  aKC  ii^tkAt:  askc. 
48.  ico^ck  pcMc  er  Api^^^i  AT^i"'»'"?  Btpa  TBOt  cknacc  ta,  ij\,H 
BT».  MHpik.  49.  eiJUTC  JKc  cMO\'  rAaroAtÄUtTio  npHUikA'K  iTcpi* 
ÖTTi    ap'^HCVHarora    raaroaa    cuoy,    tKO    ovMp'feT'k   a'^^iuth 

TBO-fe,  HC  A^HHfH  OyMHTCAt.  50.  HCOlfCk  >KC  CAULUaB'k  ÖTTk- 
B'feUJTa  CM^Y  r'A<*''OA'^A  HC  BOI  CA,  T'KKTkMO  E'fepoyH,  l  CkHarCHa 
EiRAfTTi.  51.  npHUikA'K  >KC  BT^  A^^^^  "*  A**  HHKOMOYJKI 
BkHHTH  Ck  CCtEOHK,  T'kK'kMO  HCTpOBH  l  HCaHOy  l  HtkKOBOy  l 
OTkmO      CTpOKOBHU^A      l     MüTCpH.        52.     p'hiA,AaXX^     >KC     BCH      t 

naaKaax';!;  h;c2)  ca  cia.  ohtj.  jkc  pcHC-  hc  haashtc  ca,  HtiCTik 
oyMp'kAa    A'^KHi^a,    hti    c'knHT'k,     53.    i   p;RraaY;R    ca    cMoy 

BtA*"^'"'*?    "feKO    ©YMp-tTTi.     54.    CHTk   HiC    ISP'kyaB'k  BkCA  BliHli 


1)  (     )  im  Kod.  radiert,  1.  npHKOCHAi^. 

2)  Im  Kod.  durch  Punkte  getilgt. 
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i  Huik  KR  3d  p*k;i;  RiisrAacH  rAaro/fA-  OTpoKOBHi;t,  r'^ctahh. 

55.  t  BlkSBpaTH  CA  A^VX''^  '"^  ^  KTkCKpivCt  ABIvf,  t  HOBtA* 
AATH  fl  •fecTH.  56.  i  OVJKdCH;iiCTd  C/Ä  fi^Ji,HT(Ä'^  (Mi.  OHTi  H;i 
Sanp-feTH    tUd-    Ht    nOB'SAHTA    HMKOMOV^K«    BTÜBIvllJAirC». 

IX. 
GTiaTkEaBTi  H«C  ÖBd  Hd  A<C'«^T*  A'JCT'k  IMTk  CHA;R  t  BAdCTK 
HA  BCKJCTi,  BtCSyii  i  H(A'*^'"W  H'KAHTH.  2.  l  ROCTkAA  Mk  npO- 
nOBtA^TH  l^tCapkCTBHI  EOJKkE  l  Hl^tAHTH  KOAAIUTAIA.  3.  t 
piM«  KTi  rfHUTk-  HHMkCOJK«  HC  B'k3«3M'KTt  1)  HA  HiRTk,  HH  Htk3AA 
HH  PHpiü  HH  )fA'KBA  HH  CkpEBpA  HH  A'*^^*^'^  pH30V  iMtTH. 
4.  l  BTk  ifkIKf  A^Mlk  BbHHACTt,  TO^  RptkEUBAITf,  I  OTT».  T»- 
AOy    icYOAHTt.      5.    l    «AHKO    HE    RpHEMAhl^T'k    BACK,    Ic^CAAlUTE 

ÖTTi    rpAAd    Toro    npAY'K  ottk   Hori».   bauih^'k  ot-ktpacRte 

BTk  CkB'^A'^'^Ht  "<*  •^'*-  6«  ICX^A-ÄlUT«  ^^E  RpO^OJKA^^^V* 
CKB03'b  BCH  KAArOBtCTOYBRUJTE  B'KCJRA^V-  '^'  CATÜIUA  >KC  ipOAlk 
HErBpikTÖBAACTklJ^k  CklBAI^LUTAA  OTTi  HEFO  ß'cfe,  t  HE  A^" 
M'kllUA'KAUJE  CA,  3A  HB  PAAroAEMO  Bt  OTT^  ETEpTv,  -feKO  lOAHTi 
ETkCTA  OTTk  Mp'kTB'kIX"k,  8.  ÖTTi  iHtX"K  H«E,  tKO  lAHt  ABH 
CA,  CTTi  AP^Y'"*^X"*'  ^*>  '^'^'^  npOpCKTk  H'KKlü  ÖTTk  AP(B^>>>HHY'K 
B'kCKp'KCE.  9.  t  PEME  ipOA'l»''  lOAHHA  A31i  0\'Ct:KH;RX"k-  KliTO 
H;e  ECTTjl  Ck,  0  ^EMk^KE  ASTi  CAHsJUi;^  TAKOBA'K;  t  HCKA^IUE 
BHAtTH  I.  10.  l  B-KSEpAlUTkUJE  CA  AHOCTOAH  HOB'KAdUJA 
EMOy,    EAH    CkTBOpHUJA.       l    HOlM'k    lA    OTHA«    EAHHlk    HA    MtlCTO 

no^CTO     rpAAd     haphl^aemapo    BHA'KCAiAd.      11.    hapcah    :ke 

pA30yM'bB'klJJE  nc>  HEMk  lA^'  l  HpHlU'k  lA  TAArOAAAUJE  IMlk  0 
U'KCApkCTBIH  BOMCIH,  l  Tp'KCOVUl^UJTAlA  ll^'K/fEHk'K  UtAklUES). 
12.  jy,h.\lh  >KE  HAHAT'k  Hp'KKAAtf'bTH  CA°  npHCT;RnAkUJA  }KE  OBA 
HA  Ji,(CMiT(^)  p'KCTE  EUOy  ÖTTkROyCTH  HAp^A'kl,  A**  ÖlHkATkUJE 
Bli  CKpikCTlklfAlA  BCH  l  CEAA  BHTAI^T'k  l  OBpAlllT;i;T'k  EpA- 
UlkHO,  tKO  CkAE  HA  ROyCTt:  WfeCTt  EClWk.  13.  pEHE  }K(  KT» 
ifHM'k-  AMHTE  IMlk  Blü  -^CTH.  OHH  :K(  p'bUJA-  HE  lUAM'k  CkA« 
BAIUTE  RATH  JfA'KB'k  l  pTÜBOy  A^^ß*'«»,  AlUTE  oyBO  HE  MTü 
llJkA'kUIE  Blk  BCA  AIOAH  CkIA  KO^RHUl».  BpAUJkHA.  14.  E'KAUJE 
BO    M;i;H;k    tKC»   RATk  T'klC;i;iIlTk.      pEHE  :K(  K'K  OVMEHHKOMTk  CBC- 


1)   1.    B'KSEM'bTE.  2)   1.    Uli:At:AUJE.  3)   1.    A'CATE. 
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IMTi.  nOCdAHTf  M  Hd  CROATvl  no  RATH  AfCATTi.  15.  l  CKTBO- 
PHUJA  TaKO  i  rU>CaAHUJ/ft  BCA.  16.  npHIWK  JK«  IIATK  )fA'feB'K  t 
OB'S  plüB-k  B'kSbp'fcB'k  Ha  HfBO  BaarOCAOBH  Irfk  IClkAOMH  lA'l'KUJC 
OYMfHHKCM-k  CBOlMTi.  np-feAT^'^^^^KHTH  HapO^Oy.  17.  t  tkUJA  l 
HacnüTHUJ/A  CA  BCH  l  B-hSAUJA  IBBUB'liUJAlA  1)  IMTi  OYKpOyYTi, 
KOlUa  J\,'KE.A  Ha  jy,(CAT(.  18.  l  BTÜCTTk  ip^a  MO^tiaiUC  CA 
(AHMT»,    C-K    HHMK    B-kaX";»;    O^MtHMUH   «PO,    l  BT^npOCH  lA  FAdrO^A 

Koro    MA    HcnbuJTioi^Tnk    Hapo^H    btüth;    19.  ohh    hi«    otti- 

ß'KUJTaBT»,lJJ£  pIvUJA  ICaHHa  KpliCTHTfA-fe,  IhH  >Kf  lA^IIJfv,  OBH 
'AK,    1vK0    npOpOKTv    tTtßlx    J^ßtEAhUmX'h^    E'KCKß'WCt.      20.    piMf   ;K« 

iy'K  BTd  >Ke  Koro  ma  rAaroA'^iT«  b-kith;  OTivB'KiiJTaB'k  jki 
nerp-K  ptm    ^0^^'^^^  BOJKk-K.    21.  wh-k  jk«  aanp^uiTk  iMii  no- 

BfAt  HHKOMOY/KE  Hf  rAarOAATM  CfPO,  22.  pfKTi,  tKO  nO^O- 
KaaTTi  CKIHOy  HAOBtHhCKOYMOV  MHOrO  nOCTpAA^TH  l  HCKOy- 
UifHOy  BTUTH  OTTi  CTapi^k  l  ap^HtpH  l  KlvHHHtkHHK'k  i  Oy^l^CHOY 
BTUTH  i  TpfTHl  Ji,hHh  B'KCKp'KCH;i^TH.  23.  TAarOAaaUJf  BCl^MIk 
aUJTI  K'KTO  Y'Ml^TtT'k  HO  MHt  ITH,  ^A  OT'kBp'kM^tT'k  CA  CfBt 
i   A<*    S'kS'kMtT'k    KpRCTTj.    CBOI  HO  BCA  Ji,KNH  l  ^«»AHTI».  HO  MH'fe. 

24.  ih;«  bo  aujTe  Y'^"JT«tii  a^Y"^^  cbokr  cknacTH,  nog^OYBHTTi 
I*,-  iJKf  amre  x'*^ujt«t'k2)  norovBHT'k  A^yi"*  cboi*  mehc  paAH, 
T'K  ckfiacfT-k  KR.    25.  Kat  noAbsa  maob^boy,  amre  npHOBpA- 

lUTtTTv     BkCK     MMpik,     A     ClEl     nOrOyßHT'K     AH     OTTkUJTITHT'k. 

26.  i>Ke  BO  aujTf  hocttja"'""!»'  ca  mche  i  moi)^!!.  CAOBech,  cero 

CKIHli  HAOB'&MkCK'KI  HOCTTÜAHT"^  CA,  «PA*»  npHAfTT»  Blv  CAdB'K 
CKOfI  i  OTkMH  l  CBATTilYTi  aHktilATv.  27.  PAarOAl»  H?«  BaUTi 
BTk  ICTHH;^  CÄiTTi  STfpH  OTTv  CTOIAUUTHY'K  CkA«,  l>Kf  Hf 
lM;RT'k  BlkBOyCHTH  CkRipiiTH,  A<^HI^A<^<  oyakpATT^  L^'kcapk- 
CTBkt     BO^KkC.      28.    B'klCTTk    >K«    HO    CAOB«Cf)f"k    CH)("k    "KKO    A^^HHI 

ocMk,   i   noiMik   ntrpa   i  [HJoan'Ha   i  H'KKOBa  BkSHAC  Ha  ropÄ 

nOMOAHT-k     CA.      29.     l    BTÜCTTi,    irjS^A    MOA'baLUe    CA,     BHAtLHkE 

\ii\i,A    ero    iHO    i  oA'K^Hkc    tro   BtAO  bahc^aia  ca.     30.   t  et 

MPKH^a     JSi,'KRA     CK      HHMk      C^iarOAlJfvUJTa,      t:K0  3)     B'kCTf     U'iVCH 

i  HAHt,  31.  [tJKf]  aBkiua  ca  btk  caaBtc  rAaroAaaiufJKi^) 
ic^oAT»"    <ro,    i*/K<    jfOT-feauje    ckKOHknarH^)    bti    ifpoYcaAHMlv. 

1}  Mar.   HSETüB'kiiJff.  2]  y-  zu  streichen,  3)  1.  'S««. 

4)  1.  rAaroAaaujfTf.  ö)  Nach  ckK.  im  Kod.  CA  auaradiert. 
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32.  nfTp-K  }Kt  i  c;iiUJTaa  ck  hhmk  Bkax"^  OT/Svr'kMfMH  cKH-kMk- 

OKO\'H»A**'l'f  ''^f  ^'^  ßM,l,'HliJA  CAaBA;  «rO  l  ORA  IA^TKA  CTOWVUlTd 
Ck  HHMk.  33.  l  G  KICTTk  «rA<»  ßASA^^AAlUtTt  C^  OT^k  H«rO, 
|»fMe  ntTpl*  KT».  ICC»YC0KH-  HaCTABkHHMf,  AOKpO  fCTTv  HaMTk 
Ck,Se    B'kJTH,    l    C'kTROpKIirk    CKHHHIW^    Tpi,    TfE'K   f;i,HH;R  l  C^HH;!; 

MocKOßH  i  «A""^  i'^"'>  "*  KtA'W  [tljK«  rAdroAaaujf.  34.  et  >k« 
rMoif  raaroaiÄiuTW  kwcttv  ÖKAaBTs  i  oc-khh  ia    oveeo-üiua  jk< 

CA  B'kllJkAkUJm'K  JKf  IM'k.l)  BTk  OKAaBIk.  35.  l  PAaCk  BkICTk 
130    OGAAKa    raarOAA-    Ck    fCTT».    t  klH^k    MCH   B'kSAlOKAtH'kl,    TOPC 

nocAOvmaiTf.     36.  i  n  wa  kwcttv  lAac^-k],  cKp-kT«  ca  HCoycTi 

f,.VH»!Tk,  i  TH  OrMAkHaiU/Ä  i  HHKOmoyH;«  HC  BT^SBiiCTHllJA  BTv 
T'kl     AMH    HHMkCOJKf    Ö    Tl5\"k,     ICH;«    KH^'RmA.       37.     K'kfCT'k    JKf 

BT».  np04H  A  "»*  c'kmfA'^i"«'^Ti'  iw»^  ct»^  rop'ki  ckptT«  i  Ha- 
poA'i»^   MHorii.     38.   i  et    M;^>Kk   13  HapoA^    B-kSTvRH  raaroA/Ä- 

OV'IMTfAlO,     Ui<i\m.     TH     CA,     HpHSkpH     HA     CklHT».    MOI ,     tKO    «A"" 

HOMAATk    MH    fCTii,    39.    i   cf   A^VX"*^    fMAfT'k   I,    i   BkiKsan;«; 

K'knHCTT».  i  fißTf^'.KAAT'K  CA  CTk  ll'^HAUH,  l  fAI^^^  OYOAHT'k 
ÖTTk  HfrO  CTiKpO^lUaiA  I.  40.  i  MOAHXT^  CA  OlfMCflHKOM'k 
TBOlMTk,    A^    lH;A<M^T'k    I,    t    HE    B'kSMOr;^.      41.    WT'kB'kUJTaK'k 

jKf  Hco^cK  pene  eMoy  w  pOA«  HfBtp'HTi.  i  paaspaiUTtHik,  ji,o 
KOAlk   R/i^A'^   1^1^   Back   i   TpiknAuR  Bnki;   npHBCAi^  cuHii  tboi 

CtMO.      42.     flUTf     7K€     rpAA^VlllTIO     tMOy     nOBpik^KC     I     KlvCk     l 

ckTpACf.    sanp-KTH  :k6  Hcovc'k  A^VX^^"  hjmhctovmoy-  a^Y^* 

H«HHCT'kl,  isHAH  $T'k  OTpOKa.  l  H^tJAH  OTpOKA  l  BTs.A'^CT'k  I 
OTkmO  <rO.  43.  A"ß'^'^^<*X*^)  ^*  ^"^  ^^"  ^  BfAHHHI  BOHCIH. 
b'c-KMT»-  JKC  MIOA'AUJ'rCM'K  CA  $  BCK^'*^,  tJKf  TBOpt^AUlf 
HCOVClk,  pEME  dyitHHKOM'K  CBOIMI».'  44.  BliAOH^HTE  Blü  B'k 
OyulH    BAIilM    CAOBCCa    CH'     CklHlk    BO    HAOBlCSkCKlü    IMaT'K    npK- 

AATH  CA  Bik  p;f;ij^'K  MAOB'KMkCL^'K     45.  OHH  ^c  Hf  pasoyu'KiiiA 

rAArOAA  CfrC,  B'K  EO  npHKp'KBiH'k  ÖTTi  K'HY'K,  Ji,A  HC  OUITW- 
TATTv  irO,  i  EO-^A^X^  CA  B'kRpOCHTI  Hl*)  Ö  rAarOA-K  C«Uk. 
46.  KkHHAC  >Kf  nOMHÜluACHkC  Bk  »f  A ,  KHkTO  t^^k  BAUJTHI  EH 
EklAli.  47.  tCOVCk  Hif  B-^A*^  nOMTülUAEHk«  Cp'kAl<'U<^  ^X"**^ 
npHIM'k  $TpC>MA  nOCTABH  C  0^  CfB«  48.  l  pfM«  IWK'  ijKI  aiUT« 
npHIMETlk     0TpO«f;4S     CC     Bli     IMA    MOi,     MA    HpHCMACTli,     l    HHCC 


1)  1.  B'KLUkA'küJCMa  iMa  (Mar).        2)  1.  ^»eä^axx,.        3)  1.  M. 
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AuiTt  MA  npHfM.UT-K,  RpHtMAtTT».  ROCk/t  JK'KUiaarO  MA"  IJKf 
RO  MkHHI  ICTTi  liC^\-'k  KaCTv,  CK  fCT-K  8/ftUJ7'KI.  49.  WTTk- 
KtUJTdßT^  ?K«  iodUH'k  p«HI  lidCTaKkHHHE ,  KHA'KX''^MTv  (T(0A 
6  IMtHH  TKOfMK  brCHAUJTa  KUCTvl  ,  l  K'K3BpaHH\'0M'k  (MO\f, 
tJKO  R-K  CA'k^k.'K  [Hf]  X'^^A"''"»»^  ^'^  HAUH.  50.  l  p«M«  K'k  HCMOV 
HCOyCTk-     tif     KpdHHTf     fMO^,     HtCTT».    KO    H4    BTvl,     [>K«    BO    HliCTTv 

Ha  KTü,  no  RacK  «ctk.     51.  ktoct'k  >k<  «rAa  civKOHknaRaa^;!; 

CA    A*^"»^«    B'kCY<»KA«H»^»0    f^*^,     ^    '^'^    OYTRpTiAH    i\HU,f    CKO«    ITH 

ßik    ifpOYCdAHM'k.     .52.   i   noc-kaa   RliCTkHHKKi    ripIvA'K  AHU^eMk 

CBOlMk,  i.  lUkA'kUJf  RkHHA*  K'»^  BCk  CAMapliHkCK;!;,  A«*  ©V*'®" 
TOB/ÄTT».     SMOV.       53.      l      H(      lipHIAlUA     «PO,      UKO     AHH«     «PO     K'K 

rpAA'ki    BTv    lepovcaAHM'k      54.    BHA^Ri^uja   iKt    o^HCHMKa   «ro 

l'KKOB'k  l  [HJOaH'HTv  p-feCT«  TOCnOA««,  X'OUJTIlllH  AH  l  pCMCBl:, 
Aa      OPHk      CklUkAT^^)      CT».     HfKfCe      i     nO'tCT'k     Mi,      tiKO^KC     lAHl: 

cikTBopH;  55.  WKpauiTk  jk«  ca  sanp-K^H  Uia  i  p«Mi-  H£  Blicra 

CA,     Koro     A^VX**      *^''''*      ^'•^J     CUHTs.      GO     MAOKtMkCKTÜ     HtkCTTk 

npHiJUkAiv    A^^yun^     HAOB'kMkCK'k     noroyßHT'k     ht».    cknacTik. 

56.  i  HA^  KT^  IH.-R  BkCk.  57.  BTÜCTTk  IKt  lA*mT«M'k  IMT»,  HO 
n;RTII  pSMf  fTfp'K  KTk  HfMOy  lA^»  no  TtEt,  -kMO/KC  KOAH>KkAC 
lAfUiH,  rOCnOAH.  58.  l  P«M<  eMO^  HCOVCk-  AHCH  tSEHNT»! 
IMÄT'k  i  n'THUA  HCBCCkCKlüiA  rH'K3A<»,  ^  CklHTk  MAOB'tHkCKTÜ 
Hf     IMaTTi     KTvA«     rAABTÜ     nOA'KKAOHHTH.        59.     p«Hf     BT^    AP^V" 

röVMov     X'OAH   BT»   CA'^A'»»'   U(H(.     ohtj.  jk«  piMt    rocnoAH,  no- 

B<AH  MM  Jii,0(B./\(  llJkA'kUJC  nOPpiTH  OTk^a  MOfPO.  60.  fifHf 
>Kf     (U0\'     HCOyC'k       OCTABH      MpT^Tß-KlIirk     ROrptTH     CROIA     Upii- 

TBki^A,  TTiJ  }K(  iiikAT».  B'kSBivmTai  i^-ficapkCTBHe  BOX;k(.  61.  p«M« 
>Kf  l  AP^V*"'^''"  ^A*  no  TfKt:,  rocnoAH,  ji^0i&A(  }Kt  hobcah  ott»- 

Bp-tklUTH  UH  CA.  ijK«  c;*;!'!».  BTk  A^^O^'  MOfMk.  62.  p«H«  }KC 
HHK'KTOJKf  ß'kSAOJKk  p;^K'Ki  CBOCIA  Ha  pAAO  l  3kpA  BkCnATk 
OyopaBAiHT».    «CTT^    B-K    l^liCapkCTBIH    BO',KIH. 

X. 
llo   cHX^Tk  :k«   abh   rocnoAk    iHtx"'»^   tiri».    i   nockAa   ia    no 

A'RliMA     np'feA''^     AHUtMk     CBOlMk     ß-K     ß'C'kK'k     rpAA'»»^    l    MtvCTO, 

kMO»;«    YOT-Kauji    caM-k    Ith.     2.    rAaroAaauie    jk«   kTx   hhhi-k 


1)  CKRHAfT-k  Mar. 
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H;ATBa   oyiio   MHora   a   At^'^<»T*'^»^  mjao,   moaht«  ca  o»fKO  ro- 

3.  lAtkTc  cf  asT».  nocTüAaiii^  b-ki  t:KO  arHA  no  cplv^ü  kaiiK'k. 

4.  HH  HOCHT«  B'KAaraAHUJTA  HH  Kp'feTHUJTa  HH  canor'k  l  HH- 
KorojKf  Ha  n;RTH  m  u,'UAQy»ri.  5.  bts>  HkJKt  a*^»"'*»^  BkHHAfT« 
KOAHTKk^o,  npi^Bt:«  raaroAHTf  ruiHp'K  aomov  ccmoy.     6.  aiuri 

AH  KA^A;«iT'K  CklHOB«  MHpa,  HOHHfT'k  Ha  HfMk  MHpT».  BAUlk' 
aUJT«     AH     HH,     KTi     BAM-k     B'K.SBpaTHT'l»,    CA.       7.     B'k     TOMk     TKt 

AOMOic  np'feB'kiBaiTe  'fe/\;^^mTf  i  nki*un'c,  tJKf  c;RT'k  oy  HHyk- 

A^CTOIHT».  KO  tCTTv  ;*,1vAaT«A"k  MT^SA'W  CBOCIA.  HC  np'1S.\<^JS,HT( 
JKC  i3  A<5M0y  B'k  A<>MT^-  8.  i  B'k  HkH^f  rCAA"^  KOAHHCkAC» 
BkHHACTC  l  npHfMAKRT'k  B'kl,  KAMT^^  np'K/k,'kAara«Ma'K  BAMlk, 
9.  i  H'tAHTe  H«A'''^JKkH'KJIA,  Ime  C;iiT'k  Bk  rffMk,  l  TAarOA^HTf 
IM'k-    npHBAHTKH    CA    HA    B'kl    iJt'^CApkCTBHE    BO^KkE.      10.  B'k  Hk^KC 

KOAHJKkAO  rpa^T^  B'kyoAHTe  i  h£  npntMAi^r'k  Back,  iiukAi^uuc 
Ha  pacn;RTkt  tro  pki^'kT«  11.  i  npaYi».  npHAkn'kuiHi  nack 
OT'k    rpaA^i    Baiuiro    B'k    Hora^T^    BamH^'k  ^)     OT'kTpAcaeM'k 

BaM'k-  iVBaSE  Cf  B-k^HTC,  -kKO  npHBAH^KH  C/A  HA  B'kl  l^'tkCA- 
pkCTBHE     BOKHf.       12.    PAArOAl^    BaM'k,     'KKO    CO^OMA'KHf M'k    B'k 

T'k  J!l,khk  oT'kpAAi^Htf  B;RA«T'k  H(^u  rpa^ov  TOMOV-  13.  rop« 
TfEt:  YopasHH'k,   rop«  TtB't  tsHAT^caiAa,  tKO  auiTC  B'k  T'irpl: 

l  CHA^Htk  CHA'kl  EHUI<A  B'klA'kl  B'klB'kUJAlA  B'k  BAK»,  JS^fitRAt 
OyKO  B'k  BP'KTHUJTH  l  nOREA'K  CKAAUJTE  HOKaaAH  CA  BHUIA. 
14.  ÖBAH«  rVpOlf  i  CHAOHOy  OT'kpAAl^H'tf  KA^A*'»"'»^  M^  C/Ti.A't 
HtJKf  BAMA.  15.  i  T'ki  KA^^Cp'kHAOYM'k ,  A«?  HfKtC«  BkSHCC'k 
CA  A<>  ^A*»  CkBIAtUiH  CA.  16.  CAOyulAIAI  BACk  M(Ht  CAOy- 
üJAfT'k,  l  CAOyuJAlAH  MfHC  CAOyiUAfT'L  HOC'kAAB'kUJAArO  MA, 
i  OT'kM'KTAIAI  CA  BACk  MfHE  CA  CT'kMtTAST'k-  A  OT'kM't- 
TAIAI  CA  MCHC  OT'krJl'kTAtT'k  CA  ROCkAABklllAArO  MA. 
17.  B'kSKpATHliJA  7K(  CA  CCA^k  JS^lCATHl  Ck  pAA^CTHI*  PAA- 
rOAI*lllT«-  rOCnOAH,  l  B'tCH  nOBHHOyi^T'k  CA  HAM'k  0  IM«HH 
TBOtMk,  18.  p«M6  JKf  IM'k-  BHA^yk  CC>TOH;Si  'fiKC»  MA'kHHI* 
Ck  HtlifCe  nAA'KIllA.  19.  et  A**X'**^  BAU'k  BAACTk  HACTÄHATM 
HA  3MklA  l  CKOp'kllHIA  i  HA  BC;^  CHA;^  BpAH;kliK,  l  HHHkTOHCC 
BACk     H«     BptAHT'k.       20.     OKAMC     v>     CfMk    Ht    fiAJ\,0\'lTl    CA,     'KKO 


1)  1.   HAUJHX"i^.   B  im  Kod.  radiert. 
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BtCH     RAWK    nOBHHOyi^Tlk    C/Ä,    paA^V^'"'*    ^*    ^"^1    '^'^^    lutüd 

EAIUA     »AnCAHA     Of.T'K     HA     HeCKf^T^-       21.     KT»    TT».    HACK     KIvS- 

ApaAOßd    CA    A'^VX'*^"'^    HCOVCK    i    ptn«      icnoKtiAd»*    th    C/ä, 

OThMf     rOCnO^H      HtKece      i     3CMA/fi,     tKO     OyTdlATk     ICH     CH     OTTi 

np'KMA^APii'    ^    pasoYMbHii    i    orn^Kpiü    ch    MAa^i^Hki^tMii-    ci 

OTkMf, -SKO  TaKC  KTJCT^  CAdrOBOAEHHC  HpliAT»^  TOROWi.  22.  ß'ct 

MH'K    np'K^AHd    CKiuj^ft    OTik    OTki^d    tuiocro,    t    HHK1i.T0H;£    HC 

B'tCT'k,  KlkTO  ICTTk  CHUHli,  TlkKTiMO  C»TklJ,k,  l  K'kTO  fCTT» 
OTkl^k,  TOK'MO  CklHTk  l  CMOV^KC  AUITI  ^CtlUTeTT».  CklHli  aBHTH. 
23.  l  OKpaiUTk  CA  KTv  OYMtHHKOM'k  CAHHlv  p«Mf  KAaTKCHÜ  OMH 
BHA<AUJTHI,  1C>KE  BHAHTE.  24.  PAarOAMx  CO  ßaM^k,  'kKO  MH03H 
npOpOU,H  l  i^'KcapH  ETvCXOT-KIU/A  BHA^TH,  'feJKI  BHAHTf,  l  HE 
BHA'KlU'f^,  l  CATülUaTH,  tJKI  CATÜUJHTf,  l  HE  CAULUailiA.  25.  i 
C(  SAKOHHHK'k  ETEpik  BTiCTA  ICKOVlUaiA  I  l  TAarOA'/Ä  0>fHHTEAIO, 
HkTO  CkTBOpk  HiHBOTTk  B'kHkH'ki  HaCAtA^V**""'  ^6.  OHTk  JKC 
PEME  KTv  iIeMOY-  BT».  SaKOH'fe  MkTO  ECTTk  n'caHO,  KaKO  MkTE- 
UJH;     27.      CHT».     JKE     ÖTTvB'felUTaK'k    pEHE  '    Bk3AI0BHUiH     TOCnOAA 

Kora   cBOEro   ötti  bcepo  cpi^Ai^i^«^  tboepo  i  b'ceiä  a^^V"^*"*  ^ 

BkCEUr;    Kp'bnOCTHI^    TBOElJlv    l    B'cKMk    ROMnvIUJAEHkEMk    TßOlMk, 

i*  noApoyra  cboepo  tKO   caMii  ca.     28.  peme  h;e  tuoy  hcoyck* 

npABt:  OT'kB'RUJTa,  CE  CkTBOpH,  l  ^KHBTi  ß;f^AtLUH.  29.  OHT». 
JKE  )fC»TA  ÖnpaBkAHTH  CA  CaUT»,  pEHE  K'K  ICOycOBH'  l  KTs^TO 
ECTTk  ICKpkHHI  MH;  30.  OTTkB'feUJTaB'k  HIE  HCO\'C'k  pEME  HAO- 
B'KK'K  ETEpTi  Ck^OJKA^^"^*  ^T"*^  lEpOycaAHMa  BTk  EpHX';«,  l  RTi 
paSBOiHHKnU    BT^naA«,    1>KE    C  C'kBA'kK'kUIE    I   l  'KSB'kl   B'kSAOHIklJJE 

OTHA<MiJA  i  ocraßkUJE  i  (A"^  jkhb'k  c;RUiTk.  31.  no  npHKAW- 
Maio  h;e  lEp-fei  ETEpi».  c'kX'OJKA'J^iu*  n;i;TkMk  rUMk,  i  khaIvBIv 

1  MHMO  lA«.  32.  TaKOH«Af  >KE  l  AErfcHT-k  KklBT».  HA  TOMk 
MtCTt     npHLUkA'K     l    BHA'RB'k    I     MHMO     i^\(.      33.    CaMaptHHH'k 

»;e  ETEpik  rpAAT»«  npHAf  naAT^  »^  i  BHA'KB'k  i  MHAOCp'kA<>Ba, 
34.  i  npHCT;i;nAk  okasa  crpo^n^ki  epo  BkSAHBaiA  uacAO  i 
BHHO,  B'kca;<«A'»^  ^*  '  "^  ^^^^  cKOrik  npHBEA«  JKe*)  i  bt»,  rocrn- 

HHUSi  i  npHAEJKA  EMk.  35.  l  HA  OlfTpkt:  llUkATi-  ISkM-k  a'K^ 
nt:HA3a  A<»CTTk  rOCTHHHHKOy  l  PEME  EMOlf  npHAEH^H  EMk,  l 
E>KE    älUTf    npHIHtAIBCLUH,    ASlx    (rji,A    BTiSEpAUIT;!»    CA,    B'kSA'^Mk 


1)  JKE  ist  überflüssig  (fehlt  im  Mar. 
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TH.  36.  K'KTO  OyKO  T'kjf'k  rpiH  ICKphHHI  MliHHT'k  TH  CA 
B'KITH  B'KnaA'KllJWMOY  ßli  paSBClHHK'kl ;  37.  OH-K  JK«  pfMf 
CTvTKOpW  MHACCT'kllfl^  CK  rfHMk.  pfMI  ^Kt  «MO^  HCO^CK  IAH 
l  TTÜ  TBOpH  TdKOJKAf.  38.  KTÜCT'K  TKt  ^OJ^^UiTK>  fMO^  l  TT». 
BkHHA£      B'K      BkCk     (rf(iX>.        7K(HA     }K(     (T(ßA     IMtHEMk     MdpVa 

npHU^Tiv  I  Bik  A*^'^'^  CBOH.  39.  i  c(  El  et;  ctcrpa  imehemk 
MapH-k,  'RjKe  i  c'kA'i'»^iUH  npH  Moroy  icoycoBO^'  CAiümaaiUE  caobo 
epo.  40.  i  Mdp'ra  MaivBA'KaujE  o  MHOSt:  cAoy^KkcK.  craBkiuH 
;ke  pEME-  rocnoAH,  he  poahujh  ah,  'kKO  CEcrpa  Mot  eahha;  ma 
c^craBH  cao\'jkhth;  pki^n  o^ko  ei,  ji,A  mh  oomcoketti..    41.  ott^- 

B'KlUTaB'K  JKE  pEHE  El  HCC»\'CTt-  lUiap'TA  Map'TA,  nEMElUH  C/Ä  l 
MAkBHIUH  ö  MHCS'K,  42.  EAHHO  H^E  ECTli  HA  nOTp'kB;ix'  MapHt: 
KO    BAar;^Hi;    MACTI»    ISB'kpa,    'k^Kt    he    OTTklMETIi    CA    OTT».    HEIA. 

XL 

l    BIJCTTi    C^UITIO    EMOY'     "<*    lUvCTt    ETEpt:    MOAAUJTC»V    CA, 

i  'KKO  np'kcra,  peme  etept^  ötti  oifMEnKKii.  efo  kt».  hemo\--  ro- 
cnoAH,   Hao\'MH   htü   mcahth   ca,  'bKCM^E  loanik  nao^'MH  o^fHE- 

HMKnü  CBCIA.  2.  pEME  H^E  IM'R-  EP^a  MOAHTE  CA,  rAarOAHTE* 
IVTkME  HaUJh,  1>KE  ECH  Ha  HEEECEYli,  ^A  CBATHTTk  CA  IMA 
TBOE,  Ji,A  npHAETTk  l^tiCapkCTBHE  TBOE,  Ji,A  E;f,J\,iT'K  BO/CIl 
TBO'b    -kKO    Ha    HEBECE    l    Ha    BEMH*    3.    X'^'^^l''  HaUJk  HaAkHEB'kHlü 

Aai    HaMTk   Ha  bcSktv  Xhw   4.  i  ccTaBH  hamt».  rpt^'w  HaiuA, 

IBO  i  CaWIH  OCraBA-feEMk  BCKKOMO^f  A'^'"^^KkHHKO\'  HAIUEMOY"  t 
HE  B'kBEAH  HaCK  B'k  ICKOYLUEHkE,  H'k  l3BaBH  HHkl  OTlk  HEHpH- 
1i3HH.  5.  i  pEME  KT».  HHM'k'  K'kTC»  OTT».  BaCk  IMAT'K  AP^^V"^) 
i  HAfTTi.  B'k  HEMOY  nOAOV  HOUiTH  i  pEMETTi  EMO\"  Ji,fiC>\f:K(, 
AAJKAk    MH    B'k    SAEM'k    TpH   YAtK'ki,    6.   i>KAE  AP'^V'"»»^  M"   npHAE 

CK  n;*;TH  k-k  m'h-K,  i  he  iMaM'k  mkco  hoaojkhth  np'^A'^  HHMk. 
7.    i   T'k   13   ;?iTpk;s;A^V  OT'kB'RujTaB'k.  pemet-k    he  TBopn  mh 

TpC»\-Aa,  K»KE  A>^I^PH  SATBOpEH'ki  CAS.T'k  l  ja,'kTH  MOIA  CK  M'k- 
HC»h^    Ha    AOH^H    C;iuT'k,    HE    MOPAi    K'KCTaTH    A**'*"*^  TEB'S.      8.  CAA- 

rcAi^    BaM'k,    auiTE    he  a*^^''"'*    emc>\-  Bkcraß'k,    3a   he    tcT'k 

ApO\,-r'k  EMOt,',  H'k  3a  KE30MkCTB0  fPO  BkCTaB'k  A'^^T'k  EMC»\,-, 
fAHKO      •i'p1vK0\"fT'k.        9.      l      a3'k      PAarOAMri      BaM'k-      llpOCHTE      l 

.\ac'r'k   CA    KiUti'k,    liirrarE    i   ORpAmrtTE,   TA•k^tTE  i  OTBp'k- 

3t'r'K     CA    BAMk.       10.    B'c'kK'K    KO    JlpOCAl    npHEMA'E'l  "k,     l    HlUTAI 
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OKp'KTAIT'k,  l  TA'kK;RllJTI<5MCt\-  OTBp'KSIT'k  CA.  11.  KOTOpaaPO 
Hif     OTTk    BaCK     OTkl^a     BT^CnpOCHTT».     ChlHTv     TBOI     Y*^"^^^  >     *A<* 

KaMCHh.  no^acTT».  (uoy,  ah  piucivi,  (Jüj.\  b'k  p'kicki  m-Kcto 
3MHi^  noA'iCT'K  eMO\";  12.  lui  aiuTf  npccHTi».  d\ii,A,  «^a  no- 
ja,ACT'h.  «M0\'  cKop'knHi;  13.  aiuTf  oy-KO  bi%i  3kaH  c;i^ijjt( 
oyMlvCTc  ^aaHblv  CAaraa  a^^'^'^h  M/j^/^omii  aauiHMii,  KOAkUM 
nas6    OTKi;k    Baiuk    ck    hecccc    a^^^tiv  a^VX'*^   BAari^   npoc<ft- 

UiTHIMli,    0\'    HirO.      14.    l    Klv    ISPOHA    EtCTU,    l    TO\'^j   KU  HlvM-K* 

KTvicT'k    >K«    Ktcoy    isr-KHaHov,-    npoPAaroAa    HüLno.      i    ^h- 

RA'KAX^  ^'^  HapOAH.  15.  ITSpHI  JK8  OTT^  HM)fk  p-RUlA-  0 
BfAk3'K0\-A'k     KnkH/9^3H      K-KCK      tsrOHHTT».     RUCTÜ.       16.     AP^^V^"* 

»;c   icKovmai^iUT£   i   3HaiüifHb'k    IcKaa^;^   cw    hcbece.     17.  OH'k 

Htf    B'feA'W     fix"**     nOMTOUJAfHkt:     pfMe     IMT».-     BCkKO    UllCapkCTBHf 

pa3A'K<^'Ki>^  CA  caMo  Bk  ccB'fe  3ano\-cT'fetT'k,  t  ac>mti  Ha  A'^M'k 
naA'iKT'k.     18.    aiur«    >k<    i   coTOHa   cäWh.   Bk   cte-k   pasA'SAH 

CA,  KAKO  CTaHfTTk  l^lvCapkCTBkC  f PO  ;  -RKO  rAarOAfT«  0  BfAk- 
3tB0A'fe  l3rC»H(Aqnv  MA)2)  KtC'kl.  19.  aiUT«  hu  aSl»  C  BJAk- 
3'kBOA'fe      l3rOHI*      KtCKI,     [CTÜHOBJ      BAIUH     C>     KOMk     isPOHATTv; 

ccro  paAH  B;f^A^i"i>'  Bau'k  c;f^A*<>^-  ^0.  auirc  ah  h;{  o  np'KCT'K 
BO}KiH    asTi    i3roHiJi;    Btcki,]    oyKO    nocTHH^e    Ha   Back  i^lvca- 

pkCTBkE  BOH^kC.  21.  trji,&  Kp-femiK'KI  BTiOp;ii:Kk  CA  YP-^HnTTk 
CBOI     Aß<>PT^j     KT^     MHpt     C;KT'K     IM'KHk'b     tPO'       22.     a    nO     HtHIf 

Kp'KnAHi  irc>  HaujkAii  noB-tAM^T»,  i,  ßkct  op;^H;k'k  «rc»  ot- 
'k.MET'k,  Ha  ticKt^)  orniiBaaLUE,  i  KcpHcxk  cro  0A3^ä(T'w.  23.  iau 

H-KCTTk  CTk  MHOKK,  Ha  MA  tCT'k,  l  H'Axi   H(  CkEHpatTTi  Ck  MlkHOÜf;, 

pacrasaiÄT'k*).    24.  (r,\A  neMHCTTvi  A^VX'*^  iSHAfTiv  ct'k  hao- 

B'kKa,    np'RYOAHT'K    CKBC»3li    B(3AT^fW<»^)    MliCTa    lUJTA  HOKO'K,    l 

Hl  OBp'KTaiA  rAaroA'fT-k-  B-kSBpaiUT;^  ca  bt»,  A'^mt».  mci,  otti 
Hi^A^V^'  i3HA'k.  25.  i  npHuikA'k  OBp-SraeTTi.  hometehiv  [i] 
ovKpaujiH'K.    26.  TT^rA^  Uetti  i  noiMET'k  aP^V'^^X'''  ropkiuk 

CEBE  CEAMk,  t  B-kUlkA'kllJE  H;HB;RT'k  T0\-,  l  BTÜBai^Tk  RO- 
CA'kAt^H'ta     HACBtiKOV'     TOMOr    rOpklUH     ripTkR-klYTi.       27.    B'klCTT», 

;ke  EPAd  TAaroAaaujE  ce,  BkSAßHr'kUJH  raacTi  ETEpa  JKEHa  cr-k 

HapOA<l   PEMEJMOV-    BAA^KEHO  Sp'KBO  HOUJkUIEE  TA   t  CTiCKUa,    tlKS 


1)  K-Kck,   H  T'k  Mar.  2)  (   )  im  Kod.  rad.  und  kyiill.  ersetzt. 

3)    1.    HÜTKE.  4)    1.    paCTaMaETTi..  5)    I,    K£3B0A'kHaa. 
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CH  CT^CdAT*.  28.  CHTk  HCt  ßCif  TjJMh.  }K(  O^GO  CAa»;tHIH  CA'kl- 
IU/«ililTn  CAOBO  BC>KliE  l  ^pdRAlUTC  t.  29.  HapO^OM-R  ;K«  CTv- 
CHpai^lllTCM'k  CA  MdM/ÄT-K  TAarOAaTH  '  pO^CCk  pO^Tv  A;RKaß'k 
CCTT».  l  SHaMCHk-K  lUJTtTTv,  l  SHaMfHkC  Ht  ^aCTTv  C/A  tMOy, 
TTvK'kMO  3HaM(Hkf  lOH'KI  lipOpOKa.  30.  'KKOJKe  EO  K'klCTTv 
iCHa    SHaMEHHE     HHHEBkliHTCtM'k,     TaKO     Ki^AfTTi    C'kIH'k    MAOBt- 

MkCK'ki   po^oy   ceiuio\'.     31.   u'RcapHua    wjKkCKa   R-kCTaHfT'k   na 

df^JK,!».  CK  UN^TKH  fiOM  CfPO  l  OCÄ^'ÄTTvl)  l/Ä ,  kKO  nfi\iji,(  OTT» 
KOHkLJ^a  3EfilA/A  CA'KlUJaT'k  npl5M;S;ApC'CTH  COAOMOYHA,  l  C« 
MHO>Ka£    CkA«    CCAOMOYHa.       32.    M;^^KH    KIHEBkttHTkCU,H    B'kCKpik- 

cH;*;T'k  Ha  c;^^''*  ck  pOAOMk  cHMk  l  oca^A'«^''"*^  •,  '^^'''  noKaaujA 
CA  BTi  nponoBlv;i,k  iohhh;?^,  l  ce  M'KHOJKae  ckA*  iohtü.  33.  hmbt»- 

TOJKE  CBivTHAkHHKa  BkJKfr'k  KTk  KpOB'H  ROAaraET'k  HH  RO^,!* 
Cn;RA<2'M»»^,  H'fc'  M^  CB'RUJTkHmjl'lv,  A^  B-k^OA^UITEI  KHA'AT'k 
CBtTTk.  34.  CB-KTHAkHHK'k  T'KAOr  ECTT»,  OKO  TBOE.  EPA^i 
Ol'KC     OKO     TBOE     npOCTO     K;^^*'''''^)     l    RI^CE    T'feAC»    TBOE    npOCTO 

K;¥iA*'n^'    A   no    hejke   A;^KaBO  B;f;AfTT*,    i  T'tAO  tboe  TkMkHO 

K;^^«'^^-  35.  KAWAH  Ö\-KC»,  S^a  CBÜTT^,  IJKE  (ECTTvJ^)  Bk  TEKt, 
T'kMa  ECTTk.  .36.  aUJTE  OyKO  T'KAO  TBOE  CBUT'KAO  KÄ^AeTTk 
»IE  IMTÜ  MACTH  ETEp'W  TkM'KHTÜ,  RA^A^TT^  CB'tT'kAO  B'cE, 
UKO    CE    trji,A    CB'tkTHAkHHK'k    BAHCL^aHkEMk   JipOCB'klJJTaET'k  CA '). 

37.  (EPAA  >KE  raaroAaauiE,  MOA'KaiiJE  «  ^apHcKi  etept».,  a<* 
OKtiA«»Y«i'T^   <?V    "f^O"    BkiiikATi  h;e  Bk3AE;KE.     38.  ^apHcki  jke 

BHA'kB'k  Am^H  CA,  UKO  he  np'kJKA*  KpkCTH  CA  np'kBtE  ÖKliA'*- 
39.  pE'tE  ;KE  HCOV^k  KT».  HEMOV  H-klHt:  R'kl  «|)apHC'KH  BkH'&lUkHAlA 
CTkKAtCHHI^A  l  BAlOAOM'k^j  OHHUJTaETf,  a  B'kH;RTpkHUa  BALUA 
nATvHa  C^vTTv  Y^^lUTEHk-K  l  3'kAOK'kl.  40.  BEaoyMkHH,  HE  l'/KE 
AH  ECTTk  CkTBOpHA'k  BkH-tllikHEE,  l  B'kHi^TpkHEE  C'kTCOpHA'k; 
41.     WKAME    CA\UJTaa    A«»AHT<    PHAOCTklHBR,     l    BCA    HHCTA    BaM'k 

c;iKTTv.  42.  H-k  ropE  Bayii.  (liapHCkoM-k,  -Kko  Aff^'""^  j^AiTt 
OTk    MAT'w    i    nnraHTi   l   BkcIvBoro   3EAk'k,    i    mhmo   ^-oamte 

C;RA'k  l  AlOBOBk  CO/KHÜfl-  CH  M^E  nOAOKa.lQJE  CkTKOpHÜ'H  l 
OHUY'k  HE  OCTaBA-kTH.  43.  TOpE  RAM'k  «[»apHCUOM'k ,  kKO  AW- 
KHTE      Mp-kAkCk  VaHkE      HA      CkH'kUlHUJTH  y^k      l      HkAORAilk  k      HA 

1;  I.   oc;^AM'«"»^-  2j  (  )  im  Kod.  radiert.  3)  1.  ta. 

4)    BkH'ktilTkHEE    CTkKAkHHI^H    H    MHCÜ    Mar. 
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Tp'KH«HlUTHX"K  44.  rope  BaMlv,  KlkHH^KkHHUH  l  ^apHCKi  l 
AHi;(M'KpH,  IH<A(  (CI^C  aKO  t  rpOBH  H(B'tv^\OMH,  l  MAOK'KU.H 
YOAAUJTM    Kp'KYOY    H(    KHA'ÄT'K.      45.    WT'kK'KlllTaB'k    >K6  fTfpTv 

ÖTTi  saKOMkHHKik  TAaro/xa  (uoxf  oYHHTeaw,  ce  rAarcAA  i  »lac  k 

Ji,OC&}K^MUHi.       46.    OHTv    HU    pfHf     l    ßaMTv    aaKOHHHKOM'U    TOpf, 

•tKO  HaKAaA<i«'re  Ha  HAOR-tK'Ki  Kp-fcmifHa  h6  oy^voKk  HOcHua,   a 

CaMH    HH    EA*^'^'^^'^    't^*    npiiCTOMK    BaiUHMb  llpHKacatTt  C/Ä  Kp'K- 

MtHej^k.    47.  rop«  BaM'k,  K'KHHHikHtii^ii   i  ^ai^HCki  i  i'iiokphth, 

•SKO  3H}KJS,tT(  rpOETÜ  HpOpOKTv,  OTk^H  >K6  RaUJH  l3CHIJJ/;\  bÄ. 
48.  IKO  C'KK'kA'STeAkCTKOyfTt  l  KOAI*  IMATt  C'k  A'I^'^'W  OTKl^k 
BaUJHY'K,     "SKO     TU     OyKO      13BH11J<A     IA,     KTvI     >Kt    SHTKJ^fTt     lyT» 

rpoE'ki.    4D.  cero  pa^H  i  iip'tM;i^AP*^'^''''*  BOjKH-SpfMc  nockAh«^ 

Kk  HA  npOpOK'kl  i  anOCTOATÜ,  l  OT'k  HH\-Tv  OyBkliliT'k  IJK^t- 
HÄiTTk^),  50.  A^  MkCTHTT».  CA  Kpi^Kk  BkCkYlv  npOpOKTi  npOAH- 
BaCMa'K    ÖT'k    C'kAO^fHk'K    BkCfrO  MHpa  OTk  PC»A«»   CirC»,    51.  OT'K 

l^p'kBE  aBfA-k  npABkAT^Haaro  a«*  Kp-KEi  HayapHFA  nor-kiK'kUjaäro 
Mc^KA«*  OATaptMk  i  YpaMOMk-  ci  raaroAiiKi  Kaw'k,  KkSHuuTn'k 
CA    ÖT'k    pOA^    cerc».      52.    rcpt    BaMk    aaKOHkHHKOMk,    tKO 

BkSACTE  KAK»Mk  paSOYlUl'UHklCt '  CaillH  [H(]  BkHHAOCT«  l  BT^YO- 
AAUJTHIM'k  B'KBKpaHHCTf.  53.  rAarOAIzK.llJTIO  Hif  (MOy  K'k 
HHM'k     CH1J^£     HaHALUA     K'kMHH;kHHL^H    l    ^apHCl^H    l^)    AIOT'K    'KKO 

THtBaTH   CA    i   npUcTaaTH  I  0  urkHOJKaiuiiHY'k,  54.  AawRiuTe 

«rO  OYAOKHTH  HtMkTO  ÖT'k  OyC'P'k  fPO,  JS^A  HA  Hk  B'KSrAa- 
rOAlÄT'k. 

XII. 

0       HH^T^^Kf       C'kH'kM'KlUfM'k       CA      T'kMAM'k      HapOA«),       "^KO 

np'tnHpaaY;sv3)  yj^po^rk  j^ßoyrA,   HasAT-K  rAaroAATH  K'K  oy^t- 

HHKOM'k  CBOIM'K  lip'KK'Kf  BkHfMA-KTe  CfK'fe  OTk  KBACa  $apH- 
CticKa,  (7Kt  fCT'K  AHl^fM'kpkf.  2.  HHHkTOJKf  KO  HOKp'kRtHO 
«CT'K,  e>K«  HC  OT'KKp'KlfT'K  CA,  l  TAIHO,  IHJf  Hf  paSO^M-fefT-K 
CA  3.  3a  H(  lAHKO  B'K  TkMt  ptCTf],  Bk  CB'KT'Ü  OVCA'KIIUHT'K 
CA,    l    (}K(  K'K  OVX'^V  rAarOAacr«   K'K  TaiAHlUTHY'K,    llpCnOK'KCT'K 

CA    Ha    KpoßtYT^-     4.   PAaroAi»   h;«    bam'k   aP<>V^^'^''*^   moim'k- 

m     O^fBOlTf     CA     ÖT'K     OyBHBai;?;ilJTIHY'K    T'KACt     l    Hf4)    nO    TOMk 


1)  1.   i  H>KA«H;i;'i"k.  2)  i  zu  streichen 

3)  Mar.  richtiger  nonKpaa^^-  4)  zu  streichen. 
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HE  iuA\iiri"tf.rb  (Uiya  m£co  c'k'n.opHTn.  5.  ckKajjaw^  h;«  Bann»,, 
Koro  C/A  ov'Koi rr  oi'koitj  c/a  iu^ujraaro  unacsK  no  oi'i;k«hih 
KKKp'kniTH    Kk  tifOHA\.     «1   laaroAK'ä;  uanrK,   Toro  ov-koit«  ca. 

().    HC    ll/ATb    AH    !!kTHll,K    K-KKHT'k    CA    trkH/Ä3JIUia    ^'P^IvMa;     l    HH 

«AHHa  ork  HH\"k  »I  kcT'k  .'iaK'ki'.fna  npli^'k  coroMk.  7.  10%.  i 
KaacH  laaR'ki  KaiutiA  iikcii  uiiTk'ifHH  c;^\T'k,.  m  koit«  [ca| 
o^KO-  M'kii03'li\"k  nk'rH!i,k  coralvtjiiH  (CTi  R'ki.  8.  raaroAi* 
H^€   ßanik     Kclvirk  iJKf  KoaH^;k,i,o  ichokIvCTTv  iaa  np'kx^  ^^<>- 

BlvK'kl,  l  CklHTv  MAOK'kHkCK'k!  IcHOß'KCT'k  l  llpIvA'«^  ankl^tATü 
KO/KII.       9.    a    OT'kUp'krTvl    CA    UiUC    np'k^'K    MAOR'kK'W,    OTTvIiplx- 

h;(hiv    b;ra*t''»^    np'S^'k    aHkl^eA'ki    rojkih.     10.    i   kcüki».   ih;« 

ptHfTT».    CAOÜO    iia    CTiJHk  MAOß'bHkCK'kl,    O'l-'knOYCTHT'K  CA  iU^y 

a  i;k6  KAacKHMHcaeT'k  »a  ,\<:>y^'h.  ckatw,  hc  oT'kiioycrHT'k 
CA    fimoY-     11«    sf'A'*    ^«    npHKf.v;«»!'!».    ß'ki    ha   ckH'kMHiiJTa   i 

KAACTH  i  BAaA'WMkCTßHt,  HE  HkHUTE  CA,  KAKO  AH  MkTO  RO- 
MTvICAHTE  AH  MkTO  pEMETE'  12.  CßAT'kl  BO  Ji,Oy)(K  HAOyMHT'k 
ß'kl  ß'k  T'k  MaCk,  'kKOH;f  nOA^KAETTi  rAarOAATH.  13.  PEME 
TiK  ElUOY  ETEpik  OT-k  HapO^a  OYMHTEAIO,  pkl|H  KflATOy  MOEMO^, 
AA  paSA'li'^"'' T^  C-K  MTs.HOH<^  ^OCTO'tHHE.  14.  VUHT».  JKE  pEMI 
(MOy  MAOE^iHf,  KTiTO  MA  HOCTAKH  C^^^HI^  AH  J^'t^^äT(/i'\i.^} 
HA^T»^  KAMH;  15.  pEME  JK«  ß'k  ifHMli-  KAlOAtT«  CA  l  YpAHHTE 
CA  OTTi  KCkKOrO  AH^oImhU,  tiKO  Ut  ÖTTi  isKTÜT'KKA  KOMO^- 
JKk^O  JKHßOT'k  EPO  ECTTk  0  IM'bHHI  (110^.  16  pfMf  Tut  HpH- 
T'kM;Si  KTk  HHMli  TAArOAA-  MAOßliKOy  fTEpoy  KOrATOy  ©yrOEkSH 
CA  HHBA.  17.  l  M'klUlA'kailJE  ßk  CEK-fe  rAArOA^bA'  HkTO  CK- 
TßOpH^,  -KKO  he  IMAMk  KTiA«  CTkßHpATH  HAOAT^  MOiyk; 
18.  l  pEHE-  CE  C'kTBOp'^IJV^-  pA30pi^  ^KHTkHHl^;«;  MOh»  l  BOAkUJ^ 
CkSHJKA^,    l    C'kKEp;R    TOy    JKHTA    MOlv    l   ^OEpO    MOE,    19.    l  pIK* 

Ao^niH  luioEi-  jv,^yiui,  iLiamH  m-khopo  ^Oßpo  aeh^aujte  ha 
AliTA    MHora,    noMHßai,   -kn^^i,*^:   ""',   bkeah    ca.     20.  p«me  :k« 

ElHOy  BOr'k  BESOlfMkHE,  ß'k  CH^*  HOülTk  A^V"^*  TßOKR  ICTA3AI* 
OTTi  TEEE  A  tJKE  O^TOTOßA,  KOMOV  EX^JS^tTli.;  21.  TAKO 
CkßHpAIAI  CEß-k  A  HE  ß'k  EOTTv  KOrATtlA.  22.  pEHE  JKE  ß'k 
O^fHHKOMTi  CBOlM'k-  CEPO  PA^H  PAArOAl*  BAM'k,  HE  Hkl^'feTE 
CA    A<>V^*'*J      ^^'^'^     "feCTE,      HH     T-kaOUk,     ß'k    HkTO     OKA'feMET« 


1)    1.    Ji,±Am(/(±. 
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CA'  23.  A^V"^'*  ^*^  KOAkUIH  fCTTk  RHIUTA  t  T'kAO  O^^JKA^Ä. 
24.  CKMOrpHT«  ßpaHl»,  KaKO  he  cküRT-k  HH  JKI^rfüRT'k,  lUT».- 
JKI  H'kCT'K  CkKpOBHllJTa  MH  YP'*""'*"!"'^^,  l  KOn».  HHT'fclT'k 
M\'  KOAbMH  naMf  RTÜ  «CT«  AO\'HkUJH  RkTHUb.  25.  K'kTO  ^Kf 
ÖTTk  BdClfc  niKTU  CA  MOHttTTi  ItpHAO^KHTH  T±i\tCi  CBOfMk  AA- 
K-KTk    CAHH'K.      26.    iilUTI    O^KO    HH     MdAa    HtCO     MO>K(TE,     MkTO 

K-k  npoMHix^'k  ntmrt  ca;  27.  ckMorpHT«  ^K'fcT'k  c(a'kH'Kix"K, 
KaKO  pacTÄTT»,  He  T0^y:i:jk,Aix^T'K  ca  hh  npAyA^Ti!.!)-  PAaroai^ 

>KC  BaM'K,-  'kKO  HH  COAOUOyH'k  Rfh.  BCfl  CAaßi;  CBOCI  OBAilHE  CA 
kKO     «AMH'^     <^T"lk    CHX"K.       28.    ^UlTf    AH    TKl    Tp'kB;R    AI^HI^C>>^    "^ 

cfA-k  c;f;iuT;^  t  oyrp'k  bti  ntiuTk  B'KM'kTacM;?;  Korik  tako 
ÖA'ktT'k,  KOAkMH  naM«  Back,  MaaoB'kpH.    29.  i  Eid  he  laiT'kTf, 

HkTO    iMaTE    -fecTH    l    MkTO    nHTH,    l    Hf    B'kSHOCHTf    CA.      30.    Bk- 

ck^ii.  cnyk  lABiüi^H  MHpa  ciro  iiiJT;iVT'k,  Baiuk  >Kf  OTkU^k 
KiccTTv,    "feKO    TpicKoifETf    cHX"k.     31.    OKaHf    iiuTaTE    i^'fcca- 

pkCTBk'k  BOHCH-k,  l  CH  BCk  RpHAOM^ATl».  CA  BAMIk.  32.  HE  BOITE 
CA,    MaAOE    CTAAO,    'fcKO    BAArOlSBOAH    OTkt^k    BAlUk    A^^H    BaMTi 

U'kcapkCTBkE.     33.   npoA'iAH'*'«   iM'fcHkE  BaiuE  i  A<»A"Tt  mmao- 

CT'klrflÄ-  CKTBOpHTE  [CEBii]  BliAaraAHllJTE  HE  BET'KmafÄmTE, 
CkKpOBHIUTE  HE  CK^^A'^^^O  Ha  HEBECEX"K,  lAE^KE  TaTk  HE  npH- 
KAHHiaET'K  CA  HH  TkA^i  TkAHTT».  HH  Hp'kBk.  34.  IjS^iTHt  BO 
ECTTk      C'kKpOBHIllTE      BAUJE,      T(^\f      l      CpivAI^U^      BaiUE      KTf./^fT'K. 

35.  K;fi.A^  HpliCAa  Baiua  np-knolvcaHa  i  cB'kxHAkHHUH  rop;^mTE, 

36.  l  B'kl  nOAORkHH  MAOB'fcKOM'k  Hai^lUTEMl«.  POCHOAA  CBOEPO, 
T'kPAA^)  BT^aBpaTHUJAS)  CA  OTTi  BpaKi» ,  A*''  npHUJkATvlUlO  t 
TA'kKH;»iK'KUJIO     dKkE     OTBp-kSA^TTv     EMOy.       37.     KAA/KEHH     paBH 

Ti,    lAJKE    rocnoAfc^    OBpAmTETik    BkAAUJTA-    amhh'    TAarOAl* 

BAMlv,  'kKO  nplinO-kuJETT»,  CA  l  llOCaAHT-K  lA  i  MHM-S'^ß'k  00- 
CAOY^KHTTi  IM'k.  38.  AIOBO  KTk  B'TiTOp;iihli  AIOKO  KT»,  rpETHWi 
CI'paH;;^  npHAET'K  i  OKpAlUTET'k  iA  TaKO,  KAAJKEHH  c;i;T'k 
paBH  TH.  39.  CE  }KE  B'kAHTT,  HkKO  AUITE  KH  B'kA't'*''^  TOCIlOAHH'k 
\'paMHH'ki,  ET».  KTÜ  MaCk  TaTk  HpHAETTi,  BkA^vATv  0\'K0  KH 
l  HE  ^^AA-h.  nOAT^KOnaTH  A*5^J''''*\'  CBOEFO.  40.  i  E'kl  K;RA'fe'''* 
rOTOBH,  'kKO  Ell  ifkJKE  MaC'k  HE  MkHHTE,  CKIHT».  MAOK'kMkCK'KJ 
npHAST'k.       41.     pEME     >KE     EMO\'    llETpii-     rOCROAH,     K'k     HAM'k    AH 


1    1.    npAA^^T'k.  2)    1.    K-kPA^.  3)    1.    KTvSBpATH  T'k. 
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npHTikH/R  Cki^  rAaroAHUH  ak  kt»,  bc'Sm'k;  42.  ptm  rociio^K- 
K'kTO   oyco   «CTT».   K'Rp'kHTiJ   npHCTaBkHHK'k    i  M;i;AP'ki,   «toh;« 

nCtCTaBHTTk  rOCnOAHHnk  Ha^'k  ^OMOMk  CKCtilUlk  ^a'kTH  RTi 
Bp1vM/Ä  H^HTOM'KpCHkC;  43.  K/\a>K(H'K  paKOTTv,  trOJKf  npHLIIk,\'k 
rOCnOAHHTv    «rO    OKpAUJTfT'k   TBOpAlUTa  TaKC.      44.  B'k  ICTHH^^ 

raaroai*   Bamii,   'feKO   Ha^'k   BctiMk  iM'SHHerik  cBolrJik  nocra- 

BHT-k  l  45.  aiUTf  AH  peMfTk  paK'k  TTv  Bk  Cp-k^ki;«  CBOCMk 
MiS^AHTT»^  rOCnOAHHT».  MOI  npHTH,  [l]  HaMkHfT'k  BHTH  paKTÜ  l 
paK'kIH/Ä,     "fecTH      JK«      l     RHTH      l     O^nHEaTH     CA,     46.     OpHAfTT». 

rctcnc>AHH'k  paca  Toro,  B'k  HkJK«  a*^""»^  "*  saeTTv,   i  B'k  Mack, 

B'k  HkJKf  H(  B'kCT'k,  i  npOTtlUfT'k  I  l  M/ÄCTk  «FO  Ck  HfB'Kp'k- 
H'klMH    nOAO/KHTHTTkl).      47.    T'k    >Kf    paK'k  B'RA'kl   BOAKR  [POCnO- 

AHHa]2)  cBoero  i  m  ovroTOßaB'k  ah  h{  ckTBopk  noBCA'kHHi 
ero  BkCH'k  k;s;a<'»"^  mhofo.  48.  He  BtA'SB'ki  Hvf,  ckTBv^pk 
?Kf  A^cTOiHaa  paHaiui'k  BkCH'k  e;^a*^'t»^  MaA'hi.  ß'ckKOMoy  h;«, 
tuoy^Ki  M^^  K'kicT'k  MHorct,  WkHOro  IsHuireT'k  ca  OTk  Htro, 
i    (MoyHtc    np'kAaauif*)    mhopo,    AHiirma   npocAT'k   ott>  H«ro, 

49.  WPH'k  np'^AT»^*)  ß'kBp'kUJTH  B'k  SeMA^ts^-  MkTO  JCOUJT^, 
aUUTf    OVJKf    B'kSrOpU    CA;    50.    KpklUTIHkeMk    IMaUlk    KpkCTHTH 

C/Ä,   i   KaKO   OYAPT^^^   ^^i   A^^A*'*»*   KOHkMaer'k   ca.     51.  mk- 

HHTf  AH,  tKO  MHpa  RpHA'k  A'^TH  Ha  3«MAI*;  HH,  TATirvAi* 
BAM'k,  H'k  pA3Ji,^A(Hh'k.  52.  BA^AfTT»^  KC»  OTTv  CfA-fc  HATk  B'k 
CAHHOMk     A'^'^^Oy     pJ3A'^A«H'k,     TpHf     HA     Ji,'Kd     t    A^'^     "^     TP"- 

53.  pasA'k^AT'k  ca  ÖTkUk  Ha  ckina  i  ckiH'k  na  OTkna,  maTH 
Ha  AT^iUT^P»«^  i  AT^iuTH  Ha  Marepk,  i  cBCKp'kBC^)  na  hsb-Kct;^ 
CBOKR  i  h*b1vCta;6}  Ha  cB«Kp'kBc  cBOi^.  54.  rAaroAaäme  >Kf  i 
H.\poA<^W'»^  f^A^  0Y3kpHT«  OBAAK'k  B'kcyoA'ÄHJTk  OTk  3anavk, 
ackE  raaroA^fTf,  kKO  täma  rfi^jk,(T^,  i  K'kiBafT'k  TiIbo,  55.  i 
trjs^A  K>r'k  A^V^*''"^»   rAaroA^iTf   Bap'k  kä^as'I't»^'   i  K-MBarr-k. 

56.     l'nOKpHTH,     AHi;«     HfKOY     l     3tMAI     O^MtlTt     ICKOVlUaTH,      [a 

Bp'timfHf  cfpo  KaKO  HE  icBoyiuafTe;]  57.  MkTO  >Kt  i  o  ciB'fc  h« 
c;*;A"'''*     npaB'kA'ki;    58.    (rj\,A    'Ait    rp/ÄA^u^"    ck    (f;f;nkp(Mk 

1)  1.    nOAOH^HT'k. 

2)  Im  Kod.  CHA,   das  wäre  ckiHa.   zu  lesen  rÜA  =  rocnoAHHa. 

3)  1.   np-SA'JUiA.  4)  1.  RpHA'k.  5)  1    cBfKp'ki. 

6)    1.    H6B'kCTa. 
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CBOtUK    Klk    KTiH/ÄBOY,    Hd    n?f.TH    Ji,&^A*^    Ji,1S.Adl\ht  laBIOTH  OTT». 

rfiro,  A**  M«  npHKAivMiT'k  Teee  kt^  c;{^aiH;  i  c;^^"  T''^  npt- 
^^acTTi.  CAOYS'K,  i  cAoyrd  ta  BTkCaAHTii  bti.  TkUkHHi;;!;. 
59.   r^aroAi*   TtK-k     h«    luaiuH    ishth   ott».  T;iiA'^,   A'^hA«^* 

l    nOCAt^AHHI    TpkJCOTk    BliSAACH. 

xm. 

üpHKAlOMHl)     JK6     CA      fTtpH^    BTk    TO     Bp^KUA     nOB'feA^'*^'''« 

iMoy  $  raAHA«i\"k,  ix^'ka;«,  Kp'kBk  RHrtT-k^)  c'km'Kci  ck  jkpti- 

TBAMH    lYT».      2.    i    OT'kBivlUTaB'k    ICOyCTi    ptHf    IMT^'    MkHHTC    AM, 

•feKO  raAHA-KaHt  cm  rp-KiukH-kiiiJC  nan«  ekctj^'k  raAMAtaHT^ 
Buuiiii,  "Sko  TaKC  nocTpaAdUJ/Ä;  3.  hh,  raaroAi*  bamii,  ht^ 
aujT«  H(  noKaETi  ca,   [  bch  TaKO>KA«  nonuBHiT«.     4.  ah  öhh 

OCMk  Ha  JS,(Ci9iT(,  HA  HAHCf  na^«  CTATkOTk  CHAOyaMkCK'k  l  HOGH 
hÄ,  MkHHTC  AH,  tKö  TH  A'^'l^^'^KkH'KlUJC  BlillJ<f^  HAHe  KCkYlv  MAO- 
B'kK'k    HiHB;RUJTHI)("k    B'k    UpoycaAHM'fc;    5.    HH,    rAarOAKR,    BAMlk, 

HTi  ÄiuT«  Hf  noKafT«  CA,  BCH  TaKOJKA«  HondEHeTt.  6.  TAaro- 
Aaauic  :kc  chut,  npHTivH;«;'  cMCKOBkHHi^;^  iMiiauiE  cTtpii  Bik 
BHHorpaA'b  CBCiMk  BikCa^KACH;«;,   t  npHA«  iuuta  raoA'*  "*»  "<• 

i  HE  OBp'feTf.  7.  ßiHi  }K(  B'k  BHHaplBH'  Ct  TpETHE  A'IvTO,  OTTi 
lfEAH>K{     npH^OJKA^     llUTA     RAOAA      HA      CMOKOBkHHU,H     Ctl     l    Hf 

OBp'KTaw;-  nocKu^H  t*  oyßo-  B'kCKifwKix  i  aiuÄwf.  önpa>KH'tfT'k; 

8.  OH'K    JKE     OTT^K-SrnTAB  K    (itM«     (U<^\'-    rOCHOAH,     OCTaBH     I»     l 

ce  A-feTO,  AC*"A<^<  •*  öKonai*  CKpiiCT-K  i  oc'kinA;^  m.  rnocMk, 

9.  t  ailJTE  OYBO  CkTBOpHTT».  RAOAT»^*  aUlTf  AH  HH,  BT».  PpA- 
A^UJTEC  BptIMA  ROCKMCUJH  I^.  10.  B'K  H^E  OyMA  HA  EA'^H^^MI'^ 
OTTi  CTvH'kMHUJTk  B'k  C;s;BOT'kl.  11.  l  CE  JKEHA  A<5V\"T^  lM;RlliTH 
HEA^^KkRlk  st  A'kT['k],  l  B-S  CAi^KA  l  HE  MOrAiUJTH  BT^CKAO- 
HHTH  C/Ä  C»T'kH;iiA»^-  12.  OVj'SkptB'k  JKE  K*;  HCOyCTv  npHPAACH  l 
PEHE  El*  M«EHO,  OTTkROyiUTEMA  ECH  OTT».  HEA^ra  TBOEPC».  13.  l 
B'kSAOH^H     HA     HHR     p;RU'S,     l    ABkE     RpOCTkpU     CA     l     CAaBAtälUE 

Bora,  14.  woT'KB'KujTaBTv^)  jKE  ap'yHcrHaron».  HEroAOV'iA,  sa 
HE  B'k  c;rbot;^  iu.'Sah  kr  HcoYCk,  rAaroAaäujE  napoAOV  "JECTk 

AkH'k  ECT'k,  B'k  HAJKE  A'^CTOlT'k  A'^'^'*TH,  B'k  T'kl  OyBO  RpH- 
jfOA'AUITE     H.'feAHTE     CA,     A    HE    B'k    A*^""^    C;i^BOT'kH'kl.       15.    OT'k- 


1)    1.    npHKAiOMHUJA.  2)    1.    RHAAT'k.  3)    1.    VVTkß. 
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K'KiuTaBb    }Ki    KT».    HfMor   rocnoA«*   ptm-    ahi^emI^ph,    kojkkac» 

BaC'K      R'K      CÄiBOTA^      H«      OT'Kp'SUJagT'K      AH      CKOfrO      KOAOV'     AH 

cckAA  ÖTTk  "fecAiH  i  R(x^  HdnaIvT'K:  16.  cHw;  :k(  A'>*'iii'''«P«* 
ABparuiA'^i^   c;^iut;s;,   i*JKf  cuBAsa  ccrctHa  cc  öcmo«  ha  ^\fC/ÄTe 

A'feTO,  Hf  A'^'*CTC>'KLU6  AH  pASAP'IvlUHTH  CIIA  OTTv  ;s;3'hl  BT* 
AI*Hk  Ci^EOT'KH'Ki;  17.  l  C«  fMO^  rAdrOAlÄmTIO  CTTdA'liA\** 
CA  KCH  npOTHBA-kKRUJTfl  CA  (M^y,  l  BCH  AK>^\k6  pd^OBAY^  CA 
O  BCUYIv  CAAB'KH'klX'l»^  B'KIBA»*IUTHY'k  OTk  H«rO.  18.  PAArO- 
AAAUJE  JKC  KOMOlf  nOAÖKkHO  fCTT^  UtCCApkCTBke  RO/KHE  l  KOMC»Y 
O^nO/l^OKAlÄ  <;  19.  nC>;\OKkHC»  ICTT».  SpT^HOy  rOpKiUikHOV,  t>K« 
npHEMlk  HAOB'tK'k  B'kBp'kH;C  C  BTk  BpT».TOrpA/l,'k  CBOI,  l  ßk3- 
APaCTf  l  KTÜCTTk  APT^K«^  B«Akf,  l  HTHI^/Ä  HEBECkCKlkllA  BkCCAHUlA 
CA     BT».    BivTBH    (FO.       20.    l    HAKTü    pfM«'     KOMOlf.  OVfH 0/k, OKA ;¥k    U,"^- 

cApkCTBi^f    BO^H«;    21.    noAOETkHO    fCT'k    KBAcoy,    eroH<e   npH- 

CMlilUH    JKtHA    CkKp'kl    B^k    IJ;^l^1C    TpHI    CATT».,    JiL,OlAt}K(    B'kKlüCe 

Bcfe.     22.    i    npox-o:KA^Aiue    cKBOSt:    rßAjs^iyi    i    bch    [o^ha]    [ 

lUkCTßHC     TBOpA      Blv     UpoyCAAHM'k.        23.     PCMC      TKe     CTCp'k      Kli 

Htnoy  rocnoAH,  aujTf  maao  «ctt».  CknACAHRiiiTiHY'k  ca;  OH'k 

>Ke  p(Mf  KTk  HHMlv-  24.  nOABHSAlT«  CA  BkHHTH  CKB03lv  T'^CHAA 
BpdTA,  'KKO  MH03H,  TAArOA^»^  BAMli,  Bk3HmTÄ!.TTv  BkHHTH  l 
H(  BT»-3M0rÄT'k.  25.  OTT».  HEAHHtl  Ö»fKO  RTvCTAHtTTv  POCHOAK 
AOMOy  t  3ATB0pHT'k  A^I^P" ,  l  HAMkHIT'kl)  BkH'fe  CTO-RTM  l 
TAt:ilJTH  AI^I^P"  rAArOAHÜlUT«-  rOCnOA"  rOCnO^H,  0TBpTk3H 
HAMl«.,  l  OT'kB'SmTAB'k  pfMeTT».  BAMT».'  Hf  B'kA'k  BACk  OTTk 
K;iiAC»V  eCTf.  26.  TTvrA^  HAMAT'k2)  TAArOAATH-  'R)(^OM'k  RpIv^T»^ 
TOKOIÄ  l  nHjfOM-k  l  HA  pACn;i;THIY'K  i  Tp'kJKHlUTHY'k  [HAlUHJfk] 
OrMHATsL  KH.  27.  l  ptHITTk  TAArOAlÄ  BAM'k,  HC  BtMk  BACK 
OTT».     K;*;,\^V     ^^'^^)     ÖTTkCT^nnTf     OTTi     MfHf     BkCH     J^t.^AT(Af 

HtnpABA't:. 


1)    1.    HAMkHtTf.  2)    1.    HAMkHCTE. 


IL 

Aus  dem  Codex  Marianus. 

Johannes  IX. 
CTEA.     2.   H   KT^npocHui/Ä   H   0YH«HHij|,n   fpo   rAarc»i\i*i|j«-   oyMH- 

T(AW,  KT^TO  CTirp'lilliH,  Cli  AH  HAH  pO/i.HTfA't  «TO,  J\A  CAtm» 
PC^H  CA;  3.  OT'KRlJlllTd  HCO^Ck'  HH  Ck  CkPp'SUJH  HH  pO^HTIAli 
frO,  HTv  Ji,a  dß/ÄTk  C/Ä  ^'^AA  ßOJKHt  HA  H(M  K.  4.  MkH'R  HO- 
AOEAAT'K  A'S'*'*'rH  ^l.'KAd  HOC'KAdß'KUJddrC»  M/Ä,  A,<5HkA«5Kf  A*"«* 
fCT'k-  npHA^TTk  HOUIT'K,  «r^d  HHJITOJKe  H6  MO>KIT'k  JiL,1S.AäTH. 
5.  «rA4  KTv  MHp'fe  fCMTi,  CKtlTTv  eCMK  MHpO\'.  6.  CH  ptKTv  HAHH;!; 
HA  3eMAI^  l  CTvTBOpH  CpCHHE  OTTi  RAHHOBtHH'K  l  HOMASA  tUOy 
OMH  Bp'KHIieMk,  7.  l  pfHf  eHIOV '  HAH  OYHI'MH  CA  K'k  KO^H-feAH 
CHAO\"dUKCl|,'K,    f>Kf    CKKASAATTk    CA    HOC'hAAHtw.      1^«    JK«    l    ©yMlü 

CA  H  iipHA«  KHAA.  8.  c;i^c'kAH  ^«  "  "^»f  "  K'kaic;!^  rha'^ah 
np'k^KA«,  1vK0  C/iUn'K  ck,  rAAroAAA)CA;-   n(  ck  ah  «ctk  cRaam 

H  npCCA;  9,  OKH  rAArOAAAX^/^,  tKO  Ck  fCTT»,  [a  HHH  PAArO- 
AAA\';¥»-    nOAOKkHTj:    «MOY    fCTTv.]    OH-K    >K«    l'AArOAAALUC,    'tKO    A3k 

«cM'k.  jlO.  rAAroAadX';^  >k«  «Moy  kako  th  ca  OTKp-KcTc  omh: 

11.  iM'-kK'klirrA  OHTv  H  p«Hf  MAOK'kK-k  HApHH,AeM'kl  HCOVC'K 
KpkHkC  C'krKv>j)H  H  ;J0MA3A  OMH  MC»H  H  pfMt  MH  '  HAH  ß'k  K.^- 
H-kAk     CHACl'AfJlAÜ^      H     O^MTilH      CA'      UlfA'*«^     ^^      "     OV'MTÜß'k    CA 

iipcv3kp'k\"k.    12.  p'kujA  /Kf  (uoy-  K^Kj^i  ttv  «ctt^;  PAarcAA    h« 

ßUM'k.  13.  R'kCA  H  K'k  ^ApHCkfM'k,  U'Alf  KU  HHOrAd  CA'KH'k. 
14.  K'k  'Aif  COGOTA,  «TAa  CkTKOpH  KpkHkf  HCO^CTv  H  OTßpTkS« 
fMOy      OMH.    il5.      HAK'kl      :K(      R'knpAUJAAX';^      H     <l>ApHClvH,      KAKO 
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np03hp1k.      OHtk    H;E    pCSC    HMIk-    lüpi^Hkt    nOAOKH    MKH'k    Ha    CHHIO, 

H  OYM'Ki\"k  CA  H  RHH{^;f;.     16.  rAarcAdax";?.  jk«  ottv  «JapHcSn 

(AHHH-  H'tCT'k  CK  OTTk  KOra  HAOBtK'k,  tKO  COKOTTÜ  HC  Ypa- 
HHTTi.        OßH     rAarOAaaY^i"     KaKO     MOJKCT'K    MAOBtKTsi    rpIfcllJCH'k 

cHua  SHaMCHH-lv  TßcpHTH;  i  pacnkp-K  Bt  bk  hh^Tv.  17.  raaro- 
aauj/A    cAlinku^K)    naKivt-    tt^i   htiTO   rAaroAtiuH   o   hcmk,    IvKO 

0TBpTi3«  OMH  TKOH;  ÖHT».  }K(  ptM«,  'KKO  RpOpOK'K  tCTTv.  18.  Hf 
IACi{\     ^{     Bl^P'hJ     HIOACH     O     HCMk,      'KKO     B'R    CAtmii     H     HpOSkp'K, 

AC»HkA«>Kf  npHS'kBaiiJ/ft  po^HTeAl:  töpo  npo3kp'fi:B'kuiaaro, 
19.  H  B-knpocKiJU/ft  'S  rAaroAKRiüTe  •  ck  ah  tcTii  ctuht»  Baw, 
frojKf   K'ki  raaroArre    tKO  CAtmi  ca  po^H;   kako  o^-bo  H'kiH'k 

BH^HTTi;    20.    OT'kB'RUITaCTe    TKt    HMTk   pCAHTfAl:    «PO    H    ptCTf 
BtK'k,      ÜKO      Ck     fCTTk     CTüHT».     HAW      l     -feKO      CAtmk     CA     pO^H 
21.    KAKO    JK«    H'kIHiv    BH;V,"T'k,    H«    BtlBU,    AH    KTO    (tAOy    OTBp'ka« 
OHH,  B'k  HC   B'feB'R-  CAMOPO  B'kHpOCHT«,  BTiSAP^^CTT^  HMaTTk,  CaMlv 

0   ccBt  ;i,a   raaroACT'k.     22.   chuc   ptcTc  po^HTiAt  ero,   tiKC» 

BOtkALUCTC  CA  HK>^(H,  ICH^C  BO  CA  B'KaY;^  CkAO/KHAH  HIO/l^tlH, 
AA      klfJf     KTO     HCnOß'kCT'K    jfpTiCTa,     OT'kA;«;[H«H'k]    COHkMHIilTA 

BA^ACT'k.    23.  ccro  pa;i,H  poAHTCA'k  iro  pticre,  -tKO  btvSAP^ct'k 

HMATlk,  CAMOrO  BliOpOCHTC.  24.  HpHS'kBaUJA  >KC  B'kTOpHL^EI^ 
MAOB-kKA,  HJKC  ßiv  CA-ÜR-k,  l  p'KUJA  CMOy  A<*^A'»^  CAABiR  EOFOy, 
M'KI  B-ÜMk,  tKO  MAOK'kK'k  Ck  Pp'KUJCH'k  fCTTi.  25.  CT'kB'RlJJa 
JKC    OHTi     H     ptHf     aUJTe     ip'klU'kHHK'k    CCTTv,     H«     BiiMT*.*     C;i,HHO 

BKMk,  'KKO  CA'kn'K  B-kyii,   H'kiH'k  ^(  bhh;^;^.     26.  p'tiuA  ^c 

IMOy  HAKTil'  MTO  CkTBOpH  TCbIj,  KaKO  OrBpiiSC  OHH  TBOH; 
27.  [OTT^BtUiTa  HMTk]  P'fe^'"^  BaMT».  lOJKC  K  HC  CATdllJACTf'  MTO 
YOIUTITC  HAK'kl  CAHdUlATH;  (JS^A  H  BTü  YOUJTCTf  O^HCHHUH  «rO 
BIÜTH;  28.  OHH  ;K(  O^KOpHlUA  H  H  P'ElUJA-  TIU  OYSCHHK'k  ecH 
TOrO,  M'kl  }Kt  UOCCOBH  KMl»,  O^HCHHl^H*  29.  M'kl  B'KM'k,  '&K0 
MOCkOBH    TAArOAA    BOrii,    CfPO    TKt    HC    ßlvM'k    OTTv    KAiA^V    «^TTi. 

30.  OTTkBUmTa  HAOBtKk  H  pCMC  HMTk*  0  CCMk  BO  ;t,HBlkHO  CCT'k, 
kKO    Bkl     HC    B-kCTC,     OTT».     K,T»AO\'     CCT'k,     l    OTBp'kSC    OMH    MOH. 

31.  B'kMTv  >KC,  'kKO  rp'k[Ulk]HHK'k  BOrTk  HC  nOCAOYUlAAT'K,  HTk 
AUITC  KTO  KOrOMTCH'k  CCT'k  H  BOAÜf^  CFO  C'kTBOpHTTi ,  TOPO 
nOCAOyulAAT'k.  32.  OT'K  K'kKA  HliCTTv  CA'klUlAHO,  tKO  KTO 
0TBp'k3C  OMH  CAtnOY  po;K^\CHOy  33.  AlUTC  HC  BH  OTTi  EOPA 
BldA-k  Ck,  HC  MOPAli  BH  TKOpHTH   HHMCCOHtC.     34.  OTTiBtUiTAUlA 
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(I  pIvUiA  «Moy    ß-k  rp'kckjfK  tm  po,\ha'k  ca  «ch  b«ck,  i  ttü 

AH     HTvl     0\f^M"J";     ^    H3r'h,HAlllA    H    K-KHTi.       35.    CAnklUld    llCOyclk, 

icKO  HarivHauj/ft  h  rohiv,  i  ORplcn».  i  pfMf  tMoy  T'ki  R-kpo^reujH 

AH    BT«.    C'KIHA    KOJKHik;    36.    OT-tkü-felilTA    OHTv    II    ptMf    KTO    «CT^k, 

rocno^H,  j\A   B'kp-^   hm;i;   irk  H«ro;  37.  ptMe  n^e  (Moif  Hcoyciv- 

BHAUA'KI-H     «CH,     l    PAai'OAAH    CK    TOKOlilü,     T'K    fCT'k.       38.    OHTi, 

JK6  p«Hf   K'kpoyi*,   rocnoA»«,    h  noKAOMH  CA  fMor.     39.    i  ptMt 

HCO\fC'k-  Hd  C;fiA'^  ^^Tk  BIk  R^Hpli  Ch  RpHAT*,  A'»  H«-RHA'ÄUJT(H 
BHA^TTv     l    KHAAÜJTfH     CA-feHH     k;^^'"*»'^«'-       40.     l    CA'lülUaLll<A    Ct 

OTTi  $<»[pM]c'SH  c;^i|jiH  CK  HHHTv  i  p'kuj/ft  fuoy  fA<»  "  "'" 
CA'knH  «cm-k;  41.  ptMi  >»:«  HMk  hcovck-  aip«  khct«  caUhh 
K'hJAH,  H(  KHCTI  HM-KAH  Pp'kX'd,  KTdMt  JK«  rAaroAfT«,  -kKO 
BH^HMK,    H    rpt^X"!*    KaUJTv    npliK'kiKaaT'K. 

Matthäus  Xlir,  24—30. 
Ih;r   npHTTiM;»;   np'bA'^<^<>^H   hm-k  rAaroA/«-    o^noA^KH   ca 

H-kcapfCTKH«     HCBCCKOC     HAOBtKOy     CbB-kUlOY     AOßp<^     CUM/Ä     HA 

ceat    cBOCMk.     25.    cknAUKM-k   :k«   haob^komtv   npHA«   Bpar-k 

trO    H    BkCk    HA'fcKCA'k    HO    CpUA'^    nUJIHHI^A    H    OTHAf-     26.  (rj\,A 

}Kt  npoSiftee  rp'feBa  h  haoat^  ckTBopH,  ttvTaa  abh  ca  h  haIv- 
BiATk.  27.  npHUjcA'i^uJt  ^«  Pakh  rocnoAHHa  ptiui/A'  fMoy 
rocnoAH,  Ht  a^^^^P»^  ^"  cKma  cta-k  (ch  ha  etat  TBOtMk;  ott* 

KOYA*  ^V^^  HMAT'k  RA-KEfATk;  28.  OHT».  JK«  pfM«  HMT»"  BpAPT» 
MAOB'kK'k  CC  CTvTBOpH.  pAKH  TKf  ptkLU^ft  «MOy  JCOlJJfUJH  AH  OyKO, 
AA      Ui(J\h.lU(      HCnAtlBCMlk      bfi;       29.      CH^k      >KE      pCHC-       HH,       {A<^ 

B'kCTpTvrawipe  na'kBfA'k  B'kCTpTkPHfT«  Koyn'kHO  ck  HHMk  h 
niij£HHu;v;.  30.  octabht«  «  KoynkHO  pacTH  oyKO  a<>  ^K/ätetj, 
i  RTk   Bp'KM^A  M^ArBTU   ptK;?;  A'^'^^'^'f'^^M'k-   ckKtpliTt   np'kB'Ke 

naUBIATk  l  CkB/AH^ATC  H  BT».  CHOnnü  'SKO  CkJKtllJTH  Mk,  A  HUIt- 
HHi;;^    CkCfpIkTC    Bk    H;HTkHHl^;i;    MOHK. 

Matthäus  XIV,  1—12. 

BTil  Bp['k]M<fV  OHO  OYCAnüUlAB'k  HpOAT»^  T(TpapX"lk  CAOYY'k 
HCOycOBT».  2.  l  pfH«  OTpOKOMTk  CBOHMT^'  Ck  iCTTi  HOANTk  KpTkCTH- 
TfAk,  TTk  BlkCKpkCC  OTT*  Mp-kTBTdY'k.  l  ^f^<>  PAA"  CHATÜ  A'J^'^T'k 
CA  0  HtMk.  3.  ipOA'K  BO  CMlk  HOAH'HA  CkE/fiVSA  H  l  BliCAAH  H 
Bk    TfMkHHl^;«;    ipOAH'KA'KI    pAAH    H;£H1ü    4>HAHnA  BpATpA  CBOCFO. 
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4.  rAAfOAAAlUf    BO    «MOy    HOdHTi*    Ht    A^CTOHT'k   TH    HM'KTH    llt^. 

5.  l  XOTA  H  OyCHTH  OyKO-fc  CA  HApOJi,A,  3A  Hl  tKO  np0p0K4 
HM-K)^;!;  H.  6.  J^,hHH  }K(  CUß'klllOY  p03KCTBa  HpOAOKa  nA/ftCd 
y^'kUJTH  H0C>Ji,H-^Ji,HHA  00  cpIfeA*  «  OyrOAH  HpO^OßH.  7.  TtLMk 
^(    Ck    KAATKOHR    H3AP«*««    «"    A*»TH,    tfO^K«    ailJTf  B'kCnpOCHT'k. 

8.  OHa  :Kf  HaßaH^A^HA  uaripHiTK  cboekk,  A<^^A<^  mh,  pcsc,  ckA< 
Ha   MHCk  raaKÄ   Hoana   KpikCTHTtat.     9.   i  ntsaaeHT».  ktuctti 

l^t^Capli,    KaATK'kl    }K(   pa^H  H  B'k3ACH;<1il|IHX"k  CK  HHtAlx  nOßCA'fi 

AaTH  H,  10.  i  noc'kaaß'k  oycKkh;!;  Hoana  ßk  TCMkHHi^H.  11.  i 
npHHüC/ft  raaß;^  tro  ha  uhcH  h  a^uJ''^  a'^^^UH,  i  hccc  MaifpH 
CBOCH.  12.  H  npHCTA^nkiui  oysEHHUH  cro  ßk3/ftc<A  T'bao  cro  h 
norp'KC/ft  e,  i  npHiuE^'i^iiJC  B'k3B'KcTHiij/ft  HCoycoßH. 

Matthäas  XXI,  33—41. 
Ih;k.    npHTiiH;!;    cai^huhtc    saoß'KK'k  Kts.  AouoRHTixy    ixt 
Haca^H   BHHorpaA'K  i  onaorcuik  i  orpa^H  i  ncKona  ßk  Hcuk 

TOMHAO  l  C03'kA'»  ^'^.  HfMTk  CTATiRTk  l  ß'kA'iCT'kl-H  A'^'^'*Tf- 
AtWK,    H    OTH^f.     34.    (rjk,A    }Kt    npHßAH>KH    CA   ßp'kMA  nAO^ÖMT», 

nockAA  pacTü  cßObÄ  kt..  A'<^^<ii'f^<Mi^  ophiath  haoatj  «ro. 
35.  (111111111  >KE  A'^AATtAt  paciü  cro  oßoro  bhuia,  oßoro  Htc 
oyeHuiA,    oßoro    :k(  KaufHHEMk  hobhuia.    36.  nannü  nockaa 

HH'kl      paB'kl      M'kHO^K'fcHUlA      np'kß'klY'k,      l     CkTBOpHlUA      HMli 

TOH^AC'  37.  nocA-K^i^  Htc  nockAa  kii  HHM'k  cuhi^  cboh  raa- 
roAA-  oycpaMA'biiKT'K  ca  cuha  noero.    38.  j!L,'kAAT(A(  jk«  fr^^ 

OYSkpUUlA  CklHli,  p'klUA  Bk  CfK-fe"  Ck  fCTT*  HaCA'KAT«>HHK'k, 
npHAtlTf  OyBHM'k  I,  l  OVAPT^^HMTv  A<5CT0liHHe  «10.  39.  l 
tMliLUC  H  H3ß'fcCA  ßOHlv  H3  EHHOPpAA^  l  OY^HUIA  H.  40.  (rjS,A 
JKe    OYKC»    npHAfTTi    rOCnO^HNk    BKHOrpaAJ,    MT^TO    CkTBOpHTT* 

A'feAaTiAfM'k  TUM'k;  41.  [raaroAauiA  «Mo^j  3'kA'ki  3'kAlv  no- 

rOyEHTTk  MV  H  EHHOrpaAlv  nfi'^Ji,ACT'K  HHtiWK  Jii.'ViAATtAtU'Kj 
UKf    BTk3A'»A'«^T'k    fMOY    HAOATsJ    BTi    ßp-RMIHA    CßO'K. 

Matthäus  XXV,  31—40. 

6rAa  npHAfT'k  CIÜHIi  MAOB'KMkCK'W  BTk  CAABt:  CBOIH  l 
BkCH  aHl^CAH  Ck  HHIUT*,  T^kPA*»  CAAtTTi  HA  np'KCTOAt  CAABlvl 
CBOCIA-     32.     l     C'kKfp;S^T'k     CA     Op-KATv     HHMk     KkCH     lAS-KIL^H,      l 

pa3A;RHHT'k   lA   AP'^V'"*»^  '^^'^  AP^^V**?   IvKoh;«  nacT'kip'k  pa3- 

Leskjen.  Handb.  d.  altbulgar.  Sprache.    5.  Aufl.  14 
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AA^SaaTTk  OR'KU'fi  OT'K  K03k.\HUn 'k,  33.  l  nOCTaEHTTv  OBkl^A 
C»  A*fM^'*  CfB«  a  KC3kAHHIA  0  UJIOI^.  34.  TT^r^a  ptMeTT». 
H'Kcap'k     C^UJTHHMTv     0    ,\""^»»*     ff<>'     npHAÜTt     GaarOCAOBCHI 

oTTvU.a   Motro,   HacAU^OYKT«  oyroTOBaHoe  KaM-k  u^-KcapccTBHc 

OTT»,  C'k/VOJKfHH'k  RkCIPC  MHpa.  35.  K'k3aaKa\"k  RO  CA  H  J\&CT( 
MH  ivCTH,  K'kJK/l.A^ajf^'k  CA  H  HanOHCT«  M/Ä,  CTQAHtH'K  Ktjfk 
H  RkKlJCT«  M/Ä,  36.  Harik  H  OA'lJCTt  UA,  BOAtk^Ck  H  ROCkTHCTf 
MfHt,     KTi    TtWkHHHH    Rt^T»^    H    npH^fTt    K'k    MkH'k.       37.    T^kr^a 

OT'kKUuiraiÄT'k  «MOV  npaßtA'^MHUM  rAaroA»i*;uiTr  rocno^H, 
Kor,\a  TA  KHA'feX'^^'^  aAH";f;4Ja  i  Ha'rpoyx'OM'k,  ah  »tA>KA^iM<i 
H  HanoHYOM'k;  38.  kofA'*  hj«  ta  bha'KX"^"'*'  crpaHT^Ha  h 
K-kKlvcoMK,  AH  Hara  H  OA'tX'CM'k;  39.  Kcr/k,a  >Kf  ta  BH.A.'kX'OM'k 

ROAAHITa    IAH    Kk    TfMkHHtlH    H    HpH^OMT».    K'k  TfKfe;    40.  l  OTT»,- 

B-kujTaBTv   ulicap'k   pfMrrk   HMk    aUHHk   raaroAi*   Bau'k,   no 

HT/Kf  CkTBOpHCTf  e,\HHCMOY  OTlk  CHy'k  MaA'kIX"k  BpATpii 
MCHJfk    MkHklDHX'k,    MKHk    CTiTBOpHCTt. 

Matthäus  XXVIIL  1-15. 

laTv  BfMSp'k  /K<  COBOT'kH'kl   CBHTat^ljlH   B'k  np-kBÄ^I^    COKOT;Ix 

npHA*   MapHiv  imar^i.aA'kiHH  i  ^v.poyra'K  mapn'k  BH^'feT'k  rpORa. 

2.     1    C(    Tp/TR.C'k    KTvlCTTi    B«AHH,    AHl^CAlk    RO    rOCnOA»^Hk    C'klUt;4,'k 

c  H«R«cf  i  npHCT;^nk  ot-kbaah  KaMtHk  ottv  a^^^P^h  rpoca  i 
c1{/\taui6  Ha  HfMk.    3.  Rt  RO  spaKik  «ro  -kKO  mai>.hhh  i  o^t- 

HH«    irO     RtkAO    "kKO    CHtrii.       4.     OTTk    CTpAjCa    }K(    «rO    CTkTpACA 

CA  cTpljr;f;ujTJH  i  rtouia  i^ko  mptiTbh.    5.  OT'kß'KujTaR'k  jk( 

AHt^EAk    pfMt    /KfHaMa-    Ht    KOHTa    BTÜ    CA,    B'bM'k    RO,    tKO  HCO^Ca 

npoiiATaaro  Hi|jna.     6.  H-tcT'k  ck^f,  B'kCTa  ro,   "kKOJK«  pts«. 

MpH.VfeTa  BHAHTa  M-kCTO,  IA«>K(  AfJKa  YpTkCT-k.  7.  i  lAApo 
UlkA'KUIH  pkl^'tTa  0\'"HfHHK0M'k  «PO,  1iK0  B'kCTa  OT'k  Up'k- 
TB'klY'k,  l  et  Bap'KaT'k  B'k!  B'k  raAHAfH,  Toy  H  oyskpHTf.  et 
ptjfk  BAMa.  8.  l  OT'kUIfA.T^lUH  lA^pO  OT'k  PpORA  Ck  CTpaX'OM'k 
l     paAOCTHl*     B(AH£»f;     T'feCTf     BkSB'feCTHT'k     OlfMtHHKOM'k    (fO. 

9.  i  cf  Hcoyck  ckpliTt  H  TAaroAA-  pa^o^HTa  ca.  oh'K  ;k« 
npHCT;i^nkUJH   iact«   ca  aa   Host  ero  h  hokaohhcti  ca  «mo^. 

10.  T'kPAA    PAaroAa    hma    Hcoyck-    Ht   ROHTa   ca,    ha^ta   h 

BkSB'KCTHTa  BpaTpHH  MOtH,  J^A  H^^T'k  B'k  rAAHAII*,  H  TOy 
MA  BKAAT'k.     11.  lA^^UITAMa  JK«  HMa  C«  t^Httl  OT'k  BOyCTO^HIA 
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npHUJCA'^UJt    Klk  rpd^'k  BkSBtkCTHUJA  apXHCpfOM'k  KkCfc  EUKlk- 

uiaa.     12.  i  ckCkpaiUi^  ca  crapi^UH-  ckb^tii.  :ke  ckTBOpkUJC 

ClipEEpO     M'KHOrO    A^^UJA    BOHHOUlv    13.    rAarOAÜf^LUTC '    piiut-bTi 

oyKO,    tKO    oyHiHHi^H  fro  houitli^  nßniutji,'Kiu(  ovKpaA^   m 
HAWK  cii.nAUJTCM'K.     14.  i  auiTt  c(  o\'CAnüuiaHO  KA»A«T'K  oy 

HhfMOHa,     UIU     OlfTCAHMU-H     l     Blü     B£C    niMaAH     ClvTBOpHUnk. 
15.    OHH    H;C    npHCMl^mC    CkpCBpO    CkTBCpHUJ/fV,    'kKO^KC  HaO\*MEHH 

enum/ü,  i  npouKMc  ca  caobo  c«  bt».  ik>a<h\"k  ^o  ^^^fo  j\,i>.H(. 


m. 
Aus  dem  Codex  Assemanianus. 

Johannes  IV,  5—42. 
•p+b«iP'v+3w.88    a»i>+b«    82^b«  vesT,    ^€»3  Ä+2OToe   8+^^v•8  S9sV((>a» 

ficST-P»    8V93??a».       6.    I^A    »3    00»   fiOO»<a3-f3<V«    S'f^aVA-S.       88»a°8    363 

D0a»d6<n>-8  fi€  SCO««  r9eoo<r  aA<n>A'{<u]3  oo•f^^  •P'f  fioua»A3-p<«'V8.  %9in><p^'(. 
»3  CA  A^^  iii3aro++.  7.  s  fbTAS  363-?+  9OT«8  a+g^+bfse  r9tfboer+ro.« 
v9<n.»8T.  SbA+*9A+  38  8a»aoe  *  Ä+36<ao6  WS  fvmv.  8.  »V3-P8V8  ea 
3Sb9  giu^ÄT  CA+fcae  v^e  ?bb+<nwe,  a+  tfb'Mij'^-P'f  bawcoo.«,    9.  sbA+fcsa.* 

3^»    3631»+    a+g?+bA-P"8T-P8  •    ^+!'^    TO»e«P    8P'A38    208T    fb9aTUJ8    »   W3-P3 

fTooT  sss-PceT  a+w+bA^»oe8•P€  asewc;  -ps  fbsi'+a+^ero^e  eg  ac  8p'<n.38 

a+??+bA-P3*.c6.  10.  OTO06VAW+  8a»a«6  8  b3tf3  38-  +W3  CS  VAAAA+ 
Ä+b»e  e936T8  S  S-CUg  3aTO"e  5bA+«>9A€8  OTT*  <n.-f36Ä«e  WF  fTTOT,  TO»eT 
CT  rb32T<ft.+  »  i'39b9,  8  <a+Ä<«  (TOS  CT  V9<n.9€  36<PV9€.  11.  5b(R»{<%9<nS'l> 
3W»   363-P+-    *92f9<n.S,    -PS    r9«b=€f+Ä-P8!'+    8^+lllT,    8  aTO»Ä3^>3'V-8  3800-8 

SbAaeest-^-    aoo^   hae.n.A   »eg   bw+iut   V9Ai€  36TV9€;    12.   3<a+   oo^s 

e9ÄTS  328  9ö0fl'V+  -P+UISSbg  S+S-gV+j  ¥363  A+aoö»e  dP+g?<«  200»A3-P3'V-8 
2«,  8  ai-Q  [S]^  P3*9  fTOOfö  8  8»8'P-P9V3  3*9  8  2^900'P  3Sb9 ;  13.  OlfO<>6- 
VAW+V^  S8»So6  b3'93  38-  V2At««  f<P3€8  9ro«e  V9<n.<«T  233€  V«e36Ä3€- 
36A3TO[-«]  2€  rhhceT,  14.  +  S363  PT300««  9TO<«  V9<a<ie<P,  4€363  +9i,'8  Sh-hVS'9 
3^3»,  •P3  813?+(ra<«  V<«36A€rt.+00'i»  2€  V«  VA^°6,  Pc8  V9(n.+  ,  ^»€369  +9b« 
Ä+Wi«  3X»,  e3€<fl.300"e  V»8  •P3??'«  8aro9*«4»8><«  V9Ä*8  V<«8AAf<ft.4€- 
UJ0O€3€  V'Q  a6TV900<«  VAyc8-P»8'P8.  15.  9bÄ+«>3A+  S-6  -PSW»  3$3P+"  *9- 
af9ia«P,  rfl+aSAoö  WT  ST^ae  V9A9€,  <ft+  -PT  363€a6ift§e  PT  P b«Pfc936ca9€  8A°^9 
P9tfbaeP+V0r8.   16.  %«>^-9b9<ft.+  38  82»2c«  *  BihV  8  fb8«><«.+2'P  ^9836+  2V93%9 
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B  fbSÄS  &AVS9.  17.  ocij«evAW*  ^6^^'+  s  bava  3"3?»-  -pa  5w+w[»e]  ?^a€36+. 
SbÄ+Sb3Ä+  38  8a»ß»8-  AscbA  b3«3,  A^^  ggae«*  -ps  sg^+w»«*  18.  f'3€ro-e 

C§  W9€««  8'5?AA+  32«?,  8  ^•«VfA  3*3363  8W+UJT,  -PAaOD-e  W)8  ^»€36«. 
23  V'«  82ro'P-P9€  bStfS,  19.  %<ft>+Sb9A+  3^»  3634»+'  Sb32f3<n.8,  V836Aa€, 
A^a  fb^b^^.8  32V  OT^ÖT.  20.  3TO-8"VT  -P+UIB  •P^^A^•P8lU€  [2€]  Voe  Sb3bA 
238,  8  V°eT  %A'f%3A3D03,  Ai>3  V°e  3bi»S'l><A>8^A  SSOOae  ^A20Q9,  8<ni3dS3 
{■A+-PATOT  2€  f3<a§e+3ro(«.  21.  *A+Sb3Ä+  38  82»2o6-  363-r3,  VA'j3€ 
ge8  8W«P,  Ai-S  Sbb3€Ä300oe  %3A'Pd'+,  3*.«.+  -PS  V<«  %3bA  835  fS  V<« 
3b»2+A5^AH>.«  r3!><ft.3-P8OT3  2€  3^-8^^.  22.  V=«T  t-AH-PACOS  8€  3».3363 
■P3  VA2OT3,  ^"8"?  363  t'Sh4"PA3V3'-e  2€  39b3363  VA^^« ,  Ah3  2»8f+23-P83 
3(rac8  SIFASS  32iro»8 '  23.  -Po«  %bC<a3ro<«  9b9<a5HP+  8  -PcST-PA  38roce,  3SbA>(< 
88008-P88  f3!'A34>4'8"V8  f 3^<a)3P€üO«  2€  3IJD-8VJ?  ih^hSVS'Q  8  82ü08-P3'&€, 
81^3  3DQ«<V'8  UO'f'VAboe  8W30Q<'8  ^A+■PA«€W88lb<'8  8€  3??8».  24.  A^boe 
32ro»8  e3«>»e*  T363  h<«,+-PA3WJc^«  8€  3W»,  A»)b3X«e  8  8800T-P3«€  A3- 
2ro38tfO«8  ^<5^.+•PAüDT  8€.  25.  %A+Sb3«ft.+  3^»  a63-P+'  VAgg-8,  A^9  ??32T+ 
fb8<a3TO[<fl]  9b<a>4-9b3(a>3W"e'P  feb88UD32<«,  8  3SbÄ+  Oöo6  PbTASTOcS,  Voeft>VA- 
aOöTODce  -P+WcB  Vi^2A.  26.  «.A+Sb3<ft.+  38  82»ar8  *  -h^-Q  OS'SS'Ü  9l>Ä+«.3A€8 
2»e  OUaeSW.  27.  8  OT3Sb<J>.+  363  rbTAae  »tf3'P8'VT  3*3  8  tfp36<n.++fc3e 
2€,  A^3  8»8  363-P3^  «><ft.+%3<ft.4.+UJ3,  8  •P8^W)3363  f3  b3tf3*  ^323  8W3UJT, 
AT  «-8003  %<%'l<%3A3tlJT  2-8  ■PS'3S'«^)\  28.  aSTO+VT  363  V3^3-P32<r8  8V38 
363^+  8  8rt.3  V"8  %b4^<nx«  8  «>Ä+9(.3Ä+  WÄ3VA!'3X<«*  29.  fbTAATOS 
VTAT0D3  «a.3VAi'+,  «P363  b3tf3  ^»B-PA  VSA  3ÄTb3  8<>8iroV3bTfco8  *  3A+ 
OTc8  3800.6  fcb88TO3a=«;  30.  B»,Vi\9e  363  86»  «>b+A+  8  Sbb3€<aA+fe3e  ^8 
rP3^».  31.  ^5336^^^  363  STg^oö  VS9£hA-hh9e  8  a3ö3-P«PV8  3Sb3  SbA+Sb3- 
a)^W3*  »ySOOSÄfP,  A36Ac8.  32.  3-P«8  363  b393  ^■8  ^TVS'B'  +9o«  eb+UJ'P3 
8g?+W»8  A8roT,  3Sb3363  V<«T  •P3  VA8TO3.  33.  SbA+Sb3«ft>++)b3€  363 
»'*3-P8-V8  3*3  ^"8  23efA-  3<a+  ^■8ro^  rb8.P3a3  3W»  ABTOT;  34.  9bA+*3Ä+ 
8??<«  8aa»8<r8*  X33  eb+UJ-P3  3aUD»8,  Sh-h  OTV3b^a€  V3<i%^a€  f3a-8<ft)+V<«- 
lU^"J-*3  ^€  8  2°eVbc8UJ3€  AAAS  3*3.  35.  -PS  V<*8  AT  *Ä+*3«R)3ro3, 
Ä^»  3lUro3  .*.  ^A8€VB  23€TOc8,  8  36CÜ1JV+  fbT.ft.3TO"«;  83  *<ft)+*3ÄW 
V+Xr8,  Vc«0.V3<n.ATO3  3V8  V+IU8  8  VTATTOS  -PSV^BS ,  A>3  fA+V<«8 
a3€0ö[o8]  ^■8  36€B0VA  fp»3.  36.  8  36<«tP€8  ^-BOoSh^C  f'b83WÄ3OToe  8  BBCS- 
b4>3D0°6  f><A>3<n><>8  V°8  d68V3(IO«8  VAtf«4>'88,  A•^  2A3€8  V<«  ^»f A  b<fin>a»30Qr8 
8€  8  36-8-PC8.  37.  3  23W-8  C3  a<ft.3V3  380008  8a0OT-Pc8-P33 ,  A^^  8f»8 
3a00»8     aA3€8     8     8-P"6     3800=8     36fiP€8.       38.     +ft)-8     363     V<«8    f  328<ft)+)b<r8 

1)  1.  -ps^e. 
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afi€iro<«,  8<a3a63  V^OT  P3  C0b»AT20D3  8€ ,  S-PS  rob»<n,SllJ€  a€,  8  V«6 
rob»A«8  EkcQ  V.^-P5A3OT3.    39.   O00[c6]  9bb+iSl+  363  00§%3  '^•f3*'P  VAb3V+UJ€ 

v-8  -p«  3TO-e  2+gj+bA'f[ce]  &+  a.i^^v^  »sfA  a<«vA<ftATO3A-82TOV»^WT,  A^^ 

b393    VSE    V8gA    G.ft.SJ'a    8*(K)VabTfcoe.       40.    3?b<fl)+    »3    rb5A§€    ^=>8    -PSW» 

s-f^'fbAi'3,  waÄA+fe8€  «p,  <ft+  es  f bAK^esA««  » -psfe^B.    8  rbAK;»e«paro«e 

TO»     Ä-8V+     «a-ß-P'F.       41.     8    VS-P9hB    f+'S3    VAbav+UJ€     &+     aÄaV9     3Sb8. 

42.  »3-fÄ  363  %i*+%3<R)++fc^,  A^^  »363  •P3  ft,+  TOva-se  csaAAae  va- 
bS3w»e,  2+^s  ea  a<a).«Tiii+fe3w*,  8  vA'3?»e,  A^s  a«  3800=6  v«8  saTOS'Pae 
aoef+2oe  va3fc§  ^8b+,  fcb8aro§2»e. 


IV. 

Aus  dem  Psalterium  Sinaiticum. 

Diese  Qnelle  kennt  den  Gebrauch  des  Buchstaben  c  (a)  nicht, 
sondern  wendet  für  e  wie  für  jq  »e  (ia)  an. 

Psalm  III. 
CTkiHa  CKoero.   2.  rocnoAi,  MkTO  cmv  oyMkHO^KiujMi  c'kT;f;:Kai«L|jc 

Ml;     MHOSII     BliCTdUJMi    Hd    MIA,    3.    MHOSII    TAarCAf^Tli   A^V^' 

uod  H-RcTk  cnknacEHkt:  o  kos-k  «ro.  4.  ttjJ  jk«,  rocnoA«, 
3acT;f;nkHHK'k    moi    «ci,    CAaßa    uotj    ßkSHecf^)    rAaB;^    uoi*. 

5.  TAaCkM'k  MOIMli  Klk  TOCnOACBI  BOSlvBaY'k,  H  OyCAliJUJa  MMi 
OTTi    ropiü    CBfATlülA    CBOEMk.     6.  aSIk  JK«  OyCTkNiRJCT»^  i  cknajfk* 

BTicraYT*,  tKO   rocnoA'K  3acT;*;nHT'K   Mhfv.     7.  Hf  oyEdfi^  cia 

OTTi  TkMU  AlO^n  HanaAaKRljJlYTi  UWV  OBp-KCTli.     8.  BTiCKpliCHI, 

rocno/1,1,  cknaci  Miwi,  bo>kc  bjoh,  'Kko  tiü  nopasH  BkCMv  Bpa>Kk- 
AV>^UJ>^>^  MHt:  BTk  coyf,  3;^^^  rp'biukHiüY'k  CRKpoviuiATk 
ici.    9.  rocnoA»^H«  ectt».  ci^naccHkc,  h  Ha  AWAfX'^  TBOijCk  ^\a- 

rOCAOBEL|JtHkE    TBOf. 

Psalm  XXV  (XXVI). 
yVjaBTOAOBTk   niicaACMii.     c;iiA'  "'?   rocnoAi,   "^ko  '»S'k  Ht- 

S'kAOEOIJV;     M0I»2)    yo^lX'**)     "    "<*    rOCnOA^    OyOTiBaiA    HC    H3HI- 

Mor;«;.  2.  HCKO\'ci  mm,  rocnoAi,  i  ckTM^^Ki  mia,  paH<A>^3> 
;»;tpob;s;  m  cpTk^i^U«  moi    3.  tKO  miaoctt».  TBOt  nptyj.''^  ohhua 


1)   1.    H    BkSHCCkl.  2)  =  MOCI«. 
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MOiMa  «CTTi,  H  oyrcA'X'*'  ■5'*^  ICTIH-k  TBOei.  4.  Ht  CfeATk  CK 
COHnuMCMIi  CO^-CTliHlüMk,  H  Ck  aaKOHOnp'fcCTA^nkH'hiHMI  HC 
BlkHIA^.      5.    B'kSHiHaBIA'^Y'k    U^p'KKOB'h    A;v;KdB'kH'KIYlk,     H    CK 

HfMkCTiBnüHUi  He  ci>fiA^-  6.  ovM'kii^  Bi».  HcnoBHH'kix'k  p;f;i;'fe: 
MOi  H  OBiA^^  OAl^rapik  tboi,  rocnoAi,  7.  ^a  oycA'uuix,  rAack 
)^BaA'ki  TBOtbA,   HcnoBivM'k  BkcK   MicAcca  TBO'b.    8.   rocnoA' 

B'k3AI0BIX''k  KpaCOT;f;  /^OMCiy  TBOCPO  H  M'KCTO  BkCCACHk'k  CAABHi 
TBOCMk.      9.    Hf    nOrO\fBI    CK    HEM'kCTIB'KHHMI    A^V^ilA    U^tMi     H 

CK  M;f;>Ki  KpkBU  HtiBora  luiocro,  10.  bij.  HijfkJKC  piRBOY*  Bisa- 
KOHCHikt:  c;RT'k,  A(<^H>U^  ^X'^  icnakHi  cia  Mura.     11.  AS'h.  h«« 

HCSAOBOUi;     M0C[HK]    )(C>JX,\\'K'     H3BaBI    Mbft,     rOCROAl,     •    HOMIAOVI 

Mhft.    12.  Hora  MOt  cra  na  npaB'kA'^,  bi^  i^p'kK'kBa)^'iK  KAaro- 

CAOBECkCTBOrü^    TIA. 

Psalm  CI  (CXI). 
A\oAHTBa  HHitiaro,  trA^  oyKTOiTTi  [h]  np'KA'^  rocnoA*»«*«* 
npoA'KcT'k    MOAiTß;s^    CBoi%.     2.   rocnoA>  >    oytAUuii    moaitb^ 

MOI*,     H     BlkHAk    MOI    K'K    TfEtL    JV,A    HpHAfTTk.      3.    H«    OTTkBpaTI 

AHi^a    TBoero    ott^    mh«*    bt^    ht^jk«    a*"'''^    t»;>kä,    npiKAOHi 

KC  MHt  oyX'O  TBOC  Bl^  HTkJK«  A*"**^  npl30B;R  TIA,  lAApO 
O^CAUUli  MIA-  4.  HA«  HMf3;i^  tKO  A'^M'^^  A"*"'  MOI,  l  KOCTI 
MOIA  'SKO  COyiUlAO  COCkY*  CIA.  5.  nOBklHTi  BTüYlv,  tKO  CtHO 
HCklUE  Cpii,Aki;C  MO«,  -RKO  3aB'kl)f'k  CkH^feCTH  Y^'KKTk  MOH. 
6.    UfTTi    TAaca    B'kSA'WX^Hk'fe  MO«rO  nplAkni  KOCTk  MOt  HA-kTH 

MOfi.  7.  oynoAOBHYi^  cia  HfiACkiTi  noycT'kiH'ki,  eu^'*^  t:KO 
HOi|ikHnü  BpaHik  Ha  HupHifii,  8.  saBkA'fcX"^  i  bu^''^  'Kko  nkTiuia 
[oJaoBiAipHt  [CA]  Ha  3'kA'fe-  9.  BkCTk  A«HT»^  noHomaa^*  mh  BpasH 

MOI,    H    YBaAIAl|lll    CIA    MHOHÜ    KAlkHlka^^^    CIA*      10.    HAC    HOHCAlk 

•tKo    YA'SK'k    tck,    H    niTkf   MO«  CK  nAAHtWK  pacTBapUayk, 

11.  Wrik  Ain,A  PH'fcBa  TBOtrO  H  "fepOCri  TB0«IA,  "RKO  B'kdHiOli 
HIS'KBp'KHtE  MIA.  12.  A^^HkC  MOI  t:KO  CKU'K  OyKAOHIIUlA  CIA, 
H     AS'K     tKO     cUHO     HCO^T!.-     13.     TTd     ^« ,    rOCnOA«,     Kl»     EtKlk 

npfiä^Bafiui,  h   naMiA[Tk]  TBot  bt^  pOAi^  •  P^A'^-     14.  tu 

BkCKpfCK    nOMHAOy«lUI    CHOHa,    'KKO    Bp'KMIA    HOMHAOBaTH,    "KKO 

npHAf  Bp'KMiA'  15.  'KKO  EAaroBOAiiuiA  paEi  TBOI  KaM(Hk[c]  «ro, 
H  npikCTTv  «ro  0Y"i4i«ApiAT'k.  16.  h  oveoiatti  cia  iasui^i 
HMCHi  rocnoA^H'fe  h  Bkci  i;t:capi  3«MkHii  caabiü  tbo«ia'  17.  "kKO 
cTi3i»A*T"'^    rocnoATk    cHOHa    h    'Rbit'k    cia    ßk   caaB'fc  csoti. 


l 
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18.  npiSkp'K  Ha  MOAITBO*]  C'kM'K0(HnütX"K  H  HC  OYHHHkMCt  UC> 
AEHk'k  HY'k-  19.  A^  HanHIU;!;^^  CIA  CH  Bk  pOAl».  IHIi,  l  AlOAkf 
3H}KA(MH  BkCXBaAbATl»  POCnOA*,  20.  -feKO  npIHIMI  CK  BTÜCOTliJ 
CBbATUbA     CBOEbA,     rOCnOAl».     CK     HfBCCH     Ha     3fUAIJK     npi3kp^ 

21.  oycAnüuiaTi  BkSA'kiYaHie  OKOBaHnüYi^,  pasAP'^uiiTi  ckihiu 

OV'MpKl|JBfH'KiX''K,  22.  B'KSB'KCTITI  BK  CHOHt:  IMM  rOCnO;\kHC 
H    XB<1<^1^    «rO  ETk  UpOVCaAHM'b,    23.  ir^a  CKH'KU;ViT'K  CM^  At^^kC 

BK  Ko^nt  H  t;l:capi  paBoraxi  rocnoA"^-    24.  on^Bliiiia  fUO\- 

Ha  RÄTI  Kp'SnOCTI  CBOCbft-  OyUaAEHkf  AHfl  UOEY'k  [B'KJSR'kCT« 
UH'K-     25.     HC     BkSBCAl     UHC     Bk     nptSnOAOBACHkC     Ji,h»t\     UOiX^'K. 

BTk  poA'ki  poATk  A'feTa  TBC»tk.  26  BTk  HaMbATOK'K  T'ki,  rocno^', 
3CMAIA2)  ocHOBa,  H  A'^AA  p;v;KO\'  TBOCK>  c;i;t'k  HCBCCa.  27.  TA 
nor'kiKHif^T'K,  T'KI  JKC  nplCBnüBacuir  h  Bkcfe  tKC  pisa  okct-k- 
ujaiüiT'K,  H  tKO  OA^aac  ckbkciuh  t  i  HsyRHiAT'K  cwk-  28.  ttj 

atC  CaUTk  CCI,  H  AtTA  TBO*  [hc]  HCKOHKH'EHR.T'K  CMk.  29.  CKI- 
MOBC    pAKTi    TBOIX"K    BCCCAkftT'kS)    CbÄ,     H     CkUMi    l)f  K    BK     B'kK'K 

HcnpaBiTiv  cbft. 

Psalm  cm  (CIV). 

ücaAMli.     A^B'KIAOB'K     0    TBApI    BKCCPO    MHpa.      BAArOCAOKH, 

ji,Ciyui(  MOU,  rocnoA**^-  rocno^'  KCtM?e  mom,  Bk3BfAiMtA'K  cbA  ich 

S'kAO.  Rlü-HCf10B'KA<lHkC  H  BkAA'knOTÄ*)  OBA'kMC  CIA,  2.  O^'^IAH 
CIA    CB'KrOM'k    tKO    H    piSOKV;,    npORKHAIAH    HCEal^)   tlKO    H    KOH^Äl, 

3.  noKpnüBaiA  bca^mi  nptiB'KicnpiLH'K  iro,  noAaraiAH  oeaakiü 

B'KI-HCX'OHtA'HkC  CBOC,  X^^AI'^H  Ha  KpHAV  BlSTpKHIO,  4.  TBC>piA 
AH'KtiCA'KI  CBObÄ  A^^YX""  "  CA^YPTd  CBOIA  OPHK  naAMl|IK, 
5.  OCHIÜBAIAH  3CMAMÜ  HA  TBp'KA»  CBOCI,  HC  npISKAOHMTli  CIA 
KTk    BtKTk    BUKOV-      6.    eC3A1^Ha    'fcKC    H    pi3a    «A'fcHHC    CIA«),    HA 

ropa^Tk    CTaH;i;T'K   boa'W'    7.  wrii  3anp'Ki|icHK'6  TBOcro  no- 

K'krHÄiT'K,  OTTi  TAACA  TpOMa  TBOCPO  OtfCTpaiUlAT'K  CIA. 
8.  BKCX'OAIAT'K  ropu,  HI3'KX0AI»*T'K  BTi')  ROA'fe  B^k  UtiCTO, 
l>KC  ICl  OCKHOBAAli  IM© 8)'  9.  np'feA*A'K  nOAOXCH,  CPOHCC  Hl  Hp^K- 
lA^TTk,  HH  OBpATIATTk  CIA  ROKp'KIT'K  3CIUIAlJli'  10.  HCCKIAAIA 
HCTOMkHIK'KI    BO    A'^BP^X'^'    "^    Cp^A*^    TOpTi    HpOIA^TTk    BOAIJ* 


1)   für   UOAHTB;!;.  2)   für  3CMAMv.  3)   1.    B'kCCAIAT'k. 

4)  I.  BCAKA-KnoT;!;.  5)  1.  hcko.  6)  1.  iro 

7)  zu  streichen.  8)  1.  IWK. 
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11.  HdnCbÄT'k  BkCIA  3Blipi  ClATiHTÜbÄ  1),  HCHIi;!;!"^  2)  OHarpl 
B-K    /KlfAH;^;!^     CßOfJf^-     12.    Ha     Tlü     niiTHIJ,!^     HCBCCkH'KIbfi     npiKI- 

TdüRTTi,  OTT».  cptvA'w  KaMbHbt:  A'^A'AT"'^  TAack-  13.  HanatkbA 

rOpTd  OT-K  nptK'KCnpkHIYT^^)  CKOIJf'k,  OT-k  RAO^a  JK,'^A'K 
TKOI^T^  HaC'KlTIT-k  CbÄ  SeMAt'  14.  npOSIABaiAH  na^KHTk  CKO- 
TOWK  l  Tpaß;»;  Ha  CAOV/KhK;^  HAOB-KKOMIk  13B«CTI  Y^'fcK'K  OT'k 
SCMAbA'  15.  H  BHHO  B'kSBeCfAITT».  cpHk^Vi^U^  MAC»B'tKO\'  O^UaCTITI 
Am«      OA'&HUh,      H      YA'SB'K      C0'h.Ji,WU,(      HAOB-tKO^'      OyKp'KnHT'k. 

16.  HacKiTh^kTik  ciifv  ^^p-kBa  noAkCKaa,  M^fi'u  AiBaH'kCKiubft, 
[bft]>K{    Kl    Haca^HATi     17.    Toy    RkTii^Mi    oyrH'kSAiAT'k    cia, 

fpO^OBO  JKIAlHJf  OKAa^l.aeT'k  IMH.  18.  rOpTil  BlüCOKlUlifk  fAf- 
HfWK,    KAMCH'k  npiB'K/KIllJC  3ai>fkU,(M'k.      19.  CkTBOplAli.  Kl  AOyHilv 

Bk  Bp-KMHa,  CAiiH-kue  no3Ha  sanaA^K  cboi.     20.  noAOHtHAik  ki 

Tliiyi;^  l  K'kICT'k  HClUTTv,  BT*.  HIJKI*)  HplIIA^TTk  BkCI  3BKpkr 
AiüHCkHIl,   21.    CKOyMtHI    plKaiAL|J£    BkCX"klTlTt»)    l  HCnpOCITf«)  Oy 

Bora   iiiqjtji;   ccct:.     22.   B'kci'tL  cAiiHiiL^e   h   coBkpauiiA  cm,    h 

Bk  AOHiHJf'k  CKOI)f'k  AI*ftr;SiT'k-  23.  H3IAe  VA<?BtLK'k  Ha  A'^Ai» 
CBOi  H  HA  A'^AaHhl:  CBOt:  ^0  BiMCpa.  24.  'KKO  Bk3BfAHMHUJIA 
CIA  J{,tiAA  TBOU,  rOCnOA»,  ßCt  nptUiRAP'^CTIil*  CXKOpH* 
HCHAIilHI     CIA    3fMA'K    TBApi    TBOCIA.      25.    C£    MOpC    BCAHKOC    HpO- 

crpaHoe*  to\('  ra^i  h  iM'k»;«  HtcTT*.  hicaa  M^HBOTkHaa  Maaaa 

Ck    BCAIK-klMH*    26.    TO\f    KOpAGAl    np-tnAABaiÄTTv,    3M'kH  Cb,    IJK« 

ckSTiA**  p^ran  cia  «mo\'.  27.  BkclJ  ottv  Ttse  naKRTTi,  ;\,a 
^aci   nHuiT;«;  lUTk  bt».  BAaro  Bp-bMiA-  28.  a<*bt^i">o  rißt  imik 

CkBfpÄT'k,  0T'kBp'k3'ktUK>  >Kf  TCß-K  p;RK/'R  BkCfeMTvCKAa  ICHATi- 
HIATTi  ChÄ  BAarOCTI,  29.  OTTKßpailJklJJK»  >Kf  TfBt  AHi;«  B'k3MiA- 
TÄTTk  ChÄ.  OTHüMflUI  A^^VX''^  'X'*''  *■  H4J«3H;RT'k  H  KTi  OpTvCTTi 
CBOfc^  B'k3Bpa[TIA]T'k  CIA.  30.  nOCkAtUJI  A^^VX"*^  CBOI,  CkSI- 
»A^TT^  CIA,  H  OBHOBIUJI  Atl^S  3«MAI.  31.  E^A"  CAABa  POCnOAl^Ht 
Bk     B-KKli,      Bli3BK(AIT'k     CIA      TOCROAI^     0     A'^A'kY'k     CBOH^Tv. 

32.  npi3ipaiA  ha  3cmai^,  TBopiA  m,  TpiACTi  CIA,  npiKacaiAH 
CIA  ropa^Ti*  B'kCKCY'piAT'k  ci».     33.  BkcnowR  rocnoA<ßH   btv 

HilBOTt  MOEM'k,  not»  BOrC»f  MOEUKMf,  4,0IAe>Kf  KUTk-  34.  A<» 
HaCAA^HTli    CIA    (UO\f    BK^K^A    UO't,    a3'k    ^C    B'k3BtCEAI^    CIA    0 


1)  1.  ceAikHiüiA.  2)  1.  HtMA^TT».  3)  l  np-kB'kicnp. 

4)   1.    HflJKf.  5)    1.    BkCX"klTITI.  6)    1.    HCnpOCITI. 
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rocnoAl.     35.    HCKOHTkiaHüTii    cia    rp-KuikHiii^i   ott^  atUAWi   h 

B(34K0HHI1J^I,     tKO     HC     KTÜTI     HMTi.       KAdrOCAOBH,     A^V"^*     "^'*^> 

rocnoA'S. 

Psalm  cvm  (CrX). 

Rk  KOHCL^lk  ncaAMl^  A^KTÜA^^BT*-  KO>Kf,  Y^'*'^'"  UOtMi  HC 
RptMATiMH-  2.  'kKO  OyCTa  rptUlkHIH-fe,  OyCTa  ATkCTJRa  HA  Uh9i 
OTKptChÄ  ChA,  Bli3rAdrO/\aUJhA  Ha  MbA  bftSlüKOM'k  AkCriKOUTi^ 
3.    H    caOBCCTU     HfHaBHA'^H'KH'kl    OKIA^    WA,    H     BpaUJIA    CbÄ    CO 

MHOHU  ciiTUTi.    4.  Bik  AWBkBi  MtcTO  OKA'Kiraax*  uiA,  asik  h;c 

MOAHTBOl)  A'^'^X'*^'  5'  "  nOAOJKHUJbÄ  Ha  MbÄ  SlkAC*  Bli3  A^KP<^ 
H    HCHaBICTl»    3a    B'bdAKtBAfHKC    MOC.      6.    HOCTaBI    Ha  Hli  Tp'KUJK- 

HiKa,  H  A'^'^K^^i^  A^  CTaHCTTk  0  A'CHÄi:^  cpo.  7.  erA4  cä- 
AM^TTi  «Moy,  A<»  laiAtTTv  ocxHCAtHTt,  i  uoAHTBa  ipo  b;ra» 
BTi  rp'fex"k.  8.  b*a^  A"*^«  '^^  MAAi  H  cnHCKCYnikCTBO  iro 
npliiMi  HHik.  9.  b;v;a^  ciühobi  cro  cipi,  h  ^kchi  cro  BKAOBa. 
10.  Aßi^^M"'  c"»*  A<*  npliciAbATik  chÄ  ckiHOBi  jtro  h  ß-kCYAtA- 

naKüTT».     H     B'kir'KHaHl    KX^AJF.T'K    13    A^W^ß'"^    CBOIX"K.      11.    A^ 

HcmüTacTTk  3acM0A<^Bi^iJ^ii  Bkct,  fAiKO  c*a"K  ero,  a  pa[c]x"w- 
TbÄTTi  TOY>KAii  rpovA'W  fro.  12.  hc  k;rai  «mov  3acT;finkHiKa, 
Hl  k;rai,  iJK«  nouHAOYCTTi  cHpOTTü  iro.  13.  k;ra*  HiAAa  tro 
Bk  naroYB«,  bti  pOA'K  «a'"'*^  A**  noTp-KBiTi».  cwi  hmia  cro- 
•14.  BikCnoMMiHi  CMi  Bi3aK0HHkc  OTki^k  fpc»  np'KA'i^  rocnoAi^M'k, 

H    rp-fe^T^    MaTCpk2)    CUOY  A^  "f  0^'feCTIT'k  CbA,    15.  A**  K^A^TT»^ 

np-feA'ik  rocncAk^MTk  B'kiH^;,  h  norp'kEiT'k  ci»ä  otti  scuam  na- 

Mb^Tlv  l^lk,    16.  3a  HC  HC  nOMbAH;«;  CKTBOpITI  MIAOCTI  H  HOrivHa 

HAOB'bKa  oyKora  i  Hiiya  i  oyMiACHa  cpi^Aku^cMik  cyMpiiTBiTi. 
17.   H  BiiSAioBi  kamvtb;«;  i  npiA«  (u^y  h  hc  Bkc^oT-K  BAaro- 

CAOBCl|JCHklO,  H  ©YA^^'  ^^^  ^'^'^  HCrO.     18.  H  OBA'feHC  CMk  Bk  KAMk- 

TBÄi  tKo  Bk  ph3ä;,  h  BkHHA(  tKO  BOA*»  B«»  ;s;TpoB;¥i  cro  H  tKO 

OAÜI  Bk  KOCTI  cro-  19.  K;RA'  «"^Y  '*^'^^  pH3a,  Bk  HMv^C  OCAaMITTi 

chÄ,  H  tKO  no'Sc'k,  lUiiHfc  bijh;!;  no'fecacT'k  cia.  20.  cc  a'Kao 
OBA'kiraiJf^itJnxi)'  m»a  ktv  rocnoAK»  h  rAaroAiÄUJiH)^!!.  stkao  Ha 
AOYui^  MOi*.    21.  H  TU,   rocnoA«  rocnoA«,  CTBOpi  ck  uhoük 

HMCHl    TBOCrO   pAAl,    t^KO    KAara    CCTTi    MHAOCTk    TBCK.       H3EaBI 

MbA,    22.    t:KO    Hiiiiik    I    oY^orik    ccui».    a3'k,    h   cpii.Ai^H(   moc 


1)  für  MOAHTB;fv.  2)  1.  uarcpi  oder  Marcpc. 
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B'kaMMTf  CIA  KO  MHt.  23.  "ÄKO  CfeHTK,  (FJ^A  oyK/lOHITT^  CMk, 
eTTifaACk  CMk,  H  CKTpMkCK  CMk  ÜKO  npO'JI  1).  24.  KOAliHt  MOH 
HhUfUO^KfTi  OTTk  HOCTd,  H  riATvTk  MOt  H^M'KHI  CIA  0A1KA  pa^l. 
25.      H     dSTk     GKiy-k     nOHOLÜCHkKi      US'K-     KH^-kUlMV     MIA,     HOK'kl- 

BciiiJiA  rAaßdMH  CKOIM».  26.  iick^osi,  rc5ciK\\i  koh;«  moh,  i  cknaci 

MbÄ     nO     MHAOCTi    TBOfl.       27.     l    OyßliAW'f"»^  j     '^^^'^    p^Ka    TliOt 

CH  i  T'Ki,  rocnoA«;  cktbophatv  m,  «ci.     28.  npoKAKMiy/r-K  th, 

A  TKI  BAarOCAOBtCTBlUiH.  B'kCTaiAilJJTfl  HA  UMi  UCrr'hi^MtT'h. 
CI»Ä,     paGTk     JK«     TBOI     Bk3B«CfAn"k     CIA.       29.     l    Or.A-tKAiT'k     CIA 

CKA'KiraiÄ;iiiT«[H]  mia  bt».  cpaMiv  i  CAi^A***"*»  cia  -Sko  oa«- 
h;ac*^  cto^a^^mk  cBOiMk.  30.  icnoB-tuk  cia  rocnoA»^  s-feAO 
oycTTü  MoiMH  i  no  cp-^Ali  M'kHor'K  BT^cx^ßaai*  i,  31.  tKO 
cra  0  ji,(CiiJiiix.  oyEoraaro  CT».nacTi  ott^  roHiAmTHi\-Tk  a^V^*** 

Psalm  CXXn  (CXXUIj. 

Kti  TfBt  BkSBtCTv  OMH  MOl  ^HB;R>UJTWf  MOy  Ha  HEBfCH. 
2.  C«  ÜKCV  OHH  paKTk  BTi  p;«;KOV  rOCROA"  CBOl\*Ti,  'kKO  OMH 
paCKIHIA    BT»    pjfkKOY     rOCnO>KA»A     CBOflA,    TaKO    OMH     HaUlH     KTi 

rocnoAW  Koroy  HatucMOY,  A<2'i>KAf>Kf  oyujTtApHTTk  htü.    3.  no- 

MHAOVl  HTU,  rOCnOAH,  nOMHAOyi  HTÜ,  tKO  HO  MkHOrO\'  ICHATk- 
HHX'OM'K  CIA  OyHHMkTKiHI-K,  4.  HAinaMt  HaHA'kHH  CIA  A'^V^^ 
HAlUa,  nOHOUJCHHE  rOCkSIOI^llJHIMli.  lO\'HHMk}KEHHC  Pp'kA'l^HIM'K. 


1)  für  np^si. 


V. 

Aus  dem  Euchologium  Sinaiticum. 

In  den  folgenden  Stttcken  sind  die  in  der  Geitlerschen  Aas- 
gabe mitgedruckten  Zeichen  über  den  Buchstaben  weggelasseii, 
nur  in  dem  Falle,  wo  durch  ein  solches  ein  nicht  geschriebenes 
Tk  oder  k  angedeutet  wird,  ist  nach  dem  betreflfenden  Kon- 
sonanten '  gesetzt.  Die  Zahlüberschriften  sind  die  bei  Geitler 
angegebenen  Blattzahlen  des  Kodex. 

Die  beigegebenen  griechischen  Texte  sind,  wo  nichts  anderes 
bemerkt  ist,  entnommen  dem  EuxoXoyiov  sive  rituale  Graecorum, 
opera  Jac.  Goar,  ed.  2.,  Venetiis  1730;  sie  entsprechen  z.  T.  nicht 
ganz  genau  dem  slavischen  Text. 

6  b. 
MoAHTKa  H4A'k  BOAOiÄ  cBATdaro  npocR'fciiJCHH'K,   r^aro- 

AfUa    Bli    OKpHH'K    l^p'kK'KBkH'KMK. 

EiOTKi  ECHCC  Haiunk,  npt:/iox;(H  npH  mocKh  bo^x;  ropikK;i^i» 

aiO^fMli  TBOHMli  Blk  CA&JS^'KKX^m.  l  fSi0lS,:KJi,dVf.liiAb9i  BOAIJ  npH 
(AHCKH  COAHI^  IL^'KAk  l  (p'kA^H'kCK'klbft  ROA"^  CBAl}Jk  np'KHH- 
CTHüMk  TBOHMk  npCCB'KtllfHHCMk,  TU  H  HlüH-fc,  BAaA'kIKO, 
CB/ATH  BOA^  CHMv  H  CkTBOpH  Wh  BlUTH  B'c'KU'k  HOSpiinai«- 
L|JHHMli.  OTIk  HiMi  H  Kponi«il|JHHM'k  CA  (Hfk  BAArOCACBCHklO 
ICTOHkHHK'k,  CaAkCTBO  HCA^rOMli,  CBAt{JCHHf  HCA^^^OMlil), 
b'cKKOMOV    K0B0\',    BHAHMOV   }K(    H    HfBHAHMO\',     OTTkrOHIHtH^). 


1)   1.    A^M^Mlk.  2)  1.    OTlirOHCHHC. 
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Eu/r]  e??  To  58o>p  Tuiv  äy'tuv  ßaiTTioixatoiv  töüv  dyttuv  ösocpaveicDV 
XsYOfASVTfj  iv  r^   ^i*^^?)  "^o^^  fisaiaaXou  Tr^;  iy.xXr,3ia?. 

626?     6     ÖSO;     Tj[J.ÄV,     6     TÖ     TTlXpOV     UOCUp     §711    MtOUaSU)?     TU)     XaU)     El? 

^Xuxu  fxsTaTToiTiaa?  xal  ta  ßÄotjScpa  uSara  ta  erci  'EXioaiou  aXan  fts- 
pair£U3a<;  xat  Tct  'lopoavsia  psTöpa  dyiaoa;  T"^  d;(pdvTu)  oou  iuicpaveia, 
auTO?  xat  vuv,  SioTTOTa,  dyiasov  tö  uowp  toüto  xal  uoitjoov  auTO  -jfs- 
viaOai  Ttaoi  xoT?  dpi>o|jL£Voi;  xal  roT?  }Xc~aXa}i^dvoüoiv  i$  auTou  euXo-^iaz 
TtTjyTjv,  larpstav  'itai)ü)v,  dyiaajxov  oiztuv,  ttott,?  £7nßooXf^(;  6paTTj;  xal 
dopdroo  dXs^Tj-Tjpiov  (p.  363). 

13  b. 
rtloAHTBa  tr^a  j^otauit«  KHHorpaA'K  ca^HTH. 

Tlü  ICH,  YP"^'^*i  BHHOrpaA'K  HCTHN-KHUH  l  OTkl^k  TBOH 
A'RAaTIAk  fCTTk-  TTvl  CBOIA  anOCTOATÜ  A03H«  HapCKAlk  tCH  • 
Till  HSpaHAlC  OTTv  tt^löHTa  np'feHICf  H  HSriiHa  MiSUKlü  H 
HACaAH  fA,  TaKOJKA«  H  HTüH'fe  npH3kpH  HA  BHHOrpaA'K  CK, 
l    Haca^H     H,     l    C»\'KC>ptHH,    l    0\TA;RKH     MHACCTk    TBOHx    HA    Hk. 

crpa^H  H  ocTporoMk,  B'kX^A'w  h  HcyoA'w  fro  HSsaBH  ottv 
cH-kra  i  OTTi.  UßA3A  i  OT-k  rpaAa  hochua  Koypti*. 

Eux"»]  ef?  ^uTeufjia  dixTCsXüivo;. 

Kupis,  'ItjOou  XpioTS,  Ol)  sT  ii  djxreXo?  tj  dX7]&iV7)  xal  6  Tcarrip  otoo 
6  ^euip-^ö^  ioTi'  oh  xal  tou<;  droattJXou?  ooo  dxdXeaai;  xX-^fxata'  oü 
xal  Tov  'lopa^X  (u?  apLTCeXov  H  AfyuTTTou  jisT^pa;-  iSeßoXe?  e&vtj 
xal  xatecpuTeüoa?  auTf'jv.  Outtu  xal  vuv,  SeaTtora,  iT:tcpo{'nr)<30v  iirl  t6v 
d|x::eXo>va  toutov  ^tjTEUaov,  [»i'Ccooov,  ßdHuvov  xo  sXctJ?  oou  Ire  auTcJv 
Sä?  aüT(p  cpuXaxa  rJjv  ot|V  ßoTjösiav  Trspixapaxojsov  xd?  eJodSou?  xal 
^^(iSou;  auTOu  x^  7:povo(cf  oou*  XiSxpcooai  auxov  xol  Ttooav  xtjv  uepioxV, 
auxou  drei  rAarii  ^aXaCr,?,  dro  j(idvoc  xal  xpooxdXXoü  ^epoftevou  j3taiu)?. 
(Ans  EuxoXoYiov  xo  (lEya,  Venedig  1885,  p.  497.) 

17  b. 

MOAHTBA    nO    OBtA**^. 

T«Et  HCTHH-kHCyUOV  MAOBtKOAWBkl^W  BOTOy  UTÜ  PptlUTi- 
HHH  l  HtA^CTOHHHH  pARH  TBOH  HaCkllflküJC  CA  BOraTnüX-k 
BAAP'k  TBOny-k  YBaA;R  TIKt  npHHOCHU'k  l  MOAHUli  TH  CA, 
BAAA'klKO,      CTk     3f  M'kH'klMH      KAAnü     l     Hf  RCCkHIklM'k     TBOHMTi 
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AapOM'k  npHMACTkHHK'ki  HU  aBH,  MOAHTBaMH  CBATIÜIA  EOrC- 
pÖ^HUA    l    BC'fcX''*^    CB/ÄTTJ^'k    TBC»MX"k. 

El>yr^  [isra  t6  avaat^vat  ix  tou  apfoToo. 

2ot  Ttb  dXr^öivui  xal  «piXav&pwTttp  Oeip  :^[x£Ti;  ol  djiapTtoXol  xal 
dva$ioi  SouXo{  oou  ifjLTtXrjO&svTe;  täv  7:Aouo(a)v  oou  dyadÄv  eoxo-p^orlay 
Tcpooayofisv  xal  Bs^iisöa  oou,  lia-noxa,  ouv  toT^  itriYsiotc  oou  d-j-aöoT; 
xal  t5v  diToupavtfuv  oou  otüpeuiv  ptetd^^ou?  T^fi-a;  avaSei^ov,  itpsoße^ai«; 
Tf(?  dj(pavTou  jxYjtpd«;  oou  xal  ttocvtiov  täv  dyCtuv  oou  (p.  559). 

22  a. 

AVcAHTBa   Ha^lt   '^AI^U^HHUk    CKBp'kH'Kha   UAca. 

BaaA'KiKO    rocnoA'   ko«;i  HaM^K,    h^hbu   üa  btücokiüxti  i 

Ha    C'KM'fcpfHaa    npH3HpaMi,     nOMHBaMkH    BIi    CBATU^^lk,     x^^^^ 

HspaHAcea,  npHKAOHH,  rocnoAi,  ^yx^  TEC>t  i  nocAOViiiaH  nack 

M0A/AL(IHHY1^  CA  TIKt:  l  nO^^^^A"  P<*KOy  TBOlUOy  OTlkA^HHE 
CCMOY  OCKBpliHklUlOUOY  CA  l  B'kKOyUJ'IvllJIÖ  M/ftCK  HCMHCTUyii, 
IX-KJK«  BlvKOVUJfHHf  CT'KptKA'K  fCH  ETk  SaKOHt:  CBATltMk 
CBOfMk-  CH)fT«.  B'kKOyiliTvUilO  HCBCACI^  OTTkROyCTH  rp'fe)f'k  l 
C'kno;i^OEH  H  HfCtc;f^H{;k,fH'HO  npHbÄTH  CTpaiU'KH'hlY'k  TBOHJfk 
l  K(C'kMp'kT'kH'hJ)f'k  TaHHli  MfcTTiHaarO  T-feAa  H  KpiiBC  X-pHCTA 
TBOfrO,  tKO  A^  HSKaBAiH'k  KÄ^^IT'k  OTTk  ClA^k  ß'cirO  HCHHCTa 
BlkHOyilJCHHlk     H     yt^'b'kHH'k,     HaCkllliaiA    CA    EOH^HH^'Ii     TBOH^^li 

TaKKTi  i  HacAan^A^tA  ca  cbat^wia  tbocia  Tpantaiü  i  )CpaHHMii 

B'k  CBATt:H  TBOEH  UP'KK'kBH,  )^BaAA  H  CAaBA  HUA  TBOC 
B'klUl'kHOr    tKO    TBOe    KTTk    l^tkCapkCTEO,    CHAA    H    CAaBa    OTkl^a 

H  cikiHa  i  cBATaaro  [aovX'*!- 

Eu)^Tj  ii:\  TÄv  [iiapocpaYT/odvTuiV. 

A^oTcoTa  xupie  6  Oeo?  tJjijläv,  6  iv  u'J^r^XoTc  xatoixuiv  xal  rd  ta- 
»retvd  äcpopÄv,  6  iv  dYtoi;  dvo7rau<>jx£vo?,  6  euaivo;  toü  'lopntTiX,  xXTvov 
t6  o5?  oou  xal  iTrdxouoov  Yjp-Äv  osopivtuv  oou  xal  icapdoj^oo  ooYY^tujXTjv 
Tcp  o(p  otxeTTj]  T<p8s  {iiapocpaY^^oavn  xal  YEuoafilvcp  xpeuiv  vj  to{(dv 
8rj  ppiu[xdtaiv  {jl-Jj  xaöapÄv,  äv  rriv  ßpuioiv  dTrrjYtipeuoa;  iv  v^pwp  dY^<P 
OOU"  TouTu)v  8s  dßouXT,T(ü;  pi£Taaj((Jvu  ouYXtopTJoov  xal  xaraSftooov 
autov  axataxpiTtu;  jxsTaXaßsIv  t&v  '^pixtÄv  jxuoTTjpftov  tou  nfxfoo  aui- 
{xatd?  T£  xal  atfiaTo?  tou  XpioToü  oou,  S^tto)?  puo&EiT]  tou  XoiTtOU  TtdoT)« 
dxaödpTou    fi£TaX7j4'eo>?    ^ol    irpd^EU)?,    «b;    ivTpucpfiv   •zq'k;   de(oi?    oou 
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jxu3Tr(pi'oi?  xol  droXaticDV  t^c  aYict?  ooi>  xal  }i.'jonx^c  xpariCijc  xal 
TÜiv  a}>avaTuiv  (i'j3TT,pi(uv,  xal  8iacpoXarrd}i£vo?  oüv  Yijjuv  dv  r^  aYi'flf. 
ooü  exxXTjOi'a,  aivuiv  xol  oo;aC<uv  to  ovoudi  oou  t6  5(]^t3Tov  Traoa;  xa? 
i^jiipa;  Tfj(;  Ciü^?  auToS"  ?ti  oou  ioTiv  :?j  j3oaiA£ta  xal  ifj  ouvajii;  xal 
:^   5d$a  Tou  iratpöq  xal  toü  i>ioi>  xal  tou  aY''o'j  7tveuji.aT0(;  (p.  534). 

29  b. 

HcTOMfH  ßC»A^  'kSBOKi;  HS-A-ptKpT».  CKOH)fTs>,  ^^pHCT«  EOJKI 
HaUil^,  OYTOHHA'K  tCH  ß'CA  npOTHBKHlUbA  CHAIU  H  ROB'feAHA'h, 
(CH     KECb     ;k,0YX1^     BOA'KH'ki    Mt/ft/K^l^ljJtH     H    BCMx    bA3IA    BO^,^ 

nHUf;i|ii^Mx'  T'Ki  M;f  H'KiH'b  paMH  npH3kpl:TH  Ha  paKa  tbocpo 

CtrO,     l     HHCACHH     13     H«rO    BtCK    A^VX*^    TBOp/ÄlJJfH    »C/ftHCAi^    t 

B'cijf;  bA3i^  H;(r;f;i4jijv;ijv;  naKTK  ero  i  ;t^TpOB;{;  cro,  coyuj<ai|JIji; 
oYCT-KHiü  ero,  naa^qn^  rpi^TaHk  «ro*  npo^Aa^H  [h]  ^aa^oMk 

TBOHMk,  HanOH  H  ICTOMkHHKOMk  TBOCbA  BAarOCTH,  B'CfAH 
CkAP^KHf     Bk     T'KAC    irO,     'feKO    npOCAaBAtlfTTk    CA    HUA    TKOf, 

OTki^a  H  ckiHA  H  cB/ÄTaaro  A^YX^- 

30  b. 

MoAHTßa    Ha    pTiBaTBkl    p;f;MkH'klbft. 

npOCTfp'kH  pÄ^l^tL  Ha  paCHATHI  l  npHTBOHCACHHCUk  J!k,AA~ 
HkW  CKOSIC  npHrBOSAHATv  fCH  b'CA  p;^K'kl  HIMkCTHB'klY'k  l 
B'C'k)CTv  MCnpHtlSHCH.  ICTpi^raHHeMk  HtHAli  TBOHY"!».  HCTpTk- 
raATv  tCH  BC/Ä  MiHATü  »X'^i  "  B0A'fe3HHI*  CBOEUV;  nOEtkAHAT». 
ECH  b'C/ä  CHA'kl  HX-Tk.  f A""C>''''^A'W  CTklHI  BOM^EH,  YPHC'TE  BOJKE 
HaUl'k,  TTvl  pAMH  H'klH'K  npHTBOSAHTH  p;V;K'kl  P'kBaTBaM'k 
CHM-k  BTklllEA'JvlUHHM'k  BT*  ß7f,U,'Ü  CH  RpOCTp'kT'feH  HHÜHt:  KTk 
TEKk,  paCTp'kSaiA  CHATÜ  H^T».  P'kHiftljJHH\"k  CHA'kl  p;RKOy  CEW. 
BkSBECEAH    püBA    TBOETO     CEPO     l    HLl'fcAH     p;?;!;^     EPO     OTTk    OAPI^- 

h;/a[ip<a]iiA  boaRshh,   a^  paac^cthiä  paAoyET'k   C/ä  roai^emaa 

HMa  np1iCK/AT0E  TlvAO  TBOE  l  CAaB;^  ß'k3A«»fT'k  TEBt  Ck 
OTkl^EMk    H    CBAT'klUk    A'^VX^'^'*- 

35  b. 

A\OAHTIia  na  BkCt*  G0At3Hk  HC>^kH;i;Mx  CTp'KMI^qJI*!*  H 
BOA^^IP»*»* 
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FocnoAi  »ce\-xfi»eT(  ko>ki  Hamik,    npocripiü  H03t  ckoh 

HA  pdCnOHtk  CKpaTHAlk  fCH  b'C/A  R^TH  HfHkCTHB'KI\"K  l  B'C'feM'k 
HCnpH'KSHCMli.    l    b'C'KM'K   HfA^('<>U'k  l  B^CKUlk  BOA'KSHfU'k*    HpH- 

rBOH;A<HHCMk  RAECHoy  cBocio  npHrBoa^KAik  ich  cp'Kji^Kut  b'cK- 
KOMovf    mj\,^r^y'    icrpi^raHHCMk  ^kha^k  cboh)^!!  oyup'KTBHA'k 

ECH  CHA1J  B'cKKOMOy  H(/k,;KrOY  PUKI^LIJIOMOY  ^KHAlü,  l  B0At:3HHK 
CBCCI^  nO^COy'AHA'k  eCH  b'cKK;!^  B0A'K3Hk'  T'KI  pA«lH  HlüH'K  OpU- 
TBOSAHTH  Cii'KJ\,KU,e  HfA^^'^Y  "M^V  C^qJWUOY  BTi  HOPOy  CIW  l 
nOX'OYAHTH  BOA'KSHk  CHMv  OAPI^Htifilpi^Mi  HOS'K  CH  CTOMipHH 
np^TAIs^  TOBOI^-  BlvSBpdHH  EUO\"  B'cE)^  H^TCH  C^ljJHH^pk-  RO 
nATvTH     l    C2^03^    UACd    l    HO    ^KHAAUlk    l    nO    KOCTIUTk'    SaTBOpH 

0  HtMk  Ji^ßhßH  AOHtIO  CrO,  l  Ji,A}KJi,H  l^lvAkBk  paCOy  TBOiMOy, 
JS,A     0     TECb     X'BAAA     CA     TCBt:     CAABiK     BlkCklAaCTlk     OTkl^lO    H 

ckiHoy  i  cBAToyiuiov  a^VX^V- 

50  b. 

MoAHTBa    Ha^Tv   TpACOMOMk   HAaAi^He. 

FocnoAi,  caab;^  b'ksA'II^,  BnkSAaraiifv  p^k;i;  uotx,  ha  paca 
TBOcro  C£ro  i  sanp^Kipaü^  tccK,  Tp/AcaBHi;c  noAoyA^H'Haa,  iiic-> 
HEMk  rocnoAt^HtMk,  oyKOH  CA  (ro,  cm^y^c  rAaroAa)f;R-  aqj«  ttü 

ICH  CklHlk  BO;KfH,  BTiCTaHH  HHÜH-b  OTTk  paCHOHa  TOPO,  l  B'fe- 
pOytM'k    ETk    T/Ä.      Tp/ACaBHU(  C;V;ijJH'K  BT«.  MAOB'SH'fe  C«Mk,    OyKOH 

CA  rocnoA^  i  OYuipikTBH  ca,  efotke  oyco^K  ca  paseoHHHK'k  i 
pcMC-  noMAHH  MA,  rocnoA'y  Bik  i;t:capkCTBkH  TBOcMk*  fUoysKc 
c;^i4JK>  Ha  pacnoH'K  caiiHIii^c  noMpasH  cBtrik  cboh-  BkankaHB^k- 
Luaaro  Ha  pacnoH-K  kt^  Korov,  3a^•6^KAf"^<»•''o  h3  r;i;K'Ki  o^k- 
TOMk,    npOBOACHaaro    Ha    KpkCT'K    KonHCMk  i  HciioyiiJkujaaro 

'KSBOHI^    BC»A^    M    KpiiBk-    pCK'kllJaarO '    ßOJKC,    Ck^P^HH    A^VX''^ 

MOH-  noKAOHkiuaaro  rAaB;f;  na  pacnoHt:-  Bk  HEroHtc  Hcnovnif- 
HM(Mk  A^VX^  3CMA'k  noTpAcc  CA  i  KaMtHHE  pacnaA^  CA,  ivnoHa 

l^plvK'kBkHaa  pa3A'Kp<>  CA,  rpORH  OTBptCCA  CA,  TtAECa 
Mp'kTB'kIM'k  OlfrOTOBHllJA  CA'  «rOJKE  COTkHHK'k  O^HtaCf  CA  t 
b'CH  C;^l|IHH  eil  HHMk'  EMCy^KE  P'kliJA,  'KKO  Ck  ECTlk  CKIHlk 
BORKEN    Blk    HCTHH*.       T'kl    JKE,   TpACaBHl^E,    naME    B'ctjfk    OYCOH 

CA  rocnoA<»  i  B'k3TpEnE4JH  i  HBK-KrHH  i-cEPC»  paca  rocnoAi^nt 

1  OTHAH    OTTk    HErO, 

Leskien,  Hand1<.  d.  altbnlgar.  Sprache.    5.  Anfi.  15 
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69  a  — 71a  (ohne  Auflösimg  der  Abkürzungen). 

dl|J«  KTO  npHtMAiTT».  Tt^AO  KTKH«  l  Kp'KBk  Ht.i.OCTCJH'K  Chi, 
TO  rp'kX'T»^  CtKtC  nßHtUMT'K,  HE  paCMaTpIvl^H  T'KAa  PHt.  A  H 
CdMTk  rk  piHC  Hf  JS,d^UT(  CTdarC  MOirO  R'KCOM'K.  TIIMIiH^E  H£ 
nOpaCOljJaHMli  CA  Hp-fiK'kHIiJMIv  noyOTtM'k,  HT».  ^^CBl^HlüMi 
nOAKHrisJ  t  nAO^TÜ  CKTAH^HMT»,,  l  BOAdJi;  HPOTHBHM'K  CA 
T'fcAeC'KH'KIM'k  AACViß'KJi,(lA'h.  HHKlü^KE  KO  ßp1v;i,T»,  T'KAfCTkH'KI 
H(  L^UA'btT'K  npHCHO  BT».  llH'feH'kCTß'S  C;^l|JIO  l  BTi  OB'k/t.dHhH, 
HT».  Al\i(  K'TO  TKp'kA*^  E'k3APT»^>KHT'k  CA  OTT».  B'CirO,  TO  BT«. 
CKOp't:  npHHMCTli  OCAAB;«,.  'KK0»;E  BO  H  rp'KYlj,  B'KKOYUJEHHfMk 
liBOi)  CAA^OKTk  CCTk,  HTk  nOCA'K^k  rOpTiMS«  SATiMH"  OBp-KTAtTTi 
CA,  TAKO  H  nOKAAH'KH'kl  HOCTTi  R'h  MAA-K  ABA-fefTTv  CA  RpH- 
CKp'kBEH'K,  HTi  Bk  B'KK'kl  pA^OCTkNlülA  nAO^'kl  nOA^tT'k.  rÄtTTi 
BO  ÄnATk'  MHOS'bMH  CKpii.BkMH  ilOACtB^^CTlk  HAM'k  BkHHTH  K'K 
i^CTBO  HKCKOf.  TAKO  KO  ßtHf  H  Fk  HAIWK  HCX"k*  H;R>KA»^H0 
fCTT».  JÜ^pCTBO  KJKHt  l  HAf^HC^I^i^HUH  B'kCX^'kllJJAKRT'K  «.  l  HAKTÜ 
0l^('  nOAßH3AHT«  CA  BkHHTH  TliCHTüMH  BpATTÜ  B'kBOA'^- 
qjHHMH  B'k  JKHBOT'k-  MAAO  Hi«  «CTT».  T't^'k,  IJKf  H  OEptTAHRTTi. 
T'KCH'klY'k  >K«  Ttyk  BpATT».  l  CBpHkET^HAArO  n;RTH  C«  C;RT'k 
A'KAA-  AAliKAHHE,  ^KA^AHHC,  BEMACAlirAHHE,  KAAnllHHe,  HOKOpC- 
HHf,  np'kTp'kn'KHH«  OKHA'kl,  HHUJMIOBHe,  CTpAH-kHOAlOBHE, 
CpA«HkHO«  ß'UJ\,AHH(,  HAAMk  OMtCkHlil.  KfC  HAAHA  KO  HEBTiH- 
MOHCliHO  eCTTk  ROKAATH  CA  HAMf  »C«  ß'CtrO  HCTOBO  fCTTi 
nOKAAHHC  CKf  C^HHOI^  OT'kCTÄHHB'kllJf  OTTv  rpHYlv  B'K  TOMOy 
Hf  BlkSBpAqJATH  CA  B'k  HHMli.  l^KC  HABHÜ  HA  TO^K^E  Bli,3BpA- 
THTT».  CA,  TO  nOAOEtH'k  KTTk  RTiCOV  HA  CBOIA  EAkBOTHH'kl 
B'kaBpAlfJkUIIO  CA,  AH  CBHHkH,  -^HCC  H3MlüB'kUJH  CA  RAK^kl  B'k 
KAAt    KAAUtTTs.    CA.      MTÜ    >Kf,    HA^a,    A^^^pAA    ^-^AA    CkTAHtAllJC 

nopcB'kHOYHM'k  APCB'^i^HioMov  ea;i;ai^hovmoy  ciToy,  IH^C  nOBAA- 

HHCMk  0TBp'k3C  Ji,RhpH  I^CTBA,  AP^KAI^">^MOY  pA3E0HHHK0\', 
APCEAkHHH  EA;fiAI»HHl^H,  AP^K^'^'HIOMOY  MlüTApiO,  17K(  CAHHOM^ 
OTTiCTÄRAk  SliAA,  HO  TOMk  HC  B'k3BpATH  CA  HA  TO^KA«. 
T'feMk  JKf  H  TTÜ,  MAAO,  B;*;A"  ^'^  J\,OEfiQ>  EpAÜJ'kHO-'KAEHH'fc 
WfeCTO  COYX'O'feA^H'^j  KTi  BHHORHTH'ktM'KCTO  ^OAOHHHUA,  B'k 
CM'KX'A    MtCTO  CA'k30T0HkHHK'k,    B'k  BEAHMR-K   M-feCTO  C'kM'kp'KiA 


1)  Zu  lesen  wohl  'Rko  =  gewissermaßen. 
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CA,  Blk  M<ftK'kKÖA'krdHH'k  M'KCTO  HCCCTÖKOA'KraH'KHHK'K,  Blk 
C'kBa/k.KHHKa  MtCTO  MHpOTBOpf  l^k,  BTi  CBap'KHHKa  MtCTO 
KpOTOAiOBfl|b,  Blk  yhlLfJliHHKa  M'KCTO  0d3J\,SR\%.HHK1k  HM'KHH'fi: 
CBOerO,  BT».  OBH^KAHBliCTBa  MtiCTO  HHtjJCAlOBCl^h,  E'h.  rdTTkRTvl 
MtCTO  CTpaH'HOnpHHMEIJ^k,  B'k  BAA^AO^X'^H'^  DI-SCTO  MHCTOAW- 
EEI^h,    B'K    CKBP'KH'HOAIOBH'K    l   B'k    BAliJCBOAlOBHt  M'KCTO  BTOAIO- 

Bci;k.  i  ai^jf  CA  TAKO  noKatiuH,  e;ka<ujh  ^ajil,o  cB'kToy  h  ai^k"; 
TtiMH  BO  n;f;TkMH  Bf-cToyA^  BkHHAfUJH  B'k  nopoA^-  P****  K^ 
btL-  b;ra''^t«  npHCHO  totobh,  "kKO  hc  Btcrt  a"^""  i  Maca,  Bk 

HkJKf  npHAfT'k  KOHkMHHa.  T-feMk  JKC,  M AAa ,  Hf  C'kTA^JKHM'k 
CH    )fOT/ÄqjHH    nOKaaTH    CA,     HOHCH^C    HC    BtlM'k,    A*    KOA'fe    JKHBH 

B;f;A(M'k'  A<*  -»M^^  "'W  A^^htt^  A«""^  c'kup'kTkH'Ki  B'k  rp-fectY'k, 

TO  B'kCK;i;izK  CA  H  pOAHAH  B/f^A^^I^;  H'k  nOT'kljJHM'k  Cii^  B'k 
CKOp'b  OTkTp/ÄCTH  Bp'^M/A  PptYOB'k  HaiUHX"k,  Ji,A  HA  BkCKp'KlUE- 
HkH     (BtTTkAH     C'kp<fVL[JCM'k     H     B'kC}^'klL|JatMH     Ha    OBAAU'fey'k    HO 

aepoy,  trM  npHAfT'k  ck  HtBicH  B'k  cAAB-k  öU,a  cBOtro  c»a"th 

yOTA  HtHB'kIM'k  l  Mp'kTB'kIM'k  H  B'k3A<»TH  KOMOlfM^'kAO  HpO- 
THBO  A'S'^ÖM'k  «rO.  tKO  TOMOV  ROAOBaeT'k  B'ck  CAABa,  HICTk 
H    nOKAAH'KHHC    KOyn'kHO    Ck   Öl^EMk    H    CT'klMk    AV^^k. 
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VI. 


Aus  dem  Glagolita  Clozianus'). 

(Anfang  einer  Homilie  des  heiligen  Epiphanius.) 


cnicKOvna  K\-npiiCKaaro  o  no- 
rpEEEHH  TtAa  rocnoAi^wS  • 
Kora  Hamtro  Hcoy-X'pHCTa  i 
c»  iocH4>li  i>Kt  OT-h  apmaT'KMk 

l       HMKOAIWS       l      0       CkH[HT]lH 

rocno^i  Haiuero  rpoEkH'feMk 
no    chnacH'KH    u\'u,%   j^ie'kho 

ClüB'klUlO. 

BbE  MHOrO  Ha  3tM|-  MTjlTO  Cf ; 
KfSMA'kBKE  MHOrO  l  MATk- 
MaHk«    MHOrCt-    BOMA'kBki  MHO- 

ro,  "tKCt  ^'kcapk  c'kniT'k-  sim- 

At   ©YKOt    CA    l  O^MATiMa,    liKO 

Borik  RATi-Tki»  oycRne.    eorii 

nAn^Tklü;       cyMptiTTv       l      AJ!^1%. 


Toü  iv  {XYioi?  Tratpo?  TjuÄv'EiKt- 
cpaviou  STriox(^7rou  KüTtpou  Xd^os  &h 
TTjv  Osdotüfiov  Tacp-fjv  TOÜ  xüpi'oo 
xat  otüT^po;  TjjjLÄv  'Itjoou  XpioToC 
xat  et?  xdv  'Iu)i3Tjcp  t6v  Ätco  'Api- 
;j.aOa(a;  xa'i  th  tJjv  iv  riji  aÖTg 
TOÜ  xupiou  xaTaßaoiv  [XcTgc  tÄ  ou>- 
TTjpiov    TtaOo;    TrapaSdScu?    YEYSvrp 

{XEVTjV. 

Tl     TOUTO;     OTfj|X£pOV     01^7)     TToXXrj 

Iv  T^  y-^*  at-|Tj  ttoXXtj  xal  ijpsfiia 
Xonrdv  oiY"}]  ttoXAtj,  oti.  6  ßaoi- 
Xsu?  üTTVor  yf^  Icpoß-yj&T]  xal  ifjoii- 
)(aa£V,  ?Ti  6  deo?  oapxi  utcviuos 
xal  Tou?  ai:'  aifivo?  uTcvoüVxa^ 
dvsoTTjoev.  6  Oeo?  iv  oapxt  te- 
Ovr^xc    xal   6    ^Sr^?   iTpd|xa$ev.     6 


1)  Das  griechische  Original  ist  bei  Kopitar  8.  36  flg.  abgedruckt^ 
ebenso  bei  Vondräk  8.  87 ;  vollständig  steht  die  Homilie  bei  Migne, 
Patrologia  graeca,  t.  43  p.  439,  woher  der  oben  gegebene  Text  ent- 
nommen ist.  Die  slavische  Übersetzung  auch  Cod.  SuprasL  ed. 
Miklosich  p.  337,  ed.  Severjanov  p.  447. 


Gla^olita  Clozianas. 
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KTkCTpenera.  Korii  kti,  iaaaIs. 
^ycKnt    i    ciknAiiJTAiA    otiv 

EtKa  OTTi  AJi,AUA^)  B'KCKpIvCI. 
KTk^f  HUHt  C;RT'k  BlvHCpaLU'k- 
H<ftbA  MA'KB'KI  H  FAACX  I  T^ROpl 
RUBai^lUTCI    Hd    YpHCTa    OTTk 

saKOHonp'KcTi^nbHiK'K;     kti^« 

HapCAH  l  KOBH  l  MIHI  l  Cp;f;>Klv'K 
l  AP1^K^<^H;  K'h.Ai  H'^CApf  I 
HipUl  l  CN^Ji,hh9i  OCX.iVi/^tH'hiMi; 
Klk^C  CB'kUJTA  I  MCMI  l  fOBOpl 
BCUJTHCA'kHl;  K'WA^  AKJi^hi  l 
lUATAHh'^  ITpÄTTi  HCnpaBC^k- 

htüh;  Bik  icthh;«;  cyKO,  3ti:ao 
BTk  ictih;r,   Aio;i,kE  nocyMim«^ 

C/Ä  T'kUJTIT'KHTüM'k  l  COySTT».- 
H'hlM'k.  nOT'KKÄ  CA  BT».  aKpO- 
rOHHfl  KaMEHk  XPHCT-K,    l  CdMH 

CkKpoYUJiujA  CA  npiBpiir;!^  ca 

ETv    TBp'kA'W    KaMfHk,     HTk    R'K 

n'bH'ki  BAiiHiü  Hyk  paaiA^ 
CA-   .iotti,k;r    CA   0   HaKoeaA'b 

HfnOKtAIM'KfMk,  HTj.  CaMH 
CkTkpdtl  KTÜIUA-  KT^SH-KCA  Ha 
AP'KKC»  KaUCHk,  l  CTklUfAT^ 
OyMpTvTB;!    Mi-     CkBASaUJA    Bf- 

AHKaaro  camncoHa^)  cA'kHki^a 
Ypncra,  n-k  pABApHiWK  b^mtsl- 

H'hlMi     ;R3'kl    lHOnA£MCHHHK'kl    l 

aaKOHonptcTÄ^nkHiKThJ  noroy- 
Ki.  3AijK,(  Kor-k  cAT^HTii^f  nojy,ii. 

3(UAX.  l  T'kM;R  np'KMpaH'kH;^!^ 
IWAfOMTi        CkTBOpl.  AI^HCCk 

CknaCEHkC  CiülUTHMTk  Ha  3fMI 
l     OTTi      BtlKa      nOATk     3CMA(I^ 


Oeo?  Tcpo?  ßpaj^u  üTtvcuae  xal  töü? 
Iv  T(p  ^Stq  l^rjysips.  rou  tcote  vuv 
efoiv  ai  lipo  ^payioi  tapaj^al  xal 
cpu)val  xal  O^Jpußoi  xaxd  tou 
XpioTou,  m  irapavo[xot;  r.ou  oi 
o^fioi  xal  ivoTaaöt?  xal  raSsi?  xal 
ta  SnXa.  xal  Of^pata;  7to5  oi  ßa- 
oiXeT?  xal  i£peT;  xal  xpital  oi  xa- 
taxpiToi;  Tüou  ai  XajjLTCaos?  xal 
[la/aipai  xal  oi  dpuXXoi  oi  arax- 
Tot;  TTou  Ol  Xaol  xal  to  cppuaYfia 
xal  ^  xouoTtuSta  -^  aosjjivoi;;  akr^- 
Ouii;  ovTo)?,  iiteX  xal  ovtox;  (xXtj- 
i>ü)<;,  Xaol  i|xeXET7joav  xeva  xal  [xa- 
taia.    Trpoaexo^j^av  Ttji  axpoYtuviaicu 

XlO(J>    XpiOTtJ),     dXX'    aUTol     OUVETpi- 

pTjoav  Trpoas^^Tj^av  r^  uitpa  t^ 
oTEpe^,  dXX'  auTol  ouveTpi'ßTjaav,  xal 
e{?  d'^pov  xa  xiS[i,aTa  auraiv  BisXu- 
örjoav  TtpooExotj^av  Tö  dr^TXTjm 
dxjxovi,  xal  auTol  xaTSvcXdoÖTjaav 
utj^cuoav  IttI  EuXoo  ttjv  Tretpav  tt^? 
([(urji;,  xal  xatsX&ouaa  autou?  iöa- 
varwoev  i5£<3}i.r)oav  tov  [xE-j-av 
2a(x(|;üjv  ^Xiov  ÖEcJv,  dXXd  Xuoac 
Ta  dir'  aiÄvo?  6£0[xd  tou?  dXXo- 
cptSXo'j?   xal  irapavdjxou?  dircuXEosv. 

EOU    ÖEO?    -^XlOC    XpiaTO?     UTTO     Y']^ 

xal     ox(5to?    TravsoTTEpov  'louSai'oi? 

TTSTTOIT^XEV.        O-^fXSpOV     OCünTJpia     ToT? 

ETrl  Y^/?  'tal  ToT?  dTC  aiÄvo?  u:to- 
xatto    -^;    Y'i?'    3^}A£pov    ocuTfjpia 


1)  1.  AM 


2)  Handschr.  CMncca. 
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C'Kn/ÄUITHM'k-  ^V,kH(Cli  CKUA- 
CEHkC  KkCfHIO^*  MHpoy,  (AHKO 
ÜHAHMlk      l     fAHKO     HfBH;l,IM>. 

covroyco  a'^m'^ck  npiiuECTK 
rocnoAi^M^j  coyroyRO  CKMorpf- 

Hkf,  COyrOYKO  MACRtKOAlOKk- 
CTBI«,     COyPOYBO    CkHITkf,    BTi 

EO  Klk  MAOBtKOM'k  HOCklUTf- 
Hke*    OTTk  HfßICe  HA  3eMH,   OTTk 

3(MAA  noAT»^  3fMA;R  Eon».  npi- 

JfOAHT'k,  BpATA  AAOBd  OTTi- 
Bp-KSAKRTT»,  C/A.  C'knAUITtM 
OTTi  B'kKA  pAAOV'ITf  CA.  Ct- 
^AUJTei  B'k  T'kMt  l  BTk  CtHI 
ChMpkTkHt       BEAIKU       CBtTT». 

npHiM-tre.  cti  paet»!  rocno/i.'k, 

CK  MpTvTBTiJMH  BOrii,  CK 
OYMCp'kUJIMH  ^KIBCTli,  Ck  HO- 
BHH'H'klMH  HfnOBHH'HU,  Cli  C;f;- 
UJTHMH  B'k  TTvftlt  Hf-Mp-kMAI 
CRtCTTk,  Ck  RA'kH'HIK'Tvl  CBCEO- 
4,HTIAk,  Ck  np'klCnOAkHHMH 
np'KB'klUJ'kHIH  HtEtCk.  YpHCTTk 
HA  3fMI,  B-KpOBAX^OMTi.  ^pHCTT». 
B'k  Mp'kTB'KlY'k,  Ck  HIMk  CkHI- 
A'fcM'k.  J^A  OyB'kM'k  !  TAIH'kl 
lAJKt  TOy-  A<*  pA30YM'k«M'k 
EOJKHf^  [TAIHA^j,  TAIHA  ROATi 
aiUMKf.  HK>Ji,(CA-  ^A  OyEtWK, 
KAKO  I  C;RUJTHM'k  B'k  AJi,'k  HpO- 

CBtTHA'k  fCT'k  nponoBt^Ai^- 
M'kTO  oyEo;   BkCA  AH  np-k- 

TipOCTk  CknACAfT'K  'SBAk  CA 
B'k   AA*   BOr'k;    HH,    H'k   I   TOV 


T(p  y.(Jofi({),  000?  6paT0;  xal  8^00; 
df^paTo?.  SiTTTj  oTjfiepov  xou  SeottcJ- 
Tou  rapouai'a,  Sirrrj  :q  ofxovofiia, 
SixTTj  cpiXavOpu)TCia,  StxTrj  t^  xa- 
TaßasK;    6|j.ou    xal    ouYxaxdßaoi?, 

SlTTT]     TTpO?     dvöpWTCOü?     £7riOXet{;l(; ' 

du  oüpavou  ETtl  rrjv  y^/V,  duö  t% 
Y"^?  uTToxatu)  T7J?  YTj?  6  Oeoi;  «apa- 
yiverai,  irtiXai  aSou  dvo^Yovtat.  01 
du  a^Ävo?  xexoi|i.7j[ji£Voi,  dYCtX- 
Xeoös'  ot  Iv  oxdrei  xal  oxtä  öa- 
vdrou  xa&YjfiSVoi,  t6  [x^y«  «pw? 
^uTcoSs^aoOs.  jjLSTa  täv  SouXcdv  6 
SeotkJty]?,  (lerd  täv  vsxpÄv  6  Os(f?, 
[jLsxd  Tuiv  0v7]Ttov  T^  C«)^ ,  jxetd 
TÄv  uTCsui^uvwv  6  dveuduvo?,  {xetd 
t5v  Iv  ox<^T£i  TO  dviaTtepov  «pui?, 
[lExd  xÄv  at)(iJLaXtux«)v  6  dXsuöe- 
ptüXTj?  xal  [i-exd  xäv  xaxtuxdxu)  6 
uTcspdvtD  xÄv  oupavÄv.  Xpioxi; 
iizl  Y%)  ir^TCWxeüxaiJLev  Xptoxd; 
iv  vexpoT;,  ooy'^<*'^^^^"*H'S^  ^^^'^ 
Oed<3(u|x£v  xal  xd   IxeT   (xuoxYjpia* 

YVÄflEV     XpUTrXoI     XpUTCxd     UTTO     Y^^ 

Oaojidota  ^)  •    fidOu)ji£v,    t:5?    xal 

XOT?    Iv    ^800   iTTECpdvT)   XÄ   XTJpUYfAa. 


T{    otjiv;    iravxa?    äitXttK;    ocuCei" 
iTcicpovel«;     Iv     |8tq     dsdi;;     oü;({, 
dXXd     xdxei     xoü;     Tttaxsuoavxai;. 


1)  V.  1.  Y^ÄjAEv  Oeou  61:6  Y%  xpoTTcd  daujxdoia. 


Glagolita  OlozianoB. 
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B'kpOVIJi^UJTAlift.  BliMfpd  HCC 
C'KMOTpKAHB'kHad  TBOpA,  A 
y\KHfCk  B/ia^'KIM'KH'Kd-    B'kMfpa 

HAikTiiCKaa,  a  ^i^Heck  rocnoAi»- 
cKaa  ji,'^Mi-  B-kMfpa  maob'Kmk- 
cKaa,  a  ;i,ikHECk  eoH^bCTBkHaa 
AttTTk-  BTkMfpa  3a  ©YX"^  «»VA**- 
ptHTk   BiüBaatuc,   ^■''"((■^  f^'^"- 

Ci;aHHMk     BO^KIEMii     a^OBlkCKOe 

TKiaHiiiTE  Bkerii--  BikMcpa  ck- 
BAsaH'k  enüBaauif,  ^kHcck  Ht- 
pasAP'tküJEHnüMH  ^saMi  ckb/a- 

SaiTTv  rOYBITfAA*  BlkHEpa 

oc;^»;^^^!!  eiüBaaiuf,   At^^fCk 

OCA^^KACH'klM'k  CBOBOA^  A<»P'>^- 

CTBoyeT'K-  BiiMcpa  cAOYnvi  ni- 

AaTOBU  QThVAAXTi^  CA  IMOY, 
AkHeCk     BpaTkHHl^H     a4,C>BkHIH 

bia'Kb'kiije  cro  iiuTfs^.  h^k 
oyBO      cAiümi      YP^^^'^^^i^"'^' 

Mi^l^'K  B'KlIU'kHCC  CAOBO-  CAlüllJI 
l  BlkCnOi-  CAUmi  H  npocAABi- 
CAHüLUi  H  nponoB'b:KAi^  BOHtlt: 

BEAk'k    MIO/^£Ca,     KaKO     BaKOHlv 

ocT;RnafT'k,  KaKO  KAaroA'KTk 
npoi;BHTa«T'k ,  KaKO  oepasH 

MHMO    Y^A'fl^T'k,     KaKO     ICTHMa 

nponoB'RA'»«T'k  C/Ä,  KaKO  ckHk 

MHMO  Y^AMT^T^r  K^KO  CAliHkl^C 
BkC(A£H;^lji;  ICnAl^H'KeT'k,  KAKO 
BtT-kyiü  SaKOHHi  OBCT'kUJa, 
KaKO    HOBliJ    HSB'klUTafT'k    CA, 

KaKO  ApEBkH'Ka  np'ki/k«;!;,  KaKO 
HOBaa  npoi^BHCA.  a'i^g^oi^i^Ai^c 

Bk       ClOH-k       B-k      Bp'kMA     YP"- 

CTOBkH-KH  M;f;i;'K  npiA*,  «Bp'k- 
HCL^Hi    KO^niiHO  H^E   I  noraHk- 


j(&e<;  Ttt   T^?  oJxovo|x{a<;,    o^fiepov 

diodevEia?,  cr^ixspov  ta  tt^?  adOev- 
xia-z'  X^^'i  "^^  "^^  dlvöp(uu(jT7)T0<;, 
oTjfispov  Ta  T^?  Oed-njToc  iv8e{x- 
vutai*  x^^"^  d^fjairiCeto,  orjjxepov 
T^    aoTpaTT^   T^?   &£dTr]TOc   To   Toy 

^80U       pttTClCet       0?XT)T^piOV       x^^"J 

dSsofjLsTTo,  oTjfiepov  dXuTot?  8eo[40i(; 
xaxaSeofxst  tov  tiipawov  y^h.^ 
xaieSixaCsTo,  or][j.£pov  xoT?  xaxa- 
Sixot?  IXsü^epiav  xo^P^^e^tti"  X^^*» 
uTCoup-^ol  Tou  ritXaTou  auT«^  iv- 
ETraiCov,  orj[xepov  ot  TuuXtüpol  To5 
fSou  f8(JvT£?  adr^v  ecppi^av.  6Xka 
•^(xp  axouoov  TOU  XpioTou  irdöoui; 
TOV  XcJ-^ov  dvwTepov  dxoooov  xai 
ujivr^oov  dxouaov  xal  Sd^aoov 
d'xoooov  xal  xi^pu^ov  &eo5  {ie- 
^aXa  daujidota,  ircu?  6  v^ji-o?  67:0- 
XtupsT,  Tziaq,  i[  X"P^^  iitavOeT,  ttäc 
Ol  TUTCoi  irapepxovTai,  ir5?  ai  oxtal 
oiaßat'vouotv,  TrÄ(;  6  ^Xto?  rJjv 
o?xoufjL£vr|V  TtXTjpoT,  irfii;  V;  iraXaicl 
TTETtaXa^oiTai,  i:5<;  ii  xaiv^  ßsßai- 
otJxat,  ITA?  Ttt  dpxata  irap^XOev, 
xal  ircü?  Ttt  v£a  lir^vd-irioE.  Siio 
Xaoi  £v  2iu)v  yiaia.  tou  KptoTou 
TtdOooi;  xatpÄv  Tza^(i-^z'^6-^aQi,  6  i^ 
'loo8aio)v  6{iou  xai  6  iS  iOvÄv' 
8uo  ßaotXEtc,  IliXaTo?  xarHpto87j<;* 
860  dpxt.£p£l?,  "Avva;  xal  Kaidcpa?, 
iva  T(i  8uo  6}i.ou  Trdoxa  Y^vo)VTai, 
TO    jx£v   xaTairaudjisvov,    to  Se  tou 
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HpoAT^Aß''  ♦iPV^P'S'»^  ^),  i^h'ha 

t    KAHd^A,    ^\A    OB'S    nact^li    KTv 

Kcyn-k   E;fiAeT«,   oea  np'kcra- 

»*mTH  A  YpHCTOKIkHa  HaMH- 
HaiÄ»lllTH.  AT^kIv  JKp'KTK'k  BTi 
TK    KtMepT»,    JK.'KAUKTf     CA,     HO 

MfH«c    I    c'KnacfHK«,     rAaroA;^ 

^m'KIMlv  I  Mp'KTß'hlM'K,  RTÜ- 
EaUJf.    lICAlil  JKf  CkB/ftSaiAlUTC 

aPHCL^k  aaKaAay*,  «*  i>k«  ot^k 
noraH-K  ktv  na'kTk  Eora.  i  obh 
RK    c'kHk    KKaMpay;?.,    oki    h?« 

KTv    CiA'KHTs.UK«    l    KT».    BOrOy  npi- 

T'kKaaY;*^-  i  obi  c'KBASaB'kiuc 
XPHCTa  oT'kc'KiAax';^ ,  a  ijk« 
OT'K  noraHT*  ihoa^V*^'^"^  *''^ 
npiMMa^;?.-    i    obi    ckot'kh^i* 

/KpTvTK^»,    CBI    7Kt    BOH^IIO    T'k- 

Aoy  JKpTiTK;^  npHHomaYA^ 
HTi  iK'A'ki  [H]c)co»;Af"*»*  *^* 
OTT».    6ti\-nTa    noMHtiaY^,     a 

IJK«     OT'K     nOraHTi     ISBaBAtHkE 

i;k«2)  ottv  AkCTi  nponoBt- 
Aax'Ax. 


XpioTOU  ivap)((J(i£Vov.  8uo  duo^ai 
xar  auTYjv  xrjv  eoTripav  iirsTe- 
XoGvTo,  dzetOT]  xat  ocorrjpiai,  Cu>v- 
Ttuv  XeYU)  xat  vexpÄv,  i'npa'^y.axeo- 
ovTO.  xai  6  [xev  'looSalo?  lä£a}JLei 
dutüv  dftvÄv  iwt  ocpa^'^v,  6  8e  ii 
Ei*>v5v   Oeov   iv    oapxi.     xol  6  {jlsv 

T^     OXlä    TJTSVtCsV,     6     8s     T(p    :^Xl({) 

OsA  Trpoo£Tp£;(e '  xal  oi  [xsv  8rp 
oavte?  XptoTov  dT:£Tt£(jL7rovTo ,  oi 
0£  i^  iövüiv  7rpo&u[i.u)i;  aöxov  ihi- 

J(OVTO*     xat     Ot     [J,£V     XTT^vdduTOV,     oi 

0£  &£(Jo(ü{jLOV  Ouaiav  Trpooicpepov  * 
dXX'   ot    |i£v  'louSatot   ttjv    I?   At- 

YUTCTOU      StdßaOtV      i(XV7j(X(Jv£U0V,      Ol 

84    £$    d&vÄv    rrjv    £x   t>j?    irXdvij? 

X'JTptUOtV  TcposxTjptirrovTo. 


1)  1.  apx-Hfpta. 


2)  I.  (>Kf. 


vn. 
Aus  den  Kiever  Blättern. 

Die  Handschrift  braucht  das  Zeichen  3€  für  a  wie  für  Wk, 
in  der  kyrillischen  Umschrift  ist  es  durch  ia  gegeben,  €  fehlt. 

IIb. 

Z,  5 — 7.  G'kU'fcpkHO  TbÄ  MOAHMli,  BkCfMOriü  KO»;i,  MOAH- 
TBami  CBIAT'kHX"K  TBOlYTi-  l  TTvH  CdMIi  EJÜA«  l  A^P''*  T'ß^l 
BlkCCAl    B'k    H'KH    l    Bp-kUbft    HaiUE    BHk    HpaBk^A^    HOCTaBI. 

Z.  10 — 17.     Bon»,  i>Kf  TBapk  cbohk  bcakmi  noMiaoBa  i  no 

TH'bB't  CBOEMk  HSBOAI  BlvHAIiTHTI  CIA  CknaCCHH'k  pa^l  HAO- 
B'kMkCKa,  l  B'KC)^OT'KBlk  Hauii  oyTBpkAi  CpkAh'lil'b  Haui^  l 
MHAOCTHI^    TBOeKÜ    npCCB'feTI    HTJ. 

Z.  19—24.  EiAia'k  Hack  b;rai,  rocnoAi,  npociiwk  tia,  i 
moaitb;«^  Haiu;f;  oycAnkHiuH,  ji,A  cynivBaHHE  [B'kJHkMCM'k  a'^a'k 

CBOI^Tk    i    BTk   AlOBlkBk    Mß'^    Ck    TfEt    npiNOCIMlk. 

inb,  Z.  6—16. 

;\,a    CIA    TCB£    API^^IMl»    l    MIAOCTI    TBOCIA    npOCIMl»,     npHSlk- 

BaAi»  HikH  Cd,  rocno/k,i-  ^a  Hcnpasi  hiiH  i  omhcti,  hc  HamiYnk 
A'kA'k  pa;i,i,  HT»  oBüTa  TBoero  pa^i,  iJKf  «ci  OB'fen'SA'ki)  Hauii, 

A<)      B'k3M0H;(M'k     A^V^'^"'     ^     TtkAiCkH     l     MliHCAkMI     HaUJiMI 

npiiATH  sanoB'KAi  tboia,  ia}K(  tci  nockaaA'k  kii  Hamink. 


1)   für   OBtUIT'kAT»    (OB'klUTaA'k). 
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IV  a,  Z.  16-25. 

TtiH  tCI  JKHBOTT».  HdlUk,  POCnOAl,  ÖTT^  HfG'KITI'fc  EO  Klk 
e'KHT[HC]  CkTBOpiAlk  H'h.»  CCI  l  OT'h.nAJi,'h.Ulhii  BlvCKp'bCI  HaKIkH. 
^&  HAWK  H(  A^CTOITTj.  TIK't  CKPp'feUJaTI  *  TßOt  JK«  CÄiTTv  BkCk, 

HEBccbCKa'K  i  sfMAbCKa'fe,  rocnoA«.    A^  t^h  caMi^  ott».  rp'Rjf^'K 

HaUllVK    HSüaBH    H'kH. 

Va,  Z.  13—18. 

Tb01v  CBbATa'K,  BkCCMOr'KI  B0H;C,  'fcHCC  CC  H'kH  npiEMACMli, 
Ha  pa3AP'KUJ«HHe  l  Ha  OHHlUHfHH«^)  HaM'K  K?f.Ji,^,  a  TTiH  CAWK 
nOMCl^klJf;^)    TBOfKR    B-fi^MkHOI^    3aUJHIT|3)    hTvH. 

Vb,  Z.  8-14.  .^.^tow-J 

B'KAOBa    HaiUl>:    he    B'kp'^CHI    Ch9i    &%.    HACK,    Hli    HSApt^UJCHHC 

B'kHkHOc  npicHO  HaM'K  c;^Ai  rocnoAi  nauicro  pa^i'  t'K  bo  hivH 

CaM'k  OT'K  TkMkH'kH)("k  OT'h.RtAf  l  OMICTI  l  3AK^tnt  l  A^CTOIHO 
HSCaBI. 

Vlla,  Z.  3-18. 

EOTKE,     tJKt     HTiH    MOaiTBTkH    pa^l    BAa^KCHTÜbÄ    BOrcpOAHL^faft 

i  npiCHOA^Bii.H   uapiiA  i  Baa^KtH'kHY'K  pa^i  aHl^cai»,  tboi\"k  i 

BkCfeX"!».  HEBCCkCK'KHY'k.  ClAa^T^^)  l  aHOCTOATi  l  M;«;MfHlKT».  l 
nptnOAOBkH'KHY'lv  l  HICT'KHY'k  A'tB'^  l  B-kCRYk  CBbÄT'KH)fk 
TKOI)("k  MOAlTBaMI  HOHCHO  H^H  B'kSBCCEAlA'K  ECl,  npOCIMli  TMk, 
rOCnOA«,  A<*  'SK0>KI  H-KH  MkCTIMl».  MkCTI  cn\'K  ha  BkCM^  A«»"'? 
MHAOCTkl^  TBOEÜR  A'»^»^^)  HaM'K  npHCHO  HaCA'KA'^ß'^TH  HEKf- 
CKCK'KHbft    TBOMi    CHA'KH. 


1)   für   CMHUITEHHI.         2)   für   nOMOUJTkl».         3)   für  aaiuTHTH. 

4)  Der  Satzkonstruktion  gemäß  müßte  gen.  pl.  chaTi  stehen. 

5)  für  A'^^A'*- 


vm. 
Aus  dem  Codex  Suprasliensis. 

Die  Handschrift  hat  für  f  das  Zeichen  ä,  für  j§  a.  Von  den 
die  Buchstaben  begleitenden  Zeichen  sind  in  den  folgenden  Stücken 
nur  wiedergegeben  ^  über  a,  h,  k,  r,  ferner  ',  wenn  es  einen  aus- 
gelassenen Buchataben  andeutet. 


Aus  dem  Leben  des  heiligen  Isaakios. 

(Ed.  Severjanov  p.  191,  ed.  Mikl.  p.  141.) 

Den  Anfang  bildet  eine  Darstellung  der  Arianischen  Streitig- 
keiten unter  Konstantin  d.  Gr.  Nach  Unterdrückung  des  Arianismus 
sei  aber  der  Kaiser  Valens  wie  ein  zweiter  Arius  feindselig  gegen 
die  orthodoxe  Kirche  aufgetreten ;  darauf  setzt  die  unten  folgende 
eigentliche  Legende  ein. 

Bt:  HtK'TO  M;i;H;k  kti  roycttüiTh  Ha  RiiCTOin'k  ari^fAkCKOU'k 

JKHTHieMlk  HtHBHvIH  Ha  3(MH,  HMCHEMk  HcaKHH.  Tlk  HO  OBlüHaiO 
CK  HfKICe  eO>KHH  r^aCK  CATülUaKk  KfAaUire»)  CkHHTH  H3Tk 
HOYCTTklHA  H  HpITH  RTi  rfiä^^  KOHkCTaTHHh,  H(  OCA^IUAR'K  CA 
CkHHAC  HSliL  nOVCT'UHA  H  HpH^f  Blk  HapCMCHUH  PpaA'k,  H 
Oßp'kTg  KOrOKOpTkHTÜA  fp«CH  ROTOn-k  ^OVUlkH'KIH,  H  HO 
MHAOCTHß'tL'kMK      HcpfMHH       npOpOl^-K      OPJlk      BTkSrOpt     C4     ETk 

»rpoK-k    i€ro,     h    ockyo^KA^aluc    Rkc;iiAÖ-      no    kojkhw    m«j 


1)    Zu    BfAAlliT«    Vgl.    §  70,    8. 
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nönoyujTfHHio    HaKaaai^ujTOYOYMoy    npHCHO    ha    noAksiiHOie 

KTÜCTIk      pdTK       BCAHKa       OTTv      nOFAH'KIHX^'K ,       H      C'KB'kpaB'KllJE 

nA'KKU  CBOA  np'knAoyK'KUJE  p'fcn;^  piKPf^ux^tx.^)  ^oyKaBii 
nA'KHtaax^  OpaKHUv-  CKpkCb  tkc  h  ncMaAk  Hf^oyA^  HM-Ka^;!; 
rpA7Kjy,AH(.  TivPAa  nUcapK  O^-aAii  h  t'k  CKBikpacik  boa 
CEOA  roTOBkcaiiie  ca  hshth  Ha  ciRnocraTid.  h  btsjcttv  hc^^ 
Aäujtö  leuoy  Ha  no/f«  rAa^'»''"^  ß^'H  cbohy'k  pasrcptB'k  ca 
CBATiiJHM'k    A^VX^"'*»^    ^"^"^    ""'"*   A'*"""'^'"»^    ^   Goycant   cba- 

TTüH  OTkl^'k  HaiU  HcaKHH  npHCT;fVnH  KTk  S'KAOHkCT'kHOYOYUOV 
TAarOAA-      l^'fccapoy,      OTBpkSH      l^piiKBH      npaBOB'Kp'KH'klY'k,      H 

OYnpaBHT'k  TH  rocnoA'»'  n*Tk  tboh  optA"»  toboi».    ohti  ;k« 

BHAtB'kl-H     BTk     TaKOUTk     HHIUTH    OBpaS'K    H    Blk    np'KTHlUTHY'K 

crapi^a  np-SoBH^t  h  h  h«  OTTvBtiiiTa  leuoy  hh  leAHoro  cao- 

KlCf    H«    BO    Bt    TT^r^a    TOy    HH    CA'feA'»  MpTiHOpHSTiMkCKa.     TAH! 

naKiü  Ha  oyTpHia  hcyoaaujtoy  leuoY  cra  np'K^k  hhut^  h 
ptMe  nacapOY^)-  CTBpkSH  i^pivKbh  npaBOB-KpiiHiüHj^nk,  h  oa^- 
A'KieujH    Bparouiv    rcoHM'k    h    BiiSBpaTHmH    ca  ck  UHpouii. 

t^'Kcapk  }K(  CAOBCCH  CHA;R  nOMOYBT^j  »C^<  P«*<«  CBÄTTÜH,  ÖKO 
»OßpaTHUJH  CA  Ck  UHpOM^k«,  C'kB'KTOBaaiUC  Ck  CkBtTHHKTJ 
CBOHUH,    M    0TBpk3;flTk    l^pkKlvBH.       HpCHOCHTk    ^£    H    HpCMHH, 

hh;«  Eti:a]c;R  ot-k  apHfBnj  siiAU/ft  B-Kpu,  aas«  ckBpaTHUJA 
i^'tcap%  H  Hap^raBiviiif  ca  i€moy  h  OYCMHtaB'kuJE  ca  CAOBcceu'k 
lero    lUHBaa^^    h    ^p-kBaHTü.     nocA6Yiu<*B'i^    ^f    »X'^   Utcapk 

nptOBHA'SB'K    H    IIOHAC-      B^aPC^AI^HHK'K  JK6  BOHtHH  B«C  Hp'RCTaHH 

MOAraiuE  Bora,  ^a  B-k  cKOpt  ckTBOpHTii  noMOüiT-k  0  npaB'KH 

Ctp-S.       nO     A'^B'^K»     >K«     A"»"""**     OYHHHHBTk     l^'Kcapk     BOA    CEOA 

HC)fo;KA4am«  na  park.  BAantcH'kiH  jk«  RptcTaB-k^)  h  na  n;i;TH 
npicT;RnH  K'k  HtMOY  h  hmt».  sa  oysA^  koh-s  lero  cTaBkraiuf  h 

TAarOAA-  OTBpkSH  l^pivKBH  npaBOB'tp'kH'klH)("k.  OHTv  >Kt  HO 
OBlüMai«     CB0I6M0Y     HEHp'kKAOHCH'k      Rp'KB'klCT'k.       C;f^llJTHH     2K{ 

BAHSik   i^'bcapa  bhiüy^  h,  a<»  OT'kCT^nHT'k,   h  Ht  MO^Kaa^*;!; 

OTTiTplkrHÄTH  lerO.  BTÜCT'k  :K(  OT'k  TOrO  nAHlUTT»,  H  CkTf- 
KCUJA  CA  MH03H  H  pa3AHHkH0  KTv^KA©  BHiaX';^  H,  OBH  np;RTH- 
teWK,    OBH   EHHH,    A  AP^YSHH  HCkSAHieMli,   H  l€ABa  H'feKOrO^)  CtB'fe 


1)  1.  p(KOM;KiiK.  2)  1.  u.tcapoY-  3)  1.  np-kcraBk  = 

np'EcTaBk  (np-kcraBAk),  zu  np'kCTaBHTH.         4)  1,  HtkKaKO. 


Cod.  Supr.  Isaakioslegende.  237 

Kor8  fionoycTHB'kUJoy  BikduorcujA  OT'kTp'hrH;»;TH  fix^ii,1si  lero 

OTTi  OySAT»!  KOrfkHTvIA  l^-KcapA.  TTkrA<»  H'^CAfi'K  O^aATv  B'kSB'K- 
CHBlk     CA    BkSkp'KB'K     CfcUO    OHaMO    Blf^'^     M'&CTO    HtlKaKO    AK'U 

EAn?f.  c;i;ujT;i;  hcak'uj^  h  thhu  cupKAAiur^t)  hakh;!;  ri  A'bc'k 

HÄCTTk  Bk  HCH  H  TpkHHI€  StLAO  AIOTO  H  K;i;nHHHI6,  BTi  HfH«€ 
UtCTO  AlUTt  BTiHdAfTTk  KAKTi  AWBO  CKOTTi,  TO  K  TOUOy 
JKHBO  HC  HSA'katT'K.  C'KUOTpHB'K  OySO  l^'bCApk  U'fcCTO  TO  H 
OYB-KAtLBIi,  »KO  CKTk  ClkMpKTlkHd  leCTlk,  nOBfA'K  BkBpt:UJTH 
H  TOy,  H  HA«  n^TkUTv  CBOHMÜ.  BliBp-KHiCHOV  }Kf  BUBliUjS 
AOBklCMCy  HCnOB'fcA'HHKOY  X'P"^'''^^^^^V  HcaKHOy  R'K  C'kUpkT'k- 

H;f;Mv  niiiMHH;^  np'KR'kicTnk  i^'kAik  Hi  npHnuii  HHKaKorc^Kc  bi^aa' 
dBHie  Bo  chaom;  rocnoAA  Hamcro  Jfcoyc-XpHCTOCd  nnHiu'kA'^uJ«^ 
A'KBa  ari*^eAd  H3AP[A]cTa2)  h  hc  THmu  toa  h  hsbcaii^uJ^  h 
nocT[a]BHCTa  Ha  n;KTH  h  pcKOcra  leMOY*   unpii.  tcb'K,   Kpt:nH 

CA  H  B^kaUif^HtaH-  H  C«  pEK'uia  OTHAOCra  OTlk  rftro.  Bk  CCBt 
^f     BlüBlk    np'fcKAOHHB'k    KOAtLH'K    EAarOA^pi^CTBt    EOra    TBOPA- 

mraaro    npoM'kicA'ki    MHOriü    o    pas'bX'H    cbch^Ii.     BiiCTaBii 

•^(      OTlk      MOAHTBlü     H     TEKli      HH'KMk      n;f;TkMk      RptlAlkBapH 

U'bcapa,  H  naKiü  HWh.  sa  oysA^  koh»  t^'fccapa  pcHC  k'w 
Hticapov  APi^s^ci^i^i^'  TTü  ovBO,  w  n-kcapoy,  oyMOpHTH  ma 
YOTUauif    B'kBp'Kr'k    ua  bt»  thh;ü,    hti  rocnoA»^   Ücoyc-XpH- 

CTOCk  Y^V^H'^I^H  TOBO»f;  OHtHBH  UTA  HSBiAHk  MA  H31k  C1£TH 
TB0I6A     Ha     CBAHHCHHI6     HfROKOpikHaarO    TBOiCrO     ^yUA.      /L,A    H 

HiüHid   nooYUJTai^  ta,   nocAcymaH   utm   h   0TBpk3H   i^pikKBH 

npaBOßt^p'kH'klHY'K  H  C»TTkAaH«AT»^  <*,  H  OAOAt:i€UJH  paTH,  HA 
H»,:Ke  HACUJH,    H  B^kaBpaTHUlH  CA  MHpkH'K,   H  EX.fi^tT'K  HA  ^BaA^ 

X'Ba/iiHH».  u'fccapk  ;kc  BHA'fcB'k  EAa^Kcnaaro  h  cBtiTkAkCTBO 
AHi^a  lero  h  cAOBcckHÄ^Mv  AP'KSOCTk  ABU  aas'UB'k  CA  HC  moh;c 

CtTkBtUITaTH      leUÖ       CAOBCCC.      TAMC     HO     UaAt:     MACt     TAArCAA 

U'Kcap'k  K'K   BAaHfCHoyoYMoy-  ji,A  aiurc  oy&o  hc  OTBpiia^  hh 

OTTiA'»"'^  UplvKIkBC  npaBOB'KpikH'klH)^'k,  TO  m'to  b*a*'*"*'  topo 

AliAi^Ma;  TTiPAa  pasrH-KBaBik  cä  cbatuhuii  ji,^y\ou'K  Bi^ro- 

AkHHKli  ^^pHCTOCOB'k  HO  HpOpOl^'K  HaHH  HA  Ü^a'Ba  l^'KCapA 
HBAP'lHAHT'kCKA,    TAKO    H    HlUH»    npopCHC  l^t^CapO^  OvaAOy  FAA- 


1)  1.  -UJTA.  2)  An  dem  verletzten  Rand  der  Handschrift 

fehlt  ein  Buchstabe;  es  könnte  auch  HSAP'WcrA  gestanden  haben. 
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ro/fA'    A^Bp^    'TH    ^'^  ovBO,    L^-Kcapov,    nocAO^'uiaB'kiiJov   uchc 

OTBp'SCTH  H  OTTkA^STH  l^pliKBH  npaBOB'Kp'KHUHY'k  H  UUI^AT^- 
UJOy  B'KSBpaTHTH  CA  MHphH'K-  HTi  l€AMd  HC  nOCAOyUia  UEH{  HH 
np'KKAOHH  CA,  Td  aUJT«  TTü  UJIiAT^  »^  ßATW  H  ^KHB'K  OBpaTHlUH 
CA,  TO  A<»  ß'SCH,  KIKO  H'KCT'k  TOCROA'  TAarOAaA'k  HIUHI«!  MkHOI^- 
HJi,(lUH  BO  Ha  paXb  H  CkHH^fUJH  CA  H  Hi  B'k3M0>KCUJH  CTaTH 
npOTHB;^  BparOMli.  CBCHMlk  H  nOB'fcrHfUJH  OTlk  AHL^a  »X^i  ** 
nO}KfH;i;T'k     TA,     H     B'KB'KrHfUJH     B'k     Xi^^**"^^     "     '''^V    ^^B^'K 

cnitWK  ckropHLUH,  h  TTirA^  oy^'*^^"  ^'^  sack  b^a'"  tboi€a, 

ÖKO    SCTTk    BOrTi,    Ha   HfBCCf)^!!  H/Kt  TOBOI*  YOyAHM'KIH.      CH  CATJ- 

luaB'k  ij^'kcapk  OyaA'K  npHSiiBa  j\,'ea  BOArapHHa,  hma  i€a'homoy 
GaTcpHHKTi  a  AP^V^V^Y^^^V  Ovhktop',  nptA'^cT'K  HMa  npt- 
noAOBkHaaro  raaroAA-  saxBopHTa  h  Bk  tcmhhi^h  ck  BkcfcKOi^ 

CKpliBlil^     H     BCpHTlü     HaAC»H{HTa     Ha     BUI^     16110^,     A<>HkAf>KI 

OBpaujTk    CA  otfp  op^   H   no  coyiBTkH'k'KM'k  lero   npopfMEHHH. 

TT^rAA    BAa^KEHlüH  HcaKHH    OCKAABHB'k    CA    MaAU  pSHI  l^tcapoy  • 

lOJK«  TH  rAarc»Aa)("k,  auire  ttü  B'kBBpaTHiuH  ca  H^HB'k,  to 
H'Kcrnk  rocnoAi^  rAaroAaak  MiiHtMTf;.  hac  h;c  i^'kcapk  n;^TkMk 
cbchm'.  npt:}KAC  pcMcnaa  h;c  caaBknata  M;f;Hca  noHMikiua  baa- 
H^fHaaro  HcaKHa   BfA<>CTa   h  saTBOpHcra  h,   »kc»ke  noBtatHO 

nUA    BlüCTlt.    l^-bCapCMli.       B'kUI'kAI»    ^C    CBATIÜH    Bk    TkLl'HHt;;!; 

H(  np-KcraauJE  HoiuTk  k  Ai^Hk  cii  cA'ksaMH  moaa  Bora  npnsk- 

ptTH    Ha    CTaAC»    CBOie    H    B'k  CKOpt  nOCkAATH  I6M0V  nOUOUJT'k. 

AOuikA'kiuotf    JK«    i^-Kcapoxf    i€AHoro    rpaA^    bahsti,    /i^cynaBa 

t'krAAAAB'k  ROA  CBOA  H  C'kB'KUlTaB'k  CA  Ck  (fHMH  HapCHC 
AkHk,  Bk  HkH;i  CkKnAtTTi  CA  Ck  paTkHHKnü.  CkUilATklUÖ  JKJ 
CA  I6M0Y  HE  MO>KE  CTaTH  npOTHB;fv  paTHMKOMli,  H'K  HAEIUTH 
B'kA'lK'^  nOB'k^E  OTTk  AHU,a  »X'K.  OHM  >KE  HtEH^ka^Ä;  Bk  CA'RA'^, 
H   BtLHtA  A«>"A*  ^f^^  "  CKp-RTT»  nA'KBkHHl^;fi  OTBpTkCTJR  B'kCKOMH 

Bk  HTf,  H  Ck  npEnocHTOMii,  H>KE  pasBpaiuTaaujE  A^V"^*  '^''^• 
?keh;^iijthh     >ke    noraHH     bha'Kb'kuje,     uko     B'k    nA'KBkHHi^;^ 

B'kCKOMH  B'bH^A,  B'kS'kM'kUlE  OPtfk  SanaAHUJA  HA'KBkHHI^;!;  H 
C'k>K£rOUJA    H    Bk    HEH,    H    T'k    M;*;MHM'k   Toy    np'KA^CT'k   A^V"^* 

HO  npopEHEHHio  paBa  boh^hq  HcaKH». 
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2. 

Legende  vom  heiligen  Basiliskos. 

(Ed.  Severjanov  p.  15,  ed.  Mikl.  p.  11.) 
/WtkCAi^a    MapTd    B^k   T   j\,tHK.    m<t;m{hhi€    cs^Taaro    fiacH- 

IHCKa. 

Ell  TC   Bp-KMA  i^'KcapkcTßOKaB'kujoy  A/ka^HMHraHcy  npH^c 

np'kM'kHkHHK'K    Ell    fic'KAHHHW Ji,A^)    MtCTO    HHTk    B0I6B0A<}    HM6- 

HCMk  flrpuna,    h    noHji,(   Ha   B'KCTOMkH;^!*   CTpaH;ii   npHBccTH 

KpkCTHraHHkl  JKpkTH  HMk  BfAÄ  EOrOMlk.  BAanttH^klH  HJf  EaCH- 
AHCKlk     B-kaiUE     BK     T£MHHl^H     RAaMA     CA    H     MC»Aa     C4     H     rAarOÄA' 

rocnoAH,  nciuiaHH  mä  h  obahhh  moi€  npHs'BAHHie,  ja,A  m  otti- 

A;iiMEH'k     E^Ji,?f^    OT'k     CBAT'klHY'k    M;KH;k.       H    »BH    CA    leMO^    TO- 

cno^i»   H  ptMC   noMAH;^Y'^  ^^  "  BkRHca^T».  TBOie  Hiuia  ck  c;r- 

LUTHIMH     Ck     TOKOI*     HpkBOIB    M;^H(HHK'kl,     TTÜ    :Kf    CH    UOTKAAH, 

hm'h;«     nocAtJKA«    B'kS'kBaH'k    lecH,     ht^    mhcs'Kx''^    crap'kH 

KX,J!l,(U1H'  HTi  UJ«A'^  OyCTpOH  CA  CT^  ;!R;KHKaMH  CBOHMH,  H 
npHUJ'kAT»^  M;RH«HHI€  npHIMCUJH  BTv  K0MaH'fejf'k2)j  H-k  HC  KOH 
CA  OTTk  M;^K'k,  aSTv  BO  leCMHi  Ck  TOEOKR,  H  HE  HMaTT».  TfE« 
Bp'feA'TH  CTpa^T«^  MAOBtHkCK'k.  H  EaCKAHCK'K  }Vii  nOMOAMBli  CA 
BHAt  J\,E,hfiH  TkMHHL^H  OTEp-kCTTÜ.  K'h.At  }Ki  CB-t^TTi  BTÜCTT»., 
B'kCTAB'k  MOAra'ujf  CTptrÄUJTAA  BOHHU  TAarOAA  HMT».'  Ji,A- 
AHTf  MH  BOÄ;^  MaAO  ^^I^HHI,  Ji,A  Ulf^T^  OlfCTpOüR,  ;^>KHK'kl  CBOA 
E'k  BkCH  XoVMHiaMKCL^'feS)^  nO  TOM'  }K(  npHA^  K'k  HCTHHkK^YOy- 

Mov  ;«iJKHi;'k   rocno^ov   MOieMoy   Icoycoy   XpRCTocoy.     bohhh 

7K(     ptlUA       EOHMTk     CA,      (J!^A     E'k     CKOpt     HaHbHif;     HCKaTH     TfEf. 

BacHAHCK'k    piHf    HA'feM'k    ovEO,    cpaTHid    Moid,    E'k    Koynt, 

AaMCf  Hf  npH^tTTk  BTk  KoMaH'k  BOI€BOAa.  BOHHH  JKS  HAOUJA  Ck 
CBAT'kIHM'k  BaCHAHCKOM'k,  H  UltJS^'WUit  np'KB'kHlilA  Ck  HHMk  E'k 
AOMOY     '«•'O-       "     BHAtK'k     BpaTHHf;     H     MATCpk    CBOHR    MOA-KaUJC 

CA  HM'k  TAarc/CA-  nptB;s;A'ST'<  <5  B'kpt  x-pncToccBt  h  moahte;!^ 

CkTBOpHTt     0      MHtk      K'k      rOCHOA^V»      A-*     C'kKOH'kMaH'k     BA^A^ 

E'k    HcnoB'bAaHHi    cfM'k-    as'k    ko    oT'kyoHJA*  OT'k   Back,    h 


1)  In  der  lat.  Leg.  AA.  SS.  t.  I.  Martü,  p.  237 :  Asclepiodotus. 

2)  gr.  K(J[xava  ntr.  pl.,    in  der  lat.  Leg.  Comaua  fem.,  auch  slav. 
unten  fem.  KoMana.  3)  In  der  lat.  Leg.:  in  \rico  Camialis. 
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OTTk    «AH    HC    KHAHT«    MfHE    BTi   HAkTH,    lUlvAIv  H?«  Klk  rOCnO^Wf 

ucahtb;«^   ciiTBop;«;  3a  biü  h  3d  Bkccr^  P^A^  KpKCTHcaHiiCKa, 

AA  H  nptCTAHfT-k  Cy}K(  KOYMHpOCAOY^KCHHie  HfHkCTHB'KIHU'k 
H  npHAtTTk  KAArOA'*^T»^  YpHCTOCOBA  HO  BKCCH  SfUH.  BOI6BOAa 
>K(    ÜrpHnii     BKA'KS'k    BTi    fTMACHICKli    TpAATv    CKSTiBA    CTAp-feH- 

uiHHiü  rpa^^a.    c'Kaujc  :k(  xP^**"^  koymhp'ckuh  hckohh,  HapH- 

l^aieUliH  ütTaCTk*),  H  AP^V""^"  GtßA^HWK^).  OHTk  }K(  BAH3'K 
lerO  Hip'l».TB;R  CkTBOpHBIk  HCKaaUJf  TtU['k  H]  BaCHAHCKA,  H 
nOBfA'K  npHBfCTH  I  H  HHlü  TCMHHMkHHKlO  Blk  rpAA^V  I^^Ua- 
HkCKOy  H  TOy  HUTk  C*AHT"*  X^'^'^'"'*  ^^  CKOpO  OTHTH  OTTk 
ÜU&CHA.  ptHt  BOI€BOAa  MarHCTpHaHOY  H  BOHHOMlk-  CkBASa- 
B'KLUE  BaCHAHCKA    BHi^LUTC    npHBiA'^l^^-      ^HH    HCC    Ul'h.J\,'lUt    AUIA 

CBATaaro  BacHAHCKa  h  ckbasabiviue  lero  CKTBOpHiui  teuoy 
OHoyLUT;?;  h  frosah/ä  ocrpiu  b'khoshuja  btv  OHoyiuTÄ  h 
CBoyujA    H    H    BHMxiiiTi    »€ro    JKfHtaY;!;,    QKOKt    KpikBH    lero 

3fMhl^    noAHQTH*    TBOSAHI    BO  B'kHHAOUJA  A^  KOCTH  I€r0,    TAKO 

KO    B-b'iuc    3anpt:iiJTfH0    nockAaHUHMiv    ot^k    boicboa'ki    kt^ 

»fCIlOy.       BCA^^Ulk     7K(     MÄ^HEHHK'k    YP"^'^^^^^'^     >^'^    HoMaH'b    Bk 

BCAHi^'b  m;{xi;'&  ctü   hama  ntTH  cbättiH  TAAro/ia-   aiut«  onAik- 

SHTTk  Ca  HA  MA  HATiKT^,  HC  OYSOHTTi  CA  Cpk^'U«  MOI€,  TOCHOAk 
UH'K  nOUOUJTkHHK',  H  AB'k  O^akp^^  BpAT'ki  UOA.  rOCHOAH  BOHtf 
UOH,  CTkRACH  UA  OTTk  OyCTT^  AkKOBk  H  Ck^paHH  ?JA  CK  CBAT'kl- 
HUH  CBOHMH.  UOAAUJTOY  >K8  CA  I6M0V  A^MA*^"'^  "**  ^^^^i  A<» 
nOMHIÄT'k  MAAO.  ^<^C^O>KAa  JK6  CEAOy  TOLIOy  fAHHTüHH  B-kAUJE, 
HUA    I6H    TpOraHH^J,    TOCTH    Htt    U;^H;a,    HJKC    BEA'K'^X'^    CBATAArd 

Rachahcka,   b'Kalue   JK6   Hy'k  A*^  TP"'  "<»  A<^ATf-     oH-kMik  ;Ke 

laA^lUTfM'K  BT».  KAtTH  HpHBABAUJA  CBATAAPO  A^^-K  COyct  ABO- 
pOB'fe.  OHAKlü  >KI  CTÜ  CkBASAHT».  UOAHTB;«^  CKTBOpl  HA  ^AkSt, 
H  HApOA'k  CkK^kpA  CA  KT»-  rffMO^,  H  ABHI€  KTÜCT'K  Tp/'Re'K  H 
SBOHli,  l;aKOH;E  BTiCKOnKTH  BE/l,;v;UJTHIM'k  I€r0  OTT».  CTpA\'A. 
npHUlEAl^UJ^V  ^^  HApOA^V  KT^  HEMOY  BkCH  AHB'^''^X'^  ^^  BM- 
AAUIT«  Jii,X,EA  CKAHCTBkHtB'kUlA  •  TH  BO  B'^A'^'^X^  "  "^  A**" 
BIvHA  COyX'^'  M  ICTOH'HHKTi  HSH^E  H3  HETO,  l€CT'k  >KE  H  ^0  CH^Tk 
AkHHI.       BHA'KB'k     }K(      HApOA'k     HOyA^^A     rOCnOAkHJa     pHBAA^^I^ 


1)  In  der  lat.  Legende  Petason.  2)  Gemeint  ist  Serapion. 

3)  In  der  lat.  Leg.  Trojana,  das  -H  =  griech.  Form  auf  -tj. 
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ApoV"*^  AP«»^^»  '^'^^  np-KBOie  npHKOCHiTTk  ca  Kik  tituoy, 
BHA'^B'KiJJH  JKe  rocnoA'wrfH  c(aa  Toro  euB'KUJcie  moya^  k"*^- 
poea  rocnoAOV  ck  EkcKMk  ^omomii  ceohmii.  npHCO}KA^<>)C^ 
JK«  H  K-KcaujTÄA  CA  KTi.  rf«MO\*  H  mtrt-KBaajf;?;,  H  \HA  MHora 
SHdMfHHM  TBop-feame,  H  BiiCH  cAaBkay;!;  Kora,  h  BOtCBOAHHnü 
cAoyrij  BüpoBauJA  Kik  rocnoAW  h  OTp^LiiiHUja  lero  orik  ^sii. 
aBHie  iKt  npHA«  cra^o  BOrtOBii  h3  ropiü  h  hokachhuja  ca 
I6M0V.  HA^uiTtm'  }Kt  HMTi  n;f;TfMk  no  Bkca  Mtcra  BiJBa'x^ 
SHaiuicHHra  cbättühm'k  BacHAHCKOM'k,  MOAdiuToy  CA  H  raarc- 
A;fimToy  bi«^  BkC'kx"k  MtcTU^'K  lero  KAarocaoBKTBHT'k  a^Y^^ 

MOM  rOCnOA^.  npHlU(JS,'KUl(U'h.  >KC  HWK  BIv  HCH>KC  BkCH  yoT'K'x'^ 
BTiKOYCHTH  H  PAarCAaUJA  leMO^"  laJKA«^,  C«  KO  TptTHI  A'M'k 
l€CTK,   riO  HtiKe  HHMkCO^KE  BT^BOyCH.      BAaM^CHlUH  JK«  piH«*    HCHAk- 

HiHT*     lec'wk     BfCkwpkT'kHaaro     BpaiukHa-     aack    nHTaieTTi 

YAtB-k,    a    MEHC    CAOBO    BOJKHI€'     BACK    BfCtAHTTw    BHHO,    MfHt    ;K« 

BAaroA'tT'^    cBATaaro    A^VX^*    ^^^'^  Kp-KnHTTv  nHiura,    ume 

>KC  XpHCTOC'k-  BaClv  HaCklTATlk  MACa ,  MCHC  }K(  MOAMTBIU' 
Back     nOKOHTTsL    HiHBOTlkHOie,     MIHI     ^Kl    MOH    XpHCTOCTk*    BACK 

OAtJKA^T'k   pHSTvi,    MIHI   mi    npaß'Aa'   btü   beciahti   ca   cMt- 

YOMTv,  aSTi  >K6  ntTHieM'k-  BTü  KpaCOyiCTI  CA  SAATOMTi,  aSTi 
JKI     KpkCTOMTk-     BTÜ     Mai€T£     BMAtTH     K'HASa     MaAOBp'KMIHkHA, 

asTk  >Ki  MaiÄ  L^-Kcapa  BtHkHaaro*  piMiTii  ko  rocnoA*^  moh- 
HA'feTi  BAarocAOBki6HHi  ot'ua  Moicro,  npHiMlkTi  oyroTOBaHOie 

BaMTk     i;'RCapiCTBHI€.       A^^U^fAT^U^^MTi    JKI     HMTv    Ha    OyTpkia    BTi 

KoMan;!;    cA'kiuiaaY;*^    ottv    MHon»,    i€>ki    TBop-feiui    boi6boa4 

M;v;K'k]  KpkCTH»HOM'k.  BkA'KS'k  JKI  MAPHCTpHraH'  KHk  BOieBOA*^ 
plHI-  npHUilA-k  leCTTk  BaCHAHCKlv.    nOBIA-k  JKI  BCI6B0A'*  BkBICTH 

i€ro  BTk  YpaMTk  anoAOHOBii  h  JKpkTH-  amri  ah  hi  yoiutitti, 

TO    BTv    CKOpt    ClkMpkTHÜ^    norOlfBHTH    I.       HSBIA'klUI    H^f    H    EH- 

iji;ujTi    TAaroAaax'A;-    BkAtsTv    e'k   ^(täWK   JKkpH,    robia'K  bo 

EOl€BCAa  HAH  JK'kp'kLUI  H3B'klTH  TH  HAH  HC  X'kp'kUJI  3kA'k 
O^MptTH-  nOMlüCAH  OyCO,  Ji,A  Hl  3kAt  OyMkplUJH  BtpOlfA  KTk 
HIBHAHMOYOyMOy  KOrO^-  CBATTÜH  >KI  M;t^HeHHK'k  piHI'  a3'k 
BtA%    «KO    MOH    BOrTi    BkCirA<»  KHAHT'k  CA  H   KHAHT-k  A^CTOH- 

HkiA  cßOA  asTv  nc>MAkM;ix  ciBi  paAH,  ji,&  noB-KAATT».  Hoyji,(CA 
Bora  MOiero,  i€jki  BHAtkiUA  Ha  n;i;TH  bia^iuthi  mihi,    bohhh 

>KI,     H>KI     B'KUJA    Ck     HHMk,     P'kllJA'     HO    HCTHntt    BIAHKA    SO^A'^^ 

Leskien,  Handb.  d.  altbalgar.  Sprache.    6.  Aufl.  lö 


242  Cod.  Supr.  Basiliskoslegende. 

RHA'KXOMTk  Ck  HIMTi  HA^lUT«.  CHM'  >Kt  rAarOA;RlJJT«M'K  npH- 
lUCAI^UJC     nOMUJA    EdCHAHCKa     H     BkBCA^UJA    H     Klk     BOI€BOAt:,     H 

PAaroAa  leMoy  boi€boa4-  ttj  ah  i€ch  ßacH[AH]cKii  cacbiüh; 
OHTi  JKt  ptMf  aaik  lecMik.  BoieBo^a  pene-  m«co  pa^H  oyco  hi 
^KkpcLUH  no  i^tcapKCKOY  noBiA-KHHio;  BacHAHCKik  pfMf  k'to 
TH  noB'KAd,  raKo  hi  Mtbp;^;;  asTi  b-k  hh;*;  ^bp;i;  coroy  cBCieMcy 
H;pkTB;ii    jfBaAt.     boi€boa<»    JK«    CAnüiuaBik    pAA'w    ktücttil    h 

piHr  BAarO^tTk  MHAOCTHCklHM'k  COrOMli.  H  npHCT;^nHB'k 
BaCHAHCKli  KTi  Kpa^li  P«H(  MfCpkUEM'K-  MTO  leCTT».  HMA  KOrOlf 
BaiUiMOV;     OHH     :Kf    pbUJA-    ÜROAOH'K.       BaCHAHCKli.    pCME-     HApl- 

M(HHi€  Bora  Baiucro  naroyc;!;  B'Kpoyi^ujTHiM'K  kiv  licMo^* 
SHaMCHSieriv,    bkck   bo    B't:poYAH    kii   ifcuoy  nonüB'HETii  bk 

B'bKnü.  B0I6E0A4  ptME-  KOI€  HMA  HMaTli  BOriv,  I6M0Y>KC  TIU 
ptMt  JKpTvTH;  ßaCHAHCKT».  pEMf  MOH  BOrTi  HEH3ApCMCH'H'k 
leCTli  H  HfBkHATli  H  HC  pa30VMti:<9i  CA  H  HCHCHOB'KA'^H'K,  HCBH- 
AHMli    CKI.       B0I6B0a<1    PCHE*    h'TO    O^BO,     HUEHE    AH     HE    HUaTli 

Korii,  i€MOY^*  pEHE-  Htkp;^;  BacHAHCKni  TAaroAa-  rajKE  bti 
CBATTüH^'k    K'HHraY'K    AE^KÄiuTA    HMEHa    Bora    MCiePO,    aUJTE 

BEAHIUH,  A^  PAarOA'A;.  B0I6B0A^  PEME*  pkUH  he  BO^fV  CA.  BacH- 
AHCK'K    PEHE-     OTEL^l»,    HApHl^aaTlk     CA     H     BkCE^pii^HTEAk     H     PO- 

cnoAK    H    Bcrik    h    BkcfiiM^i    i^'Kcapk    h    rocnoAi^   caBaiv^ii  h 

CTknaCk  H  MHAOCpikATk  H  lUTEApTk  H  MHAOCTHBIk  H  A^IvPO- 
TpiinÄH,  TOM^Y  aST».  }K'h.ß?fi.  ^KpTiTB;!;  jfßaA'fe.  BOieBOA<l  pEME- 
letlOYM^E  Y^UITEIUH  BCrOY,  T'KMkl*  >KkpH  H  i3bx;ah  Hack,  HE 
BO  I6CH  npHSliBaHli  np1vM;RJKAP<*TH  CA.  BaCIAHCKTi  PEME-  BkH- 
EMH  HtpkTB;^  UOfX,.  H  BkSA'KBli  ßX.U,'^  HA  HCBO  pEME*  BO}KE 
EkCEAPi>^>KHTEAIÖ,  lEAHHliH  BAASKE  H  MHAOCpkAC,  nOCAOYiUaAH 
BkCtjf'k  BT^  HCTHH;R  paBOTai*UJTHl)fTk  TEBt,  HOKaM^H  H  0 
MkH-K  HEAOCTOHH'R  paßt  CBOieUTiL  CBOI*  BAArUH;«^,  CkTBO- 
PHBUH       HAOB'KKa       H       B'K0Bpa3Hß'klH       0BpA3CM'k       CBATTUHUTk 

TBOHMTk-    HJKE   Bi^A^HA^   Haiuiik  A^VV'*   CRATaaro  TBOiero,    ro- 

CnOAH  IcOY-XpHCTOCE,  OY^'^'^^""  TAACk  MOH  H  nOABHTHH  HEMS- 
BECTBkHa    H    TAOYV^  KOYMHpt  CEPO  H  nOBpk3H   I€r0  H  CkKpOYUJH, 

h   packiHH   iMii.  cKBpiiHaB;!;'!)  h^p^ktba;  h   noKaM^H   iimik,   «ko 

TTU    l€CH    leAHHli    BOPT».     OEAHHH    0    MkH't    CHA;fi  BOJKkCTBA  TKO- 


1)  d.  i.  CKBpniHaB;i;i^. 
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!€rO  Eh  eil  HdCK.  H  aKHI€  MOAHTB;!;  C'kTBOpHß'kllJOV  »6U0V 
CkHIAC  Onfb  CK  HEBiCE  H  nOH^KH^C  XP^I^*^  "  A'KHtCHUfH'KHddrO 
BOrd  CTkTBOpH  dKTJ  mkCkK'li  AP^^KSHTi.  BHA'tB'k  ;K(  B0I6B0AA 
H3B'K;K£  B'kH'K,  H  BkCh.  FßAJif'h.  ETkaMATI  CA  OTT».  Blüß'kUJdarO 
CTp&XA.  OCTd  JK«  X.T0h  CRÄTTÜH  OOA  H  TAdrOÄa-  A'*  ETiCKpii- 
CHtTTi    BOrii,    H    paSHA^TTi  CA  BpdSH  I€r0  H  BtHCATTv  OTTi  AHUd 

teuoy   HtHdBHAÄUJTHi    lero,   oniK   np-tiAk   hhmiv  a*»  noHA^Tik 

H  nondAHTTk  OKpbCTk  Bpdriü  CKOA.  BOI6BOAd  >Kf  HCBIA'fe  llOCTk- 
AdTH  BOHHlü  H  l3BtCTH  I  HC  XpAUA'  TAMibl^t  BO  CRpTk^T»- 
TAAUJE  Sit^BIÜ  Hd  Hk  ,  H  pEME  Kli  HEMOy-  OBO^ieHC  H  BkCCA 
MHAOCTH  BOrTi  CTOV^KA«^ ,  "^I^CO  pdAH  HHdKO  pIM«  H  IHdKO 
CkTBOpH;  rAdrOAddlUC  MIpTiTH,  fi,A  KTi  :Kp'KTB'kl  MtCTO 
BA'KYBOBdHHieM'k  CBOHMli  OPHk  npHHECE  Hd  )^pdM'k  H  BOPd  HA- 
llltrO  nOHtk}K(,  A^  <*  ^^  "*  BTOAT».  BA'KYK'k,  H  HdCTk  BTd  OPrfk 
TTk  nOJKirA'k,  d  B'kl)(^CM'k  HE  HSEtPAH,  H  TEBE  BTÜ  nOHCEPAlk 
;K,Tpk    OCTdBTkUJd'    HTv    OCTd    HHMkCOHCE    nfiHieWK    Bp'fcA'»    *Tpk 

CT%i  oy  or'Hia.    rnk  nnuHra  Hcnoß'KHtAi^  MHt  o  BAk^BOB^HHi  cbo- 

l€Mk  H  npHCT;^nHB'k  nOKkpn,  H  On^HOYlllT;!;  TA*  AlUTi  AH 
HE    Y<5UJTEmH,    nptnpOCTt    CliMpkTH  np'fcA'^l^l»^  '^*-      BdCHAHCKli 

pEME-    HE    >Kkp;fv    KOYMHpEunk    BEs'Aoyuj'KHnjHM'k,    H'k    Boroy 

CBOieMOY  l€>KE  Bk  HEBECEY'K  HtpiiTBA^  CAdB'K,  H  SHdUEHHia  }K,t 
OPHIO,  IdH^E  BHA'b,  H  IHd  BOXklUH  CHj^lk  CkTBOp;!;  R'K  HMA 
OTkl^d  H  C'kIHd  H  CBATddrO  A^YX^'    P^3r'H'KBdB'k  IKe  CA  BOHSEOAd 

noBEAlv  lero  oycKk'hx^th.     bea^^ua  »;e  h  h3  rpdA^  h  oyclkK'- 

H;^UJA  H  Hd  M'fiCT'k  ndpH^dlCMHi  y^HOCKOplv^).  B0I6B0AA  ^( 
nCBEA'K  TtAO  l€MOY  B'kBp'KUJTH  Bk  p'KK;^,  H'k  BkSAHIA  K5  Kpk- 
CTHIdHH  OTTjl  CnEKOyAdrOpd  A'^E'I^UJt  leäUlOY  TpH  A*CATH  3Ad- 
THl^T*,  H  CTiSTiA^  l€MOY  l^p^kK'kBE  MdpHnii  KTO  KpkCTH»H'K 
B'k  KoMdHlC.  BTÜBdlÄTTv  JKE  MO^Af^^*»  MHOPd  Hd  MtCTt  TOMk, 
H  BkCH  HdCAdH;A<l(^UJT£M  CA  HOYA^^'^  CAdBATHi  OT'li^d  H  C'kIHd 
H  CBATddrO  A^VX'*  HTdrftC  H  HpHCHO  H  Bk  BlkKlü  B'KKOM'k. 
AMMHIi.. 


1)  In  der  lat.  Legende:  in  locum  qui  dicitui-  Dioscomm. 


16* 


244 


Cod.  Sapr.  Homilie  des  Chryaostomus. 


3. 

([ojaH^Ha  ap  YHcniicKOYnd 
KocraTHHra  rpa/va  Saa- 
Tooycraaro  ca  oko  Ha 
CKÄT;i;»iR  nac^A^  (Ed.  Sever- 
janov  p.  479,  ed.  Miklosich  p.  365]. 
Pa^ov-HTf  CA  0  rocnoAH 
KKCfr^a,  ßKsaiöBiiieHaa  cpark- 
te,  H  naK'K!  pfK;^,  pa^^V"'^* 
c\-  rocrio^fc^  BaHS'k,  hhmhm^c 
Hf    nkij^-bTe    CA-    rocno;i,k    h3 

MpkTK'KIHX^-k  KlvCTaA'k  H  C 
HHM'k  HapOATk  MHOrk  CßA- 
T'KIH\-'k.     npa3A»^HT^C'rB0VHM'k 

oyKo  Kk  cAacTk  H  ^1iA0M;RAP^^- 
CTBkHO,    ck    Bo    BTv    hcthh;*; 

^kHk,       HHCe      CkTBCtpHAT»,      PO- 

cnc>Ai^BTk3AP<»A*>V"''^  ^*  "  ^^^~ 
EtciMiWh.  CA  Bk  Hk,  nponoBt:- 
AHMi»,  cknackHaaro  a>^>^"  ^^- 
MATHie,  nponcB'kA"'^''»^  cna'*a 
Hauifro  BivCKp-kmEHbie^naMc  }Kt 
Hauie   cnknaccHHi€   BkSkruiiM'k, 

llpOnOB'KAHMnkOYMpkllJTBEHkie 
AH»BOAOBO,  HEMHCT-kiyk,  BtiCK 
nA'KHfHHI€,€lvnaC''Hkl€  KpkCTH- 
ßHkCKO,  B'kCKp-feuJtHkie  Mpiv- 
TK'kIH)("k.  B'kCKp'KllJEHj%l€M'k  BO 
YPHCTOKOMK  OyraCHfT'k  ftWHd 

orHkHa.  Mpkßk  jKf  Hf-oycki- 
na«An    cyMMpaieTT».,    aj\,'k    ma- 

TtTT».  CA,  AHraitOATk  CtLTOyieT'k, 
rp'kX"k.  OYIUipkllJTßßl€TTi.  CA, 
AOyCH  A/^KABkHHH  npOPOHHMH 
B'kIBatiRT'k,  3{MkHHI  Ha  HCBECa 
BkCYOAAT'k,  C;hlliTHH  Kk  dji,'k 
CBOBO/KACHH     B'klBatif^T'K     OTTv 


3. 

Eis       TYjV       TptTjfi-EpOV       dva- 

araaiv  tou  xuptou  -i^fiÄv 
'Itjoou  XpioToü  b  \iik  ia 
(Migne,  Patrol.  graeca  t.  49.  50. 
p.  821). 
Xaipete  ev  xupi(p  TtavtoTS,  «y*" 
TCYjToi  docXcpoi,  7:dXiv  eptS,  j^aipere* 

6     XUpiO?     EYYUC,     |J.-/)0£V    (l£plfJLVaT£* 

6  xupioi;  £x  V£xp5v  d^riYöpiai  xal 
fiET  autoG  o'/Xoc.  iroXu?  dYi'tov. 
'EopTdc{ütj.£v  ouv  i^jOEüj;  T£  xai 
ao)cppc;V(U?,  auTT]  y"P  d^T'i&üii;  t^ 
r^}x£pa,  T^v  IrcoiTjOcv  6  xiipio?*  otYaX- 
Xiaau)}j.£Oa  xal  eucppavöüifxsv  £V 
aüT^*  xr^puEfUfiEV  rJjv  ■tou  otoTTJpo? 
dvdoTaatv,  fj.5XXov  oe  ttjv  -yjjxete- 
pav  ßoTjOWfjiEv  ocDTT^ptav,  xrjpuScDfxsv 
xr^?  o(üTYjpiou  rjfAEpa?  ttjV  o'K6\l^r^- 

OtV,     XT^pu$U)U£V     TY]V     VEXpoiOlV     To5 

^laßdXou,  TY]V  TÄv  dxa&dprtüv 
oai}x(5v(üv  ai)^[j.aXu>aiav,  tyjv  t&v 
)(ptoTtavü)V  otüTTjpiav,  ttjv  täv 
V£xpü>v  dvaaraotv.  Aid  y"P  '^'j? 
dvaaxdaetüi;  Tou'Xpioxou  aßevvuxat 
[i.£V  Y££vva  TCUpiic,  oxcoXtj^  oe  dxoi- 
fjLT^xo?  xeXeux^,  do'/ji;  xapdxxExai, 
ttevöeT  SidßoXoc,  daapxia  VExpoü- 
xai,  TTVEUfiaxa  7:ovr|pd  8iu)X£xat, 
Ol   dTTo    Y^?   -^s   oupavou?   dvaxp£- 

XOOOIW,     Ol    £V    XO)    aOTfJ    £X£UÖ£pOUV- 

xai     x5v     OEOfiüJV     xoü     oiapoXoa 

Xai       &£0)      TCpOOcp£UY0VX£?      XEYOUai 

XU)  oiaßrJXü)"  Ttoü  aou,  OdvaxE, 
xo    vtxo?;    TTou   ooo,    dSv],   xo   xsv- 


Cod.  Supr.  Homilie  des  Chrysostomus. 
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Tf.B'K  AHöBOAk  H  KTk  Boroy  npH- 
BtrdiJRUJTe   TAdro/fÄTik  ji^na- 

BOAOBH'     KT^A«     TH>     CkMpkTH, 

h;äao;  Kji,i  TH,  a^f,  noBiJA<*l 
BHMa  HtE  HdMik  lecTii  cBATaaro 
npaaAi^HkCTBa  h  rp'kJKkCTBa 
cero  XpkCT'k,   HHtf   H  ic^OA^- 

TaHHHKTk  leCTTk  ttAWK  EhC'liX'K 
AOBp'K-     Tlk    BO    HC    npkBd    Hld 

CKTBopMAT»  OTTk  H(-c;i;iiiTaaro 
Bik  caiiuTiie  npHBCA^^'  tt^  " 
HTij      riüBHiRUJTa      cnknacAik, 

OYMpkLUTCHU  O^HSHAl»,  H 
HCnpHldSHHHa  npOTHB'KCTBa 

OTATT»,'    TT».   paB'KI    HTJ  CiRlUTA 

rpt^^^V  CBOKOAk  aBHATk,  3a- 
rAaAHBii.    HAUii    p;KK0\|raHki6' 

XpbCTIk      HTJ,      p(Mf,  HCKOY" 

HHAIk      OTlk     KAATBU  SAKOHA 

BlüBlk  3a  HU  KAATBa.  3a  tfC^Kf 

AOCTOHTTk      H      HAWK  pflUTH' 

MTO   B'k3A^M'k   rocnoA'BM  3<» 

BkCC,      I€H;(      BkSA^Alk      lecH^) 

Hau';  BorTi.  ctj  hhomaai^  *•'**- 

B'kK'k  HACK  paAH  HSBCAHAli 
BlüTH,  H  BlüCTlk  nOCAOYLU- 
AHB'K  A^  CkUpkTH,  A^  "'^ 
OTTk    B'kMkHnJA  CkMkpTH^)  H3- 

EaBHTik'  B'k  paEHi  OEpaaik  ca 

OEAtLMC  aHFf  AkCKUH  fiAAA'KIKa' 
HAkTk  npHATli  EOFlk  CAOKO, 
H  MAOB'kKli  HRkUmi  C\  CkO- 
EpaSkUli   H   paSHOieCTkCTBkHk 

OTki^oy*  c«  npliCTpaA^)  A^ 
HU   OTik  HinpaKAHki  paEOTU 


Tpov;  AiTtoi;  6e  i^iuv  t^;  ayCa? 
TauT7)<;  iopTT^c  TS  xal  TiavT^Ytipecb« 
0  Xptatdi;,,  6  xal  reavtcov  rjfxiV  T<«v 
xaXuiv  TtpdSevo;'  outo?  fxev  y«P 
Vj[jl5?  xal  il  apX%  ^woi7]'3S  xal  Ix 
Toü  (jiYj  ovTo?  e{<;  -to  etvat  TrapTjYa- 
Y£V  ouTO?  xal  vuv  dtTroXAuaivoo? 
eoiuae,  VcXpwOivTa;  il^oiOTzoiiq<3& 
xal  T^?  foS  otaßdAou  xopavviSo? 
dcpeiXsTO*  ouToc  oouXouc  2vTa? 
TQfia?  T^  d{iapT{a  IXeu&ipooc  i7Co(- 
Tjaev,  i$aXe(«}*a5  t6  xaö'  i^fifiv 
/etpo'Ypacpov  Xpiotd?  T^jAtt?  I$- 
Tf^dpaosv  ix  t^?  xatapa«  tou  v<J- 
|xou,  Y£V<J|xevoi;  üirep  "/jtiÄv  xatapa. 
"Ecp'  or?  a^iov  xal  T?jfi.a?  s^tcsTv  ti 
dvTaTco8(6oojxev  T(^  xopfep  uepl  Tcdv- 
T(uv  u)V  dvTaTteStoxev"  i^juv;  Osi? 
u)V  |xovoY£V7j<;  av^piuTco?  8t  ^\i^i 
Ysvio&at  TjöS^JxTjoe,  xal  -j-iYOve 
üTCTixoo?  ixixpt  Oavdxou,  iva  i^fia»; 
aitovioo  OavdtToa  [juoTjTat*  806X00 
(lopcpTjv  Icpdpeoev  6  täv  d^Y^^tuv 
8ea7ccJnrj?'  odcpxa  irpooeXaßev  6  dei? 
Xd^o?,  xal  avöptüito;  l^afveto  6 
oujx|i,opcp0(;  xal  6|j.oouoioc  tqi  Tcarpi* 
xal  TauTtt  uTrijieivev,  tva  i^|xa^  t^; 
(i8(xoo  SooXefa«;  iSiXTjtat  xal  t^« 
dTtjx{ai;  XutptuoTjTai.  Atd  toüto 
Tca&Eiv  TiVEO^STo  oapxl  6  T^?  C<«>% 
T^jjLÄv  xoflT^^*  2^*  TouTo  xal  i-d^T) 
T^;    ddavaoia»;   i?j   '"JY^»    '•^*  '^'^^^ 


1)  1.  lecTik.  - 


2)  Fehler  fttr  CkupkTH 
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HakUfTlk  H  OTTi  HCMkCTHU  H3- 
EAKHTik.  ciro  pa^H  CkTpiint 
nocTpaji,aTH  nAkTkHv;  no^a- 
AHTMk  Hauif ro  ^KHBora  •  ciro 
pa^H     H     norpfciH'k    ckicrik 

HCTOMHHKlk  ECCkMpkTJUÜ ,  M 
ClkUpkTkH'klHM'k  npHCHO  CX.- 
UlTkH      H^HBOTT».     HO^aCTk'      H 

naKTü     »;«     no    3«mh     ji^oEQO 

TBOpi  [h]  HC^'Kii'KA  MAOBtJMk- 
CKUA  CTpaCTH*  HtA^CTCHHO 
>KC    OTTk  KOrOKOpkl^Ti.  H^HAOBli 

BiLcnpHKuaiuc  BikäUkSAH». 
rocnoAt^  JK«  Hamik  Ico^-Xpk- 
cttk    3a    UHor;f^H;    KAarocTk 

npOKa^KCH'klA  OMHlUTaaUUE, 

CA'knklHMlv    BHA'KHkC    jü,Aaui(j 

jCpoMiüiA  i^lkAi^aiuc,  BtkCiü  npo- 
raHraaiuf,    Aa3apa    siTBpkTO- 

AI^HkHa     H3    MpkTB'klHY'k    BTv- 

craBHATk,    oTTi  naxH   X'^tKik 

HATk       T'KIC;RUJT'k  HaCUlUTk 

no     MOp\*    Y<>A"'^T^>  BOA^    ßk 

BHHO     nptAOÄHA'k,  KpTkBOTO- 

*1Hl^;f^        HU^-kAHA-k,  A'^UJ'T'CPI^ 

apYHcyHarora         oyM'kp'kiij;!; 

O^KHEHAli,  H  IH'Kj^'k  MHOriv 
TaHNTk  A^CTOHHk  MeyA^CT». 
CkTBOpHAliL.  }KH^OE(  7K€  3aBH- 
CT41iiK     H     pkBkHkieMft.    OBk/SiTH 

OBOPAa  KaucHHieMii  chiüy;«; 
rocnoAa,  aP^V^"'^"  ^*  OKoy- 
maa^^  c^k  crtHT».  ckpHHiRTH, 

KOHkMH'Kie     >KE     H     Ha    KpikCTl».  ' 

npHBCA^iu^  **'  **'^  rocnoAk 
Haiii'   IcoY-^pi^cTk   HC   noApa- 

^KHAlk      3A0B;f;      XOYA'kH'klH)f'k 


Kai  Trap^v  |Jtev  im  -j^;  euep^erur» 
xal  {«ufievoc  täv  dv9pa>Tta»v  ti 
7ta&7j'  ava^fa«  8ä  uuä  Oeojxdj^tuv 
'IouSa{(uv  dicEXc((j.ßave  toI;  d^JLOißd;. 
'0  \ih  Y*P  xiSpioi;  i^(t(i>v  'Iijooü? 
XptoTÄc  8id  icoXX^v  dYad(JTT)Ta 
Xsirpoui;  ^xaddpiCs,  tucpXot?  tÄ  ßXi- 
Tcsiv  k-jf^a^i^xo,  ytoXolii  idepaTceue, 
Saifiova?  dTrfjXouvs,  tiv  AdCapov 
TexpaTjixspov  dx  vsxpöiv  "^if^ipe,  h. 
TTsvTS  aprtüv  icevTaxioj^iXfoui;  ^X^P" 
raoev,  IttI  daXdoor)?  irepte^d-njos, 
■zb  uotop  ei?  olvov  {xeteßaXs,  ttjv 
aifio^[)oo3oav  Jdaato,  ttjv  üayaTepa 
Tou  dpj(touvaYu>Yoo  öavouoav  dv- 
sCtuoTro^Tjoe,  xal  dXXa  icoXXd  {iogt^- 
pia  Oaujxato?  d$ta  TCSTro^Tjxev.  'lou- 
Satoi  OS  UTTo  ^&dvou  xal  ßaoxa- 
via?  xivTjBsvte?  itote  jxsv  eXt&aCov 
Tov  xtipiov,  TtoTE  8e  xaTaxprj[xvtCetv 
ETreipüivTo,  TsXeuTaTov  8e  xal  eicl  1 
TOV  oraupov  iji'aYov  dXX'  6  xupto? 

T^fXÄV    'lYjaOU?    XptOtä?     OUX     Ifilflfp 

aato  TYjv  xax(av  täv  ßXaocpi^jituv 
'Iou8aia)v,  dXXd  xal  t6v  vätov 
auTou  ^8i8ou  e??  {idoTiYa?,  xatd 
TOV  irpocp-^TTjv,  xal  Ta?  oiaYiJva« 
auTou  eis  [)aTn'ofj.aTa,  xal  •  oöx 
dTreoTpscpe  t6  itpcJoanrov  aüTOu  dici 
aJax"^^"*)^  £jxTCTUO{i.dTu)v,  xal  x6  ts- 
XeuTaTov  o>;  irpdßaTov  inl  ocpay^jv 
T^X^^I   ■'«al   a>?   dfjLvös   ^vavT^ov  Toü 

XSipOVTO?    aUTÄv    dcptüVO?,    OUX    dvTi- 
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HtHAOBli,    H'K    H    HAfUITH    CBOH 

ji,Aaiu(  HA  pdHu,  no  npopoHk- 

CKOyiUlOV,  H  AdHHT'fe  CBOH  Hd 
3dOYUJ<H»^ß>     "     "*     OT'kBpdTH 

AHUd     cBoiero     ott».     ctoya<* 

nAhBdHkß,  H  KOHkHbH'Kie  »KO 
OBHÄ  Hd  3dK0A«HMe  npHBI- 
AtHTk  K'KlCT'k  H  BKOJKf  dPHA 
lip'feAT«'  CTpHrÄlUTHIMTk  ICfO 
Kta-k  PAdCd,  Hl  npOTHBA  CA, 
HE  np-Kp'ändA.  x^Y'^""'^  "' 
B'K3'kX^V^I3^U'^>     CTpdH^A*    H« 

np'KujTddiiic,     np-tAddiuf     )K« 

BkA^-      H«    npH^^I    BO    E'K    npk- 

Boie  npHiuiiCTBHie  m;rmhth  h 

Kd3Hk  CkTBOpHTH  HfBtpkH'KI- 
HUlk,  HTi  B'kCXOT'fe  A^TirOTpK- 
n'KAHIM'k  H  TpKntkHklfM'lv  Hd- 
CTdBHTH  3dBA;R>KA'KllJHHXTk 
Hd  HCTHH».  H  OyB'SJKA'^  •'«- 
CnOA')'^^    BAdrOCTIk   BfAHKii;!«. 

YoyAWdX'*  lero  tkhaobc  h  paa- 
roAddy;«;  k  M^cmov  e'Kc'k  HMdiuH, 

CKi  B'Kcnü  npordHtüdUJC.  :kh- 
AOB«  Hd  ahh«  rocnoAi^^f«  "^i^- 
Bdd)^;f;,  OHii  h;c  CA'Knki^A  h^Ii 

UtEAadLUI.  }KHAOBC  XpkCTd 
KdUCHkieUlk  nOBHBddX^^,  Xpk- 

cTTk   »;f   xP^i^^^'^'*^   "V^  '"''" 

HiHkie  A^P^I^^^^t'  >1  BCCAHMk- 
CKU  ClvKCHkHd  A^^P^  TBOpA 
AOCdHCA'lM^lUTHM'k  «MOy  H  BTk 
SkATk  MtkCTO  Ji,CEp<:>  J!L,ApeEAAi 
HE-nO)^BdA»l^lllTH'lMnk  TtlUTk 
H  CKBpkHkH'kIHM'kHACtB'fcKOU'k, 


Tacjodic£VO(;,  oöx  dlvTiXiYo>v.  BXa- 
ocpTjfioujxevo«;  oux  dvteXoiScJpei,  Tta- 
o^uiV  oux  TjTre^Xet,  n:ape8{8ou  8J 
iautiv  T(p  xp^vovTi  8ixa{(ü?.  0'5 
■^ap  ^Xdev  ^Ttl  Tg  itpcuTTf)  Ttapouo((f 
xoXaoat  xal  Ti|xu)p7ioaoOai  touc 
dTitoTou?,  aXX'  TjOiXTjOe  8ia  pa- 
xpodup-ia;  xal  uuofiov^?  oSTj^^oai 
Tou?  «e7cXav7)|xivou?  £??  rfjV  dXrj- 
dsiav.       Kai     [xa^e     tou     xup(oo 

tTjv  dY*^^""^"^*  ^°^''  "^'^  XP""!""^^* 
TTr]Ta  TTjV  [xEYaXrjv.  'EßXaocp-^fxouv 
autiv  Ol  'louSaToi  xal  eXs^fOV 
irpo?  autdv  8ai[xo'vtov  £X£i?)  ^  84 
xupio;  }iaxp(J8u[A0?  u)V  xou?  6a{- 
(lova?  ix  TÄv  avöponTO)^  -JjXau- 
vev.  'louSatot  eu  t6  irpt^otuirov 
ivsTTTUov  To5  otüT^po?,  autÄ?  8e 
TOU?  TucpXoo?  auTÄv  idepaireuoev. 
'louSaToi  xäv  XpiOTÄv  iXidaCov,  6 
8e  Xpwxöi;  toT?  ymXoXi  aöxSiv  xi 
xp^X^iv  ixap{CMo'  xal  8idXou  Si- 
exeXsoev  etSepysxÄv  xou?  6ßp{CovTai; 
xal  dvxl  xaxfiv  Ä;^adol  Swpoüftevo« 
xoT;  dj(ap(oxoii;  xal  fiiapoT?  dvdpa»- 
7:01?,  dvs^ixdxox;  8e  (piptuv  XotSo- 
p{a?  loo)?  xal  doOev-rj«  Ivofi^Cexo 
6  uu  aYYsXwv  8opo<popou{ievo?.  Kai 
Tva  }!■})  TcoXXd  XsYOVxe?  8dEu)}iev 
{iTjxuvetv  xiv  XtJyov,  sXOo»(tsv  e?? 
aiJxd  xd  xecpdXaia  x5v  irpaYpidxtov. 
TiXo;  Yo5v  ^YSTo  ^1:1  x6v  oxaopÄv 
xal  Odvaxov  6  xij?  U^i  ßaoiXeu? 
xal   TCpooTjXoüxai  T<p    Et5X(p   6    67t6 
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KpoTKO  h;c  Tpkna  kaebetiü  h 

HfMOUJTkHlk  MHHMni  Btl  npH- 
CMh^H    MkCTk    OTTk  AFflA'K.      H 

^a  Hf  npo;v>^'^^  caobj,  ^a  npH- 
js^fUi'K  Bk  CAUX.  r^aBA;  bcuithi' 

KOHkMkH-Ki  ;Kf  BE/i^CHlk  BU- 
BaaiUE    Ha   KpkCTli  H  Ha  CkMpk- 

Tk  cAaBkH'kH  i^'Kcapk  H  npH- 
rBo:KAfH'k  G'kicT'k  Ha  Ap-kB-fe 

CAaBKniüH  YEPOBHMCM'K  H  CCpa- 
^tHMOMlk  H  BkCbMH  CHAaMH  AF- 

rcAkCKaMH    noKAaniäHkie   npn- 

crJJkA.    CH  O^BO  KpOTTiKO  HOATi- 

ATTk  ^t  H  nocTpa^a,  naimk 
np'kAT»^^''^m^J€  no^^*''^  "  o^hh- 

TtAk  KpOTOCTH  BUBa^A.  CtPO 
pa^H  O^BO  H  Mlvl  ^AkHt'HH 
leCMli  TpkMtTH  3'KA'klHY'k 
HAOB'KK'k  np'kllJTCHkra.  Hk  H 
Ha  KpkCT'b  nCBklllCH'k  BlvIBlv 
BOAklua     Ji,-]iAA     H     MHOH^aHlUa 

MC»YA*<>'^  iioKasaATi,  ji,A  noH'R 
TAKO   oycTaßH'i'k   Bcrc*Mpk3k- 

K'KlHX"k  HfHCTOKkCTBO,  JS,A  HC 
HM'tvt^Tlk     BHHliJ     HEB'kpkd    HH 

Aa   r^xaroA^TTv,   laKO   npocra 

MAOliÜBa  llpORAYOMTk.  Itp'kBOie 
OV-KO  CKTpkllt  XpkCTTv  RpO- 
IIAT-K      BTOTH,     J!^A     BtCkl     C;fi- 

UiTAA  Ha  atp'k  npoHitHETTv-  nc»- 

BtlUCHk     BTüCTTi     Ha     AptBt, 

M  B'KIB'kUJkH  ApiRhie  rp'^Y'K 
ApIiBOMTi  HAOB-KKOM'  HUIC- 
AHTT»-    lipOK<>AfH'k    >Ke    KTUCT'k 

H  Konkiemi'k  Bk  pEBpa  3a  npn- 

iftTAVIA    OT^k    pEBp'k    aA'lMOB'K 

H^EHÄV.     aa    heh;e    ovbo    3Mhi 


TÄv  Xepoußl|jL  xal  Zepacpifi.  So£o- 
XoYOtSfxevoc  xal  bito  iraoüiv  8uva- 
{lecov  TS  xal  d^Y^Xiov  TrpooxuvotS- 
fievo?.  Tauxa  hk  Tcpaeox;  uTrijieivi 
te  xal  ETcao^^ev,  i^[xiv  67107  pa|j.ji6v 
itape;(a>v  xat  StSaoxaXo?  iTnetxeia? 
Yevdfievoi;.  Aia  touto  ouv  xal 
■!^|xeTc  6cp£(Xo[i,£v  ^le^i^^aiux;  cpipetv 
xa?  TÄv  TtovTjpÄv  dv&pu)TTU)v  aTret- 
Xa?.  'AXXct  Y^p  5tal  ^Ttl  to5  oxao- 
pou  xpejiao^el?  fistCova  Ipya  xal 
TrXetova  Oaufiaxa  iTreoei^axo,  iva 
xav  ouxo)?  TtauoTfl  xüiv  Osooxüy«>v 
X7]v  |iav(av,  uiaxe  {irj  l'/etv  aiixou? 
Trpdcpaotv  x^?  dirioxta;  [XTjxe  X^y^iv, 
5x1    «}*tXiv    av&ptüTTov    ioxaupojoav. 

IIpÄXOV     [X£V    o3v    YjVeO)(EXO    6    Xpi- 

0X0?  oxauptud^vat  xal  sf?  xov 
d£pa  lirap&r^vai ,  tva  xou?  iv  X(p 
aept  Bai'fiova?  cpuYaSsuoTQ  ^xps- 
|xao&r^  IttI  EuXou,  tva  X'Jiv  Tr7>>at 
8ia  $uXou  itpooY£VO|iiv7jv  xot?  dtv- 
DpcuTToii;  dfiapxiav  idaifjxaf  IviSyt) 
8s  xal  x^  ^OYX^  "^V  ^^^st^poi^  ^la 
t}]V  dx  x^?  TrX£upa<;  xou  'A8d|JL 
XTjcp^sToav  '(O'^alxa.  'E7tei8-Jj  y*P 
6  ocpt?  xrjv  Euav  rjitdxTjosv,  1^  Ss 
Eua  xov  'A8a{i  uapaß^vai  Ttap- 
eoxEiSaoEV  (iE^Xds  Ss  dTrdcpaotc  xax' 
auxÄv  dficpoxsptüv,  xal  ißaofXEUoev 
ö  ddvaxo?  oLTzb  'A8d|x  {aexP^  Mou- 
oitüc  xal  e^tI  xoi>?  [x-J]  djxapxrjoav- 
xa?),  8ia  xouxo  xixp(oaxexai  -^ 
■jrXEOpd,     iva     |id^u>pi£v,     S^xt     0^ 
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npliCT;i^nHTH    Üj{,aua    cktko- 

pHAa  —  H3HA«   JKf  OT'KpeMtHHie 

Ha  c»BOK>,  H  oyu.'fecapH  ca  ck- 
upkTK  OT'kflAaMa  AoA\o«a  h 
Ha  H6  c'krp'KiukujHiY'k  —  ctrc 
pa^H  npoKOA«Ha  bijuu  pfcpa, 

J!L,A     CYBlkMlk,     »KO     HE    T'KKMa 

iui;t^;K(M'k    npHHfcf    cknaccHbie 

CTpaCTk  YpHCTOBa  HTk  H  :Kf- 
NaM'k.  ÜJS^AWK  EO  np'KB'k  CT^- 
3'KA<*M'^      BTüCTTi,      nO     TOMTi 

Byra-  h  Üm*^'^  <>V^*^  "*  "P*^- 

AklUTfH'K  BTÜCTTk,  }K(HA  }K(  BT». 
OCAOYUiaHHI     BTÜCTT».,     CKHaCf- 

Ha  2KC  BA^^iiCTiv  npHncHTkiemik 

HA^li..  KlüHM  H;E  npH^HTkl€Mlv 
HAAT^;       "«      npHJKHTkl€Mk     AH 

HA^A  MapHiHa;  ta  ko  Xpkcra 
Cknaca  npHH^HTii  hc  ck  M;f;- 
:KfM'k  B'KiB'kiiJH,  idKOJKE  HcaHra 
nocAoyiu'^cTBOYieT'Kj^H'k  a^V" 
yoY  cBAToy  octrfkiuov  hk,  taKO- 
;k«  ap'YanViATv  FavpHiA'k  baa- 

rOBtCTHATv.       CtOi     O^EO    pA^H 

BHHiü  H  piBpa  npoBOACHa  bu- 
BauiF.T'K  x'pHCTOBa,  js^A  H  npt- 

MIA«    piMIHAA   CTAHiRTTk  H  TAH- 

HAa  KpkiuTfHkid  nponoB'KA'^M^ 

E;f;A^T'K  H  BAArOA'KTk  ^OTA- 
lUTH»  BkCHiaXH.  HCTtM«  BO 
KpkBk  H  BOA<»  HS-A-peBpTv 
YP'KCTOB'k,    M    H    p;f;KO\|rAHkl€ 

rp^x'-k    HaiuH)^!^    sarAAAHT'k, 

H    KpiiEkKR    lerO    OMHCTHMli    CA 


[xdvov  dvopctoiv  t]v£yx£  acuTTjptav  TO 
iraOo?  Tou  XptoTou  oXXa  xal  yu- 
vai^iv.  'Aoop,  ydp  irpÄTo?  iit/wdoÖrj, 
zha  Eua"  xat  'A8a[x  oux  r^T:ari]\}r^, 
T^  6s  Y^^vr]  e^auaTTjOeloa  h  7:apa- 
ßdoet  Yiyovs,  otoörjoeTai  8e  8id  t^? 
TExvoYovta?.  Iloia?  texvoYovia?, 
bI  [!■}]  Siä  T^?  TExvoYovt'ai;  Mapi'a;; 
AuTT]  Y^'P  ''^Q^  oojTr^pa  XpioTov 
ItsxvtüoaTo  oux  dvSpl  ouvsXOouoa, 
<i>?  'Hoaia?  [iapropeT,  dXXa  TivetS- 
[ittTos  (ZY^ou  dTtiaxidoavTOi;  aör^, 
xaöw?  FaßpiTjX  6  dpxdYY^^o?  euaY- 
YsXtoaTo.  Atd  Taur/jv  ouv  ttjv 
7rp(5cpaoiv  xal  i^  TrXsupd  7:X:qooeTat 
To5  XpioTOü,  iva  xal  rd  Trpoet- 
pTj|iiva  o{xovo|i7]0^  xal  t6  fiuar^- 
piov  TOU  ßaTTTtojjLaTO?  xTjpoxO^  xal 
^  X*^?^^  jjiXXoüoa  Xd}x«j^Tg.  Ütj- 
YttCei  YC'P  ctip-tt  ^o'^  u5a)p  Ix  t^? 
TrXeupai;  tou  XpioTou,  iva  xal  to 
xa&'  VjixÄv  xe^P^TP°^?°^  *^<J  dfxap- 
Tia?  6.TzaXei^:fi,  xal  Tcp  atjxaTi 
aÖTou  xa&apiodÄfJisv  xal  tÄv  ira- 
pdSsioov  diroXdßtüjxsv.  '^ß  jxoottj- 
piou  |iSYdXou,  jxETevdTjoev  6  Xtq- 
orfji;,  XP^^*  V  uSaTo?,  Tva  ßa- 
TtTloO-^*  lul  TOU  oTttopou  IxpijJLaTo, 
oöx  ^v  ETepo?  t(Jtco<;*)  ßaTTTfop-aTo?, 
0(5  TnjYTJ)  oii  Xf}xv7],  oux  OfißpO?, 
oux  6  r}]v  [looTaYtüY^**^  IxTeXwv 
TrdvTS?    Y^'P    ^^^^    "^^^    <p(Jßov    TÄv 


1)    TUTTOC. 
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H     nOpOA^     BkCnpHHMCMlk.      IV 

BCAKia  TaHHa,  ncKdEaAik  ca  pa3- 

BOHHHKli,  BOAli  OKptCTH  C4, 
A<»  CA  BphCTHTT»  Ha  KpiiCTt 
BHC'k'RlUe,       HC       B-K      HHKaKOHCC 

oEpasa  KpkiiJTEHkra,  hh  hctom- 

HHKa  HH  fstpa  HH  AT^^A**  "" 
TBOpÄLüTaarO  ÖOAHTBTÜ-  BkCH 

oyBO  OYMEHHL^H  pascKrouiÄ  c\ 
3a   CTpa^^  HioA«HCKa-    hti   hc 

HE-HMt:  IcoyCTi  B0At^5  "'^  " 
Ha  KpkCTt  BHCHM^v  Ck^'^^TfAK 
BC»AT»^  ETsJCT'k.  no  HfJKC  OyBC» 
Hf  B't  KaKO  Rh.  i;'KcapkCTBkl€ 
H£CiC'HOE  ßkHHTH  paSBOHHHKOy 
RO-W    KpkLUTEHkra,     HO^OBaaUJE 

leMoy  noKdaB'kUJOY  ca  h«  ah- 

LUHTH  CA  KpKUJTEHkCcI,  BO/l,;i;  H 
KpkBK  HCTCMH  OTT».  HpOBO^f- 
H'KIH^'kpEEip'K  CBOHYTi  CKRaCK, 
fi,A    H    paSBCHHHKa    CKOBOAHT'K 

OTTk     HaAf^KAiuTHHY'k     \euoy 

S'kA'K  H  KpkBk  CB0(2^  HSBaRk- 
EHkl6  B'kIB'klUE  raBHT'k  HMAi- 
UlTHlUTv  Ha  Hk  HaAE^KA^-  aiJUTE 
RO  KpkBk  lOHkHa  H  K03kAra 
H  nonJATi-  ICHHUA  KpOHHMlv 
OCKBpkHEH'klH)^!!  CRATHT'k  HA 
0HHUJTEHHI6  HAkTH,  KOAMH 
naME        KpkBk       YP"^'^^^'^''^        ^ 

cnaca      naujEro      ohhujtehhi€ 

BTÜCTTk  BkCliMlk  KpkCTHÖ- 
HCMlx.  aUlTE  pEMETTv  TH  BTO 
OTT».      HEB'kpkHTÜJC'K-       HO      MTO 

nponaTTk     btücttv     XpkCT^k; 

pkl^H       I6M0Y'       ^A      B'klß'kUJHH 

rp'bYTi.  BTk  ncpo^t  aP^komti 


'Iou5aiu>v  ecpuYov  ol  (xa0T)Ta(' 
dXX*  oux  ■JjTcdpirjoev  6  'ItjOou?  va- 
[xdcTcuv,  dXXa  xal  im  oxaupou  xpe- 
[idtfievo?  ÖTjfiioupYÄ?  üSatcüv  y^y°" 
v£v.  'E'zretSTj  -^ap  ooy^  oMv  te  ■^v 
eiosXOeTv  e??  rJjv  ßaoiXsiav  tÄv 
XTfjorrjv  hiy^a.  ^aizriaiiaTO';,  ^XP^v 
Se  Tov  {iETavoTjoavTa  [jit]  dfxoip^oai 
Tou  ßaTTTiofxaTo?,  uSiop  xal  aifia 
TrpoTjxaro  T7J(;  vu-j-eiOTj!;  auTou  irXeu- 
pa?  6  odJTifjp,  iva  xal  räv  X-5[]aT»3V 
eXeuösptuaTQ  xmv  iTCripTT^jjLSVujv  xa- 
xuiv  xal  t6  at[i.a  aurou  XüTpov 
dTTooEi'JiQ  YEvdjxevov  TÜiv  e{?  autiv 
rd?  dXTTioa?  lj(<^vToiv.  Ei  ^^p 
To  atjxa  raupcDV  xal  Tpaytuv 
xal  ot:o86?  Saj^aXetu?  pavTi'Couoa 
TOU?  X£XOlVü>|X£VOU?  difidCEi  "rtpö; 
rrjv  T^<;  oapxö?  xd&opo'.v,  itdo(p 
jiaXXov  tä  aifxa  toü  Xptorou  ou)- 
T^po?  T^fiuiv  xaOdpoiov  YS^ove  itdv- 
tcuv  6|xo5  TÄv  XP^*''^''**^"^^'  'Edv 
oov  elV^j  001  Ti?  TÄv  d7:toT«)V  8id 
Ti  EOTauptoOrj  6  Xpiord?;  stir^ 
aijTö"  iva  oTauptuoyj  tov  StdßoXov. 
'Edv  elVfl  001  •  otd  xi  Ixpep-doÖT) 
eirl  ^(jXou;  el-Ks  autui"  Tva  rJjv 
oid  EuXou  TcpooYSvofievT^v  d|xapTiav 
£v  Tip  Tapa8sioq>  dvaxaXsoTjtai. 
'Edv  EiTTfl  oof  8id  Ti  xal  dxdvda? 
dcpopEoev;  E^TTE  auT(S"  Tva  xd; 
dxdvOa?  xal  tou?  TpißeJXoog  to5 
'Aödfx  iy.pi'^öi'TQ'  dxetvo^  Yap  ot^- 
vsiv   xal   TpsjAEiv   xaTsSixdoOT]  xaJ 


I 
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paSOpHTIi.  dUirt  pIMITTk  TH" 
nO  MTO  }K«  H  TpiiHHie  HOCHAlk; 
PKI^H  I6US'  A^  TpkHHie  H 
BAkMKl|h  a^dMOBO  HCKOpC- 
HHTT».-  OHTi  KO  CTEHdTH  H 
TpaCTM  Ca  OCÄHtA«"*^  B'KICT'k 
H  TpkHKie  H  BAk««^'k  jS.'^AATH. 
IcOYCk  H««  HAOBtKOAWEkmi  CKI, 
yOTA  npOMTüCAHTH  3a  cBoiero 
CKTBOpCHkU       BkCC      nOCT0AJ\,A 

OC^TKACHkta  CBOBO^I)'  B^A^I^I^' 

»koh;c  nopo^H  ca  otti.  h^chu, 
Aa  npHB'hJB'KiiJHH  rp'k)f'k  nao- 

B'kKOUlsL  OT'hM'klieT'k,  TaKO- 
>KAC  H  TpLNHiemilk  B'KHkMaHlk 
KTOCTTi,  M  BkSA'feAaH»!* 
3kA'k  3CMkl^  rptjf OMTi  CBOHUli 

nocAoyiuaHHHMiv  KpoTstHUja; 

CKTBOpHTTk.  aUlTf  TH  p(H(T%.' 
nO  MTO  SA'kM'k  H  OUkTTi  HC* 
HHA'k;  pkUH  I6M8'  Ji,A  MTü 
CkMpkTOHOCkHli  aji,!».  SUHMHli 
H3BAK)l6Mli-  TA  KO  3AkM'k  CAA- 
AOCTk  B'KICT'k  HAM'k  H  HCU^'K- 
ACHkie.  aiUTf  TH  ptMiTTk  naKiü 
HfB'KpkH'klH-    no    MTO   HpHCT*- 

naiJi^ujTe  Ha  KOAtLHoy  hckaa- 
Htüay;«;  cä  leuoy;  pki^n  i€MO\" 

Aa  I  Ht  YOTAUITt  nOKAOHAT'k 
CA   leMOY  HtHAOBf  H  Hf  HO  BC^H 

noB'^AAT'k  u'&capkCTBHie  lero 

HA  3CMH.  H'kIHRI  OyBO  fiX,.rA- 
MvUJTr    CA    nOKAAHCII^T'k    CA    HC 

B'feA^uJTf,     le^Ke    TBOptLa^;?;, 

Bli      B;KA^^'I'<I^      ^^     BkCKp'K- 

iiJiHkie  BkC't:KO  koa'Kho  noKAa- 


dxavdac  xal  rpißdXooc  YetopTstv. 
'Itjoou?  oSv  ^lAavdpoTco^  u)V,  to3 
?5ioo  irof^jtaTo«  OiXo)v  icpovoT^- 
oaoOat  Tcavta  oitioTT)  5i*  '^}i.a;, 
iva  Tjfias  xaTjji8(x>]<;  dXeoöeptucng. 
"ÖoTtep  ^dp  iYSVVTjÖT)  8ia  ^ovaud?, 
iva  djv  Ix  fuvatxÄ?  i:pooYevo|xivT)v 
d[i,apT{av  ToT?  dvdptuTCOK;  ditaXe^tj/Tn, 
ouTctt  xal  Toi;  dxdvdan;  oTecpavou- 
Tai,  Tva  T7)V  xaxÄ?  YsoxpYTjdeTctav 
6itÄ  T7J<;  -rrapaxoTji;  y^v  8id  ttj? 
{8ia<;  6TCaxo?]i;  :^jxspu)Tipav  Ip^d- 
OTjxai.  'Edv  8e  eiitTQ  oof  X°^V 
xal  S$o?  oid  t(  ETTiev;  eiTre  aurtji, 
iva  •i^jJisTi;  xiv  Oavarrjcpdpov  {6v 
l$£|i^o«>jiev  Tou  8pdxovTO?*  i^  ydp 
•XoXt]  ixefvT]  ifiiv  YeT°^®  ^Xiixasfia, 
xal  t6  2|o«;  Ixetvo  iji-^^  Y^Y^^^^ 
laiia.  'Edv  8s  siTr-g  ooi  itdXtv  6 
dicioTOi;"  8id  t(  xal  xoxx{vr|V  ivs- 
8uoaTo  3(Xa[jLu8a,  xol  8id  ti  iyo- 
vuirirouv  Trpoc:idvTe<;  aijTq>;  efirs 
auT(p-  iva  xal  {xyj  diXovxs?  auttp 
TrpooxuviQOu)oiv  ol  'Iou8atoi  xal  tJjv 
ßaoiXeiav  autou  xal  dxovte?  Iicl 
Y^?  6ji,oXoYY)oa)Oi.  Nuv  {j-ev  x^eu- 
dCovTS?  Trpoosxuvouv  OUX  £{8^X6? 
airep  en^j-vzo^i,  iv  Zk  Tfl  (leX- 
XotioTQ  dvaoTaaei  itäv  7<Jvu  xdjjnj^et 
lKoupav(a)v  xal  iiriye^tuv  xal  xa- 
Taxöov{u)v,  xal  iraoa  y^*"""® 
*.5ojioXoYt)OSTai,  5x1  xupio?  'Irj- 
oou;  XpioTÄ?  eU  8dEav  Osoö 
uarptT;.      'Ajii^v.      '^X^'-     ^^     '^°^'- 


252 


Cod.  Supr.  Homilie  des  Chrysostomus. 


HMTI»-^)  CA  HEBCCkCK'KlHY'K  H 
3CMKH'KIHX"h>  H  llp1vHCnC»A»^HH- 
1^1).,    H    KkCKKlk.    /ASlüKlk    HCnO- 

B'kcT'k  CA,  HKO  rocno^i^  Icoy- 
XpiiCTTi  Ell  C/taB;«^  Bora 
OTki;a.  aMHHTi.  HMarik  jk«  h 
naaiüTTv    tt».    hh;i\   npHTKHs;- 

HC       T'kKMa       BO       U'feCapkCTBO 

CBpasoBaaujc,   h'k   h   KpiiBora- 

A£Hhl6     H     oyBHICTKO    ^KHAOBli 

aEhauit.  ^aujA  'Alt  h  TpkCTk 
B'k  pA^i^t:  i€ro,  A<*  BknHiij;RT'K 
CA  rptcH  HX"K.  et  oyKO  X'P'^*^'*''^" 
Eop'm<  TBop'taY;^  he  paso^- 
M-fiiJfxiiJTE    nponh  ui€Ma,    naM« 

TKt  BOA£IJfv  OCATin'llJe.  TBapk 
X.t      HE      [HE-jpaSOVM-K      CBOI€rO 

3H;KAHTEara  h  TBcpki^a-  i€a'- 
HasE   BO    cknacoy   Ha    KpkCTU 

BHCHMOV    RHAtB'k   MO^BkCTBk- 

H0»€  CAkHkUE  XpkCTa  npaBk^- 
tiaaro   cAkHki^a    A<><^<^>*^A'i>€Ma 

eE3aKCH'HHK'KI  H'k2)  TpiiOA 
APT»^30CTk  OT'KB'6/Ka  OUpa- 
HHB'k  3EMkli^,  BE3aK0HkH0 
C-RUJTE  npOCB'tüJTaTH  OMH 
TBOpAUJTHIM'k  np-KBEAHKO  EE- 
3aK0Hki€.  HETTkKUa  HiE  CAkHkl^E 
E'K>Ka,  HTi-  H  3EMk»  TpACtaUJE 
CA  HE  TpkRALUTH  BE3aKCHkl;a 
M^HAOBkCKa,  nOKa3ai7RUJTH  JKE 
H      OySAmTH,      HKO      BOrik     B'k 

nponnHaieMiüH-  t^m'^ke  h  he 
Tpkn-SaiiiE,    HTi.    HEro^OBaaujE 

he    Y^TÄUiTH    HOCHTH    Ha    CEBt 

B0r0Mp'k3'kK'KIHX"k      ^KHAOB'K. 

1}   1.    nOKAOHHT'k.  2) 


Vj  •/XajAU?  dx£tvr]  xal  Ixepov 
aivi^fia*  Oü  }i(Jvov  -^ap  tyjv  ßaoi- 
X£(av  uTCETuxoü,  akkoL  "^ap  xal  ro 
aifjLoßdpov  xal  cpovüioe?  töüv  'Iou- 
6ai(uv  ETtcOst'xvuTo.  ^'Eotuxav  8s 
xal  xaXafiov  Iv  r^  X^^-P'  ol^'^oü, 
iva  Ypacpöioiv  auTüiv  ai  d|xapTi'ai. 
TauTo  jxev  ouv  oi  ;(pi.oTO[xa)(oi 
Ittoiouv,  aYVoouvTe?  t6v  araupou- 
[xevov,    [xaXXov    os    EXQuaiu)?    di:o- 

TUCpX(üÖ£VT£?.       'H      hk      XTl'oi?      OtJX 

7jYV<^'i'i<3£  Tov  eauT^?  SeoTzd'nQV  xs 
xal  SYjfiioopYjJv  ETI  7ap  tou  ocd- 
T^pos  4t:1  tou  oTttopou  xpEfiaji^vou 
ÖEuipYjoa?  6  -j^Xio?  6  aJoÖTjTo?  tiv 
•^Xvov  T^?  SixatoouvTj?  Xpiotov  bitb 
Tüiv  irapavdijituv  uPpiCdjxsvov,  }X"}j 
cpspcüv  TO  tdXfiTjixa  (pEuyei  oxotioai; 

T7iV      Y^/'^      '^O^'^      OCTOTOV      T^Y'^i^^^f^^O? 

oovEpYsTv  xal  cpcüTtCstv  icpöcxXjxouc 
TOU?  TTjV  jiöYi'onjv  docßouvTa?  dos- 
ßsiav.  Ou  fidvov  Ss  6  ^Xto?  Icpu- 
YEv,  dXXd  xal  ifj  y^  IxXoveTto  }i7j 
cpEpouoa  T7]V  dvofAi'av  täv  Spwjii- 
vcuv,  IvSEtxvujjivT]  Be  xal  8t8d- 
oxouao,  Sin  Oeo;  6  oTaupotSjxevoi;" 
010  xal  oux  -JjvEi'xETo,  dXX'  i^^^^" 
TtatvE  [JLT]  OsXooaa  ^spsiv  Icp'  ^au- 
TYJi;  TOüc  OsooTUYsT?  'louSafou?. 
Oöx  ouTu)?  Y°^P  dSeX^ioxTovTjoai; 
E;(pavEv  6  Kdiv  tt]V  Y^i^>  °^^' 
o5tu>?  ißdprjosv  aiirJjv  i^  täv  y^- 
YavToiv  itopYOTCoifa,  oi58'  outox; 
HE. 
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HC  CHUt«  BO  BpdTa  OYKlBIk 
KaHHli  OCKBpkHH  SfMKIJK,  HE 
CHU,t  OTÄJKHA'k  3CMKI^  CTAT».- 
n0TB0p(HHI6  CnOACBlk,  HH  CHUE 
CCKBpkHHLUA  ISA  HEnpaB'A^CK- 
TBOpEHHHM'k     CO^OMkiaH«,      HH 

caiHH   i;hi  ctvTBOphujä  ha^'^'w 

OTTv  HtA,  HH  CHi;«  OyTAJK'kHHaa 

I*   KpnkBk  sa^apHnna,    lea'mia 

>KHA<^BC   HEHkCTHie   C(  BEAHKOie 

c'KTBopHüjai).  cero  bo  A'^ii^kMa 

H    H«ECTOKCH€    KaU{HHI€    CA  pac- 

TTk  l€CTTi  A^VX^^**"'""  " 
HCHB'KH  KaMlüK'-  nHI^Y^  BO, 
PEME,     OTT»,    A^YV^^'^"'***''^    "^" 

cAtA^V'*"^'*'^     KaMiJKa,     Ka- 

MlüKli  JK«  B-t  XpkCTTv.  W 
HEpaSO^Mk»       ^KHAOBTiCKaarC»' 

KaMEHkie  pacnaAE  a  h  th  he 
HoyiÄTTk,     BESAoyuJHaa    ak"- 

TKATli     CA     H     A^V^^^'^""'*     "^ 

B'KpoYKi^T'k,  onona  i^pkKikBk- 
Haa  pasAiipa  ca,  jy,A  noycTOTa 
lero  laßHTT  ca.  pa3Ai>^P<i  ko 
CA  onona  h  OBnan^EHa  biüiua 
i;pkKivB'kHaa  sa  pEKuiaaro 
Xpkcra  CE,  ocraBkieHii  b'm- 
BaariL     eam'k     aC'IA'k     Bauj^k 

nOVCTTk.  OROyCT-t  BO  BkCE 
HkCTkHOie       H;HAOBkCKOI6       3a 

YPkCTooyBHHCTßo,    H    ^khb;^- 

(UTHI    Blv    rpaAtk    H   R'K  U^pkKBH 

anrEAH  othaouja  otti  t;ra«>V 

H      np-tHAClUA      BT».       l^pkK'kBk. 

1)    Dem    griechischen    Texte 
oder   CKTBOpHB'klUf. 


aurrjv  d{idXovav  dOefjuToupYTJGavTs? 
SoSofiiTat,  oö5'  auTol  ol  za  eiSuiXa 
uXctoavTE?  iS  auT^s,  ou  xb  atfia 
Za/apiou  xai  'AßsX  lx;(o&£v  ißdi- 
pTQoev  auTTjv  outoj«  Soov  'louSoToi 
To  [J-sya  TouTo  xoXjxiQoavTec  doi- 
ßr^ixa.  Aid  ydp  touto  xal  ai 
oxXrjpal  Trirpat  ioj^iCovto,  tva  [id- 
dcuoiv,  5x1  oux6i  doTiv  ■;^  7tv£U|xa- 
nxrj  xal  C«>oa  irerpa*  etcivov  ydp, 
<p7joiv,  ix  irvEujxaTixTJ?  dxoXoo&ou- 
OTj«;  it^Tpa;,  i^  8i  itetpa  r^v  6  Xpi- 
0T(5c.  "Q  ^T^^  'Iou8a(u)V  dYvcufxo- 
ouvif]«;'  ai  irexpai  ^^^((oOTjoav  xal 
ouToi  dvato&TjTouoi,  xa  a«}<u;^a  xXo- 
veTtat  xal  ol  e}i,«{>uxoi  aKioTouot, 
t6  xatarsToojia  tou  vaoü  [)iQyvuTat, 
tva  XoiTriv  -^  lpTJp.<üoi?  aumv 
Beix^^.  'Eoj^to&Tj  ^dp  TO  xara- 
T:ixao\i.a  xal  d^ujAViuOTj  xa  iv  t^ 
va(p  8id  Tov  Ei7:($vTa  Xpiaidv  {6ou 
drpisTat  6  oTxo?  ufiÄv  £p7)}iO?. 
Kai  Yap  xal  r^pr^\niiX(x^  [lEtd  rJjv 
)fpi.3TOXTov{av  irdvTa  xa  tcüv  'Iou- 
oai'tuv  Ocjxvd,  xal  oi  TtapafxEVOvxe? 
r^  TidXst  xal  tu>  ispui  aY^eXot  pst- 
sßTjaav  sx£l{>Ev  xal  ^Xdov  £??  rrjv 
ExxXvjoiav.  IloXXd  os  0(U[xaTa  rtuv 
x£xoi[xr([X£VU)V  dyituv  ouvTjyep&Tj 
XptoTtp,  tva  (Adi>a>{x£V  t)[x£T<;,  ort, 
XpioTo?  dTrodavu)V  fi(Jvo;  oux  dv- 
loraxai,  dXXd  Trdvxa;  xou?  eh  aux6v 
nach    wäre    richtiger    CkTBOpAHiTE 
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Cod.  Supr.  Homilie  des  Chiysostomuü. 


MHora    JK«   TtAjca    oycKnujH- 

I^Tk  CKäT'KHX"K  B'kCTaUJÄ  CTk 
XpikCTOUTi,  M  OyK'KMU  *),  ßKO 
XpkCTTi  OVMKp-k  HE  leAHH-K 
B'kCTAHIT'k,  HTi  KkCkYT^  ^Y" 
n'Bai*llJTHHX"k  Hd  ifK  KkCKp*- 
CHTTk.   et  leCTT».  HkCTTiHTÜH  HA- 

MATTkK'k   npaa^i^HHK'k   nacjfki 

H  CH  CÄTTv  TaHHliI  ^pHCTHa- 
HOMli-  0  BkCKp'KLUCHHH  Mpk- 
TBTüHX'k       H       >KH3HH       K;SiA^- 

LUTaaro  B'kKa  npasAkHoyieMn». 
uro  P^A"  ^Y^^   npasA^HO^H- 

Uk      H(      KBaCOM'k     dkAORlü      H 

w\;f;KaBkCTBHra,    h'k   onp'fccH'k- 

KTÜ    MHCTOTTÜ    H    ICTHHTJ,    Bt- 

poyiJKUJTc  Bik  CTki^a  h  ckiHa 
«  CBATaaro  A^YV'*»   ^'^  xpoH- 

H;R  l€AHOI€CTkCTBkH;R  H  Hf- 
CKTBOpiH;«;*  BtpoyiÄlUTf  0 
BkCKp'KlUEHHH,       Hai^lUTC       PO- 

cnoAa  naniü  rpaA*i"Ta  cyn;« 

HE  CkU'kpEHa  H'k  CAaBkHa  Ck 
CB'KTkAOCTkIJK  HEEECkCKOIAl, 

CK   CB'feT'kA'KlHMH    arPErtTJ,    Ck 

Tp;f;BOi^    H   cTpa^ouTi   h   pa- 

AOCTH»»-    paAOCTHIÄ    JK«    CBÄ- 

T'kiHY'K  H  npaBkAHiviHX^,  crpa- 

)COM  }K.(  HEnpaBkAkHUHY'k  H 
rp'KllJkH'klHX"k.  BOrik  >KE  MHpa 
BkCfeX"  AA  HTÜ  CKHOA^KHT'kBkC- 
Kp'bLUEHHIO     CBAT'klHY'k    A'^^^'^ 

eaariü  a^uiehiü  h  npaBOiJf;  b-K- 
poi*,  raKO  TOMoy  CAaBa  h  APT^- 
»;aBa  Bk  b'Kkiü  B-KKOMk.  ümhh. 


irtoTetiovra?  ix  vexpoSv  dvi'crnjoiv. 
AuTTj,  <i>c  iv  xecpaXa{q>,  iorlv  i^ 
osfxvTj  Tou  7cao)(a  4opT^  xal  Taura 
5(pioTiavÄv  td  (luoTTjpia*  irepl 
dvaoTdoeu)?  vexpmv  xai  Ctu^?  a?u>- 
v(ou  iTavrjYOp(Co}xsv.  Toiifapouv 
äoptdo(ü}iev  jx-?j  iv  Cup-Tg  xaxi'a« 
xal  itovTjpia?,  dXX'  iv  dCuptoi; 
s?Xixpivs(a?  xal  dXijdefa?,  TTtoteti- 
ovTss  e?s  itatepa  xal  uiäv  xal 
ayiov  Tcveufta,  dz  T{iid8a  6|ioouotov 
axTLOTov*  :rioT£uovT£?  T^  dvoordaei, 
TtpooSoxÄvTs?  t6v  xupiov  icdXiv  dp- 
)((J{i£Vov  oüxin  [i^VTOt  taireivw? 
dXX'  iv8d$a)c  (ietd  Xa|iupöT7]To? 
oupaviou,  (lexd  cpuiTeivöiv  dYfiXtüv, 
[xstd  odXTütYYO?  *ttl  cpdßou  xal 
)(apa?'  X^'P^'^  H-^^  ''•"'^  dyttuv  xal 
8ixaiu)v,  <p(5ßoo  8s  täv  d8ixa)v  xal 
dfxapTüjXtüv.  *Ö  &ei?  8^  t^?  efpTj- 
VTji;  TcdvTa?  :?jfAai;  xataEtfuoeie  t^? 
{X£Td  dyttuv  dvacrcdosox;  h  epYoiS 
xaXoT?  eupeOsvta«;  xal  iziarzi  8pöo- 
8d$q),  X'^P'''^"'  ^"''^  cpiXav^ptüTctq:  tou 
}i.ovoY£vou?  aöxou  utoü,  [x£&'  o5 
8d$a,  Tt|i7j  xal  irpooxiivTjot;  Tto 
Travayiq)  xal  dya&tp  xal  Co>o~oiu) 
7tv£U[xaTi,  vüv  xal  d£i  xal  sie,  toü? 
afüiva?  TÄv  aftuvtuv.    'A[xtjv. 


1)  Zusammengezogene  Schreibung  für  OVB'feUT».  UTJ. 


IX. 

Aus  dem  Evangelium  des  Priesters  Sabbas. 

(Sayyina  kniga.) 

Der  Buchstabe  «  vertritt  anch  le  /e;  a,  auch  a,  ist  =  a  f, 
A  =  lA  y^ ;  KR  steht  nur  im  Silbenanlaut  (im  Wortanlaut  und  nach 
Vokalen),  nach  Konsonanten  nur  *. 

Johannes  XIX,  1—34  (Bl.  114,  115  [128],  129). 
TorA^  H(c  ÜHAarik  itoati»  iHcoycd  h  eh  i.    2.  boihh  Htf 

CknACTlilUC    Bt:Hki;K   rpkH'KH'k   H    BlkSAC^KHUJA   HA   FÄAZX^   CM^V) 

H   Bik    pH3;f^    nptLnp;i;Ai^H;i;   oea'Kkouja  i,   3.  h   npH^^o^KA^x^ 

Klk     HfUS      H      FAArOA&X^'     P'^A^V      ^^i      U,'^CA0t^     HtO/^dCKli'     I 

BHUi)^;«;  I  no  AdHHTaMa.    4.  h3hac  ^£  naKU  ÜMAaTii  b'kh'k  h 

TAdrOAd  HMTk-  C«  H3BC»KA^  [l]  BAMTk  [BTiHTk],  fi^A  pd3^U'kfTf, 
«KO    Bb    HCMk    EHHlü    Hf   OBp'bTdl^.     5.  H3HAf   Htt  iHCOyC^k  B'kH'k 

HOCÄ  rpkH'kH'k  B'bHbUk  H  np'fcnp;v;AkH^UR  pH3;v^.     h  rAdroAa 

HUIk'    CE    HAOB'KK'k.     6.    CFA^    ^C    BH^'fcUJA   I   dp^HCpCI   H   CA^yriü, 

BikSnknHUJA  rAdroA«i|jC'  pdcnwHH  pdcnKHH.    rAdroAd  HMik  IIh- 

AdTlk.-  nOIM'fcTC  BU  H  pdCnkH'fcTt,  d3'k  EO  HE  OBp'KTdUK 
Bk  HfUk  BHHlü.  7.  0T'kB'1^l|JdlUA  EUOy  Uk^H'  MU  SdKCHlk 
HMdM'k,  H  nO  3dK0H0V  HdlllfMOV  A'*''^''^'*^"'*^  ICTTi  OlfUptTH, 
taKO  C'kIH'K  BO>KHI  TBOpHTli  CA.  8.  Er^d  H(E  CAUlUd  ÜHAdTlk 
CE  CAOBO,  ÜKOta  CA,  9.  H  BkUH^C  Bk  npETOplk  ndKU  H  TAdrOAd 
iHCOyCOBH-  OTTi.  K^^^V  '^"  '^'^'.  iHCOyCTk  H«E  OTTiBtTd  Hf 
CTBOpH  EMOy.  10.  FAdrOAd  (U^  ÜHAdTlk-  UH'K  AH  Hf  OT'kB'6- 
IfJdfUJH;     HE     B'fcCH     AH,     UKO     BAdCTk     HMdMk     pdCHATH     TA     [H 


256  Savaevangelium.    Joh.  XIX. 

RAaCTK  HMaMk  noyCTHTH  TA];  11.  CT'KB'6l|Ja  iHCOyCk-  H£ 
HMaiilH     0CA4CTH     Ha     MH'k    HHKOf^ftH^C,     dl\lt     HC     Blü     TH     jy,AH9 

CK    Bioujf   ciro   paAH    npt/^aßTü    ma   bai^hi   rpt^Tk   Huarik. 

12.  OTTi    TOAt  ÜHAaTTv    HCKaUJC    ROlfCTHTH    I,    Hk>AC>    ^i    BkRH- 

a\^   ^Aa^c>A*^le•  aijje   ctro  röcthiuh,   H'bcH  AP^i"^  KfcapfBH* 

[BCaKlk     HJK«     CA     TBOpHTk     l^'KCapk,     HpOTHBHT'k     CA     KfCapEBh]. 

13.  FlHiXaT'k   :Ki   caumaB'k  ra   caoBtca   h3BC4,e  B'kH'k  iHcoyca 

H    C^At    HA    CX<J!L,HmH    HA    MtCTt    HapHl^afM-KMk    AOTOCTpaTiR  1). 

CBpciCKH^)  }Kt  roATvra^a.  14.  k-K  jk«  bk  nATikKi».  OKt;»,!! 
roA^V')»   ^*   ^*  roAHHa  .f.  h   rAaroaa  Hwacom'k-  c«  i^-Kcap'K 

Batllli..        15.    OHH     TKt     BliHMraY^'     BKSkMH     BkSliMH.     paCH'hHH     I. 

rAaroAA  HWh.  IlHAaTi».-  i^'Kcapa  ah  Bauitro  pacnkH;^;  ot'k- 
B-kipaiiiA  apYHcpcr  h«  HMay-k  i^ticapa  t'khhkr  Kfcapa.  16.  Tor- 
Aa  JK«  np'tA'JCT'K  I  HWk,  ji,A  I  pacnkHiRT'K.    ohh  jk«  noiM'KUje 

I  Bi^OUlA  Bk  npCTOpii.  17.  H  CaMlk  CH  HOCA  KpkCTk  H3HAE 
Bli    HapHL^atMOE    KpaHHEBO    M'kCTO,     (}Ki    TAarOAETli    CA    EBpEICKlü 

roAT^ra^^a,  18.  ha«^«  •  paciiAuiA,  h  ck  HHMk  HHa  .b.  c^a^Y 
H  oh;üa^V>  no  cp'KA'K  jke  fHco^ca.  19.  Hanca  'a^i  h  thtaa 
IIhaattv  h  noAOJKH  na  KpkCTt:,  Et  a«e  nancaHO-  iHcoycK 
Hasap-^HHHk     i^ticap'K     HK«A«icK'k.      20.    ciro    thtaa    mhosh 

MlkTOllJA     OT'k    HWA*'»    '^KO     EAHdli     KtC    M'feCTO     CpaA<»,     HAfJKf 

pacHAUiA  iHcoyca.  h  B'b  nancano  cbpeicku  h  rpkM'kCKnü  h 
poYin'kCK'ki.  25.*)  croa^jf.  ^t  npn  KpkCTt:  IncoycoBt  luiaTH 
CIO  H  cecrpa  naTEpt  «ro  MapH»  Kaeo^oba  h  Mapnna  Mar- 
AaATUHH.  26.  IncoycT».  jke  BHAliß-k  MaTcpc  h  oYHtHHKa  CTO/Äiya, 
«ro»;£  AWKA'Kuif,  PiiaroAa  ManpH    h^eho,  es  ctühti  tboi.   27.  no 

TOMk  JKE  TAarOAa  OYMEHHKOlf-  C6  MATH  TBO«.  H  OT'k  TOPO 
MACa  nO/ÄTTk  I*  OyHEHHK'k  Blk  CBOia  CH.  28.  nC»  CEWk  KtkA'"^ 
InCO^Ck,    ÖKO    BCa    lOa;«    ClvBpkUJHlUA    CA   0  HEMk,    Ji,A  C'WKJf,Ji,!f.T'K 

CA    KT^HHr-Ki,    30.^)    H    np-KKAOHk    taab;^    npUA'JCT'k    A^VV^- 

31.    MWA^I     ^fj     "<>     Hf^KE     HATlkKT».     K't,     A**     "^     CCTaHÄTT».     Ha 


1)    1.    AHTOCTpar;«;.  2)    für    EBpEICKU. 

3)  Für   OKlvATk    f^A^V   st^ht    in   den   sonstigen   Evangelientexten 
napacKEBPH   naci^lv  =  irapaa/euri  to'3  Tzdoy^a. 

4)  V.  21—24  fehlen. 

5)  28 — 30  fehlt  von  dem  Worte  Xsysi  —  TstiXeotai. 
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KpkCT'K    T'bAfCa     Blk     C^BCT^,     CK    SO     BfAHKlk    Ji,WHW     E'K    TX. 
C^eOT^;,    UOAHUIA   :K(    UhAATA,    J^A    np'KBHUüT'k    rOA'KHH    1)^11    H 

B'ksikU^T'k  <8v.    32.  npMA^  ^ki  boihh,  h  npkBoyuoY  ^e  np'K- 

BHIllA     rOA'KHH     H    AP^rOMOY    paCHATb^US     Ck     HHMh.       33.    HA 

iHco^ca  ;ki   npHiuiiAi^ujc,    uko   bh^'^uja  i   io:k(  Supkuia,    ttt 
npt:EHiUA  cMOY  ro/\t:HHio,  34*  Hik  cAHHik  orik  boihii  KonHfMk 

fMOY   pCKpa    npOBO^C,    H    HSHAC    aSHC    KpkBk    H    EOJi,A. 


Lesltien,  Handb.  d.  altbnlgar.  Sprache.    5.  Antt.  17 


Gleicher  Text  aus  verschiedenen  Quellen. 

(Ohne  Auflösung  der  Abkürzungen.) 


Matthäus 
Zographensis. 

14.  i  HUJIi4,1>^  "^  BH^.'K  Ha- 
POA'U  UHOrkl,  t  UHAOCpik^O- 
BaBlk  0  iTHY'k  t  HU'fcAH  HE- 
A^^I^HHülA    HJfK.       15.    nOSAt 

;k(     BUB'kiiJio     npHCT;v;nHiij/9k 

Klv  tffUOy  OlfMCHHIJ^H  fPO  PÄIA- 
UITI-     nO^CTO     JCTTk     U'KCTO     l 

rcAHHa  MHH;f;  io>Kr  OTi^nov- 

CTH      HAfiOJi,T%i,      /L,A      mt>.fi,'KlUt 

Bik  BAHHCkifAiA  rpaAt^U^  Koy- 
Hi^Tik  BpaiukHa  CEBt:.     16.  hc 

H;E  pfSe  IMli-  HC  Tp'KCÖYi^T'k 
OTHTH,  J\,AJ\,Hrt  IMTk  BTü  tCTH. 

17.  OHH   a«e   fÄaujA   fu^y   m 

iUAWK  Chfi,(,  TlkKMO  A  Y^tkCK 
l  K  P'KIB'fc.  18.  OHlk  }¥it  pCHE- 
npHHfCfcTC  UH  bA  Ct:MO.  19.  l 
nOBEA'KBlv  HdpOAOMlv  Bb3AC- 
lUTM     Hd    Tp-feBU     i     npHIUlk     X 


XIV,  14—33. 

j     Savaevangelium  (Bl.  39b). 

14.    Bik    OHO    B    BHAtRik    ic 

MHOriv     HApOA'K     H    UHAOCpA^- 

BaBli  I  HCI^-KAH  H(A^^1^H'k[l]<A 

HU^k.     15.  nOSA'K  ^t  B'KlB'kUJIO 

npHnaA^  OYMf[HH]i;H  ero  fÄ;ii- 
qjf  RoycTO  (  utcTO  H  roAi»^ 

WJK«  MHHA;-  OTTiROYCTH  HA- 
pOAliI,  A<*  UJ'KA'1>'UJE  Bli,  OKpk- 
CTkHAA      BCH      KO^nATli     CfB'K 

BpatuiiHa.   16.  IC  m;c  piMi  hwk 

AaAHTt  BTÜ  flMTy  ßCTH.  17.  OHH 

;k{   r\\aiUA     h<    HMauiv   ckA^, 

TTiKMoT  Y^tKTi.  l'  A^*^  pHKlv. 
18.    OHTk     JKf    ptMf     npHHfCtTf 

ctMo,    19.  H  noBCA-k  HapoA^V 

BkSACqjH  nO  TptiB'K,  H  npHIMli 
FjC'^'feK'k  H  OK'k  pUKlC  H  ßkSk- 
P'fcB'k    HA    HB'o    CTH    M   np'KAOMk 


Gleicher  Text  aus  verachiedenen  Quellen.    Matth.  XIV. 
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JCA'KC'K     l    B    piklCk    B'KSkp'KB'k    | 
Ha       HEO       CÄrBH       l       np'KAOMk    { 
YA'SK'hl     A^IC'T'K     Oy^tHMKOMTi, 
t      OYMfHHl^H       :Kf       HdpOA^M'K- 

20.  l  HUJA  KCH  i  HdCTOTHlllA 
CA,  l  ^BkSAUJA  iSETüT'KKIÜ 
O^KpOYXT^     Kl*    KOUJd     ICRA'kHk. 

21.  'Ra'»^u^mix"k  iK(  e-^diuc 
u;f;H;k  HATk  TT%iCAUUTk  pasB-R 

JKSH-k  l  A'ST"«-  22.  l  dKHI 
OYK'SA"  OYHfHHKTü  B'kA'kCTH 
Bli  KOpaBk  l  BapHTH  I  Ha 
OHOMk  nOAOY,  AÖ"*»A*^*  OTTi- 
llOYCTHTTk  HapOA'ki.  23.  i 
OTTiHOVlUTk     HapOA'ki    Bk3HA« 

Ha  rop;^  noMCAHTTk  ca.  nosA't 

>Kf     BTüETilUK»    lAHHTi    B'K    Tö^. 

24.  KopaEk   jKf   K-K  no  cp'KA'K 

MOp'K  B'KAaiA  CA  BAlvHaMH, 
B'6      BO      npOTHBkHTi.     B'kTp'k. 

25.  BTv   HfTBp'kT;^!».    JK«    CTpa- 

>k;r   holuth   lA«   K'k  hhuti.  hc 

XO^,^  no  MOpK).  26.  l  BH- 
A'bB'KUJf  H  0>fM(HHM,H  X^O- 
AAlUTk  no  U^pW  CTkMATOlUA 
CA  rÄI*UJTt,  tKO  npHSpAKli 
«CTTk,  l  OTTk  CTpaX'a  BT^STk- 
HHUJA.  27.  aBHC  }Vit  p(M£  IUIk 
HC  fÄA*  APT*3aHTl,  aSTk  tCMk, 
HC      KOITI      CA.        28.     WT'kBli- 

iiiTaK'k  Hif  niTpik  piMi  fMoy 

Fh,  aUJTC  T'kl  (CH,  nOBfAH  MH 
npHTH  Kk  TtEt  no  BOAAM'k. 
29.  OHTk  }K(  piMC  npHAH.  i 
H3A'fe3'k      ic      KOpAEAt:      WiTß'K 

YOHCAaaiuE  na  KOAajfk  i  npHA« 

Kl    IHCBH.   30.  RHAA  JKC  ßtTP'KI 


AacTTv  OYSinNHOMik  jf^tBTü,  a 

OVHfHHl^H  HapOAOMli.  20.  H 
'KUJA  BCH  H  HaCklTHlUA  CA,  H 
Bk3AllJA  HSB'kIT'kK'Kl  OyKpöy- 
yOMTv     Bl     KOUJ'KHHUH      nATiHlk. 

21.   H    raA'kiUHy'k    E't    m;«;h;ii 

T     TUCAiyk      paSB'R      mtH'K      H 

AtTHi.     22.   H  aEHl  noAKHH;« 

OVMiHHK-kl  (Bl.  40b)  BkAtCTH 
ßlv  KOpAEk  H  BapHTH  (PO  Ha 
OHTk  nOATk  MOp'K,  A'^M'^A^^f 
OTTknöCTHTTk    HapOAT».       23.    H 

OT'knoYijJk  HapoAT*^  Bk3HAf  Ha 
rop;R    IA""'^    nouoAHT-k    ca. 

nOSAt    JKf     BTüBlkllllO    B'k   A«* 

JK«  roAHH;^  H04JH  npHA«  kt^ 
HHMT».  Tc  no  Mopoy  XOJi,A  (=  V. 
23 — 25    in    verkürzter    Form). 

26.     H     BHA'&B'KIUE     I    OyHEHHlJtH 

Iro  no  Mopoy  y^A^ipA,  oyso- 
raiiJA  CA  fÄ;^ijic,  rüKO  npH3paKik. 

fCTT»,   H  ÖTTk   Crpa^a    B'k3'knH- 

ujA.    27.  H  rÄa  iiwk  ic-  HaA'tJ 

HTC  CA,  ßKO  aS'K  CCMk,  H  H{ 
EOIT«    CA.      28.    OTTiBtlliaA    H«« 

RfTp'k  pfMi  iMoy  PH,  auj«  ttj 

ICH,       nOBCAH       MH      HpHTH      K'k 

ccEtc.     29.  ic  >K(  pCMi-  npHAH. 

HSAtSTk  ;Kf  HC  KOpaEA'fc  nirpTk 

H  \^o>KAamf  no  boa*  h  npHAf 

K'T\  IC8.  30.  BHAA  H;«  B-tTpiv 
AWTTi.  OYBO«  CA  H  HaMA  ROTa- 
naSTH    CA    H    B'KS'knH    FÄA-    fH, 

cnc  MA.  31.  Tc  ;Kf  npocrkpi^ 
P^^k;^    ATTk   (Vo,   H  rÄa  iu^y 

17* 
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Gleicher  Text  ans  verschiedenen  Quellen.    Matth.  XIV. 


M4A0Bt:pf,    no   MTO    CA   CÄ^MH'K; 
32.   H    BbA'KS'kllilO   (UOy  Blk   KO- 

0&EW    oVACHtE    B'krpii..     33.   a 

C;«;i|JCI    BIk   KOpaEH   nOKAOHHIUA 

CA  iMoy  rÄ;Rqjf,   hko  ttu  Ich 
B'k  hcthh;{^  bh;hi  chii. 


KpfinikKU  OVBO'fc  C<A,  l  HaMkH'K 

oyTanaTH    B'kSiinH    päa-    fS, 

CRH    Uift.     31.    ^BHC    MtE   HC   HpO- 

crbpik  p;kka;  lATik  i,  i  fäa 
«Moy  Ma/\OBt:pfj  no  MhTO  ca 
0Vc;i;mh'K;  32.  i  B'kAtS'kiuiMa 
lua  BTk  KOpaBk  np^LCTa  B-kTpik. 

33.  CÄ^IilTCl  :KC  B'K  KOpaBH 
npHUlk^lililE  nCKAOHHLUA  CA 
«UOlf  räKRUITf  B'k  ICTHH» 
CH'k    bTKH    fCH. 


Marianus. 

14.     l    HUJEAI^    HC     BHA'K     HapO/k,'k     M'kHOr'k,     l    MHAÖCpBa    0 
MHYTi    l    HC^'kAH    HEA^^1^H'>^>>^    "JC^-       15.    nOSA^:    H«6    B'kl^'k- 

luoy  npHCT;i;nHUJA  B'k  HEMo\f  oyhihhuh  ero  i\\i»iiJTE'  noycro 

fCTTk    MtCTO    l    rOA"H^    MHHiR    l««f    OT'kHOyCTH    HApO^'I^J)    A<* 

tijEA'>^^<  ^><'  BAHH;kH<AMi  rpAAnvi^/ft  Koyn^T'k  cpaiu'kHa  ceeI;. 

16.  IC  >Ke  ptHE  HM'k-  Hl  TpiLBOVIÄT'k  OTHTH,  Ji,AJ^HTe  HM'k  B'k! 
•feCTH.  17.  OHH  }KC  rÄaiUA  «MOV  HE  HMaM'k  CkA«  T'kKMO  HATk 
YA'fcC'k  H  J!L,WfL'^  p'klBt:.  18.  CH'k  HtE  pEME'  iipHHECKTE  MH  Mi 
CKUO.  19.  l  nOBEA'kB'k  HapOAOM'k  BkSAEqiH  Ha  TplLBt  l 
npHEM'k  HATk  YA'kB'k  H  AhE'b  p'klB'K  BkSkp'KB'k  HA  HBO 
BÄrCBH,     l    np'fcAOM'k    Y'^tLB'kl    A'»CT'k    OyMEHHKOM'k,     «VHEHHl^H 

»;e  HapoAOM'k.    20.  i  -bui^A  BkCH  h  nackiTHiuA  c<fk,  i  Bk3Ac<<v 

HSK'klT'kK'kl       OyKpOVXT^      A'KEA      HA      J!l,(CAT(      KOUJa      HCRAkHk. 

21.  "Ka^U^hV^   ^*   ^'^    M;R»;'k    tKO    n^Tk   T'kfc;^L{Jk    pasBt: 

iKEH'k  H  A'KTEH.  22.  l  aCHE  OyK'feAH  "^Ti.  0\'H£HHK'kl  BbA'bCTH 
B'k  KOpABk  I  BapHTH  H  Ha  OHOMk  nOAOy,  J!^OHhJS,e}K(  CtTTtknO^- 
CTHT'k  HapOA'kl.  23.  l  OT'kROYip'k  HapOA'W  Bk3HAE  Ha 
rop;ii  EAHH'k  nOMOAHT'k  CA.  nOSAt  ^^  B'UB'kllJIO  EAHHk  B'k 
TOy.  24.  KOpABk  :JKE  Bt  no  Cp-kA*^  UOpt  B'kAAlA  CA  BA'kHAMH, 
B'k    KO     npOTHBEH'k    B'kTp'k.      25.    B'k    METBp'kT^KR    >KE    CTpaJKiR 

HoqjH  lA«  K'k  HHM'k  HTk  X^A^  "^  MOpio.    26.  i  BHA'feK'Kme  H 

OyHEHHUH  JfOAAlUT'k  HO  UOpiO  CkMAUIA  CA  fÄlÄUITE,  'kKO 
npHSpAK'k  ECT'k,  l  OT'k  CTpa)f^a  B'kS'knHIUA.  27.  aBHE  >KE 
PEHE      HM'k      HC      rÄÄ-     Ji,pTi.3AHTi,      A3'k     «CH'k,      HE      BOHTE     C^. 
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2S.  VUT'KB'KUJTaB'k  ;Kf  HCTpii  pCHf  CMOlf  PH,  AlUTi  T'Ki  tCH, 
nOBfAH  MH  npHTH  Klv  TfCb  HO  BOA^Mli.  29.  OHlv  H(f  pCHC ' 
npH^H.  l  H3A'K3'K  HC  KOpdCAtL  RCTpik  XO}KJ\,AlUf  HA  BO^^X''^ 
H    npHTH^)    Klk    HCBH.      30.    EtijS,^    }K(    BlCTplü    Kp'bmvK'kl    CYBOtl 

Ciii  i  H4HEH1I,  oyTdndTH  Bosi^nH  fÄA'  fii,  cTTc  U/S.  31.  aCHf 
;kc  Hcii  npocTfp'K  p^Kx;  mtii  i  i  rÄa  iuoy*  uaACB-fipc,   fto 

NkTO      CA     OyCOyUhH'K;     32.     l     BkAt^SliUlEMa     HMA     Bli     KOpABk 

nplscTa    BliTpik.     33.   c;f;ujTfH    m;c    bii   KopasH    npHiu(/^'wui( 

nOKAOHHUlA   CA    iMO^   fÄlAlUTr    Blk   HCTHHX;   CHli    EH^H    (CH. 


1)  1.  npHAi. 


I 


GLOSSAR. 


Vorbemerkung. 

In  diesem  Glossar  ist  überall,  wo  die  Quellen  k  neben  h  bieten, 
das  letztere  geschrieben,  für  pi».  pk,  Ali  Ak  (=  ^,  ^  nur  pi%.,  ATk 
gebraucht,  das  sogen,  euphonische  a"  (§  30,  5)  stets  eingesetzt,  für  3 
und  s  nur  3  gebraucht,  fi  da  angewendet,  wo  ir  als  j'h  zu  lesen  ist, 
für  10  ijfv  lA  t:  nach  h;  usw.  (s.  §  31  b)  o^  x,  a  a  geschrieben. 
Die  mit  Präpositionen  zusammengesetzten  Verba  stehen  unter  dem 
Simplex,  wenn  dies  in  den  gegebenen  Texten  vorkommt,  indes  sind 
die  Präpositionalzuaammensetzungen  mit  einer  Verweisung  auf  das 
Simplex  in  die  alphabetische  Ordnung  aufgenommen.  Bei  den  Verben 
sind  angegeben  der  Infinitiv  und  die  1.  2.  sing.  präs.  Die  Paragraphen- 
zahlen beziehen  sich  auf  die  Grammatik.  Von  den  Abkürzungen  be- 
deutet m.  Maskulinum,  n.  Neutrum,  f.  Femininum,  s.  siehe,  iter. 
iterativ,  pf.  perfektiv,  ipf.  imperfektiv  (die  einfachen,  nicht  mit  Präpo- 
sition zusammengesetzten  Imperfektiva  sind  nur  dann  als  solche  be- 
sonders bezeichnet,  wenn  sie  einfache  Iterativa  zu  einfachen  Imper- 
fektiven bilden,  wie  bo^mth  zu  E,(ji,Jf>.  usw.,  s.  §149A2),  conj. 
Konjunktion,  poss.  possessivum,  die  übrigen  sind  an  sich  deutlich. 


Ü 

d  conj.  aber  Si;  im  irrealen  Kon- 
ditionalsatz: wenn. 

acHie  adv.  sogleich. 

ABCAk  m.  !Aß£X  Abel. 

ABCA'k  adj.  poss.  Abels. 

ABtcfAOYM-k  m.  'ApsosaXcua  Ab- 
salom. 

ABHTH    S.    lÜBHTH. 
ABOpOBli   S.    »BOpOB'k. 


ABpaMAk,  ABpaauA^k  adj.  poss. 

Abrahams. 
arr'iA'k  m.  Engel  aY^e^o;. 
arrcAkCKiv     adj.     englisch,     des 

Engels,  der  Engel. 
arHki^k  m.  Lamm. 
AFHJii  n.  Lamm. 
a^AMOBiv  adj.  poss.  Adams. 
aA^iMii  m.  Adjtm. 
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a^OCk  adj.  poss.  des  Hades. 

aAOBbH'K  adj.  zum  Hades  gehörig, 
auf  den  Hades  bezüglich. 

a^OBKCKiv  adj.  auf  den  Hades  be- 
züglich, höllisch. 

a^Tk  m.  ^5t^?  Hades,  Hölle. 

acpik  m.  diQp  Luft. 

a34k  pron.  ich. 

aHL^E  3.  laHi^c. 

aKO  conj.  wie  w;,  s.  «ko. 

aKporOHHCH  adj.  dxpoycDViaToi;; 
—  KauEHk  Eckstein. 

aKid  conj.  wie  (bei  Vergleichung 
einzelner  Begriffe),  gleichsam. 

aaaeacrp'k  m.  dXd ßaoTpos  Ala- 
bastergefäß, -flasche. 

aafgaHAP'k  m.  'AXs^avopo?  Alex- 
ander. 

AAKAHHt  n.  das  Hungern. 

AAKAT»    (aATkKaTH)    -M;R   -HfLUH 

hungern. 

BnvsaAKaTH    ca    pf.    hungrig 

werden. 

aasikBa  f.  Hunger. 

aak^coB'K  adj.  poss.  'AXcpai'ou  des 
Alphaens. 

auacHHCKii  adj.  zu  dem  Orts- 
namen fliiiacHia  =  'Afxdosta; 
AU.  rpAjf^ix  so  viel  wie:  die 
Stadt  Amasea. 

aUHHii,  auHHk  d{XY]v  Amen. 

aHreAik  m.  a^YS^o?  Engel. 

an^pta  m.  'Avopea?  Andreas. 

aH^pccBii,  adj,  poss.  des  An- 
dreas. 


an'Ha  m.  "Awa?  Annas. 

aH'K^p'Ka  m.  AvSpsa?  Andreas. 

aH'Kl^cA'b,  aHkliCAik,  aHl^CAii  m. 
ayYS^o?  Engel. 

anoAOHOBik  adj.  poss.  zu  flno- 
AOHik  ApoUon:  dem  A.  ange- 
hörig. 

anocTOATk  m.  dTcdoroXo?  Apostel. 

ApHUAT'^a  f.  'Apifiadaia  Arima- 
thaea. 

apHiCBii,  apHEBiv  adj.  poss.  des 
Anns,  apHi€Ba  B'Kpa  ariani- 
scher  Glaube. 

Afi^AHf (A'h.,  ap'x'aH'rfA'k  m.  dp^- 
dYYsXo?  Erzengel. 

apX'HinHCKOifnTv  m.  dpxts^^i'oxo- 
7ro?  Erzbischof. 

ap^HcyHaror'k  m.  dpxtouvdYto- 
Yo?  Synagogenvorsteher. 

apx'HTpHKAHH'k  m.  dpj(lTp{xXlVO? 
Tischvorsteher. 

apxHi€pEH,  ap)^HCp(H  m.  dpx- 
lEpeu?  Oberpriester,  Hoher 
Priester. 

aya'BTk  m.  Ahab. 

auJT«  conj.  wenn  (si);  aiUTf  am 
el  U  sin  autem,  aiUTf  ah  nh 
ei  Zk  fXTiYS  wenn  aber  nicht, 
auiT«  AH  >Kf  HH  wenn  aber 
nicht,  sonst;  nach  relativen 
Pronomina  und  Adverbia  ver- 
allgemeinernd, HH«f  auiTf  8? 
(ZV  (8?  edv)  quicunque;  aiUT« 
im  indirekten  Fragesatz:  ob, 
8.  8  85. 
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eaAHH  m.  §  60  Arzt  (eigentlich 
Besprecher;  haj\  baj'ati  (a,- 
bnlari). 

B^AiiCTec»  n.  Arznei,  Heilmittel. 

BAHta  f.  Bad. 

ec3aK0HHi€  n.  Gesetzlosigkeit, 
Gottlosigkeit  d^eßsia. 

eeSAKOHhH'K  adj.  gesetzlos,  gott- 
los iropavofioc,  ouoaeßT]?. 

BiaaKOHKHHie,  Ps.  108.  14  eoa- 

KOHHIiE,  Ps.  52.   10   KI34K0H«- 

H'Kt ,  Gesetzlosigkeit  dvo}iia, 
Missetat. 

B(3B0A><>H'k  adj.  wasserlos. 

BES/k.OYUJkH'k  adj.  d'l'uxo?  seelen- 
los, leblos. 

Bf3Ai^H4  f.  Abgrund. 

BfSUA'KBHie  n.  Lautlosigkeit, 
StiUe. 

BC30MkCTB0  n.  (zu  0KO,  eigentl. 
»das  ohne  Auge  sein«)  Scham- 
losigkeit, Unverschämtheit. 

Bf30YUHi6  avoia  Unverstand. 

Bf30YUKH'k  adj.  unverständig. 

Bf3['k]  präp.  mit  Gen.  ohne. 

Bfc-np'KcTaHH  (s.  npUcraHk) 
ohne  Aufhören,  unaufhörlich. 

BfCTOYA'»"T^  a<lj-  (s-  CTOYA^*) 
schamlos. 

BfCiiMpiiTHie  n.  Unsterblich- 
keit. 

BfCkljp'kTkH'k   adj.    unsterblich. 

BfcKA^i  f-  Rede,  Unterredung. 

reden,  sich  unterreden. 


BfUlTHCAkH'k    adj.    (BC3,    MHCAO, 

8.  §  35.  4)  zahllos. 

BHMk    BH   USW.,    zu    BTÜTH,    Vgl. 

§100. 
BHTH  BHw;  BHI6UJH  schlagen. 
H3BHTH     pf.     duoxTei'veiv    er- 
schlagen, töten. 
ncBHTH    pf.    darauf  schlagen, 
niederschlagen,   KdU(HHl€Uk 
noEHTH  steinigen. 
npICBHTH  pf.  zerschlagen,  xaz- 

a^viSvai  zerbrechen. 
OYBHTH  pf.  erschlagen,  töten. 
BHMk  m.  Peitsche. 

BAarOBOAKTH     -AI»    -AHUJH    pf. 

mit  Akk.  euSoxsTv  zufrieden  sein 
mit,     Wohlgefallen    haben    an, 
billigen. 
BAaroBOAi6HHi€  ntr.  Wohlgefallen. 

BAarOR'KCTBOBaTH  -CTBOyi* 
-CTBOyieuiH  EuttYYe^^Ceo&at 
verkünden. 

BAarOB'KCTCBaTH  -CTOyi» 

-CToyieiUH  =  dem  vorigen. 

BAarOR'feCTKTH   -B'feUJT*   -B't- 

CTHLUH  pf.  u.  ipf.  (vgl.  BAaro- 
KtiCTk     euay^iXiov)     toa-c^eXi- 
Cea&ai  verkünden. 
BAarcAapHTH  -ptx,  -pHiuH   mit 
Akk.  der  Pers.  danken. 

BAarOAapkCTBHTH   -pklUTBAUli 

-pkCTBHLUH  pf.  u.  ipf.  danken. 
BAaroAATk  f.  /dpi?  Gnade. 
BAaroA^Tk     f.     xotpi?     Gnade, 

Dank. 
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EAarOHSBOAHTH      -Al^     -AHUJH 

pf.  EuSoxeiv  belieben. 
CAarocAOBCHHie   n.   (KAdrocAO- 

BAI6HHI6,     BAArOCAOßkl€HHI€ 

Supr.)  Segen. 

BAArCCAOBeCTCHTH    -BtLUTBAI» 

-BCCTBHiUH  pf.  (und  ipf.)  (ver- 
kürzt   aus    einem    *BAdrocAO- 

BtCkCTBHTH,     Vgl.     daS     folg.), 

daneben  BAdrocAOBiCTHTH  su- 
XoYeTv  segnen,  preisen. 

BAArOCAOBCCkCTBOBATH 

-CTBOyH;     -CTB0YI6UJH     (von 

einem  *BAAro-CAOBfciiCTBO  = 

euXoYia)  söXo^eTv  segnen,  preisen. 
BAarocAOBCuiTEHHie   n.    euXoYia 
das  Segnen,  Segen. 

EAdrOCAOBHTH  -BAlJf;  -BHIUH  pf. 

u.  ipf.  etjXoYsTv  segnen. 
BAArocTk  f.  Güte. 

BAArOTBCpHTH       -ßtif,       -pHLUH 

dYaöoTcoistv  wohltun. 
KAarii  adj.  gut;  bt^  baapo  Bpt- 

UA  Ps.  103.  27  euxatpov. 
BAarnüHH  f.  §  60  Güte. 
EAAMtHTH  -itxXi.  -/KHLUH  eigentl. 
gut    machen;    part.    baatkch'K 
beatus  ixaxapio;  selig  (heilig). 
BAdSHHTH  ->KHiji;  -3HHUJH  irren 
trans. 

civBAd3HHTH  pf.  in  die  Irre 
bringen,  verleiten,  ärgern 
oxav8aX(C£iv ;  —  ca  oxavSa- 
Xi'Ceodai  Anstoß  nehmen  (vgl. 

CbBAASHIv). 
EAdSHlk    m.    das    Irren,    Irrtum, 
Anstoß  oxav5aXov. 


I   BAH?KliHb  adj.  nahe. 

BAHS'k  adv.  nahe. 
!  BAHCi^AHHie     n.      Glanz,      Blitz 
I       doTpaTTQ. 
BAHCHATH    -U,AIX,   -HAieUlH    (vgl. 
BAkCTl^TH,         BAkCH;«;TH    = 
*hhskn.^   vgl.    BA'bCKlw   Glanz, 
§  32.  8)  glänzen. 

GAkBATH  EAlOMi  EAI0I6UJH  Speien 

vomere. 

H3BAkBdTH    pf.   ausspeieu   i\- 
sfisTv. 

EA'kBOTHHa      f.      Gespei,      Er- 
brochenes. 

EAto^ik  m.  Schüssel. 

EAiocTH  EAio^;f;  -^tuiw  wahren, 
hüten,  Acht  geben. 
Ck EAIOCTH  pf.   bewahren,  be- 
hüten. 

EAACTH  BA«?^^;«;  -^(LUH  irren. 

ba;v;AHTh   -jk^*   -/k^HiUH   hnren 
intr.,  Topveueiv. 

saBA^AHTH     pf.     sich     ver- 
irren. 

EA^RA^^^i^KHie  n.  Liebe  zu  Buh- 
lerei. 

BA^^li  m.  (Irre)  iropvsia. 

BA;«;A>^HHi^a  f.  Buhlerin. 

EA;f;AkHnk   adj.    buhlerisch,    -ho 
adv. 

BO  conj.  denn. 

BoraTTk  adj.  reich  (vgl.  ov-Bon^). 

BOraTkCTBO  n.  Reichtum. 

BorarliTH     -rti*     -T-feieiuH 
reich  sein. 

EoroBopkH'k  adj.  deo|j.dx°'  g*gen 
Gott  streitend 
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coroEopkiik  m.  Kämpfer  gegen 
Gott  ^s.o\iäyo<;. 

EoroAiOKHB'K  adj.  OcocptXYj«;  Gott 
liebend. 

RorOAioeki^ii  m.  einer  der  Gott 
liebt  c5iX(/d£o?. 

coroMp'KS'kK'k  adj.  OeooTOYTi? 
gottverhaßt. 

KOropOAHLtd  f.  {>£OT(Jxo?  Gott- 
gebärerin. 

BoroHKTki^ii  m.  Gottesverehrer, 
Frommer,  6  &eoo£ß-]^?. 

Kori»,  m.  Gott. 

co^KHti  adj    göttlich,  Gottes. 

BOJKkCTKO  n.  Göttlichkeit,  Gott- 
heit. 

BOHfkCTBkH-k  adj.  der  Gottheit 
zukommend,  auf  die  Göttlichkeit 
beztiglich;    BCM^kCTBkHdra    tä 

eo/^HH  adj.  comp,  größer. 
KOAk  m.  §  37  Kranker. 
E0/\t:3Hk  f.  Schmerz,   Krankheit. 
KOAlvTH  -AI»  -AHUJH  krank  sein, 

Schmerz  empfinden. 
BOA  »pH  Hl),   m.   §  50  Vornehmer, 

Adliger. 

BOpi»    8.    BpATH. 

BOCTH    BO;!,;^    BO^ciiiH  Stechen, 
mit  etwas  Spitzem  stoßen. 
npoROCTH     pf.     durchstechen, 
durchbohren. 

HOldTH    CA    ECm,  CA  BOHUJH  CA, 

mit    Gen.    des    Gegenst.,     sich 
fürchten. 

oyKoraTH  CA  pf.  in  Furcht  ge- 
raten, erschrecken. 


BpaKii  m.  Ehe,  Hochzeit. 

BpaHHTH  -Hi»  -HHiUH  wehren. 
BiiSBpaHHTH     pf.,     mit    dem 
Dat.     d.     Pers.,     verwehren, 
verbieten. 

BpAHk  f.  Streit,  Kampf. 

BpATH  BOpi«  -pieuJH  kämpfen, 
streiten,  —  CA  C'k  .  .  .  .sich 
streiten  mit,  kämpfen  mit. 

BpATH  =  BkpATH    8.    d. 

BpATH»  =  BpATpHCa. 

BpATpHta  f.  coUectiv  Brüder. 
EpATpiv  m.  Bruder. 

BpATTi  =  BpATpii. 

BpAMkH'k    adj.    hochzeitlich,    der 

Hochzeit;     CklHOßC     BpAHkHHH 

Ol  uiol  Tou  vu[xcp5vo;. 
BpAtukHO  n.  Speise,  Nahrung. 

BpEHHie    S.    BpkHHie. 

BpkBkHO  n.  Balken. 

BpkHHie  n.  Kot. 

Bp'Kr'k  m.  Abhang,  Ufer. 

Ep-KMA  n.  Last. 

BOYA"'''"  -JKA^»  -AHUiH  wecken. 

B'kSBOVAHTH  pf-  aufwecken. 

O^BOYA"'''"   pf-   erwecken,  — 
CA  sich  ermuntern. 
Boyft  adj.  töricht. 
BOVpra  f.  Sturm,  Wirbelwind  XaT- 

B'KA'STH  ->KA^  -AHIUH  wachen. 
SAB'kAtTH  pf.  d^puTTV^oat  sich 
wach  halten. 

BlvpATH   BOpMv    S.  BpATH   EOpl». 
BlipATH    BCp;^    S.    BkpATH. 
R'klBATH  -BAI»  -KAI6UIH   ipf.    (zu 

BTüTH.    ebenso    die    folgender 
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Komposita  zn  den  entsprechen- 
den  mit  ktüTh)   werden  -yt^ve- 
oöai,  geschehen,  sein;  BiüBaiTi;- 
uJTf  16  To  -j-t-Y^dixevov ;  —  CA  sich 
ereignen   oup-ßatvetv,   entstehen. 
HSCKiBaTH    im   Übei-fluß  vor- 
handen sein. 
npHBUBaTH  upoaYiYVso&ai  hin- 
zukommen. 
np'KB'iüBaTH    verbleiben,    mit 
Part,  fortfahren:  nptBiiJBaa- 
iiJ(  TAT^KÄUiTH  sie  fuhr  fort 
zu  klopfen. 
E'KITH     werden    '^i'^^s.adai,    sein; 
Präsens  imperfe.  fiv   i€CMk    ich 
bin    §  140;    c;fiiiJTfi€   to    ov, 
HEc;i^ujTei6  TO  [xrj  ov;   Präsens 
perfektiv      e;¥^a^      EXxji,(iUH 
ich  werde   (als  Fut,   ich  werde 
sein),     die     perfektiven     Kom- 
posita  haben    nur    die    letztere 
Präsensform;     b;^^u     jxsXXmv 
künftig;  b;!;^,^  als  3.  pl.  impe- 
rativi  s.  §  101;  btüctTv  wurde, 
geschah,  entstand;    BiüBikUJEie 
TO  Ysy^^'^iH^^^^j  BHMK  im  Kon- 
ditional s.  §  100. 
daBiüTH  pf.  vergessen. 
HSBUTH  pf.  (heraus  werden)  frei 
werden ,     loskommen ;     übrig 
bleiben  Treptoosusiv. 
npHETviTH     pf.    TrpooYi'YVcO&ai, 
npHBUBiv  :rpooY£V(5}jiEvo;  an 
haftend. 
nptBTdTH  pf.  verbleiben. 
CKBTüTH  CA  pf.  sich  Verwirk- 
lichen,  sich  erfüllen. 


BTklTHl€  n.   das  Sein. 

BkpaTH     Bcp^;     BcpdUH    lesen, 

sammeln. 

HSBkpaTH   pf.    auslesen,    aus- 
wählen, erwählen. 

CKBkpaTH    pf.  zusammenlesen, 
zusammennehmen ,        versam- 
meln. 
BüraTH     -rat^R    -raieiuH     ipf. 

laufen,  fliehen. 

npHB'SraTH     ipf.    rpoocpsu-j-eiv 
seine  Zuflucht  nehmen  zu. 
B'KrH;siTH  -HTf.  -HEiUH  pf.  laufen, 

fliehen. 

B'kB'trH;f;TH        pf        hinein- 
fliehen. 

HSB'KrH/T^TH   pf.  herausfliehen, 
fliehen  aus. 

noB'trH;RTH  pf,  entlaufen,  ent- 
fliehen. 

npHB'KrH;RTH  pt.  v.azaozö'^e.i-^ 
Zuflucht  nehmen. 

pa3B'ferH;RTH    ca   pf.    ausein- 
andertliehen ,      sich     fliehend 
zerstreuen. 
B'KAA  f-  Not. 
K'Kamth  -jka*  -AHUUH  nötigen, 

zwingen. 

noßtAHTH      pf.      bezwingen, 
überwinden,  besiegen. 

©YB^lAHTH  pf.  nötigen. 
B'KAi^H'k  adj.  elend,  arm. 
B'feJKaTH     -jk;r     -h;hiiih     ipf. 

(ii.  pf.)  laufen,  fliehen. 

CT'KB'kJKaTH    weglaufen,    ent- 
fliehen. 
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cKAik  adj.  weiß. 

K'KCHTH    CA    B'KliJ;!;    CA    -CHUJH 

CA    Wüten,    8ai|j.oviCe<39at.    be- 
sessen sein. 

BikSctccHTH  CA  pf.  sich  In  Wnt 
versetzen,  wütend  werden. 
BlvCk  m.  Dämon. 


et:CkHOBdTH    -HOyKR    -HOVfieiUH 

dämonisch    sein,    besessen   sein 

oai{xov{Cs(3&ai* 
BtLCkHii     adj.     dämonisch,      auf 

Dämonen  bezüglich,  besessen. 
RX.   s.   §  100. 
B^A^f;    pf.   S.    B'KITH. 


B. 


Ba^HTH  -}KA^  -AHUJ"  anklagen. 
BaAHTH  -Am.  -AHUJH   Wälzen. 

OTTkBaAHTH  pf.  abwälzen,  weg- 
wälzen. 
Band  f.  Snmpf,  Lache. 
ßapdBd,   BdpddBd   m.    Bappaßa^ 

Barrabas. 
BapHTH  -piÄ  -pHUJH  pf.  mit  Akk. 

vorausgehen. 

nfi'kjs,i>.ßAfiHTH    pf.   mit  Akk. 
zuvorkommen  irpo<fiOdvsiv. 
Bap'TOAOMtkH    m.    Bap&oXofialo«; 

Bartholomaeus. 
Bapii  m.  Hitze. 
BapraTH  -praiji;  -prateuiH  ipf.  (zu 

BapHTH)  mit  Akk.  vorangehen. 
BaiUK  pron.  euer. 
BCAHH  adj.  groß. 
BCAHKik     adj.     groß,      von     der 

Stimme:  laut. 
B(AHHHI6     n.     Größe,      Großtun 

superbia. 

B(Ak3'KB0A'K    -StOlfAlk    ßseXCs- 

ßotiX  Beelzebub. 
BCAkA'KnoTd     f.     jx-E-j-aXoTtpsTrsia, 

euTTpsTTsta  Herrlichkeit. 
BCAkA'Knii     adj.     (xs^aXonpsir^?, 

s^TtpeTTTTj?  sehr  schön. 


BCAkMH  adv.  sehr. 
bka'Kth  -AI*  -AHiUM  befehlen. 
noßCA'KTH    pf.    Befehl    geben, 

befehlen,  zulassen  iTritpsTrstv. 
BfpHra  f.  Kette. 

BCCCAHTH       -AI*       -AHUIHI       froh 

machen. 

BikaBfCCAHTH  pf.  erfreuen,  — 
CA  sich  erlustigen,  in  Freude 
geraten. 
BfCCAik  adj.  froh. 
BfCTH  BfA*  -A*iAiH  führen. 

BliBECTH  pf.  hineinführen. 

BlkS  BfCTH  pf.  hinaufführen,  — 
OMH  kizaipe.i'f  tou?  ^cpdaXfiotSc; 
die  Augen  erheben,  auf- 
blicken. 

H3BfCTH  pf.  hinausführen. 

OTTiBfCTH  pf.  wegführen. 

npHBfCTH  pf.  herführen,  wozu 
bringen,  nötigen;  —  CA  sich 
wohin  bringen,  sich  zu- 
wenden. 

npoBECTH  pf.  durchführen. 

CkBfCTH  pf.  hinabführen. 
ßfCTH  Bf3*  -3f UJH  fahren  vehere. 

H3BfCTH  pf.  hinausfahren. 
KfT'kY'^  adj.  alt. 
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BfTikUjaTH     -ujaM;    -luaieujH 

altern,  alt  werden. 

OKiTikUjaTH  pf.  veralten. 
BiMcpik  m.  Abend. 
BfHcpia  f.  Abendmahl. 
BfiiJTk  f.  Ding,  Sache. 
BHAiicaHAa,  BHAcaHAa  f.  Bt^O- 

oaßa  Bethsaida. 
BH^'KHHie    n.    das   Sehen,    Aas- 
sehen elSo?. 
BHA'fe'rH  -M<A^  -AHiUH  pf.  und 

ipf.   sehen;    bhahU'K  sichtbar, 

HeBHAHUik  unsichtbar. 

saBHAtlTM    ipf.    mit  Dat.   be- 
neiden invidere. 
BHHa    f.    Ursache    aStia,    Schnld 

culpa.  Vorwand  '!zp6<^aai<i. 
BHHapK  m.  Weingärtner. 
BHHO  n.  Wein. 
BHHorpaA'K    m.    Wein    (Pflanze) 

ajxueXoi;,  Weinberg  djxTrsXöiv. 
BHHOnHBki^a  m.  §  58  Weinsftufer. 
BHHOnHTHf   n.   das  Weintrinken. 
BHCfiTH    -111^    -CHtUH    hangen) 

BHCHUik      part.      präs.     pass. 

hangend. 
BHTaTH  -Ta»  -TaieiUH  Aufent- 
halt, Herberge  haben. 

npHBHTaTH  pf.  Wohnung,  Her- 
berge nehmen. 
BHTH     bhm;     BHieuiH     winden, 

wickeln. 

CkBHTH  pf.   zusammenwickeln. 
BH^aHHta  f.  Br^Oavia  Bethanien. 
BAara  f.  Feuchtigkeit. 
BaaA'KiKa    m.    §  58    Herrscner, 

Herr. 


BaaA'UMiiHk  adj.  was  dem  Herr- 
scher zukommt,  Baa^iüHkNiatii 

BAaA'kiMkCTBMie  n.  Herrscher- 
tum,  Herrschaft,  Gewalt  d^uoia. 

BaaA'UHkCTBO  n.  Herrschertum. 

BAacBHMHia  f.  ^XaotfTfiiiaL  Läste- 
rung. 

BA^CTCaHH'k  m.  §  50  Gebieter. 

BAacTfAk  m.  Gebieter;  instr.  pl. 
BaacTfau  Zogr.  Luk.  7.  8  kann 
such  zu  BAacTfAHHik  bezogen 
werden. 

BAaCTH  BAAA^  BAa^tlUH ,  mit 
Instr.  des  Gegenst.,  herrschen. 

BAacTk  f.  Macht,  Gewalt,  Obrig- 
keit 

BAack  m.  Haar. 

BAaHHTH  -HX,  -MHUJH  ipf.  (iter., 
zu  BAtiiUTH)  ziehen. 

OBAaMHTH    ipf.   (zu  OBA-feUITH) 

umziehen,  irspißdXXetv  be- 
kleiden. 

BAlkKli  m.  Wolf. 

BAi^Klv  part.  prät  act.  I  zu  BAt- 
lUTH,  s.  dort. 

BAiiHa  f.  WeUe. 

BA'kHieHHie  n.  das  Wogen  (Subst. 
verb.  zu  baTiHHTH  ins  Wogen 
bringen,  —  CA  wogen). 

BA'k)CB'k  m.  Zauberer. 

BA'kjfR^'BaTH  -Boyi^  -BoyieiuH 
Zauberei  treiben,  zaubern. 

BAlkYBOBAHHie  u.  Zauberer. 

BAiiX^BOAiOEHie  n.  Liebe  zu  Zau- 
berei (Magie). 

BAikMki^k  m.  Stachel,  Dom. 
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BA'fciUTH  BAtiK^  -MfUJH  ziehen. 
OEA'KiUTH    pf.    umziehen,    be- 
kleiden; OKAlkMfHlv  8.  §  106. 
npHBA'fctUTH  pf.  hinschleppen, 

herschleppen. 
C'kBA'KuJTH  pf.  abziehen,  ans- 
ziehen     (Kleid);      ciiBA'fj.K'K 
s.  §  106. 
BOAa  f.  Wasser. 

BOAHTH  -H<A^  -AHUJH  ipf.  (iter. 
zu    BecTH    BCA^)    führen,   — 
Die    folgenden   Komposita    sind 
die  Ipf.  zu   den  entsprechenden 
mit   BfA^    KfCTH. 
BT^SBCAHTH  hinauffUhreu. 
H3B0AHTH  hinausfahren. 
npHBOAHTH  herzuführen,   hin- 
bringen. 
npoBOAHTH  durchführen,  (Zeit) 

hinbringen,  zubringen. 
np'KnpoBOAHTH  ganz  zubringen 
(Zeit). 
BOAOHOCk  m.  Wasserkrug. 
BOA^nHHi^a  m.  (s.  §  58)  Wasser- 
trinker. 
BOAi^Hik  adj.  wässrig. 
BOHHik  m.  Krieger,  Soldat;  pl.  boh. 

BCAHTH      -AI*     -AHUJH     (wollen), 

lieber  wollen  aipeToöai. 
nSBOAHTH     pf.     euSoxeTv     ge- 
ruhen, belieben. 

BOAORkH'K  adj.  auf  Ochsen  be- 
züglich, c;f;np;f;r'k  BOACBkNik 
Ochsengespann. 

BOAik  m.  §  56  Ochs. 

BOAU  f.  Wille;  BOAieui;  mit  Wil- 
len, willig,  freiwillig,  H(-B0Ai6i* 

Leskien,  Handb.  d.  altbnlgar.  Sprache.    5. 


ohne  Willen  aßouX^^Tu)?,  unfrei- 
willig; BOAUi;  HU'fcTH  Ck  .  .  . 
übereinstimmen  mit,  einwilligen 
in;  BOAi*  A'iTH  Freiheit,  Er- 
laubnis geben. 

BOi€BaTH  boiom;  BOioieuJH  krie- 
gen, bekriegen. 

B0I6B0AA  m.  Heerführer  arparrp 
"(6^,  Befehlshaber. 

BOieROAHHii  adj.  poss.  des  Heer- 
führers. 

BpArik  m.  Feind. 

BpaHCHH  adj.  des  Feindes,  feindlich. 

BpAHCbAA  f.  Feindschaft. 

Bpa^KkA^BATH  -A^V^  -A^V^' 
UIH  feindlich  sein  iy^aipevt. 

BpAHik  m.  Rabe. 

BpATA   n.  plur.   tant.   Tor  porta. 

BpATHTH   -mr*-  THlilH    pf.    (sO 

auch  die  Komposita)  wenden, 
kehren. 

BTiaBpATHTH       zufückwendeu 
dvaxctfMrretv,  —   C/ä  zurück- 
kehren intr. 
OBpdTHTH  umwenden,  umkeh- 
ren, —  CA  umkehren  intr. 
OT'kBpATHTH  wegwenden,  ab- 
wenden. 
paSBpATHTH    verkehren,    ver- 
kehrt richten,  verdrehen  8ia- 
cjtpecpeiv. 
CkBpdTHTH  abwenden. 
BpATkHHKii.  m.  Türhüter. 
BpaThHik    adj.   auf  das   Tor  be- 
züglich, zum  Tor  gehörig. 
Bpasb  m.  Arzt. 
BpaHkBa  f.  Heilung,  Heilmittel. 

Anfl.  18 
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spiiBk  f.  Strick. 

BpiiP^    8.    BptUiTH. 
Bpiia;^    9.    BptCTH. 

Bp'KTorpdAT^  m-  Garten. 

BpiiTTv  m.  Garten. 

Bp'kT'tTH  -lUTÄ  -THIUM  wen- 
den, kehren. 

Bpik^Tk  «a.  Gipfel,  Spitze,  oberster 
Teil;  Bpiv^^  STraviu  oben, 
darüber;  4,^  ^ß'^X^  bis  oben, 
bis  zu  Ende,  bis  zur  Vollen- 
dung. 

BpiCAHT""  -}KA^  -AHUJH  pf.  be- 
schädigen. 

Kp'KA''*  ^-  Schaden,  u.  a.  Leibes- 
schaden, Wunde. 

Rp-RH^A^TH  ->KAai*  -^j^AieuiH 
ipf.  (zu  Bp'feAMTH)  beschädigen. 

Bp'bU/A  n.  Zeit,  B'k  BptkMA  Zogr. 
Luk.  .8.  13  -Kpbz  xaipdv  eine 
Zeit  lang. 

KptCTH  Bp-Ks;«^  -.3«UJH  (nur  mit 
Präp.)  ])inden,  lösen  (öffnen). 
OT'kBptCTH  pf.  (ablösen),  öff- 
nen, OT'kBp'kCT'k  §  99  offen. 
oyBp'KcTH  pf.  ein  wenig  öffnen 
jrapavoiYEiv. 

Bp'KTH    Bkp;^   -pciUH    schließen. 

BptTHiuT«  n.  Sack,  Tasche 
Trfjpa. 

EptllUTH    Bp'Kr;^    Rpli^KCUJH   pf. 

(so  auch  die  Komposita)  werfen. 
BTiBpliUJTH  einwerfen. 
KaKpIvUiTH  heraus-,  auswerfen. 
Hcnpo^ptkUiTH  ganz  umwerfen, 

umstürzen. 
HH3'i».Bp'KiUTH  niederwerfen. 


OTTkBptuJTH  wegwerfen,  ver- 
werfen; —  CA  mit  Gen.  sich 
wegwerfen,  abfallen  von,  ver- 
leugnen;   leugnen;    entsagen; 
Zogr.  Luk.  9.  61  OLnoxaz-za^ai 
sich  verabschieden. 
noBp-kiUTH  hinwerfen. 
npHBptkUJTH  anwerfen,  —  ca 
TrpooxryTTxetv   sich   anschlagen, 
anschlagen  intr. 
B'K  prl^.  mit  Lok.  (wo)  und  Akk. 
(wohin)  in.    Der  Akk.  steht  bei 
Zeitangaben,  wo   ein  Erstrecken 
über   einen  Zeitraum   angegeben 
wud,  2.  B.    BTi   TTk   A»^Hk  an 
dem  Tage,  Bik  po^i^  leAHH'k 
£v  YEvea  [xia,  BTi  CHI»  HOUJTk 
in    dieser    Nacht;    zur    Angabe 
des  Zweckes:  bt^  ckBtA'^HHie 
zum    Zeugnis,       kTi     hma    im 
Namen  des  und  des;    btv-hh;«; 
in   einem  fort,   immer:    rTv  .  .  . 
M'lvCTO  anstatt. 

B'kKlvrn;iiTH    S.    BtrH»T*l 
BTiBtCTH    S.    BfCTH    Bt^X. 
R'kBp'kmTH    S.    BpÜlUTH. 
B'krOAl^HHK'k      m.      (von     R'krO- 

AkHTv  wohlgefällig),  —  ro>Khh 
der  Gott  Wohlgefällige. 

BTkA^TH    S.    A'^TH. 

B'kA^Ka  f.  Witwe. 

B'kH«AAA<»'rH    S.    Mi/ÄA'iTH. 
B-kJKeiUTH    3.    :KfllJTH. 
BTiHCHSaTH    -SdliR    -3dieUJH    ipf. 

(zu  BTiHCeiUTH)  anzünden. 
BTiS    S.    B'kSTv. 
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BliSaAKaTH    8.    aAK4TH. 

B'kSEAAroA'tiTbH'k  adj.  eö^a- 
piatoc  dankbar,  HCBlkSBA.  öcj^dt- 
piOTo;  undankbar. 

KlkSepaHMTH    S.    BpdHHTH. 

BlkSBOYAHT"    S.    BOYAHTM- 
BlkSB'KCHTH    CA    8.  B'kCHTH   CA. 
B'h.3-BCAHMHTH     -M;^^    -MHlllH    pf. 

vergrößern,  erhöhen. 

B'kSBECtAHTH  S.  BtCCAHTH. 
BlkSBCCTH  S.  BfCTH  BCA<^- 
BT^SEpATHTH  3.  ßpATHTM. 
B'KSBpaUJTATH  -llJTAI*-lliTAI€- 

lUM      ipf.      {zu      ETkaBp^THTH), 

—  CA  zurückkehren. 

BTiS-K-KCTHTH     -lUT*    -CTHllJH 

pf.  verkünden. 
BTvBBtlLITaTH     -llJTdi;R    -lUTA- 
leiUH     ipf.    (zu    B'kSKUCTHTH) 

verkünden. 

B'kSrAdrOAATH     8.     rAArOAdTH. 
BlkSrAaCHTH    8.    TAACHTH. 

BTsLarop-STH  s.  rop'STH. 

B'KSAaTH    S.    Ji,dTH. 

B'kSAaraHHie       n.       dvTaTrdSofxa 

Gegengabe. 
BTiSAaiaTH  s.  A'^'^th. 

B'K3ARHrN;iiTH     S.     AKH^HiRTH. 

B'k3ApaA0B'»TH  CA  3.  paAOBa- 

TH    CA. 
BTiSAPaCTH   3.   pacTH. 

BTiSApacTTv  m.  (eigentl.  Aufwuchs) 
TljXixia  erwachsenes  Alter. 

B'KSAT^X'"*'^"    ^     AT^X"''^'^"- 

B'KSA'WX'aHHie  n.  oTsvayiJLOs  das 
Aufseufzen. 

BT^SAIkiVaTH    3.    A'^^Y^TH. 


E'kSA'feAaTM    3.    A'*^'^<»'''H- 

BT^aHrpaTH  s.  HrpaTH. 

B'KSHMaTH    3.    HKiaTH. 

B'K3HpaTH   -paiÄ  -paieiuM   ipf. 

(zu   BTkBkptTH)   axsviCstv  hin- 

blicken, 
B'kBHCKaTH    3.    HCKaTH. 
B'k3HTH    8.    MTH. 

BTiaAaraTH  -raKR  -raieiuH  ipf. 
(zu  bivSao^khth)  auflegen. 

B'kBAaKaTH  8.  AAKaTH. 
BlkBACH^aTH  8.  AE^KATH. 
BlkBAflUTH    8.    AELUTH. 

Bni3AHBaTH  -Bai^  -BaieiuH  ipf. 

(zu  bTiBAHTh)  aufgießen. 
BlkBAHTH    8.    AHTH. 
BlkBAOM^HTH    3.    AOMCHTH. 
B'kSA'feCTH    8.    AtCTH. 
BI^BAIOBHTH    3.    AIOBHTH. 
BlkBAiOBAieHHie     n.     Liebgewin- 

nnng,  dyaTTTjOi?  Liebe. 
B'K3M0>KkH'K  adj.  möglich. 
Bli3M0llJTH    S.    MOLUTH. 

B'kSMbBAHie  n.  Gegenlohn  d[xoi37j. 

BliSM-fipHTH    3.    M'fcpHTH. 
B'KBMACTH    3.    MACTH. 

B'k3M;i;H^aTH  s.  MA;»;aTH. 

Bl%3HfHaBHAt:TH        3.       HfHaBH- 

A'Rth. 

B1il3HECTH    S.    HCCTH. 

B'KBHOCHTM    3.    HOCHTH. 

Bikdii  Ri^a  präp.  mit  Akk.  (eigent- 
lich: hinauf);  abg.  als  selbstän- 
dige Präp.  (außer  Zusammen- 
setzung mit  Verben)  nur  in  der 
Bedeutung  dvT(  ==  für,  BAaro- 
AtTk  K'Ka  BAaroA'^Tk  xo'P^? 
18* 
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xaxä    dvTt  o-jadÄv:    BT^c-KAxi* 
"\vani3a. 

li'l»3'li.BaTH    S.    3'h.BaTH. 
K-K3'KUHTH    S.    ßT^nKTH. 
K-KaTiX'OyAHTH    3.    ^OyAHTH. 
KTvai^p'k'rH    3.    3kp1vTH. 
ß-KS/ATH    8.    MiTH. 
K-kKCyCMTH    8.    KOIfCHTH. 

ßkKOVHjaTH  lUAix.  -ujai€iUH 
ipf.  (zu   ß'KKOYCHTH)  kosten. 

K-KKOYiUfHHPe  n.  das  Kosten, 
Speisen. 

ßTvK'KICH/TiTH    S.    K'KICHi^TII. 

ß'KaaraTH  -rai*  -raieiiiH  ipf. 
[zu  B'kAOJKMTH)  einlegen. 

Ki^aaraAMmTC  n.  (eigentl.  der  Ort 
zum  Einlegen)  Säckel,  Beutel. 

K'KAaßTH  -Aaii^  -aateiuH  ins 
Wogen  bringen;  ßivAaaY^  CA 
Zogr.  Luk.  8.  23  exivödvsuov, 
KopaKii  Kt:  ßiiAaiift  ca  bats.- 
HAMH  Matth.  14.  24  to  tiXoTov 
■/jv       |3aGaviC<J|x£Vov      •')-k6      tiÜv 

ß'kAHßaTH  -Bai*  -ßai€UJH  ipf. 
(zu  K'KAHTH)  eingießen. 

K-KACCKMTH    ^.    AO/KHTH. 
irKAkCTH    3.    A'kCTH. 

irkMKTH  3,  MICTH  fJl(T7ix  werfen. 
ßkMfraTH  s.  MnwTH.  j 

B'k-HS3aan;^v  (ß'k-Hf3an;«i)  adv. 
plötzlich. 

R-k-HHvCTHTH       -UJT;R      -CTHUIH 

pf.     (eigentlich     einräumen,     zu 
MlvCTO)    fassen   (von   Gefäßen). 

BTiHfCTH    3.    HfCTH. 


ßlvHHMaTH    3.    HlUiaTH. 

ßTkHHTH    3.    HTM. 

B'K-H03MTH  ->KJf,  -3H11JH  pf.  (vgl. 

B'k-Hk3H*TH)  einstecken. 
BikHiv  adv.  hinaus,  B'kH'fc  (ßkHli) 

draußen,  ßT^HOy  hinaus. 
B'k-Hk3H;siTH  -H;f;  -HtiUH  pf.  intr. 

eindringen,     trans.     einstecken. 

ß'kH'klUkHk  (BTkHlvUJTkHk  Mar.) 

ädj.  außen  befindlich,  äußerlich. 
B'kH;f;Tpk  adv.  §  36.  11  innen. 
B'kH;f;TpkHk  adj.  innen  befindlich, 

innerlich. 

BT^OepaSHTH    S.    0ßpa3HTH. 
ß'k-Cp;RH;HTH    -JKA^    -H^HUJH    pf. 

bewaflnen. 
KT^nacTH  3.  nacTH  na;k,;H. 
ß'knHTH     Bi^nHüf;     B'knHieiuH 

rufen,  schreien. 

B'k3-'KnHTH  pf.  §  18  ausrxifen, 
aufschreien. 

B'knA'kTHTH    -lUT;fi    -THUJH    (zu 

RAikTk)  pf.  incarnare,  —  C/ä  in- 

carnari. 
ß'KHA'k  m.  Ruf,  Schrei. 
Bn^npamaT»    -mai*    -luaieiuH 

ipf.  (zu  Bij-npocHTH)  befragen. 

BT^npOCHTH    S.    npOCHTH. 
B'kRkCaTH    3.    HkCaTH. 
B'kp'KCkHHTH     -Hl*     -HHLUH     CA 

pf.  (zu  adj.  p'bCkH'k  sicher,  ge- 
wiß) sich  festsetzen,  einwurzeln. 

B'kCaAHTH    3.    Ca^HTH. 

BTi-c^AHTH  -AI*  -AHLUH  pf.  an- 
siedeln,   C'k;i,paBHI€    B'k  TtkAO 

Euch.  Gesundheit  in  den  Körper 
anzen;    —    CA     sich    an- 
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siedeln,  Wohnung  nehmen;  ktv- 
ccAieHdra   r^  oiv.oli\lhr^  die  (be- 
wohnte) Welt. 
BikCfAieHHie     n.     Niederlassung, 
Wohnung. 

RTkCHiaTH    S.    CHIÜTH. 
KTvCKrtOHMTH    S.    KAOHHTH. 
K'KCKOHHTH    S.    CKOHHTH. 

KTkCKpHAHie   n.  Saum  xpaa:r£Oov. 

B'kC-KpKCH;i;TH    -HX,    -HEIUH    pf. 

sich    erheben,    aufstehen,    auf- 
erstehen. 

K'KC-Kp'kCHTH     -UJÄi    -CHUIH     pf. 

aufstehen  machen,   auferwecken 
(von  den  Toten). 
B'KCKp'KujcHHie  n.  Aufeiweckung. 

K'hCKOypHTH    C/Ä    3.    KO^pHTH. 
B'KCK;^»^    S.    BIvSTk. 
R'kCA'RndTH    S.    CA-fendTH. 
B'kCMHtJiTH    C/ti    3.    CMHIÜTH    CA. 
B'KCnAaKATH    S.    nAAKATH. 
B'kCnCMAH;RTH    8.    lYOM<ftH;RTH. 
BliCnpHHMaTH    S.    HMaTH. 
B-KCnpHM^TH    3.    hÄTH. 
KTvCnpOCHTH    S.    npOCHTH. 
BTvCnUTH    S.    R'STH. 

B'kCH/ATk  adv.  rückwärts,  zurück. 

BTvCTABHTH    S.    CTdBHTH. 

K'KCTAHHie  n.  das  Aufstehen,  das 
Sicherheben  (gegen  Jem.). 

RTiCTATH    3.    CTdTH. 
BT^CTAHTH    9.    CTAiaTH. 

RTskCTOKTk  m.  (eigentlich  Hinauf- 
lauf, Aufgang  [der  Sonne])  dva- 
toXy)  Osten,  Orient. 

BTvCTOMkH'i».  adj.  östlich,  orientalis. 

BTvCTpnUTATH     3.    TptlKTdTM. 


B'Kcrp'krdTH     -rdi»    -raieiUH 
ipf.   (zu  B'kCTp'KrH;RTH)   auf- 

(in  die  Höhe)  reißen,  ausreißen. 
B'KCTpT\rH;s\TH   s.  TpT»,rn;^TH. 

BTkCrpiiSdTM  S.  TpTk3ATH. 
BT^C^BdAHTH  S.  ^BdAHTH. 
B'KCX'AAnaTH  3.  YAAnaTH. 
B'kCYOAHTH    S.    JfOAHT'H. 

B'KCYOJKAf""'^    n.    das    Hinauf- 
gehen, das  Hinaufsteigen  ascen- 
sio  avaXTr]i|»i(;. 
BTkCYOT'KTH    8.    Y^^^^tTH, 
BIvC^OyAHTH    S.    )COY'^W'^H- 
B'kSX'OVAraTH      -AHI*     -AHieiUH 

ipf.    (zu    BTkCYOyAHTH,    S.  d.). 
BT^C^I^THTH    3.    ^TUTHTH. 
BT^CYTülUTaTH    -IJJTaKR    -IJJTa- 
leUlH     ipf.     (zu     R'kCY'KITHTH] 

hinaufreißen;  raffen,  rauben. 

B'KCTvIAATH    -A&tX.    -Aai€lliH    (= 
BTi-S-C.)     ipf.     (zu     KTkCKAaTH) 

hinaufsenden. 
B-kTOpHi^tK^^    adv.    (instr.    sg.   zu 
BTiTOpHUta)  zum  zweiten  Male. 

B'kTOponp'KK'klH    adj.    6    OcUT£p(5- 

irptuTO?     der     erste     nach     dem 

zweiten. 
B'kTOp'k  nura.  ord.  zweiter. 
BTvJCOAT^  ni-  Eingang. 
B'Ki-  präp.  nur  in  Zusammensetzung 

mit   Verben   und   nur   im   Psalt. 

vorkommend:  aus. 
BTd  pron.  §  83  ihr. 
BiüTHaTH  3.  r-kHaxH. 

B'KIKH;I^TH       -HJh      -HEIUH       (vgl. 

oyMHTH    und    §   18)    gewohnt 
werden. 
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buh;!;    (Bli-HH^)   S.    Rlk. 

BUCOK'K  adj.  hoch,  comp.  K'ki- 
LUHH  §  69.  3,  ntr.  Bumc  (auch 
adv.). 

Bucora  f,  Höhe. 

Biücnpkifk  adj.  (vgl.  Hcnpk)  in 
der  Höhe  befindlich,  summns. 

BUIUHH    S.    BlüCOKli. 

B'kJUikri'k     adj.    höchst     snmmns 

U<{;lOT0C. 

BU»  f.  Hals. 

Bk^OBd    S.    Bl^AOBa. 
BkH'k    S.    B'kH'k. 
BknHTIt    S.    BliPHTH. 
Bkp'kTH      -pKR     -pHiiJH      sieden 
intr. 

BkCaK'k    S.    BkCKKli. 

Bkccr^^a  adv.  immer. 
BkCf4,piiH;HTfAk  m.  TravToxpciTcöp 
Allmächtiger. 

RkCCAHMkCK'KI    adv.     (zu     RkCfAH- 

HkCKTi  Trav-oöairdc,  von  einem 
BkccAHK'k  dss.,  gebildet  wie 
TOAKKTi  u.  a.,  8.  §  75.  5)  anf 
jegliche  Weise. 

BkCCUOr-kiH  der  AUmächt;ge  (part. 
zu  MouiTH  Mor;^). 

BkCk  adj.  pron.  §  80  omnis. 

ßkCk  f.  Dorf. 

BkCkHii  adj.  dörflich,  dorf artig. 

BkCivK'k  adj.  pron.  §  75.  5  jeg- 
licher. 

RkC'bMkCK'K  adj.  jeglicher  Art, 
ßkCtSSkCKatil  Tci  oua::avTa  Ps. 
103.  28. 

Kkc;R4,«Y  adv.  überallher  un- 
dique. 


BkMcpa  adv.  gestern. 
BkMfpauJkifk  adj.  gestiig. 
B'fc/k.OM'k  s.   Bt^-kTH   §  143. 
RtA'^^TH     BtMk     (und     BRA''i) 
B'fecH  §  143  wissen;  bU^'^th 
CA  sich  bewußt  sein  Zogr.  Luk. 
9.  65. 

noB'kA'^TH   pf.   berichten,    er- 
zählen, verkilnden. 
sanoBtA'STH  pf.  gebieten. 
HcnoE'feA'^^TH   pf.  6|xoXoY£Tv 

bekennen,  —  CA  dss. 
nponoB'kA^TM  pf.  verkün- 
den xTjpurretv. 
C'KE'fiA'^'rM  pf«  ouveioivai  sich 

bewußt  sein;  mitwissen. 
0VB'R,\'6th   pf.   zu  wissen  be- 
kommen, erfahren,  lernen,  er- 
kennen. 
B'bK'K    m.  Lebenszeit,   lange  Zeit, 
Ewigkeit   oJcuv,    O'Vh.  •  BliKa  ix 
Tou  aiüi^oq,  BTk  Bt^Kik  in  Ewig- 
keit, B'k  B'kK'k  KtiKOY  (Dativ) 
£1?   T(iv   afüiva   tou    aituvoc,    B'K 
b-Kku    B'bKOM'k  (Dat.  pL)   £•? 
tou?  aiüiva;  TÄv  aicuveuv. 
ß-KHHTII   -Hill;   -HIIUJH    (zu  BÜHO 
Mitgift,    eigentl.  Kantpreis)  ver- 
kaufen,   —    CA    feil   sein    (mit 
Instr.  des  Preises). 
B'^Hki^k  m.  Kranz,  Krone. 
B'KHkMaTH  -Mai*  -MaieiüH  krän- 
zen, krönen. 
B'Kpa    f.    Glaube,    Treue;    R'Upx, 
bATH  (HMaTH)  Glauben  fassen, 
mit   BTv  c.  acc.   glauben  an  Je- 
mand. 
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B-fcpoBdTH     -po\fi*     -poyieiuH 

glauben;  mit  Dat.,  mit  R'k  und 

Akk.,  mit  o  und  Lok,  glauben  an. 
B'KpkH'k  adj.  gläubig,  treu. 
R'feCHTH  -UJÄ  -CHUJH  hängen. 

HHSTiK'KCHTH   pf.  hinabhangen 
lassen,  hinablassen. 

nOBtiCHTH  pf.  anhängen. 
B'kCTkHHK'K   m.   Bote. 
B^feCTk  f.  Kunde,  Nachricht. 
Btck  1.  sg.  aor.,  §  107,  zu  b«cth 

BCA^- 
B'KTBk  f.  Zweig. 
BtTp-k  m.  Wind. 
B'KrpkH'k    adj.   windig,    auf   den 


Wind    bezüglich,     Boypia    Bt- 
TpkHa  XaTXat}'  dv£|Aou. 
B-feTpkrfk  adj.  des  Windes. 
B'KMkH'k  adj.  ewig. 
B'feraTH  B'few;  B'RieiUH  wehen. 
BAsaTH    B<f^>K;i^  -JKtiiiH  binden. 
0KA3dTH    pf.    umbinden,    ver- 
binden. 
npHBASaTH  pf.  anbinden,   mit 
Lok.  npHB.  A'S^K'k  an  einen 
Baum  binden. 
ckBASdTH  pf.  zusammenbinden, 
fesseln. 
B/fiiUJTHH      adj.      comp,      größer, 
RAUlTl  n.  mehr. 


r. 


raBpHHA'k  m.  FaßpiTjX  Gabriel. 

rdAT»'  na.  Kriechtier,  Gewürm. 

raAHACH  m.   raXiXalo;  Galiläer. 

raaHA£HCK'k  adj.  galiläisch. 

raAHAfra  f.  Fa^iXaia  Galiläa. 

raAHAttdHHH'k  m.  §  50  Galiläer. 

TBOSAHM  m.  Nagel. 

rBOSAb'  m.  Nagel. 

reo  Ha  f.  -j'esvva  Hölle. 

PAABa  f.  Kopf;  Hauptstück  xecpa- 
Xaiov. 

rAarOAATH -AI» -AieiUH  sprechen, 
reden. 

BikSrAarCAATH  pf.  zu  reden 
anheben,  —  Ha  mit  Akk. 
•/anrjYopsTv  anklagen,  klagen 
gegen. 
nporAaroAATH  pf.  Sprache  be- 
kommen. 

rAaroATi  m.  Wort. 


TAa^HTH  ->KA*  -AHiUH  glätten, 

sarAa^HTH  pf.  ISaXe^cpsiv  aus- 
radieren. 
raa^'k   m.   Hunger,    Hungersnot; 

Zogr.  Luk.  15.  14  raaAi»,  wenn 

richtig,  «-Stamm. 
raacHTH     -iij;i;     -chluh     rufen 

cpujveTv. 

RT^arAacHTH  pf,  ausrufen,  mit 
Akk.  anrufen. 

oraacHTH  pf.  xa-rr^x^^v  belehren. 

npHraacHTH    pf.    Ttpoocpwvelv, 

Ijerrufen,  herbeirufen,  anrufen. 

raacK  m.  Laut,  Stimme,   —   B(- 

AHH  (BCAHKli)  laute  Stimme. 
rAOYX'*^  adj.  taub. 
rA/Ä^aTH   -^aiÄ   -AaieiuH,   mit 

Gen.,  schauen  ßXeTrsiv. 

CkPAAAaTH     pf.     besichtigen, 
mustern. 
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FAA^BHHa  f.  Tiefe. 
rA;f^EOKik  adj.  tief,  comp.  rA;Rü- 
AHH   §  69.  3. 

PHaTH    S.    r'kHdTH. 

THicTH  THtT/r;  -TfUJH  drücken. 
THHTH  rHHi»  rHHi€iUH  faulen. 
PH  OH   m.  Dünger. 

PH'KBaTH      -Bdl^      -KaieiUH      CA 

zürnen. 

pasPH'tBaTH    CA   pf.   in  Zorn 
geraten,  erzilrnen. 
rH-kB-K  m.  Zorn. 

PHtSAHTH    THt^KA^    rH-feSAH- 

lUH  Nest  machen,  nisten. 
O^rHUSAHTH    CA    pf.    evveoo- 
aeu^iv    sich    einnisten,    Nest 
bauen. 

rHliS^o  n.  Nest. 

rOBkaiv  adj.  reichlich. 

roBKSEBaTH  (roKkSOBaTH)  ro- 
cksiom;  -SKM6UJH  reichlich 
sein,  Überfluß  haben. 

rOBOp'K  m.  Geräusch,  Lärm. 

rOAHHa  f.  Zeit,  Stunde. 

roATk  Da-  Zeit,  namentlich  pas- 
sende Zeit  xaipd;,  BT»,  ro^Tk 
euxaipujc,  BT».  rC'^'ISi  btüTH 
passend  sein,  gefallen. 

rort'krO'e-a  FoXyoda  Golgatha. 

rOA'^Hk  f.  Schienbein  oxeXo?. 

ro/t;f;Bk  m.  §  37  Taube. 

rOHHTH  -Hl*  -HHUJH  ipf.  iter. 
(zu  rivHaTH  >k«h;r,  vgl.S.171), 
wie  auch  die  folgenden  Kom- 
posita zu  den  entsprechen- 
den perfektiven  Komposita  von 
n^HaTH. 


HSroHHTH  austreiben. 

CTTkrOHHTH  wegtreiben. 

nporoHHTH  vertreiben. 
ropa  f.  Berg. 
ropt  interj.  wehe. 
rop'HH      adj.     comp,     schlimmer, 

schlechter. 
ropkKTk  adj.  bitter;  ropkulc  adv. 

bitter, bitterlich;  comp.  ropkMaH. 
rop'tTH     -pi*    -pHiUH    brennen 

intr. ;   part.  präs.  ropA   rop;^- 

ijJTa  s.  §  138. 

B'kSrop'STH    CA   pf.  sich   ent- 
facjien,  entbrennen. 

HSropIvTH  pf.  aufbrennen  intr., 
ganz  verbrennen  intr. 

paarop'STH  ca  j)f.  entbrennen, 

—  A^VV^"'^  CBATTÜHMk  im 

heiligen  Geiste  entbrennen. 

CkroptTH  pf.  verbrennen  intr. 
ropiouJkH'k  adj.   (ropio\-a  Senf) 

zum  Senf  gehörig,   3piiH0   ro- 

pioiiikHO  Senfkorn. 
rocnoAHH'k  m.  Herr. 
rocnoA'KiHH  f.  §  60  Herrin. 
rocnoA*^  Da.  §  38  Helr. 
rocnoAi^^i^  a^j-  poss.  des  Herrn. 
rocnoA'*^'''*^  adj.  dem  Herrn  zu- 
kommend, rocnoAi^CKaiii  ta  r^^ 

au&evTta?. 
rocnojKA^  f-  Hen-in. 
rocTHHHi^a  (für  rocTHHkHHi^a) 

f.  Gasthaus,  Herberge. 
rocTHHkHHK'k  m.  Gastwirt. 
rocTHTH  roiUT*  rocTHiUH  als 

Gast  aufnehmen,  bewirten. 
rocTk  m.  §  37  Gast. 
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roTOKdTH    -Bai*   -Bdi€UJH    be- 
reiten. 
npHrOTOKdTH  pf,  ^apaoxeua- 

Cecv  hemchten,  anstiften. 
©YroTOBaTH  pf.  xatacxsuaCeiv 
zubereiten. 

rOTOBHTH    -BAMv    -BHUJH     fertig 

machen,    bereiten,    —  CA   sich 
rüsten, 

cyroTOEHTH     pf.     zubereiten, 
herrichten,  bestellen. 

rOTOBT».  adj.  fertig,  bereit. 

rpa^HTH  -}Kji,x,  -AiÄUH  {eigentl. 
hegen,  zäunen)  bauen. 
orpa^^HTH    pf,    umhegen,    ein- 
friedigen. 

rpaAT».  m.  (=  gradb)  Hagel, 

rpa^'i^  ai-  (=  *'gorctb\  eigentl. 
Gehege)  Burg,  Stadt. 

rpaAi^Ui^  m-  kleines  Gehege, 
Gärtchen   xvjuaptov;    Städtchen. 

rpaH;A<iHHH'k  m.  §  50  Einwohner 
eines  rpa^T^,  Bürger. 

rpfTH     rpcR;f;    -bcujh     graben, 
rudern. 
norpcTH  pf.  begraben. 

rpOB'k  nf.  Grab. 

rpoBkH'K  adj.  auf  das  Grab  be- 
züglich, CKHHTHie  rpoBkHOie 
\  hi  T(|>  ^8i[j  xaTOtßaoi;. 

rp03Ai^  m.  Traube. 

rpoMii  m.  Donner. 

rpTkA'fc'  a^j-  stolz,  übermütig. 

rpikTaHii  m.  §  37  Kehle. 

rpKM'kTH  -mam;  -MHiJUH  don- 
nern. 

rpikMkCKii  adj.  (zu  rpkKik  Grieche) 


griechisch;  rpkMkCKiü  adv.  auf 
griechisch. 

rpiLCk  s.  rpfTH  s.  S.  141, 

rpiiYTi  m.  Sünde. 

rp'kiUkHHK'k  m.  Sünder. 

rp'kujkHHua  f.  Sünderin. 

rp'kujkHHHk  adj.  poss.  des  Sünders. 

rp'kiUkH'k  adj.  sündig. 

rp'kaTH  (rp^tTH)  rpi^ixi  rp'kie- 
lUH  wärmen. 

rp<ft3H;f;TH  -h;i;  -hcuih  unter- 
sinken (im  Wasser). 

rp<ftCTH  rp<ftA;f;-ACUJH  kommen; 

Blk  rp<^A^UJTfl6  Bp'kUA  Ei; 
To  [leXXov  in  Zukunft. 

royBHTfAk  m.  Verderber. 

roYBHTH  -KAI*  -BHiiiH  ver- 
derben trans. 

noroYBHTH  pf.  verderben,  ver- 
lieren. 

rikHaTH  (PHaTH)  ;kih*  -hcujh 
treiben,  jagen. 
BiürivHaTH  pf.  austreiben. 
HsrikHaTH  HiuACH^pf. hinaus- 
jagen,  austreiben,  vertreiben. 
OTTkrikHaTH  pf,  wegjagen. 
noPTiHaTH  pf,  verfolgen, 
npor'kiiaTH  pf,  verjagen,  ver- 
treiben. 

PkieaTH  -BAI*  -BAieiiiH  zu- 
grunde gehen,  verderben  intr. 

rnüBH^TH  -Hx;  -HCUJH  zugrunde 
gehen,  verderben  intr. 
HsruBH^TH  pf,  verloren  gehen. 
noruEH^TH     pf.     verderben 
intr.,  verloren  gehen. 

r^BA  f.  Schwamm. 
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js^A  conj.  (urspr.  Bedeutung:  so) 
daß,  damit,  so  daß  (ut  fin.  und 
consec);  in  dem  damit  ein- 
geleiteten Satze  steht  gewöhnlich 
das  Perfektiwerbum;  vor  den 
3.  Personen  des  Verbujps  ersetzt 
es  den  Imperativ,  z.  B.  A^  npH- 
A^TTv  IX&£T(ü  veniat,  vor  der 
1.  sg.  pl.  drückt  es  Aufforderung 
an  sich  selbst  oder  Willen  aus, 
z.B.  /i,A  rAarcAKR,  ji,A  npH- 
A^M-k;  vgl.  S.  114  §  85. 

AdBHTH  -KAü»^  -BHiUH  sticken, 
wtlrgen  irvi-^eiv. 

noAABHTH    pf.    ersticken,    er- 
würgen ocTCOTrviYciv. 

AaBiüA<5ß'K  adj.  poss.  Davids. 

AaB'fcJAT^  °3-  Aaßi'S  David. 

AaBkHlk  antiquus,  HSTk  A^^*^"«^ 
vor  alters,  von  langer  Zeit 
her. 

js,A7Ki  Ht  ehe  (eigentl.  daß  nicht 
erst),  s.  §  85  S.  114. 

A'iACK'k  adj.  weit,  fem. 

A^AfHC  adv.  weit,  entfernt. 

A^HNHAik  m.  AaviTjX  Daniel. 

AapOBaTH  -povi»  -poyieiuH, 
8upr.  -Bdi*  -BdieiUH  schenken. 

A^pik  m.  Gabe,  Geschenk. 

AdpkCTBOBaTH  ^AßhCTR^ytXk 
-CTBO^l^iiiH  schenken. 

A^TH  ^AUh.  AACH  pf.  (so  auch 
alle  Komposita),  §  141,  geben, 
Zogr.    Luk.    12.    39     zulassen 


BT^A^^TH  einhändigen  aitoBiSd- 
vai;  —  riAtiiiTH  vöuta  xXivsiv 
terga  vertere. 

B^kaA^TH  zurückgeben  dvt- 
ttTToSiSdvai,  erstatten,  ver- 
gelten. 

OT'kA'*TM  weggeben,  heraus- 
geben, (Schuld)  erlassen. 

nOA^TH  hingeben,  hergeben, 
darbieten,  reichen,  gewähren 
^(api'CeoOat. 

npoji,ATti  (hingeben)  verkaufen. 

np'kAaTH    überliefern    tradere 

Trapaoi8(Jvai,     verraten;     — 

AoyX'T^    oder    a^V^*^    ^®^ 

Geist  aufgeben. 

AaraHHie  n.  das  Geben,  Gabe. 

A^öTH    A**"*    A'*'€iiJH    ipf.    (zu 

A^TH,    so   auch   die   folgenden 

Komp.    zu    den    entsprechenden 

von  A'iTM)  geben. 

E'Kaj^AaTH  zurückgeben,  er- 
statten; CAaß;*;  bi^sa-  Euch. 
50  b. 

H3j\,AaTH  ausgeben. 

noA^^'s'T"  darbieten  irapixeiv. 

nßOji,AaTH  verkaufen. 

pA3j\,AaTH      austeilen      8ia8i- 
Srfvai. 
ABa  s.  A^^B^' 

ABHFHiRTH    -HX.    -HCIUH    pf.     (sO 

auch   alle  Komposita)    bewegen, 
got.  vagj'an;  heben. 
BTiSAßHrHiRTH  aufheben,   er- 
heben. 
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nc^EHrHA^TM     in     Bewegung 

setzen,   "vyegbewegen ,   gavag- 

jan\   antreiben;   —   CA   sich 

anstrengen,  kämpfen. 

AKUJKATH  oder  akhh;hth  -Jk* 

-HxHLUH  ipf.  bewegen. 
ABHSaTH  -;k;s;  -HtcuiH  oder-saix; 

-3dl€lUH    ipf.    (zu   AßH''H*T") 

bewegen ;    bemühen  Zogr.   Luk. 

8.  c49;    —     CA    sich   bemühen, 

oxuXXeodat  Zog.  Luk.  7.  6. 

ncAßHsaTH  ca  ipf.  (zu  no- 
AüHPHiRTH  CA)  sich  be- 
mühen, ringen,  kämpfen  0170;- 
vtCeaöai. 

AKC>H    S.    A'^I^^H. 

ABOpik  m.  Hof. 

/^Bkpb  f.  sg.  und  AKKpH  plur. 
Tür, 

AEi^piii^a  f.  sg.  und  AC^l^pl^^'^ 
plur.  Türchen. 

AfBATTv  num.  ord,  neunter. 

A<ßATK  f.  (t?  72)  num.  9,  A^KATk 
AKATTk   90. 

A(2KA^   S.   A*TM. 

ACCHTH  'U\Jh  -CHtijH  pf.  antref- 
fen, finden. 

ACCHH^a  (AccKHHiiia;  3.  a^ht^) 
f.  rechte  Hand. 

AccHii  (AecKHii)  adj.  recht,  p;i;Ka 
A^CHaa,  und  A^CHan  ohne 
p;RKa  die  Rechte,  rechte  Hand. 

ACCATHHa  f.  der  Zehnte  (als  Ab- 
gabe). 

AiCATk    num.    (§  73)   10,    rpii 

A«CATH     30,     HATk    AfCATTv 
50,    A^BATk    AfCATTi    90. 


AHBHTH    -BAI*    ^BHUJH     CA     mit 

Dat.  des  Gegenst.  sich  wundern, 
erstaunt  sein  über. 

AHBO  n.  §  46  Wunder. 

AH BkHT».  adj. wunderbar;  ahkkho 
adv.  verwunderlich,  wunder- 
barlich. 

AHHap\   m.   ÖT^vaptov. 

AHidBOaOBTv  adj.  poss.  des  Teu- 
fels. 

AHiiacOAii  m.  oiaßoXoc  Teufel. 

AH»BOAK  adj.  poss.  des  Teufels. 

AaaHk  f.  Handfläche  palma. 

AATvrcTp'h.n'kaHB'k  adj.  lang- 
mütig u-axpcJöufio;. 

AA'kroTp'knivAHie  n.  Langmut 
fj,axpoOu}xio(. 

AATkro-TpiinA  part.  eigentl. 
lange-duldend,  jjLaxpö&u(io;  lang- 
mütig. 

AATkriv  adj.  lang,  iia  A'^t^^'^ 
lange  (von  der  Zeit). 

AATvi'-k  m.  Schuld. 

AA'KJKkHHKTv  m.  Schuldner. 

AA'kHCkHnk  adj.  schuldig,  ver- 
pflichtet; —  tecMk  d'feiXo). 

AO  präp.  mit  Gen.  bis;  A^  KOA'k 
bis  wann,  wie  lange?  A*^  "•€- 
AHJKf  bis  wann,  bis;  A*5  HA«>Kt, 
A<>  HJKA«  (eigentl.  bis  wo)  bis, 
so  lange;  A^-^^i^A'^*  dass., 
s.  S.  64;  A^  ceali  bis  jetzt;  vor 
Zahlen,  z.  B.  A^  rpHH  ha 
AfCATf  volle  dreizehn. 

AOKA'k  adj.  tapfer. 

AOCpTv  adj.  gut;  A'^Kp'k  adv.: 
AOBpo  n.  Gut  bonum. 
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^ijCtKOATk  m.  das  Gentigen,  das 
Ausreichende,  Zogi'.  Luk.  14.  28 
Kosten. 

AOKKrt-kTH  ipf.  §  138  genügen. 

AOHTH    S.    HTH. 

AOMöKHT'K  m.  o^y.oosaroTyi;  Haus- 
vater. 
AOMTi  m.  §  56  Haus. 

AOMTÜCAHTH    C/Ä    S.    M'KiCAHTM. 
AOHfCTH    3.    HKTH. 
AO-Ca^HTH     -JKA^     -A«11IH     pf. 

mit  Dat.  der  Pers.  beleidigen. 

ipf.  (zu  A^CAA"TH)  mit  Dativ 
der  Person  beleidigen. 

yi^ocraTH  s.  craxH. 

A^CTOftHTk  adj.  (mit  Gen.  und 
Dat.  der  Sache)  angemessen, 
geziemend,  wert,  würdig. 

;^c»CT0iaHHi€  n.  eigentl,  das  Zu- 
stehen, das  Zukommen;  gebüh- 
rendes Erbteil,  Erbgut,  Gut. 

AOCTOraTH    8.    CTOraTK. 

Apariktia  f.  opax^tYj  Drachme. 

/k^pcBAie  adv.  eher,  zuvor;  ehe- 
mals TtaXai,  vor  alters. 

ApcBAkifik  adj.  alt  (aus  alter  Zeit 
stammend)  dp)(aTo?. 

^l.pEBiiH'h  adj.  alt  dp^aloi;. 

^iPOCkHi»,  adj.  lein  (fein  zerteilt). 

Apoyra  f.  Freundin. 

Apo^roHi^H  adv.  ein  andermal, 
das  andere  Mal. 

ApovrisL  pron.  adj.  §  75.  5  ande- 
rer alius,  AP^V^HH  andere  exe- 
pov;  Ell  AP^r-i^H  aXXoTs  ein 
andermal;     ji.p^yr'K    Apoyra, 


Apo^rii    AP^^VOV    usw.    ein- 
ander. 
Apoyr'K  m.  Freund. 
AP'kJKaKa  f.  Macht,  Henschaft. 
APT».JKaTH   -JKAx  -^KHUJH  halten, 

inne  haben;  —  ca  mit  Gen.  sich 

halten  an. 

K-KSApT^JKaTH  pf.  zurück- 
halten, —  CA  sich  zurück-, 
fernhalten. 

OApikJKaTH  pf.  -cpis^siv,  oov- 
£)(elv  anfassen;  CTpaX'^Mh, 
BOA'kSHHIJfi  OAP'k^HM'k 
von  Schrecken,  Schmerz  ge- 
faßt, befallen  (oov£yc5|i.£vo?); 
e7re)(£iv  achten  auf. 

oyAPT^^'*'''"  pf-  erfassen,  in 
Besitz  nehmen,  zurückbehal- 
ten,  festhalten,    —    ca   suv- 

ApTs^saTH    -3ai*    -saieuiH    ipf. 

(zu  apt^3h;rth  pf.)  kühn  sein, 

getrost  sein. 
ApiiSOCTk  f.  Kühnheit,  Frechheit. 
AP'KS'kK'k  adj.  kühn,   zuversicht- 
lich. 
ApKKOAk  m.  §  37  Knittel,  Stange, 

Spieß. 
AP'Kbc)  n.  §  46  Baum. 
AorHaBTi-  m.  Donau. 
AOVM'S^TH  -h;ix  -HfuiH    pf.  (und 

ipf.?)  blasen. 

BivA^V"*'''"  pf-  eü»blasen. 
A0YX'4TH  AC^V"''*^  -lUtiUH  blasen, 

wehen. 
Aoyx'OBkH'K      adj.      TtvEufiaTixd? 

geistig;  geistlich. 
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A^yX'^  m.  Hauch,  Geist. 

Aoyiua  f.  Seele. 

4^0YiU(BKH'k  adj.  seelisch,  efj.^{/o- 
^0?  beseelt,  lebendig. 

AoyiUkH'K  adj.  der  Seele  ange- 
hörig, auf  die  Seele  bezüglich, 
seelisch  4'0XiJt<J<;. 

^TvKa    num.    §  77   zwei;    ^x'KEA 

A«C^TH    20,.  J\,'KB.A    Ha    A<CA- 

Tf    12. 
AT^BOH    num.    adj.    §  74  b,   §  78 

zweierlei;  vertritt  bei  plur.  tant. 

die  Kardinalzahl. 
ATkJKA»*  m.  Regen. 
Ai».HO  n.  Grund,  Boden. 

A'IvpaTH    S.    Ji,hpAT». 

^\'KCKA  f.  Brett,  Tisch. 
A'KX"*'^"  '"*  -HfiiJH   pf.    (nur 

mit  Präp.)  atmen. 

R'kSA'KYHAfiTH    pf.    aufatmen, 
aufseufzen. 
AikiUTH  f.  §  44  Tochter. 
AnkiMii  m.  Rauch. 
AIKiyaTH    -^ai*    "YaieiuH    ipf. 

(zu  AT^X"'*^'^")  *t™6n,  hauchen. 

B'kSA'WX**''''"     ^P^-     (^^     fi'h.S- 

A'KX'h;rth)   aufatmen,   seuf- 
zen. 
Ai^EpK  f.  Schlucht. 
AbHk    m.    §  41    Tag;    Ai^Hk-ck 

(diesen   Tag)    heute,    A^    c^r*^ 

Ai^HC  bis  heute. 
AhtpaTH     A^P'^     -pcujH     reißen 

(schinden). 

paSAt^P^TH  pf.  zerreißen. 
AlCBa  f.  Jungfrau. 
A'KBHi^a  f.  Mädchen,  Jungfrau. 


A'Kit^HHi€  n.  ip-(a(sia  das  Arbeiten, 
Arbeit;  a<*^AI^  A'^'^'*""'«  S^? 
ip-^aola"}  wende  Fleiß  an  Zogr. 
Luk.  12.  58. 

A'SA4T«a^  m.  Arbeiter,  ysujpY«^?. 

X^AATH  -AAm.  -aaieujH  arbeiten. 

B'K3A'*^''<»TH  pf.,  Z.B.  3(UAm., 
bearbeiten. 
A'feAHTfAk  m.  Teiler  fispiTTT)?. 
A'bAHTH  -AI»  -AHiUH  teilen. 

paSA'fe'^HTH  pf.  zerteilen,  ver- 
teilen. 
AtAO  n.  (s.  §  46)  Werk. 
A'feA'K  m.  Teil. 
At:AkMa   präp.  mit  Gen.    (diesem 

nachgestellt)  x°'P^^  wegen. 
A't^Ara    präp.    mit    Gen.    (diesem 

nachgestellt)  x^'P^^  wegen. 
A'tTH    f.   plur.    tant.    Kinder    (zu 

sg.  A'STA  §  49). 
AtTH  A*"*  A'fe'^uJH  und  A*^- 

A»  A^^A^iJU"  §  122  legen. 

B'hSA'tTH    pf.    aufheben,    er- 
heben. 

CA'feTH  pf.  umlegen,  bekleiden, 
anziehen  (ein  Kleid). 

npHA'feTH  pf.  daran  legen,  an- 
halten. 

CKA'*^'"'"    P^-    (zusammenlegen) 
herstellen,  hervorbringen. 
A'KTfAk    f.    Tat,     BAara»    a- 

etiopeaTTjai;  Tugend. 
A'fcniHHie  n.  das  Tun. 
A'SraTH     A*^«*    A'k'€"^"     (vgl- 

AicTH)    legen;    verrichten  ope- 

rari,   z.  B.   HipT^TB»  A-  Opfer 

veiTichten. 
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HdA'feBTH  CA  ipf.  und  pf.  sich 
verlassen,  vertrauen,  hoffen, 
Zuversicht  fassen. 

c^'kaTH  pf.  umlegen,  be- 
kleiden, anziehen  (ein 
Kleid). 


lipHA'KiaTH  pf.  anlegen,  daran 

halten. 
c'hA'S^aTH  pf.  (zTisammenlegen) 


herstellen , 
schaffen. 
^V/f^Bik  m.  Baum. 


hervorbringen 


Die  so  im  Anlaut  geschriebenen  Wörter  s.  unter  te. 


i 


>K. 


»caAHTH    -AK*;    -AHUJH     betrübt 

sein,  sich  beklagen,  tristari. 

nctJKAAHTH    CH    pf.   contristari 
(CH  dat.  refl.). 
JKdAOCTK     f.     Betrübnis,      Cr^Xo? 

Ass.  Joh.  2.  17. 
->K4,«  Identitätspartikel,  z.  B.  tti- 

}Kja,t  idem,    TdKO-HCA*  ebenso. 
:k(  conj.  8s  aber,  s.  §§  84,  85. 

H?tAdTH  -AAHh  -AAI6UJH  wün- 
schen. 

JKCA'kao  n.  Eisen. 

2KtA'63kH'K  adj.  eisem. 

2KEHHX"l^  m.  Bräutigam. 

TVitHA  f.  Frau,  Weib. 

HtEHkCK'k   f.  weiblich. 

jKtcTOKO-A-krAHHie  n.  das  sich 
hart  Legen  (Betten),  JKKTOKO- 
A'KrAHKHHK'k  m.  einer,  der 
sich  hart  legt  (bettet). 

JKICTOK'K  adj.  hart. 

;k(ujth  /Ktra;  »;(h;cujh  (JKkr* 
§  104)  brennen  trans. 
B'kHtEUiTH  pf.  anbrennen,   an- 
zünden. 
noHifCTH  pf.  verbrennen. 


pa^KAfUiTH  pf.  entfachen,  ent- 
zünden. 
ciiHtCiUTH  pf.  verbrennen,  auf- 
brennen. 

h;hbhth  -KAI*  -BHiUH  pf.  leben- 
dig machen. 

oh;hbhth      pf.      wieder     be- 
leben. 

JKHßCTik  Leben. 

^KHeorkHik  adj.  auf  das  Leben 
bezüglich,  Leben  habend;  2KHB0- 
TKHO  Cüiov  animal;  H^HBOTk- 
HOie  das  Animalische  (zum  kör- 
perlichen Leben  gehörende). 

>KHBii  adj.  lebendig;  ^KH^^k 
KUTH  leben. 

M^HB'kTH,  3.  aor.  HfHB'k,  pari 
präs.  }KHBA  Supr.  leben. 

HtHAOBHHik  m.  §  50  Jude. 

HCH^OBkCKik  adj.  jüdisch,  der 
Juden. 

>KMAA  f.  Ader,  Sehne. 

HtHAHiUTE  n.  domicilium,  Wohn- 
platz, Wohnung. 

HtHTCAk  m.  Bewohner. 

HCHTH  ;khk;k  -BCUiH  leben. 
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H^K^HTH    pf.    verleben,     aus- 
geben, aufwenden  (Kosten). 
npHH/KAHTH  pf.  dazn,  mehr 
aufwenden. 
OMiHTH  pf.  dcvaCijv  wieder  auf- 
leben. 
npHHCHTH  pf.  (erleben;  Kinder) 
gebären,  erzeugen. 
MtHTHHCKiv   adj.    auf  das  Leben 
bezüglich;      cAJCTk     «hthh- 
CK&a  T^Sovr)  Tou  ßi'ou. 
>KHTHi€      n.      Leben,      Lebens- 
beschreibung. 
JKHTO  n.  Getreide,  Frucht. 
MCHTOMtpieHHie     n.      Getreide- 
messung  OlTOJXSTptOV. 

^KHTkHHUd  f.  Scheuer. 
JKp'KTßd    f.    Opfer,    }Kß.    \-BdAlv 

(dat.)    Dankopfer,    JKp.    CAdß'k 
(dat.)  Preisopfer. 


JKpTiTH    S.    H«ptTM    U.    §  111. 
Xtp-KTH  JKkpÄ^  HtkpCillH   opfern. 

noJKp'STH  pf.  Opfer  darbringen. 
H;Kr;f^  s.  »«ujth. 
JKKA^TH  iKHJ^»,  (;KkA^)  -A<iUH 

warten,  erwarten. 
JKk3AHi€  n.  coli.  Stäbe,  Stöcke. 
»tk3A'k  m.  Stecken,  Stab. 
}Kkpki;k  m.  Opferer,  Priester. 

JKkptTH    S.    ;Kp1vTH    U.    i?  111. 

»;ÄA<iHHi€  n.  das  Dürsten. 

dürsten. 

ß'kH^A'^A^TH     C/Ä    pf.    Durst 
bekommen,  durstig  werden. 
h;/ä>KA4  f-  Durst. 
:kaa(^  n.  Stachel. 
JKATBa  f.  Ernte. 
;kath  >KKHUf^  -HI6UJH  schneiden, 

ernten. 


3a  präp.  mit  Akk.  Instrum.  Gen. 
hinter.  Mit  Akk.  örtlich  auf 
die  Frage  wohin?,  dahin  ge- 
höi-en  die  Wendungen  hth 
3a  .  .  .  Jem.  folgen,  bÄTH  3a 
p^i;;f;  bei  der  Hand  fassen, 
0VA<»PHTH  3a  c>\fxo  ans  (hin- 
ters) Ohr  schlagen.  Zur  An- 
gabe des  Grundes,  Zweckes, 
Interesses:  wegen,  für  (auch 
im  Sinne  von  avn'),  z.  B.  3a 
Hi%>K(  khh;«;  wegen  welcher 
Ursache,  3a  TBCI«  Etcti^x. 
wegen  deiner  Rede,  3a  Hie  oder 
3a  Hfe^KE  weswegen,  weil;   3a 


Hk    MOAHTH    für    ihn    bitten; 

HfHaSHCTk  3a  B'KSAlOEaie- 
HHI€  fuoo;  dv-i  dYaTnQoeu)?.  — 
Mit  Instr.  örtlich  auf  die  Frage 
wo?  —  Mit  Gen.  zur- Angabe 
des  Grundes,  z.  B.  3a  crpa^a 
HiOAfHCKa  aus  Furcht  vor  den 
Juden.  —  3a  oyTpa  am  näch- 
sten Morgen. 
3aBa;*;AHTH  s.  ka*amth. 

3aB'kAtTH    8.    B'kA'feTH. 
SaBlUTH    S.    BHÜTH. 

3aBHA'tTH   s.   bhaUth. 
3aBHCTk  f.  Neid. 

3arAaAMTH    S.    rAAAHTH. 
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3a AH  adv.  hinten. 

saHMOA^BkUK  m.  eigentl.  Dar- 
lehngeber,  Gläubiger;  Wuche- 
rer. 

saHMik  m.  Darlehn,  Rii  safluik, 
AaTH  darleihen,  leihen. 

SaHTH    S.    HTM. 

^aKaAaTH  -aai*  ,-/\a»€UJH  ipf.  (zu 
saKAaTH  -Koauv;)  schlachten. 

SaKAaTH    8.    KAATH. 

3a-KA(H;«;TH  -hx^  -hcujh  pf. 
(3.  aor.  saKAcnc)   verschließen. 

SaKAWHHTH    8.    KAWHHTH. 

saKOAEHHie  n.  Schlachtung. 

3aK0H0np'feCT;RnkHHK'k  m.  Ge- 
setzesübertreter. 

saKOHOoyHHTf/^k  m.  vofxooioa- 
oxaXo?  Gesetzeslehrer. 

SaKOHlk    m.     (-KOHTk   ZU    MA-TH) 

Gesetz;   bct'KY'kih  3.  das  alte 

Testament,  hobtom  3.  das  neue 

Testament. 
SaKOHkHHK'K    m.    vofjiixd?  =  Ge- 

setzeslehrer. 
3aK0HhH'K    adj.    gesetzlich,    zum 

Gesetze  gehörig. 
3anaAi^    ni.    (eigentl.    Hinterfall) 

Untergang    (der    Sonne    u..  a.), 

Westen. 
3anaAHTH  s.  naAHTH. 
3anoB'KA>^  i-  Gebot. 
sanoB'KA'feTH   S.   B'S^'I^TH. 

3anp'kTHTH    S.    nptTHTH. 

sanplcmraTH  -iJUTa»*  -lura- 
leiuH  ipf.  (zu  sanptTHTH) 
mit  Dat.  der  Pers.  bedräuen, 
befehlen,  verbieten. 


3anp'KillTfHHi€      n.     Bedrauung 

Sa-ncyCTtTH  -CT'febK  -CT'Kl€UJH 

pf.  wtlst  werden. 

3an<ATH    8.    HATH. 
SaCT^nHTH    8.    CT.l^nHTH. 

sacTX^nkHHKiv  m.  Vertreter,  Be- 
schtttzer. 

3aTB0pHTH    8.    TBOpHTH. 

3aoYmfHHi6  n.   (subst.  verb.    zu 
3aoYiiJHTH)  Ohrfeige  ^amo^ia. 

3aOYllJHTH     -UlJr;     -lUHliJH      pf. 

ans      Ohr      (©VX^)      schlagen 

pairiCetv. 
3aY<ipHHH'k  adj.  des  Zacharias. 
3A^AfiHa  m.  Zayapiac,  Zacharias. 
3au'KAHTH    -JKA*    -A""^"    8- 

i^'feA"TH. 

SaUJTHTHTH    -llJT;Si   -THlllH    pf. 

beschützen. 
3af>Ai;h  m.  Hase. 
3B0H'k  m.  Ton. 

SB'fcpK  m.  §  37  (wildes)  Tier  fera. 
3(Bf  A^^Bik  adj.  poss.  desZebedäus. 
3EACH'k  adj.  grün. 
3(AHi€  n.  Ki-aut. 
3€MAeA'kraHHi€    n.    das    Liegen 

auf  der  Erde  (dem  Erdboden). 
SiuAbCK'k  adj.  irdisch. 
3EMAra  f.  Erde,  Land. 
3EMKHlk  adj.  irdisch. 
3H>KAHT«Ah  m.  Former,  Schöpfer. 

3HJKA*    9     3kAaTH. 

3HA0T'K  m.   Cr^XtüTifj;  Zelotes. 
SAAT H na  f.  Goldstück. 
3AaT0  n.  Gold. 
3AaT00YCT'k  adj.   Chrysostomus. 
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SA'kMh,  f.  Galle. 
3MHH  m.  Drache  opdtxwv,  ocpi;. 
.SMUHHii  adj.  poss.  der  Schlange. 
3 MM  14  f.  Schlange. 
3HaM£HHi€  n.  Zeichen. 
3HaM(H0BaTH  -HoyiiR  -HoyieujH 

bezeichnen,  bedeuten. 
3HaTH  3HaK^  3Hai€iUH    kennen. 

11 03  MATH    pf.    erkennen,     no- 
3HaHi    bekannt. 
30KaTH  -EMX.  -KAieiuH  fressen. 

n030KaTH  pf.  auffressen,   ver- 
zehren. 
30ß?f^   3.    3'h.BaTH. 
3paK'K  m.  Anblick,  Aussehen. 
3pivHC  n.  Korn. 
STiBaTH  30k;!^  -KeiUH  rufen. 

B'K3T».KaTH      (=    B'k3-3.)     pf. 

ausrufen;  aufrufen,  einladen. 

npH3TvBaTH  pf.  herrufen,  her- 
beirufen, berufen. 

C'K3'kBaTH  pf.  zusammenrufen. 

S'kA'lTH    S.    3kA^T'M 

3'kaoBa  f.  Schlechtigkeit,  Bos- 
heit. 

3'KaoAl5H  m.  Übeltäter. 

3'KAOMiiCTkH'k  adj.  unfromm, 
Büooeßf^?  gottlos. 


3'KA'k  adj.  schlecht,  böse;  3'bA't 

adv.  in  schlimmer  Weise. 
3KAaTH   3h^;a;k   -jka<ihh   for- 
men, bauen. 

C'K3bAaTii    pf.    erbauen,    auf- 
bauen,   eirichteu,  bilden,  er- 
schaffen. 
3h;k,'k  m.  Mauer,  Wand. 
Skp'feTH  -pfiK  -pHiiiH  schauen. 

R'K3kp'6TH      pf.      [=:    R'b3-3.) 

dva^ÄSTTStv    aufschauen,    auf- 
blicken. 

Ha3kp'kTH  pf.  anschauen. 

npH3iip1iTH  pf.  hinschauen 
ETrtßXeTTsiv,  mit  na  und  Akk. 
ansehen,  anschauen. 

npcSbp'kTH  pf.  oiaß^iiteiv 
(durchschauen)  klar  erkennen; 
dvaßXsTrsiv  den  Blick  wieder 
öffnen,  das  Augenlicht  wieder 
bekommen. 

0Y3kp'feTH    pf.   erschauen,    ge- 
wahr werden,  bemerken. 
3*6 AO  adv.  sehr,  gewaltig. 
S/ftCHTf^TH  -H;f;  -HfiUH  keimen. 

np03/!iBH;v;TH    pf.    aufkeimen, 
hervorkeimen;  auch  trani. 
SXkE'h.  m.  Zahn. 


H. 


H  conj.  und,  auch;  h  —  h  et  — 
et;  H  CK  auch  mit,  zugleich 
mit;  aKO  H  gleichwie,  wie  auch. 

*H  lero  anaph.  pron.  §  78  er. 

Hapk  m.  'laeipo;  Jairus. 

H-BO  conj.  denn. 

Hrpa  f,  Spiel. 


HrpaTH       -rpawR       -rpaieuuH 

spielen. 

RT^aHrpaTH     pf.    anheben    zu 
spielen. 
HroyUfHH»  f.  V]YoofiivTf]  Äbtissin. 
H^f,    H^c-HC«    oonj.    wo    relat., 

zuweilen      auch    =    5n      quia 


Leakien,  Uandb.  d.  altbnlgar.  Pprnche.    6.  Aufl. 
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gebraucht;   A^  HAfJKf,  ,ä,^"«^- 
A(>K«  bis  wo,  bis,  wie  lange. 

H^ljOATi  m.  el'SojXov  Götzenbild. 

Hcp^dHlk  m.   'lopSavYj?  Jordan. 

HJKA«  =  HA«    wo;    5X1,    STTStST^. 
H?K4,(H^    S.    rikHaTH. 
HJK^HTH    S.    JKHTH. 

h-;k«  lero-MCf  pron.  rel.  §  78  der, 
welcher;  vei-tritt  häufig  in  den 
Übersetzungen  den  griech.  Ar- 
tikel, z.  B.  taxcc  H4  BpaMkc;^ 
td  Trp6?  depaTCeiav,  leJKf  OTTk 
HkCTH    BIJBaiJl^llJTEie    CA  ttA- 

vouoa    TTTuioi?,-  TaHHiü    bft;KC 

TOy  xa  ixsT  (i,uaxT]pia. 
H3    S.    HSlv. 
H3B4&HTH  -BAlJf;  -KflUJH  pf.  (caus. 

ZU  hscuth)  befreien,   erlösen. 

H3ßaB.tieHHi6  n.   Erlösung. 

H3eHpaTH  -pai*  -paieum  ipf. 
(zu  HSKkpaTH)  IxXeYEtv  aus- 
wählen. 

H3CHTH    8.    KHTH. 
H3RXkBaTH    3.    KAkdaTH. 
HSEnüBaTH    S.    E'klSaTH. 
H3E:iviTH    8.    KTdTH. 

HSEiüT'kK'k   m.   Überfluß   itsp^o- 

9£U(xa;  Rest. 
HSKKrHXiTH   8.   e-KrH^TH. 
H3KICTH    3.    BCCTH    EtJ^X,. 
H3BCCTH    8.    BCCTH    BC3;i;. 
H3ECAHTH    8.    BOAMTM. 
H3B0AHTH    8.    BOAHTH. 

H3k1;cthth  -iiJT;ii  -cthujh  pf. 

gewiß  machen   ßeßaiouv  oonfir- 
mare. 


H3B'kcT'k  adj.  (s.  §  99.  1)  gewiß. 

H3RlvmraTH  -iiiTaMK  -niraH?- 
UJH  ipf.  (zu  H3r/1>CTHTM)  ge- 
wiß machen,  bestätigen, 

HSrOHHTH    S.    rOHHTH. 

HSroptTH  8.  rop'kTH. 

HSrTkHaTH    8.    PTiHaTH. 
H3r'kIBH;SiTH    3.    rnklKHAfiTH. 

H3jk,AnrM  s.  A**'^'''"- 
H3AP4HAHTkCK'k  adj.  ZU  'lopaTj- 

Xhr^(;  (Israelit),  israelitisch. 
H3AP<)Hak  m.  'lopaTjX  Israel. 

H3APfUJTH    S.    peiUTH. 
HSAP'WTH    3.    pTüTH. 

H3AP1viUEHHie  n.  Auflösung. 

H3AP'tliiHTH    S.    p'feUiHTH. 
H3HCKaTH    3.    HCKaTH. 
H3HTH    3.    HTH. 
H3A'SCTH    3.    A-kCTH. 
HSMlvHHTH    3.    UÜHHTH. 
H3HEM011JTH    3.    MOUJTH. 
H3HfCTH    S.    HfCTH. 
H3H0CHTH    S.    HOCHTH. 

H3paHAHT'KiiHH'k  m.  §  50  Is- 
raelit. 

H3paHAk  m.  'lapaqk  Israel. 

Hsp/HAieBii  adj.  posa.  Israels. 

H3'k  H3  präp.  mit  Gen.  aus;  Ht- 
npivBa  von  Anfang  an. 

H3'feCTH    8.    HCTH. 
H3ATH    3.    Mi't». 

HkflA^H'h.  m.   i^jYep.u)v  Statthalter. 
HAH    8.    AH. 

HAHW  m.  'HXia?  Elias. 

HMaUk    S.    HMl^TH. 

HUaTH      leMAKi;      I6MAI€UJH     ipf. 

(zu  bATH,  SO  auch  die  folgenden 
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Komp.    zu    den   entsprechenden 

von  bÄTH)  nehmen. 

RnkSHimaTH  ckscmaia  auf- 
uehmen,  aufheben. 

B-KH-HMaTH  ßTkH6M AI*  (eigent- 
lich annehmen,  anhalten)  ^rpoo- 
£)(£iv  merken  auf,  vernehmen, 
ctE'k  ■irpoo£;(£iv  EauTui  sich 
hüten. 

OBHMaTH  oti'KieMAi*  (eigentl. 
umfassen)  pflücken,"  einernten 
Tpuyav. 

OTHMaTH  OT-KieMAi*  weg- 
nehmen. 

iic»A't^"M'*T«  noAT^i€MAiiRauf 
heben,  in  die  Höhe  halten. 

npHHMaTH  npHMSMAb^  anneh- 
men ,  empfangen ,  aufnehmen 
(z.  B.  Personen-  in  Herberge). 
KiicnpHHMaTH  für  etwas 
zurückerhalten  avTaTroXaij- 
pav£iv. 

CKfWMaTH   (ciiHkMaTH)    CKH- 

CMAI;^!  zusammennehmen,  ver- 
sammeln, —  CA  sich  versam- 
meln. 
HMfHOBaTH    -HOY»*    -HoyieiuH 

nennen. 
HMKH^c    (instr.    sg.   ntr.    zu    ii^Kc) 

weil,  daß. 
HM'KHHie  n.  (subst.  verb.  zu 
HMtTH)  das  Haben,  Habe, 
Besitzung. 
HM'fcTH  -MtkH«;  -m-Kh^iuh  und 
HMaMh  HMaiuH  §  144  haben; 
Umschreibung  des  Fut.  (s. 
§  148.  3);  Hf-HMliTH  auopEtv. 


HUA  n.  Name,  HMCHlUk  im  Na- 
men, mit  Namen,  namens;  oft 
verbunden  mit  dem  Dativ  des 
Benamten,  z.  B.  HMA  KOroy 
camcMoy  der  Name  eures 
Gottes. 

HM;R    S.    MkTH. 

HHAKlsL      pron.      (zu      HHTv)       von 

anderer  BeschaflFenheit ;    HHaKO 

adv.  anders. 
HHorA^,    HH^krAa  adv.  zu  einer 

Zeit,  einst. 

HHOA^V"^'^"'*»'  ^^i-   einmütig. 
HHonACMCHkHHKiv    m.   ZU   einem 

andern  Stamme  Gehöriger  aXXo- 

cpuXo?,  Fremder. 
HHOMAA'^     adj.     [xovoYEVTj;;    ein- 
geboren. 
HHiiL  pron.  §  75  unus,  alter,  alius; 

KTk  hh;?.  in  einem  fort,  immer. 
itoan'Ha  f.  'Itoavva  Johanna. 
Hoan'HT».,     HoaHik    m.     Iujavv>i; 

Johannes. 
KoaHOB'k  adj.  poss.  des  Johannes. 
HOHa  m.  'lojva?  Jonas. 
HOHHHik  adj.  poss.  des  Jonas. 
HOCH^OBik  adj.  poss.  des  Joseph. 
HOCH^lk  m.  'I(üorj(p  Joseph. 
Hpo^Hia^a  f.  'Hpouota;  Herodias. 
HpCAH«;VHH'K  adj.  poss.  der  He- 

ro\3ias. 
iipoAOK'K  adj.  poss.  des  Herodes. 
Hpo^'k  m.  '[Ipu>OT]i;  Herodes. 
HcaH»  m.  'Hoafa?  Es^ias. 
HcaKHH  m.  'lactaxio;  Isaak. 
HCKapHOTkCKii,   adj.   'loxapKüTTfj? 

Ischariot(isch). 
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HCKaTH     hck;r     HiUTCUJH    oder 
hujt;r    HUJTJiliH    suchen,    mit 
Gen.  des  Gegenst. 
BTiSHCKaTH    pi.    hervorsuchen, 

sxCt,-£Tv,   fordern. 
HSHCKaTH     pf.     herausfordern 
von,  verlangen  von. 
HC-KOHH  adv.   (s.   KOHK)  von  An- 
fang an. 

HCKOHKHaTH    9.    KOHkMdTH. 
HCKOHKMaßaTH     -KdüR     -Bai€llJH 

ipf.  (zu  HCKOHkHaTH)  beenden, 
vollenden,  —  CA  zu  Ende 
gehen,  zu  Grunde  gehen;  über- 
setzt Zogr.  Luk.  8.  23  au-j-TrÄTj- 

HCKonaTH  s.  KonaxH. 

HC-KOptHHTH     -Hl*     -HHUJH      pf. 

entwurzeln, 
HCKpk  adv.  nahe. 
HCKpkHk  adj.  nahe,    nächst. 

HCKOrnHTH    S.    KO^nHTH. 
HCKOyCHTH    S.    KOyCHTH. 

HCKOYüjaTH  -maiÄ  '  -maieiuH 
ipf.  (zu  HCKoycHTH)  versuchen, 
prüfen  ooxifxa^siv. 

HCKoyiuiHHie  n.  Versuchung. 

HCRHTH    8.    RHTH. 
HCnATiHHTH    S.    HA'kHHTH. 

HCHAivHk  adj.  indecl.  (s.  §  68) 
voU. 

HcnA-kHiaTH  -Hol*  -HraieuiH 
ipf.  (zu  HcnATkKHTH)  er- 
füllen. 

HCiiA'kHifeHH(6  n.  Erfüllung  tzH^- 
püijxct,  Fülle. 

HCriAlvTH    S.    RAlvTH. 


HcnoB'k;k,aHHi€    n.    llo\irA6'ir^ait 

Bekenntnis. 
HcriCßHAaTH  s.  noB-KA*»'"- 
HcnOB'kAkiiHK'k  m.  Bekenner. 
HcnoB'feA'^^'rH  s    B-kAl^TH. 
Hcno^kHk    adj.   unten   befindlich, 

Unterst. 
HCnpaBHTH   8.    npaBHTH. 
HCnpOBptUJTH    8.     BpUmTH. 
HCnpOCHTH    S.    npOCHTH. 

Hcnpk  adv.  oben,  hoch,  BTi,-Hcnpk 
Biucnpk  in  die  Höhe. 

HCnOVCTHTH    3.    IlOyCTHTH. 

HcnoyiiiT«HH»€  n.  Herauslassung; 
—  A^W**  Aufgebung  de8 
Geistes. 

HCn'KITaTH    3.    n'klTaTH. 
HCTflUTH    S.    TtUlTH. 

HCTHHa  f.  Wahrheit,  B'K  HCTH- 
H!f^  in  Wahrheit,  wahrlich,  no 
HCTHHli  der  Wahrheit  gemäß, 
in  Wahrheit. 

HCTHHkHT»,  adj.  wahrhaft. 

HCTHpaTH  -paiÄ  -paieujH  ipf. 
(zu  HcrpIvTH)  ausreiben,  aus- 
wischen. 

HCTOBT».  adj.  wirklich,  ovttu?  uiv, 
echt. 

HCTOHA^TH    S.    TOH;iiTH. 
HCTOMHTH    3.    TOHHTH. 

HCTOMkHHKik  m.  Quelle. 
HCTpiiraHHie  n.  Ausreißung. 
HCTp'kraTH  8.  Tp^kraxH. 

HCTp'krH;if^TH    3.    Tp-kTHA^TH. 
HCrp'tTH    S.    rp'KTH. 
HC-T/ArH;^TH  pf.  herausziehen. 

HCTASaTH    S.    TASaTH. 
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HcoycoBik  adj.  poss.  (zu  hcoyck) 

Jesu. 
HCoyck  m.  'iTjaoui;  Jesus. 

selben  Bedeutung  ^q^&ta», 
HCXOA'^Tafi,  zu  X^A'^,  Y«- 
A,HT}i)  Vermittler,  Ftlrsprecher. 

HCYOA^'TH   s.  X'OA"''''"- 

HC^OATk  m.  Ausgang  e$o5o?,  Ende. 

HCX'OJKA*""'^  n.  Ausgang,  Aus- 
zug. 

HCU,*SAHTH    8.    l^'feAHTH. 

HCi^'kAieHHie  n.  Heilung  ra[xa. 
MCKydTH    -lU;^    -LUtUJH    ipf.    (zu 
HC'kX'H;iiTH)  vertrocknen. 

HC'kX'H;^TH    S.    C'K\'H;iiTH. 

HCKinaTH  s.  CTunaTH. 

HC/ftKHÄ^TH    S.    CAKH;RTH. 

HTH   HA^  HAfUiH  (lllkATk  UJkA'K 

s.  §  109)  gehen;  htm  no,  mit 

Lok.,  (nachgehen)  folgen. 

IST».3HTH  pf.  hinaufgehen. 

ß'KH-HTH  pf.  eingehen,  hinein- 
gehen. 

AOHTH  pf.  mit  Gen.  des  Zieles, 
bis  hinkommen,  erreichen. 

3anTM  pf.  (eigentl.  hinter  gehen) 
untergehen   (von   der   Sonne). 

H3HTn  pf.,  part.  prät.  act.  I 
HmKATi,  II  HUJbA'K,  aus- 
gehen ,  hinausgehen ,  aus- 
rücken; H3HAf  Psalt.  Ps. 
103.  23  =  M3HA<'""«^  £?£- 
Äsuastai. 

itaHTH  pf.  gegen  .lern,  gehen, 
heranrücken,  —  Ha  cpT»A'^»M 
iina  i'ins^  Herz  kommen. 


OB  HTH  pf.  umgehen,  umgeben, 
umringen  xuxXüuv. 

OTHTH  pf.,  pari.  prät.  act.  I 
oiiikA'h^)  H  oiiikATi,  weg- 
gehen. 

noHTH  pf.  hingehen. 

npHTH  pf.  (=  npH-HTH)  her- 
gehen, kommen;  E'h.  ccct: 
npHUJkAi»^  i°  sich  gegangen, 
npHTH  RTk  CA  i>^OeTv  et? 
iautdv. 

npoHTH  pf.  durchgehen. 

np'KHTH  pf.  hinübergehen  ixera- 
ßa(v£iv,  überweggehen,  über- 
schreiten ,  hinüberkommen ; 
vorübergehen,  vergehen. 

pa3HTH  C/Ä  pf.  auseinander- 
gehen, zergehen,  sich  trennen. 

CKHHTH  CA  pf.  zusammenkom- 
men, zusammentrefifen  (z.  B.  im 
Kampfe). 

CKHHTH  pf.  hinabkommen  xa- 
Ta[3aiv£iv, 

HL^taHTH    3.    l^-tAHTH. 

Hi;liA'6caTH  -Kai»  -eaieiuH  ipf. 
(zu  HH'ivA'kTH)  heil,  gesund 
werden. 

HH-feA-BTH    3,    i;'KA'kTH. 

hu.-Kauth  -aiüIti;  -AraieiuH  ipf. 

(zu  Hi^'kAHTH)  heilen. 
Ht;1vAi€HHi€  n.  Heilung. 

HMf3HA\TH    S.    Mf3HAxTH. 
HUJTf3H;RTH    8.    Hf3H;*;TH. 
HUITHCTH    8.    MHCTH. 
HUITkTfHTv    3.    HHCTH. 
HUJk^'K,    HUlkA'k    S.    HTH. 

HK>A<»  ra.    ioüoa;  Judas. 
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Hic^CH  Hic^'^H  m.  louSalqc;  Jude. 
HKAfHCK-K  Hio;t,1vHCK'K  adj.  jü- 
disch,    der     Juden;     CTpajfK 

(als  Gen.  obj.]. 
Hic;t.t:ia  Hio^-Ka    louoaio  Judäa.    j 
HBKOBAk  adj.  poss.  des  Jakob.       { 


HcaKOB'k  'laxwß  Jakob. 
HieptH  Htep'KH  m.  lepeiS?  Priester. 
HiepctlHia   m.  'lepepi'a?  Jer«niiaa. 
HiepovCikXHUik  'lepouooJ.Tijx  Jern- 

salem. 
HI8p'KA<lH>^CK'k  adj.  (Hiep'kA'^H'k 

Jordan)  jordanisch,  des  Jordan. 


t^fHUCapCTkCKl».    adj.,    -CKO    I€3J- 

po  See  von  Genezareth;  Zogr. 
Lnk.  8.  26  aus  Versehen  für 
gergesenisch      (tiEpliCCHHkCK'k) 


oder      gadareniach      (raA^pH- 
HLCK'k  Mar.). 
litOHa  f.  Y££vva  Hölle. 
l^ept^ccHHKCKik   adj.   gergesenisch 

Tüiv  repYSOTjVtüv. 


KasaTH  -:kx>.  -;k(luh  zeigen; 
mahnen. 

HAKA3ATH    pf.    hinweisen,   an- 
weisen, ermahnen. 
iiCKa3aTH    pf.    darzeigen    s--.- 

0£lXVUV£l. 

CkKasai'H  pf.  aufzeigen,  dar- 
legen, erklären,  auseinander- 
setzen, erzählen. 

Ka3Hk  f.  Strafe. 

Kaitraijia  m.  Kaiacpa?  Kaiphas. 

KitKO  adv.  wie? 

KaKORii  adj.  wie  beschaffen  qnalis 

KaKTv  adj.  pron.  §  77  wie  be- 
schaffen qualis. 

Kaa'K  m.  Kot. 

KaaiaTH  -,\atx.  -araciuH  ca  sich 
im  Kot  wälzen. 

KaMfHHie  n.  coli.  Gestein,  Steine. 

KaMO  adv.  wohin? 


KaM'Ki,   KaMfHk  m.   §  40  Stein. 
KaM'KiK-K  m.  Stein,  Fels. 
KaM'KH'k       adj.       steinern,       aus 

Stein. 
KaHa   raaHACH    Kava   t^c    Vali- 

Xa'.ixc  Kana  in  Galiläa. 
Kancp'KHaoYM'k    m.   Ka^ripvotouu 

Kapernaum. 
KACATH  -cai*  -caieuiH  ipf.   (zu 

koch;^th)  berühren. 

npHKacaTH   ca  ipf.    (zu   iipH- 
KOCHJRTH   C/ä),  mit  Lok.  des 
Gegenst.,  anrühren. 
Ka^^ep'KHaoYMii,    m.    Ka7:=pvao6u 

Kapernaum. 
KamTH    KAWf.    KaieuJH    ca   Reue 

fühlen,    mit    o    und   Lok.    über 

etwas. 

OKaraTH  pf.  ToAavtCetv  bejam- 
mern, beklagen  (Supr.);  opa- 
raH'k  ai^Xio;  elend. 
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noKABTH  CA  pf.  bereuen,  Buße 
tun. 
KSaCK  m.  CufiT]  Sauerteig. 
Kf^pik  m.  xiSpoi;  Ceder. 
KtCAfih.  m.  xaToap    (als   römischer 

Kaiser,   unterscliieden  von   H'k- 

cap'K  als  ßaaiXetSc). 
K»^A  m.  K7i(pä?  Kephas. 
KAa^iASb.  m.  Brunnen. 
KAaHtaHHie  n.  das  sich  Neigen. 

KAAHEITH     -Hdl^     -H»I€.UJH     ipf. 

(vgl.  kaohhth)  neigen,  beugen. 

—    CA     sich    neigen,     anbeten 

Trpooxuvelv. 

noKixaHUTH  CA  ipf.  (zu  no- 
KAOHHTH  CA)  mit  Datlv  sich 
verneigen  vor  Jem.,  verehren, 
an]t)eten. 

np'KKAAHQTH  ipf.  (zu  np'KKAO- 

hhth;    eigentl.    überneigen), 
—    CA     sich     neigen     (vom 
Tage). 
KAACTH    KAAA^    -J!k,nuti    laden, 
legen. 

HAKAACTH-  pf.    aufladen,    auf- 
erlegen. 
KAacK  m.  Ähre. 

KAATH  (KlkAATH)  KOAI^  KOAI€lilH 

stechen,  schlachten. 

SAKAATH     pf.     erstechen,     ab- 
schlachten. 
KAfBCTA    (K/iiB.)    f.    Schmähung, 

Verleumdung. 
KACO^tOB'K,    KACOnOB'k   adj.   poss. 

des  Kleopas. 
KAcnaTH  -HAHK.  -iiAH^uiit  (eigeutl. 

anstoßen)  andeuten  or^ixaiveiv. 


KAHpccK  m.  xX^po?  =  Geistlich- 
keit. 
KAHpocKHHKii.  m.  xXr,pixo;  Geist- 
licher. 
KAOHHTH  -Hl*  -HHIUH  ipf.  neigen, 
beugen. 

B'kCKAOHHTH   CA  pf.  sich  auf- 
richten. 
noKAOHHTH    CA   pf.   mit  Dat. 
sich  verneigen  vor,  TipooxuveTv 
Ttvi  anbeten. 
nOAlkKAOHHTH  pf.  neigen  unter. 
npHKAOHHTH     pf.    hin-,     her- 
neigen. 
npUKAOHHTH    pf.   tiberbeugen, 

—  taab;«^  das  Haupt  neigen, 

—  KOA'Sh'K  die  Knie  beugen; 

—  CA  sich  überbeugen  Trapa- 
xuTtxeiv,  wankend  werden,  sich 
beugen  =  nachgeben. 

oyKAOHHTH    pf.    declinare    ab- 
lenken, —  CA  weichen,   sich 
neigev  (vom  Tage). 
KA'kTK  f.  Gemach,  Zelle. 

KAtTkKA      (KAtTTiKA)      f.     Zelle, 

kleines  Gemach. 
KAWMHTH   -h;r  -mhqjh  ipf.  (uud 
pf.?)  schließen;    kawhhth   ca 
sich  schließen,  zusammenpassen, 
zutreffen. 

3AKAI0HHTH  pf.  Verschließen, — 
CA  sich  einschließen. 

npHKAI^MHTH     CA     pf.     paSSeu, 

stimmen  ouficpcDveTv ;  zufällig 
eintreffen,  sich  ereignen. 

KAiOMk  m.  Schlüssel. 

KAATBA  f.  Schwur,  Fluch. 
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KAATH  KAkH^i;  -HCLUH  flnchen, 
ipf.    (u.  pf,?,  vgl.    KAKHCIUH    CA 

iitiopxTjset?   Matth.   5.   33  Zogr. 
Mar.),  —  CA  schwören. 
npoKAATH  pf.  verfluchen. 
KHHra  3.  K'kHHra. 

KHASk    S.    KIslHASK. 

KOBdTH  koe;?;  -BCiuH  schmieden. 
OKOKaTH  pf.  (umschmieden) 
fesseln. 

KOB'k  m.  Anschlag,  List.  Nach- 
stellung. 

Kor^\,a  3.  KTiTAd. 

Ko>Ka  f.  Fell. 

KO>Kk,\C>    S.    K'kJKk^k.O. 

K03k/\HUJTk  m.  Böcklein,  junger 

Bock. 
KC>3k-\'k  m.  Bock. 
K03k.\k  adj.  des  Bockes,  der  Böcke. 
K03kAA  n.  Böcklein. 
KOAH  adv.  quantum,  quando;   HH- 

KOAH-JK«    niemals,    ieji,A    koah 

[iTj    iriü;;,    iii]    TTOTs;     HJKt    KO- 

AHHikA»?   quicnnque   oc    av,    o? 

eav. 
KOAkMH    adv.  um  wie  viel  -6g(ü. 
KOAt:  adv.  quantum,  quando,   ^0 

koaU  wie  lange,  bis  wann. 
KOAtvHO  II.  Knie. 
KOMAHkCK^k    adj.  zum  Ortsnamen 

Komana,    K.   rpa/t,'k    die   Stadt 

Komana. 
KOHk  §  37  Anfang  (vgl.  Ha-MATu), 

nur  in  Mc-KOHH  von  Anfang. 
KOH"k   m.    rferd. 
KOHKirk    »dj.    auf   das  Pferd    he- 

ziiglich.  zum   Pferd  geböris:. 


KOHkHHHa  f.  Ende. 

KOH'k(k)cTaTHHk  adj.  poss.  Kon- 
stantins; —  rpa^T»^  Ktüvbtav- 
Ti'vou  rdXtc  Konstantinopel. 

KOHki^k  m.  Ende. 

KONkHATH  -MaW.  -Mai€lllH  pf.  (sO 

auch     die    Komposita)    endigen 

trans. 

HCKOHkHaTH     CA      ein     Ende 

nehmen. 
CkKOHksaTH    beendigen,    voll- 
enden;     CkKOHkMa      ^OR0O 
TBOpA  OlETiXsOEV  euep^cTüiv. 
KOHkMkHiv     adj.     endlich;     adv. 
comp.      KOHkMkHtLie      endlich, 
I       zuletzt. 

!  KonaTH  -nai^  -naieiuH  graben. 
i       HCKonaTH  pf.  ausgraben. 
OKOnaTH  pf.  umgraben. 
no;\,Ts>KcnaTH  pf.  untergraben. 
KCnHie  n.  Lanze. 
KOpacHi^k  m.  SchifiFlein. 
KopaBA''k  m.  Schiff. 
KOpcHk  m.  §  40  Wuizel, 

KCtpHTH     -pKK,     -pHLUH      Schelteu. 

schmähen  AoioopsTv. 
noKopHTH  pf.  unterwerfen;  — 

CA     sich    unterwerfen,     r.zi- 

Oeoöat  gehorchen. 
oVKopHTH  pf.  ausschelten. 
KOpHCTk  f.  Beute. 
kochäth    -h^    -H«IUH    pf.,    mit 
Akk.    oder   mit    ß'k   und  Akk., 
anrühren;  mit  Lok.  dass. 
npHKOCH;i^TH  CA  pf.,  mit  Lok. 

oder   mit   KTv   und   Dat.,    be- 

rübron. 
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KOCTdTHHk  adj,  po3s.  Konstan- 
tins; —  rpa^Tk  KtuvoravTivou 
t6Xiz  Konstantinopel. 

KOCTk  f.  Knochen,  plur.  KOCTH 
Gebein. 

KOTOp'kiH  pron.  §  75.  2  wer. 

KOiUb  m.  Korb. 

KOUJkKHii,a  f.  Korb 

Kpa^a  f.  Scheiterhaufen,  Holzstoß. 

KpaHHi€BO  (n.  adj.)  MtCTo  xpa- 
viou  TÖTto?  Schädelstätte. 

Kpdca  f.  Schönheit 

KpacHTH  -iij;r  -chluh  schmücken. 
©YKpacHTH    pf.    ausschmücken. 

KpacoBaTH  -coyt^  -cov»€uih 
schmücken. 

KpacCTa  f.  Schönheit. 

KpacTH  Kpa^^  -A<uiH  stehlen. 
oyKpacTH  pf.  wegstehlen. 

KpaT-kKT».  adj.  kurz. 

KpHAO  n.  Flügel. 

KpHMaTH  -H^f.  -MHUIH  schreien, 
rufen. 

KpCKTv  m.  Dach. 

KpoHHTH  -nai/^-nHLUH  sprengen, 
träufeln,  besprengen,  beträufeln. 

Kpoi'OAionKL^h  m.  Sanftes  (Sanft- 
mut) Liebender,  Sanftmütiger. 

KpOTOCTK  f.  Sanftmut. 

KpCT'kKTv  adjj.  sanft,  mild,  comp. 
KpOTTvHaH;    KpOT'kKO    adv. 

Kp'kBOTOHHi;a  f.  ai[xoppooüaa 
(yuvtj)  die  Blutflüssige. 

KpiiKoraAfHHK;  das  Blutessen, 
Blutgier. 

Kp-kKK  f.   §  54  .Blut. 

Kp'kMHTH  -MAh;fi  -MHUIH  nähreu. 


I  Kp'WUAta  f.  Nahrung. 

!    Kp-kCTTk    8.    KpkCTT»,. 

I  KpiviTH  Kpui^  KpnüieuiH  decken, 
i       hüllen. 

OTTiKpUTH  pf. 'enthüllen  dTio- 

xaXuiTTilV. 

noKOTüTH  pf  bedecken. 
npHKpTviTH  pf.  verdecken,  ver- 
hüllen. 
C'KKp'kiTH  pf.  zudecken,  bergen. 

KpkCH;f;TH    S.    B'kCKpkCH;f^TH. 

KpkCTHTfAk  m.  Täufer. 
KpkCTHTH   -mr;!;   -cthluh   pf. 

taufen;  übersetzt  Zogr.  Luk.  11. 
38  ßaTTTtCEo&at  =  sich  waschen. 
nptKp^CTHTH  pf.  bekreuzigen. 

KpkCTHiaH'k  m.  xpionavdt;  Christ. 

KpkCTHfdHkCK'k  adj.  christlich,  der 
Christen. 

KpkCTTv  m.  Kreuz. 

KpkujTaTH  -ujTaiif;  -lUTaieujH 
ipf.  (zu  KpkCTHTH)  taufen. 

KpkUJTEHHie  n.  Taufe. 

Kpt:nHTH  -HAI*.  -HHiUH  Stärken. 
oyKp'tHHTH  pf.  verstärken,  be- 
festigen. 

Kp'tnocTk  f.  Stärke,  Kraft. 

Kp'kn'kK'k  adj.  comp.  Kp'knAHH 
§  69.  3,  kräftig,  stark. 

KOVMHpk  KOifMHp'k  m.  Götze, 
Götzenbild. 

KoyMHpocAOYJKiHHHj  n.  Götzen- 
dienst. 

KoyiuiHpkCKnv  adj.  auf  Götzen  be- 
züglich. 

KOYRHTH  -iiAiiUrv  -MHUIH  pf.  kau- 
fen. 
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HCKoynHTH  pf.  loskaufen. 
Kcyn/CkHiv   adj.  auf  Kauf  bezüg- 
lich,  A^uik  KoynAkHii.   oixoc 

EflTTOpiOO. 

KovoAci  f.  Kauf,  Hd  KeynAi^ 
A4TH  (A<»raTH)  auf  Kauf,  zu 
Kauf  geben. 

KOYR'fck  m.  Haufe,  BTi  KO^n-k  zu- 
sammen, zugleich  ojjLou. 

KO^/'nhH'k  adj.,  KOynhHO  adv.  zu- 
sammen, zugleich  ojjLou. 

KOYPHTH    -pWf.   -pHUUH   und  K.  CA 

rauchen. 

R'KCKOYPHTH    CA    pf.    anheben 
zu  rauchen. 
KoycHTH   -m;»;  -chuih    (nur  mit 

Präp.)  kosten,  prüfen. 

K-kKorcHTH   pf.  kosten,    Imbiß 
nciimeu. 

MCSJCVCHTH     pf     prüfen,     ver- 
suchen. 

CKCycHTli  pf.  Versuch  machen. 
KoycTO^Hra  f.  xQüotwo-'a  Wache. 
KTv  präp.  mit  Dativ  zu;    K'k  TO- 

MOY  noch  dazu,  ferner,  K'k  TO- 

MOV'  H€  nicht  weiter,  nicht  mehr. 
KTirAJ,  Kor4,a  adv.  wann?,  conj. 

wenn  (von  der  Zeit),  als. 
K'KAf    adv.    wo?,    HH-KT^Af-JK« 

nirgend;      auch     zeitlich:     als, 

quando. 


I  K-k-JKkAO  pron.  §  77  jeder. 
1  Kl^aHk  f.  Anschlag  ^r^'/n^r^j  List. 
K'Ki^aTH    S.    KAaTH. 

KiiHHra  f  Schrift,  Buch. 

K'klfHH^kHHK'k       m.       'i^'XyiKi.a.XVJC. 

Schriftgelehrter. 
K'kHHHtkH'k  adj.  auf  Schrift,  Buch 

bezüglich. 
KHiHASk  m.  Fürst. 
KTi-TO  pron.  §  77  wer?,  aliquis; 

MH-KTiTC-JK«  niemand' 
KTüßaTH    -BaKR    -BaieiuH    ipf. 

nicken,  schütteln  (den  Kopf). 

IIOKlüBaTH   ipf.   (zu  nOK-KITH, 
noK'kiH;¥;TH);  noK.rAaBailH 
die  Köpfe  schütteln. 
KTdH  pron.  §  78  qui  -oTo;;   B-kC- 

k;^ia^  warum? 
K'kicfA'k  adj.  sauer. 
K'kiCH;¥;TH     -h;^     -hcujh     sauer 

werden. 

B'kK'kicH;rxTH     pf.     sich     ein- 
säuern. 
KfliA^Vj  •^^A'^  adv.  woher?  OTik 

K.  woher? 
K;f;nHMa  f.  Distel,  Dombusch. 
K;FknHHHi€  u.   coli.  Dorngestrtipp, 

Domen. 
K;fxn'KAk  f  Bad. 
K\'npkCK'k     adj.     kyprisch,     von 

Cypem. 


A. 


aasapk     Aasapi».     m.     AaCapor 
Lazarus. 

AaKaTH  -HNx  -HCLUH  (vgl.  aABATH) 

hungern. 


BiiSAaKaTH    pf.    Hunger    be- 
kommen, hungrig  werden. 
AABikTk  m.  §  51  Ellenbogen,  Elle. 
AaHHTA  f.  Wange. 
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/tacKpi^Ai»  f-  Schwelgerei. 

AataHHie  n.  (subst.  verb.  zu  AaHTHJ 
Nachstellojig. 

/ta»TH  i\Atx^  AaieuJH  bellen,  mit 
Akk.  schmähen;  rtaiÄiUTe  i€ro 
Zogr.  Luk.   11.   54  evsopsuovrs; 

AfBliMT'K  m.  Xzoirr^z  Levit  (§67). 
AfHiaTH  ->k;r  -jkhuih  ipf,  liegen 
(zu  AtUJTH   gehörend). 
K'kSACHCaTH  ipf.  dvax£T3i)at  zu 

Tische  liegen. 
HaACMCaTH    ipf.    aufliegen,    mit 

Lok.   eTrixeloOai  bedrängen. 
iipHAtHtaTH    ipt.    anliegen,    mit 
Lok.    e'ner    Sache    anliegep, 
sie  betreiben,  sorgen  für. 
ActifOHlk  m.  XsYetuv  Legion. 
AfuiTH  A/Är;^  A/AH;eujH  pf.  §  105 
sich  legen. 
K'KSAeiUTH   pf.   sich  zu  Tische 

legen. 
oyAeiuTH  pf.  sich  legen  =  auf- 
hören. 
A(\ftHH    m.   §  60,    §  67,    Akk. 

AfyliHi^,  Asui?  Levi. 
M\f\\HT'K  m.  Asuitr^?  Levit. 
AM    conj.    oder,     h-ah    oder,    ah 

—    AM,     MAH     —     MAH     aut   — 

aut;  Frage]) artikel  in  der  Satz- 
frage =  lat.  ne;  AH  —  HAH 
utrum  —  an. 

AHBAHkCK'K  adj.  libanisch,  des 
Libanon. 

ANKTk  m.  Chor,  Reigen. 

AHCT'k  m.  Blatt. 

AHcrBHi€  n.  coli.  Laub. 


AHCTk  m.  Fuchs. 

AHTH    AHKR    AHI61IJH    gießen. 

B'kSAHTH  pf.  aufgießen. 
npoAHTH  pf.  vergießen. 

AHTOCTpOTTk  m.,  Sav.  Joh.  19. 13 
AOTOCTpar;^  XiöocrpiuTov. 

AH^^HMHie  das  Zavielnehmen, 
TiXeoveSia  Habsucht. 

AHY'K  adj.  comp,  ahiuhh  §  69.  3, 
übermäßig,  nimius,  abundans 
Trspiaod?,  AHLUC  n.  noch  darüber 
repioo(>T£pov. 

AHt^e  n.,  vgl.   §  48,  Antlitz. 

AHii^EM'KpHie  n.  Heuchelei. 

AHU,£Mt:p'k  m.  Heuchler. 

AHiUHTH  -ui^i  -lUHLUH  berauben 
pf.  und  ipf.;  —  CA  beraubt 
werden,  entbehren,  Mangel  lei- 
den. 

AH»TH  AtfÄ  A-KieiUH  gießen. 
nOAHcaTH  pf.  begießen. 

AOCKSAHHie    n.    Kuß. 
AOETi-SaXH   -iKX,  ->KCtlJH   pf.  Kuß 

geben,  küssen. 
AOBHTBA  f.  Fang,  Jagd. 
AOKHTH  -BAI*  -BHUiH  jagen  (Jagd 

treiben),  fangen. 

o\*AOBHTH     pf.     erjagen,     er- 
haschen, uaYioeuäiv. 
AOB'k  m.  Jagd,  Fang. 
AOJKf  n.  Lager. 
AO>KHTH  -JK*  -JKHüJH  legen;  die 

Präp.  steht  dabei  (wie  bei  ponere 

im  Abi.)    im   Lok.,    resp.  Instr. 

BTiAdJKHTH  pf.  einlegen. 

B'KSAOIKHTH     pf.    hinauflegeu, 
oben  auflegen. 
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H4A0/KHTH    pf.   auflegen,    auf- 
häufen. 
OTTvAO^KHTH  pf.  Weglegen,  ab- 
weisen recusare. 
nOAOH^HTH  pf.  hinlegen. 
npHAOJKHTH   pf.    beilegen,    zu- 
legen, hinzufügen;  npHA.  T'k- 
AiCf  (Lok.)  dem  Körper  hin- 
zufügen. I 
nptAOH^HTH  pf.   (hinüberlegen) 

verwandeln. 
np'KAT»^'^^^^"'''"    pf-   vorlegen. 
CKAO/KHTH   pf.  componers   zu- 
sammenlegen, zusammensetzen, 
—  C/A  sich  zusammentun,  sich 
vereinigen. 
AC»3a  f.  Rebe. 

A03HI6  n.  coli.  Reben  •/.Xr^\iOLroi. 
AOMHTH  -MAHV^  -MHiiiH  brechen. 
np-KAOMHTH   pf.  durchbrechen. 
CTiAOMHTH  pf.  confriugere  zer- 
brechen. 
AOHO  n.  Schoß. 

AOyHd  f.  Mond.  j 

AOyMHH  adj.  comp.  §  69.  3  besser. 
ATvrdTH   -HwY^  -^flUH   lügen. 
Ai^TKCHMCNkHlv  adj.  '}eu8u)vu[i.o;, 
den   Namen    falschlich   führend. 
A'KHCk    adj.    lügnerisch,    lügenhaft 

AbK'K  m.  Löwe. 

AbBOBik  adj.  poss.  des,  der  Löwen. 

AKCTHBTi.  adj.  trugvoll  dolosus. 

AkCTHTH    -iut;i;    -cTMUiM    täu- 
schen, trügen. 

np'bAkcriiTH     pf.     überlisten, 
betrügen,  verführen. 


AkCTh  f.  List,  Trug, 

A-feraTH  -raKK,  -raieiuH  ipf.  (zu 

AtUJTH)  sich  legen. 
Alinora  f.  Schönheit. 
AtkRTk  adj.  schön. 
A'fecrH  iVKs;^  A'feseiUH  schreiten 

steigen. 

R'kSA'kCTH  pf.  hinaufsteigen. 

BTxA'fiCTH  pf.  eintreten. 

H3A'tcTH  pf.  her  aussteigen. 
Atck  m.  Wald. 
AlvTO  u.  Jahr. 
AtCMkCA    (vgl,    AtK-k    Heilmittel, 

A-KMHTH  heilen)  Heilung   Xao'.c. 
AIOBHTH  -KAKK.  -BHLUH  lieben. 

B'kSAWKHTH  pf.  lieb  gewinnen, 
K'kSAK'KAfeH'k    lieb    gewon- 
nen, geliebt. 
AKRis.  adj.  lieb;  KAK-k  aiobo  qui- 

libet;  aioko  —  aioko  sei  es  — 

sei  es,  ob  —  oder. 
AiOBOA''^"U^  f-  l>iihlerin. 
AiOB'ki  f.  §  52  Liebe. 
AK»AMI€  m.  plur.  taut,  ij  37  Leute, 

Menschen. 
AiO'i"k  adj.  grausam,   schrecklich; 

AiCT'k    adv.    OcivÄc,    gewaltig, 

heftig. 
A;Rr'k  m.  Hain,  Wald. 
A/'SiJKkHTv  adj.  auf  den  Wald  be- 
züglich, des  Waldes. 
A;f;Ka    f.    (eig.   Biegung,    zu    le^q, 

lesti  biegen)   List,    Bosheit,    pl. 

Ränke. 
A;KKaB'k   adj.  rünkevoli,  bösai-tig, 

böse;     A;^KaB'kiH     der     Böse, 

Teufel. 
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A;^KaBkH'K  adj.  bösartig,  böse. 
A*KaßkCTßHi€n.  Bosheit,  Schlech- 
tigkeit. 
/\;«;KaBkCTßO  n.  Bosheit. 
A;i^K'k  m.  Bogen. 


a;rhhth   -mä    -mhujh    pf.   tren- 
nen. 

OT'kA;RMHTH  pf.  abtrennen. 
pa3A;RMHTH      pf.      zertrennen, 
ganz  trennen. 


l\\. 


MArj\,Ai\'M\i»  f.  §  60  Ma-j'oaXTjVT) 

Magdalena. 
MarHCTpHiaHTi  m.  magistrianus. 
Ma.sdTH  ->k;r  ->KfUJH  schmieren, 

salben. 

liOluiaaaTH  pf.  bestreichen,  sal- 
ben. 
MaaOEpl^MCHkHii.  adj.  kurzzeitig, 

kurze  Zeit  dauernd,  vergänglich. 
uaAOMOUJTk  m.  §  37  Armer. 
Maaik    adj.   klein,   paucus,    MaAH 

pauci;  Maac  wenig,  ein  wenig, 

MaAO  lecTTk  TUyk  =  wenige 

sind;     ktv    Maa'b    ein    wenig, 

kurze  Zeit. 
MAAU  adv.  wenig,  ein  wenig. 
MAHaCT'kipk  =  MOHaCTTüpk. 

MapHHH'k  adj.  poss.  (zu  Mapii») 
der  Maria. 

MapHra   f.   Mapia  Maria. 

UAfi'TA  f.   MapOa  Martha. 

MapTTi  m.  März  Martins. 

MacAO  m.  Salbe,  Öl. 

MacTk  f.  Salbe,  Fett. 

MaTH  f.  §  44  Mutter. 

MaT'riH  m.  Ma{>i>aTo;  Matthäus. 

MiJKA^V  3.dv.,  präp.  mit  Instr.  zwi- 
schen; MfJKAOY  CHMk  £V  TW 
jx3Ta?u  inzwischen. 

MCCHia  m.  \iBooiix^  Messias. 


MecTH  M«T;R-TtUJHfegen,kehren. 

noMfCTH  pf.  ausfegen. 
lutfCTH  u(T;f,  -Tfuin  oder  i^na- 
TH  -iin';«i  -IUT«UJH  werfen. 
B'KMtTaTH  pf.  einwerfen, 
OT'kMfTai'H  pf.  wegwerfen,  — 
C/A  sich  wegwenden  von,  ver- 
leugnen, abweisen. 

MtraTH    S.    MfCTH    2. 

mieMk  MkMk  m.  Schwert. 

MHAOBATH       -AOyi»       -A0VI€11JH 

Mitleid  fühlen ;  mit  Akk.  bemit- 
leiden, Erbarmen  haben  mit. 
noiuiHAOBaTH  pf.  sich  erbarmen. 

iuiHAOcp'kA<>ß'*'i'H  -,V<>V**  -A*>V- 
leiUH  Mitleid,  Erbarmen  fühlen: 
mit  Akk.  oder  mit  C  und  liok. 
bemitleiden. 

MHAOcp'K;\Tv  adj.   barmherzig. 

MHAOCTHRTv  adj.  mitleids-,  erbai- 
mensvoll. 

MHAOCTk  f.  pjrbarmen. 

MHAOCT'kiHH  f.  i<  60  Erbarmten 
sXsoc,  Almosen. 

MHAik  adj.  erbarmens-,  mitleidens- 
wert  sXsi'.vo'c. 

MHMO  adv.  vorbei,  vorüber. 

MHH;f;TH  -h;*;  -H«mH  pf.  vorüber- 
gehen, (von  der  Zeit)  vergehen, 
verfließen 
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MHpOTBopki^k    m.  Friedenstifter. 
MHpik    m.    Welt,    BbCk    MHpT«,    6 

MHp'k  m.  Friede,  h,i,h  kti  MHpi». 

=  Ttopsuou  £i;  eiprjVYjV  geh  in 
Frieden. 

MMptiHik  adj.  friedlich;  MHpbH-k 
adv.  in  Frieden. 

MHCd  f.  Schüssel. 

MAa^CHku^k  m.  Junger,  Unmün- 
diger  VYjTCtO?. 

MAaA-k  adj.  jung. 

MAikBa  f.  Gemurr,  Geräusch,  Lärm 
rapaxr,. 

MAlkBHTH  -bam;  -/huih  murren. 

MA-kHHH   f.   §  60  Blitz. 

MAHskSäHHie  n.  das  Schweigen. 

MATiMaTH    -M;R    -MHUIH     ipf.     (zU 

MA'kKH;RTH  pf.  Schweigend 
werden,  verstummen)  schweigen. 
noMATiHaTH    pf.     (und    ipf.?) 

schweigen. 
np^tMAikMaTH  pf.  verstummen, 

TrapaoKü'üav  verschweigen. 
oyiiAikMaTH  pf.  verstummen. 

MHOrnk   8.    M'kHOr'k. 
MCKpik  adj.  feucht. 
MOAHTBa    f.    Gebet,    moahtba; 
A-feHTH  Gebet  halten. 

MOAHTH  -AMv  -AHllJH  bitten,  MO- 
AHTH  CA  beten,  mit  Dativ  der 
Person  Jem.  bitten,  zu  Jem. 
beten. 

nOMOAHTH     CA     pf.     TTpOOSU/S" 

o&ai,  mit  Dativ  der  Pers.  Ge- 
bet richten  an,    Bitte   richten 


MOAieHHK-    n.    das    Bitten.    Beten 

OST^OtC. 

MOHacT'Kipk  m.  u.ov7.-TYjpiov  Klo- 
ster. 
MopkCK'K      adj.      meeridch,      des 

Meeres. 
MOpie  n.  Meer. 
Mocfii,  MCC-kH,  MOCH  m.  MojarjC 

Moses. 
MOCtOBik  adj.  poss.  des  Moses. 
MOMHTH    -h;r    -MHUIH    feuchten, 

netzen. 

OUOMHTH    pf.    befeuchten,    be- 
netzen. 
miouJTH    MOr;^   ->k<ujh    können, 

got.   magan^   oiivao&ai,  {o^^üeiv. 

B'KSMCUiTH  pf.  Kraft  bekom- 
men, vermögen,  got.  gama- 
gan. 

H3-He-M0iUTH  pf.  Kraft  ver- 
Heren, schwach  werden. 

noMOiiiTH  pf.,  mit  Dativ  helfen. 
MOiUTk  f.  Macht. 
MOiiiTKNik  adj.  mächtig  potens. 
Mpasik  m.  Frost. 
MpaKis.  m.  Dunkel,  Finsternis. 
MpankHi».  adj.  dunkel. 
MP'K3h;{;th  -h;*»  -Hemii   frieren. 
Mp'kS'tTH  -JK;si  -3HUJH    zuwider 

sein,  verhaßt  sein. 
Rjp'kKHiRTH  -h;s;  -hcujh  pf.  fund 

ipf.?)  dunkel  werden. 

oup'kKH;s^TH    pf.    ins    Dunkel 
geraten,    vom    Dunkel    über- 
fallen werden. 
Mp'kTB'K  adj.  tot. 
MpikTBki^k  m.  Toter. 
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MflTvJ^aTH   -h;*.   -MeuiH    ipf.    (zu 

mp'KKh;rth)  dunkeln. 
Mp-^^K^  f.  Netz. 
ruip'kTii  (Mkp'kTH)  Mhß?f^  -pniiH 

sterben, 

oymp'kTH  pf.   a:toi>vifioxsiv  (er- 
sterben) sterben. 
M'li3A«i    3.    Mk3A^- 

M'KKH;«iTH   -h;r   -HtuiH   pf.  (nur 
mit  Präp.j  rücken,  bewegen. 
npctrji'hKH;*;TH  ca  pf.  (eigentl. 
sich  durchschieben)    sich  ver- 
breiten, bekannt  werden. 
M'KHOriv    adj.    pron,    §   77    viel 
multus,    comp.  M^kHO^Kai);    Ha 
M'KH03'k,    nc    MTiHorov    e-i 
-oAu  viel,  sehr 

MTvHOJKHTH     -JK;Si     -JKHUJH     viel 

machen,  mehren, 
ov'M;kHOH«HTH  pf.  vermehren. 
luiTkHOHtKCTßO  D.  Menge. 
MTü  pron.  §  83  wir. 
MUCAHTH-UJAf^ -CAHUJH  denken. 
AOM'kiCAHTH    C/Ä   pf.   mit   den 
Gedanken    erreichen;    H«    A- 
otaTTopsTv  Zogr.  Lnk.  9.  7. 
noM'WCAHTH  pf.  bedenken,  er- 
wägen. 
npOMlüCAHTH    pf.   Trpovosloöat 

providere  versorgen. 
pasMiüCAHTH  pf.  (hin  und  her 
.  denken]  nachdenken. 
c-kMiüCAMTM  pf.  oiaXoYiCeoÖat 
vernünftig  denken,  vernünftig 
sein. 
MiüCAk  f.  Gedanke. 
uiniiTapk  m.  Zöllner. 


MTOTH  MiüiA^  MnviieujH  waschen. 

IIB M 'hl TU  pf.  auswaschen. 

CTTiMTüTH   pf.   abwaschen. 

OlfMiüTH  pf  rein  waschen,  ab- 
waschen,   —  CA  sich  baden. 
MTüTC»  n.  Lohn,  Gabe. 
MkSA^  f-  Lohn. 

MKSAt^HHi^a  f.  Zollstätte  isXcuviov. 
MbtfHH  adj.  comp.  §  69.  3  kleiner, 

geringer,  n.   MkHi6  weniger. 
lUlkHbUJikMH  adv.  weniger. 
MkHtvTH    -Hl*    -HHUIH    meinen, 

—    CA    und    CH    Soxslv    videri 

scheinen. 

ncMkH'STH   pf.    sich    erinnern, 
gedenken. 
MkpivTH    S.    MpUTH. 
MkCTHTH     -UIT;R     -CTHUIH     pf. 

rächen. 
MkCTk  f.  Rache,  Strafe. 
lUkSkTli    m.    (pavTaofxa    Erschei- 
nung, Gespenst. 
Mtna  f.  Tausch. 
M'kHHTH  -HHf;  -HHUIH    tauschen, 

ändern. 

HSMliHHTH     pf.     austauschen, 
verändern. 
M-kpa  f.  Maß. 
M'KpHTH  -fim.  -pHUiH  messen. 

Bi>3M'kpHTH  pf.  wieder  messen, 
zurück  messen. 

CkUtpHTH  pf.  mäßigen,  demü- 
tigen,   CkMüpieHik  demütig 

MlscHTH  -III»  -CHUIH  mischen. 
CklltscHTH     pf.    2usammenmi- 
schen,  vermisohen. 
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MtCTO    n.    Ort;    KTi    —    MtlCTO 

anstatt. 
MtCC/ivl^k  ra.  Monat. 
MtTdTH      raiÄ    -TaieujH    ipf. 

(it.  zu  MKTH,  MfTdTH)  werfen. 

B'kMlvTaTHipf.(zU  KT^MSTaTH) 

einwerfen. 

OT'kUUTaTH     ipf.     (zu      CtTT»,- 

M«TaTH)  wegwerfen,  —  CA 
sich  wegwenden,  abfallen  von, 
verschmähen ,  verleugnen, 

leugnen. 
M'fc)f'k  m.  Schlauch. 
MAK'KKOAtiraHHie    n.    das    sich 

weich  Legen  (Betten). 
MAK'KK'k  adj.  weich. 
UACO  n.  Fleisch. 
UACTH   MATX.  -TfiUH  umrühren 
(z.    B.    Flüssigkeit),    verwirren, 
aufregen,  —  CA  aufgeregt,    er- 
schüttert werden. 
KikSM^ACTH    pf.    in    Aufregung 
versetzen,  —  CA  in  Aufregung 
geraten. 
CKM/ACTH  verwirren,  —  CA  in 
Verwirrung  geraten. 


MATa     f.     mentha     Minze     vjSu- 

OOfJLO?. 

m;rA"T'"  -JKA^  -ahujh  zögern, 
zaudern. 

weise  tun. 

np'fcM;*;AP"T"    ca    ipf.    (von 
nptMJR^p'k)  klügeln,  Sophi- 
sterei treiben  (oocpi'Csoöai). 
M;RAP<>CTk  f.  Weisheit. 
M^AP'k  adj.  weise. 
UX.7K&TH    -JKai*    -^aieiuH    ca 
Mann  werden. 

Bii3M;f;H;aTH   CA    pf.  sich   er- 
mannen. 
M^H^ii  m.  Mann. 
M;i;>KkCKii.     adj.    männlich,     des 


u;i¥.KA  f.  Marter,  Qual,  Pein. 
UX.KA  f.  Mehl. 
MAf^MEHHK'k  m.  Märtyrer. 
M;^MfHHi€  n.  Marter. 
m;rmhth    -hx^    -mhujh    martern, 

quälen,  peinigen. 
Mypo  n.  [jLtSpov  Salbe. 


H. 


Ha  präp.  mit  Lok.  (wo)  und  Akk. 
(wohin)  an,  auf;  mit  Akk.  auch: 
gegen,  z.  B.  KT^cra  Ha  Hk 
erhob  sich  gegen  ihn;  zur  An- 
gabe des  Zweckes,  z.  B.  Ha  Cf 
dazn,  zu  diesem  Zwecke;  na 
A'^Td  MikHora  auf  viele  Jahre, 
viele  Jahre  lang;  o^nikKaTM 
Ha    mit    Akk.    vertrauen    auf; 


Ha     TOAHKO     und     na     to- 

AHU^'b  eirl  TooouTov   in   solchem 

Grade. 
H a-ea AHTH    -h^a^   -ahujh   pf. 

TtpoopißaCetv  anstiften. 
HaBOAHie  n.  Überschwemmung. 
Harii  adj.  nackt,  bloß. 
HA^t^^A  f.  Hoföiung. 
Ha^ik    präp.    mit    Akk.     (wohin) 
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und    Instruiu.    (woj   über,    ober, 
oberhalb. 
HaAi^HCßkH'K  adj.  waa  auf  jeden 
Tag  kommt,  täglich. 

Ha^'tJMTH    CA    8.    A'I^'^T»*- 

HäHAßtT'h.  m.  NaCapsö  Naza- 
reth. 

Ha.^ap'tHHH'k  m.  §  50  NaCapaToc 
Nazarener. 

Hasuparn  -pai*  -p.uF.iUH  ipf. 
(zu  HaSkp'feTii;  ansehen,  be- 
trachten, beobachten,  aufpassen 
-oipaTTjpcTv. 

HaaupUTII    S     SKpIx'l'H. 

Ha»i-  vor  dem  Komp.  zur  Bezeich- 
nung des  Superlativs,  z.  B.  Han- 
na Mf  am  meisten  potissimum. 

HaHMKHHKii  m.  Mietling,  Tage- 
löhner. 

HaHK'K  m.   Naiv  Nain. 

HAHTH    8.    HTM. 

HaKa3aiiHi€  n.  Ermahnung,  Be- 
lehrung. 

HaKasaTH  -sai*  -saiemii  ipf. 
(zum  folg.)  hinweisen  auf. 

HaKaSaTH    -}K!f,    -H^tUIII     S.     KA- 

;saTH. 

HauAaAt^TH  -AdKR  -ji,A\eiuH  ipf. 
(zu  HaKaacTH)  aufladen,  auf- 
legen, auferlegen. 

HaKaacTH  s.  KaacTH. 

HaKOBaAC»  n.  Amboß. 

HaacHcaTH  s.  at^KaTH. 

Haa<»KHTH  s.   aoH;nTH. 

HaHCCTH    3.    HfCTH. 

HanaA'JTH  s.  iia^aTH. 
Hariaci  H  s.  nacTH  na^^- 

LeRVien,  ITandl).  d.  altbnlgar.  Sprach«.    5. 


HanacTh   f.   Anfechtung,   Gefahr, 

Ttcipaofxoc. 
HanawTH  -nataux  -naraieujH  ipf. 
!       (zu  HanoHTH)  tränken. 
Hana'KHHTit  s.  nakHHTii 

HanOHTII    S.    IIOHIH. 

I  HanKcaiH  ä.  nwcxvu. 

I   nap«4fHHi€  u.  das  Beneu  len,  Be- 

I        nenuunp. 

j    HapiLUTH    3.    pfmi'H. 

i  Hapiiu,aTH  -nai*  -ij^aiemii  und 
I       -h;k  -MtiMii  ipf.  (zu  HapcuiTH] 
I        nennen,  —  CA  heißen. 
HapO,\,'K  m.  Geschlecht,  Volk,  pl. 
Hapo^l,H  o/Äü'.  Menge. 
j  HapAirarn  c/A  s.  p;*iraTH  ca. 
Haca^HTH   s.   Ca.A,HTH. 
Ha-CHAHTH  -ai*  -aHUiH  pf.  ver- 
gewaltigen, bezwingen. 

Ha-CAaAHTH    ->K,V'V»    -;i,HllJH     pf. 

süß  machen,  versüßen,  —  ca 
VjOuvsoöai  =  angenehm  werden. 

Hacaa:KA^n'n  ->t:,v,ai*  -JK;i,ai€- 
uiH  CA  ipf.  (zu  MacaaAH'iH) 
mit  Gen.  genießen. 

Ha-catvAC'RaTH  -^oy'*  -A^V*^" 
lUH  pf.  durch  Nachfolge  erhal- 
ten, erben. 

HacatvAKHHKik  m.  Nachfolger, 
Erbe. 

HacraßHTH  s.  crauMTH. 

HacTaBhHHKiv  m.  sTTiaTctTTjC  Vor- 
steher. 

HacT;RnaTM  s.  cTAiiiaTn. 

HaCKITHTH    S.    CklTMTH, 

Hac'KiiiiTarH  -unAtx.  -mraie- 
iiJH  ipf. (zuHac'kiTHTH)  sättigen. 

afl.  20 
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Ha-Tp^V'"'"    -TpOK*    -BfUJH    pf. 

nähren. 

H«\  l'KKdTH    3.    T-kKaTH. 

HaoyMHTH  8.  oy^"'*'"- 
HaMHHaTH   -Hai*  -HaieujH    ipf. 

(zu  HaHATH)  anfangen. 
Ha-MATH     -MkH;^     -miHfUTH     pf. 

anfangen. 
HaHAT-KKTi.  m.  Anfang. 
Haiiik  pron.  unser. 

HaiATH    3.    lATH. 

Ha-O'aHaHah,  m.  NaöavaTjA  Natha- 
nael. 

H(  adv. 'nicht;  vor  Nomina,  zum 
Teil  auch  vor  Verba,  den  Be- 
griff verneinend,  un-  a.-. 

MEBCCkK'K  adj.  himmlisch. 

H£B£CkCK'K  adj.  himmlisch,  des 
Himmeh. 

H(KO  n.   §  46  Himmel. 

Hi-B'klTH»€  n.  das  Nichtsein. 

Ht-KH^HM'k  part.  präs.  pass.  (zu 
BHA'tTH)  ddparo;  unsichtbar. 

H(-K'k3Kaarc»A'feTKHTk  adj.  un- 
dankbar. 

Hi-K'k3M0JKkH'k  adj.  unmög- 
lich. 

He-BikH<ftT'K  (s.  iath)  Unbegreif- 
lich (eig.  unbegHffen). 

H{-B'bA<>Mi>>  a^j-  (part.  präs.  pass. 
zu  B'kA'feTH  §  143)  unbekannt. 

HCB'KpHie  n.  Unglauben. 

He-B'KpkH'k  adj.  ungläubig,  un- 
getreu. 

HtBtCTa  f.  Braut,  junge  Frau. 

d^avaKTsTv  unwillig  sein. 


Hf-AOCTdTH    8.    CTdTH. 

Hf-,i,ocTOftH'k  adj.  ungebührlich, 
unwürdig. 

Ht-ACoy'-*'^""*^  °-  {äubst.  verb. 
zu  Hf-AO-OVU'KTH  mit  Sinnen 
nicht  erreichen)  Zweifel,  Ver- 
legenheit djjLrj/avta. 

Hl^^'"'»'  ^-  Ki-ankheit. 

H{^l,;f;}KkHn».  adj.  krank,  A^VX"*»^ 
W(^.  7:v£tj[i.a  dodävsta?. 

Hf-H;(  conj.  als  (beim  Komp.). 

HC-SliaOBa   f.   dxaxia. 

Ht-HM-kTH    3.    HMtTH. 

HC-HcnoB'bA^H'i^  part.  pass.  un- 
verktindbar,  unaussprechlich. 

Ht-HCTCBTv,  adj.  rasend,  ^wahn- 
sinnig. 

H«HCTOBkCTBO  n.  Wahnsinn. 

HC-uouiTkH'k  adj.  Schwach,  kraft- 
los. 

Ht-upikM/ÄH  (part.  präs.  act.  zu 
Mp'ki^aTH)  CB'tT'k  xb  dvioTCs- 
pov  cpüj;  das  sich  nicht  verdun- 
kelnde Licht. 

HEHaBH^k.'bHkH'k  adj.  (von  HCHa- 
BH^'fcHHie  subst.  verb.  zu  hi- 
HaBHAtTH)  gehässig,  des  Has- 
ses,    CAOBCCa    HCHaBH^'KHbMa 

Hi-HaBH^V'^TH  -:ka*  -amuih  ipf. 
(s.   BHAliTH ;  eigentl.  nicht  an- 
sehen) hassen. 
B'kaHtHaBHAlJTH  pf.  Haß  fas- 


H(-Oc;f^}K^(HkH6  adv,  äxa-ay.pi- 
-(u;;,  ohne  gerichtet,  verurteilt 
zu  werden. 
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Hf-noR'k/k.HM'k  part.    präs.  pass. 

(zu  noKU^HTH]  unüberwindlich, 

unbesiegbar. 
H(-noBHHkH'k  adj.  unschuldig. 
H(-noKopKH'K   adj.  widerspenstig, 

ungehorsam. 
Hi-riOYBaAraMi  part.  präs.  act.  (zu 

riOYKaAiaTHj    undankbar    aya.- 

pl3T0;. 

Hf-npaßh4,i\  f.  Ungerechtigkeit. 
H(npaRikA«?«''^TKOpi€».Hi€  n.  Un- 

rechtbegehuug  äUeu.iToupY-'a. 
Hf-npaBk^KHiv  adj.  ungerecht. 
HfnpHtaSHHH'K     adj.     poss.     des 

Teufels. 
H(-npHra3Hk     f.    Unhuld,     Übel; 

Unhold,  Teufel. 
HC-np'kKAOHi€H'k  part.  prät.pass. 

(zu    nplkKAOHMTH)    ungebeugt, 

uugenei.^t. 
Ht-nkiiJT(ßaTH-ujTovi*-uiToy- 

I611JH  vermuten,  meinen. 
H6-pa3,\,p1iUi<HT».  part.  prät.  pass. 

(zu  paSAP'KuJHTH)  aXuTo;  un- 

anflösllch. 
Hfpa30\'MHi€  u.  Unverstand. 
He-pa3C»V'^''<Tn  a-vosTv. 
Hf-CK;iiA''i»€M'k  part,  präs.  pass. 

(zu  CK;RA'feTH)  dvf/.X$i7rro?  nicht 

abnehmend. 
HKTH   Htc^;  -cciiiH  tragen. 

R-kaHfCTH     pf.    hinaufbringen, 
erheben,  erhöhen  exaltare. 

K'KHfCTH  pf.  hineintragen,  hin- 
einbringen. 

^OHfCTH   pf.  bringen  bis,    hin- 
bringen. 


H3H«CT»i       pf.       heraustragen, 
-bringen. 

HaHCCTH  pf.  auf  etwas  bringen, 
herbeiführen. 

npHHtCTH  pf.  hertragen, bringen. 

npOHfCTHpf. vorbringen,  schmä- 
hen oveioi'Cs'-v. 

npIvHtCTH     pf.    hinübertragen, 
-bringen. 
Hf-C'kTRopi€H'h  part.  prät.  pass. 

(zu    C'KTßOpHTH)    axTlOTO?    UU- 

erschaffen. 
Hf-c'KTp'KnHM'k  part.  präs.  pass. 

(zu  CKTpTvH'KTH)  unerträglich. 
HE-oyciünaMi  part.  präs.  act.  (zu 

oyCTvinaTii)     dxo(;irjTO?      nicht 

einschlafend. 
Hf-X'OVA'*»'  adj.  nicht  gering,  nicht 

schlecht. 
Hf-MHCTTi  adj.  unrein. 
Hf-MO\fBkCTBliHTi  adj.  dvaiai>r,toc 

ohne  Empfindung,  ohne  Sinne. 
Hf-MkCTHB'k  adj.  doEßT;;  unfromm, 

gottlos. 
HiMkCTHie    n.    Unehre,    do£[57]fia 

unfrommes  Tun. 
HCMCKiTk  f.  TTEÄsxdv  Pelikan.  • 
HH  adv.  nein;  ouöi  ne  ■ —  quidem; 

HH   —    HH     neque   —    neque; 

hh-koah-;kc     niemals,      hh- 

KTiTO-JK«  niemand,    »IH-K'k,\f- 

JKt    nirgendwo,     HH-MkTO-JKf 

nichts,  HU  Kj.yHHTv  JKt  ne  unus 

quidem  ouSsi'c. 
HHKa  f.  Acker. 
HH3'k  adv.   nieder,  hinab. 

HHS'kKpIvMITH    i.    KpRlllTH. 

2U* 
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HH3'KY»>A"TH    3.    YOAHTH. 

hhkh;v;th  -h;?;  -HtujH  ipf.?  sich 
neigen. 

npHHHKH;i;TH   pf.  sich  hernei- 
gen, sich  hinneigen. 

HHKOAHM-K  m.  NixdÖTjixo?  Niko- 
demus. 

HHHfBktHTl».  m.  NivsuetTTi;  Ni- 
nevit. 

HHHtBht^HTkCK'k  adj.  ninevitisch. 

HHUK  adv.  voi-n  über,  —  nacTH 
TCiiTTeiv  ETct  irp(Jou>-ov. 

HHiUTCAiOBki^k  m.  die  Armen 
Liebender. 

HHUJTk  adj.  arm. 

HOB'k  adj.  neu. 

Hcra  f.  Fuß. 

HO^KikHli  adj.  auf  den  Fuß  bezüg- 
lich, B0/\1v3Hk  HOH^kHa  Fuß- 
krankheit,  Podagra. 

HOCHTH  -m;si  -CHUJH  ipf.  (iter. 
zu  HICTh;  die  folgenden  Kom- 
posita sind  die  Imperfektiva  zu 
den  entsprechenden  von  h«cth) 
tragen;  Ht  oyA^^ß'»  hochm'K 
SooJiiaaTaxTo;  nicht  leicht  trag- 
bar. 

KT^SHOCHTH  erheben,  erhöhen, 
—  CA  sich  erhöhen,  p,eT£tüpi- 
Cöabai  übermütig  werden. 
H.SHOCHTH  heraustragen. 
ncHOCHTH    KOMoy    Jemandem 


Vorwürfe   machen ,   Jemandem 
schmähen. 
npHHOCHTH  hintragen,  darbrin- 
gen, z.  B.  YB'*'^^  Dank. 

HOLUTk  f.  Nacht;  hoiuthü»^  in 
der  Nacht,  bei  Nacht. 

HOiUTkH'K  adj.  nächtlich. 

HoyjKAa  8.  H;R>KAd,  §  21,  S.  42. 

HTv  conj.  aber,  sondern. 

H'kiH'K  HiviH»  adv.  jetzt. 

H'kipHiiiTE  n.  Höhle. 

Ht:-  vor  pronominalen  und  ad- 
verbialen Wörtern  zum  Aus- 
druck des  Indefiniten:  H'k-KaK'k 
irgend  welcher,  H'IK-KaKO  auf 
irgend  eine  Weise,  H'K-K0/\h  in 
einigem  Grade,  Ht-KTvTO  irgend 
wer,  H'K-KiüH  irgend  welcher, 
Htk-MkTC»  etwas  usw. 

H'feM'k  adj.  stumm. 

H-KcMk  (s.  I€CMk  §  140;  §  23.  2) 
ich  bin  nicht;  H'feCT'K  mit  Gen. 
Zogr.  Luk,  12.  24;  HtcT-K  mit 
Infin.  o'j)(  oiüv  T£. 

H-KCk    §  107,    S.    HtCTH. 

HÄAMf"  -JKA^  -AH<iiH  nötigen, 
zwingen. 

H;f;H:Aa  f.  Zwang,  Gewalt,  Not- 
wendigkeit. 

H;f;;K;i,kH'k  adj.  in  Zwang  befind- 
lich; vergewaltigt. 

H^Hi^kHHK'k  m.  Vergewaltiger. 


O. 


0  präp.  um,  an;  mit  Akk.  örtlich: 
au,  0  ji,(CHl9kHf>.  zur  Rechten; 
mit  Lok.  örtlich :  um  (an).  —  Mit 


Lok.  gibt  es  im  allgemeinen  die 
Veranlassung  und  Beziehung  der 
Handlung  an:  an,  um,  von,  über. 
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z.  B.  0  ctK'U  uns  eigner  Ver- 
anlassung, C'KKAa/JHHT'K  CA  C 
MKH'k  wild  sich  an  mir  ärgern, 
c»  HMcnii  tkok;mk  In  deinem 
Namen,  o  MHp'k  moahth  um 
Frieden  bitten,  Mor^"'''"  ^'^  <> 
.  .  .  sich  über  etwas  wundern, 
(ip'kK;4i,\,'kT<  c<  i;k})'k  ver- 
bleibet im  Glauben. 

0  part.  des  Ausrufes,  mit  Nom. 
oder  Gen.  verbanden. 

o»:a  pron.  §  77  beide;  oca  Ha 
A«C/ÄTt  12. 

ORasE  adv.  doch. 

OKlTTvlUaTH    S.    BIT'KUJaTH. 

OCli^a  f.  Beleidigung,  Kränkung. 

OGHA»^'^"BT^  aäj.  beleidigend, 
kränkend. 

c»BH^\KaHRKCTEC»  n.  Beleidigung, 
beleidigendes  Benehmen. 

OBHA'^TH  ->KA*   -AHiiiH   belei- 
digen, verletzen,  kränken. 
np-kOEHAliTH  pf.  verachten. 

OEHMaTH    8.    HMaTH. 

OKHTH    S.    HTM. 

OKAaA'JTH    -AdüR    ~Ji,&ieUlH    ipf. 

(=  *oh-vladati)  mit  Instr.  herr- 
schen über. 

OBaaK'k  m.  (=  *oh-vIaki,  tm 
Ba-kiuTH)  Wolke. 

,OBAacTh  f.  (=  *ob-vIastb)  Gewalt 
iSouaia,  Gebiet,  Bezirk. 

OBAaMHTH    S.    KAa^HTH. 

CBAaiUk  adj.  Xaiv.6c,  zum  Laien- 

stande  gehörig. 
0RAHHCHHI6  D.  ÜberföhruDg  (einer 

Schuld),  Beschuldigung,  Anklage. 


OB-AHMHTH  -M*  >SMUJH  pf.  auf- 
zeigen, kund  machen,  tiberführen 
(einer  Schuld),  beschuldigen,  an- 
klagen. 

OB-AOBTvISaTH  -3ai»  -3ai€llJH 
ipf!(zuC»BA0R'K3aTH)xaTacpiX£Tv 


OB-ATdraTH  -rai*  -raieiuH  ipf. 

(zu  -AT^raTH;  eigentl.  umlügen) 

verleumden, 
OB-AHCTBkH'kTH    -H'kUli    -H'kie- 

UJH    pf.     (vgl.     AHCTBHI6)     sich 

belauben. 
OBAHlllTH    3.    BAtLUJTM. 

CB-HAHiHTH  -}k;r  -^khuih  pf.  ent- 
blößen. 

OB-HOBHTH  -BAHI^  -BHUJH  pf.  er- 
neuern. 

OBOH  pron.  §  78  beiderlei,  oboHc 
bini  (b.  A^^KOJi]. 

oepasHTH  -h;;k  -shiuh  pf.  bilden. 
BikOBpaSHTH  pf.  (eig.  hinein- 
bilden) bilden,  formen. 

oBpaaoBaTH  -39ym,  -soyieujH 
ipf.  bilden,  darstellen,  uttotu-houv 
Fersinnbildlichen. 

OBpasik  m.  Bild,  Gestalt  tiStco;. 

OBpaTHTH    8.    EpaTHTH. 
OE-ptlCTH  -piftUJT^  -lUTClUH  pf. 

§  127  finden. 

npHOEptkCTH  pf.  erwerben,  ge- 
winnen. 
OBp-feTaTH  -raKR  -TaieuiH  ipf. 
(zu  OBp'fcCTH)  finden;  —  CA  sieh 
finden,  sich  erweisen. 

0-BOYHTH    'K^ym,    -BOYHIllH    pt 

betören. 
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oK-oyTH    -OYHR     -oyieiuH     pf. 

Schuh   anziehen   (vgl.   HS-oyTH 
Schuh  ausziehen). 
o-BoyiaTH  -Bcyrauf;  -boymi€Ujh 

pf.  töricht  werden  fAtopai'veoöai. 

OBTi  präp.  mit  Akk.  um;  OK  OHii 

noATi   an  jenet  Seite,   jenseits; 

OB  HOUJTK  öl'  6kri(;  T%  vuxtd«;. 

OBTkXOAHTH    S.    XOAHTH. 
OBlvhftTH    S.    bATH, 

OBiüMaH  m.  (zu  btük-h;rth)  Ge- 
wohnheit. 
OBkiUTk  adj.  gemeinsam  xoivd?. 
OBbiUThHHK'iv   m.  Teilhaber  xoi- 

VU)V<5c. 

OBkUJTkH'k  adj.  teilnehmend  y.oi- 

vtüvtxrJc. 
0BliA<^H«i6    n.    das    sich    Übei- 


OK-RA^TH     -^AtX,     -^AieUlH     CA 

ipf,  (zu  OB-feCTH  C/ä)  sich  flber- 


OK-kAOBdTH    -Aov»*   -A^V^^" 

Mahlzeit  halten. 
OBtAT"^  m.  (zu  acTH)  Mahlzeit. 

OBtlCTH    CA    B.    aCTH. 

OKtTTk  m,  (=  *ob-vitby  vgl. 
OT'KB'kT'K)  Versprechen,  Ge- 
lübde. 

OBtkUJTdBaTH      -Bd»»      -Bat6UJH 

ipf.  (zu  OK-kuiTdTH)  geloben. 
OB'biiJTaHHie  n.  das  Versprechen, 
Versprechung. 

OB'KUIT^fTH    -lUTdl*  -lUTdieUlH 

pf.  versprechen,  geloben. 

OBASaTH    8.    BA3aTH. 
OBATH    S.    lATH. 


OBOrAd  adv.  zu  dieser  Zeit,  dies- 
mal, OBorAd  —  ApöV'^wUH 
das  eine  —  das  andere  Mal. 

OBTi  prön.  §  77  dieser;  obt».  — 
OBTk  alter  — ^Iter,  alius  — 
alias,  6  jasv  —  6  os. 

OBkUd  f.  Schaf. 

OBkHA  n.  §  49  Scbäflein. 

OBif^A^V  *^^-  (^^  OBTi)  von  dieser 
Seite. 

OrAdCHTM    3.    PAdCHTH. 

orAdUidTH  -ujdi;«;  -lUdieiUH  ipf. 
(zu  orddCHTH)  xaxryxslv  be- 
lehren. 

orHk   ornk  m.  §  38  Feuer. 

orHkH'k  OPHkH'k  adj.  feuiig, 
des  Feuers. 

OrpdAHTH    8.    rpdAHTH. 

OA<JKAd  f.  Kleid. 

OAOA'feTH     -AHIÄ    -A-feieiUH     pf., 

mit  Dat.,  siegen  über,  besiegen. 
OApTv  m.  Bahre,  Bett. 

OAP'KJKdTH    S.    APT^^<»TH. 

OA'tHHie  n.  Bekleidung,  Kleidung. 

OA'RTH    S.    A'*^TH. 

OAlira^o  n.  Decke. 
OA'fi^i^HHie  n.   Bekleidung,    Klei- 
duilg. 

OA'kBTH    S.    A'*^ÖTH. 
OHfHBHTH    S.    }KHBHTH. 
OKdtaHlk    S.    KdraTH    CA. 

OKO  n.  §§  38,  48  Auge. 

OKOBdTH    S.    KOBdTH. 

OKonaTH  3.  KonaTH. 

0-KpaTHTH     -UIT*     -THUJH     pf. 

verkürzen,  —  n^Tk  Jem.  den 
Weg  abschneiden. 
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OKpHH'k  m.  cfioXTj  Becken, 
Scbttssel. 

OKpKCTb  adv.  ringsum. 

OKpkCTKHK  adj.  nmliegend,  um- 
gebend. 

OKOyCHTH    S.    KOyCHTH. 

CKOVüiaTH  -uiai^  -uidieiuH  ipf. 

(zu  OKoycHTH)  versuchen. 
OK'fcJ  =  JK'hl. 

CATkTdjfK,  OA'Tdpk  m.  Altar. 
OAtiH  m.  eAaiov  öl. 
OUOMHTH    S.    MOHHTH. 
d-upaSHTH  -h;r  -mhujh  pf.  ver- 
dunkeln. 

OMp'KKH;*iTH    S.    Mp'KKH^TH. 

cnarpiv    m.   ovaypoc  wilder  Esel. 
OHAMO  adv.   (zu  OHTi)  dorthin. 
CHoyuiTd  f.  (zu  -oyTH,  s.  §  15 

III  2)  Schuh. 
OHTv  pron.   §  77  jener,  er. 
CH^A^V  *^^-  "^^^  jener  Seite. 
onaKiü   adv.    (vgl.   naKu)   rtlck- 

wärts  retrorsum. 
ORAOTTk  m.  Zaun. 

OnaTkMHTH    S.    nATvMHTH. 

onoHa  f.  Vorhang. 
o-npaBKAHTH  -:ka*  -ahujh  pf. 

rechtfertigen  oixaiouv. 
C>-npa^H»TH    ->KHMI^    -H{Htdi€- 

iiiii  ipf.  (=  -npasAi^HWTH  ipf. 
zu  -ripa:r;,\hHHTH  leer  machen, 
von  npaa^i^Hii.]  übersetzt  Zogr. 
Lnk.  13.  7  xaiap^eiv  =  mttßig 
liegen  lassen. 
onp'KCkH'KK'K  m.  (zum  adj.  iip*^- 
CkH'k  np^kCHik  ungesäuert  aCu- 
{Aoc)  To  aCufJ-ov  das  nnges.  Brot. 


pf.  wüst  werden. 
opaTH  -piÄ,  -pi€iUH  pflügen. 
opHTH     -piÄ     -pHiUH     trennen, 

stören. 

paaopHTH  pf.  (zertrennen)  zer- 
stören. 
op;K>KHi€  n.  Wafife. 

OCKBpikHHTH    8.   .CKßp'KHHTH. 
CCKAaBHTH   CAi   B.  CKAAEHTH   CA. 

ocAaea    f.    Erholung    (von    einer 
Krankheit). 

OCAAKHTH    8.    CAAEHTH. 

ccAcyiiJaHHie  n,  Ungehorsam. 
ocAoymaTH  ca  s.  cAoyujaTH. 
c-cAknH;f^TH  -h;r  -hiqjh  pf.  (vgl. 

CAtcm»)  erblinden. 
ocMk   f.   nura.    8,    ocMk    Ha   j\,(- 

CAT«    18. 

ccMi»  num.  ord.  achter,  ocmt».  ha 

js,(CATi  achtzehnter. 
OCHOBaHHie  n.  Gründung,  Grund, 

Fundament  0£[x£Xiov. 
o-cHOßaTH  -cHoyi*  -cHoyieujH 

pf.  gründen. 

OCHT^IBATH    -Bai*    -Bai€lliH     ipf. 

(zu  ocHOBaTH)  gründen. 

OCORHTH    -BAWv    -BHUJH    CA    sich 

vereinzeln,  allein  leben  [iova^siv. 
ococh   adj.  vereinzelt,    allein,    für 
sich  (3.  §  68). 

O-COAHTH  -AI»  -AHIUH  pf.  Salzeu. 
OCTABHTH    8.    CTABHTH. 
OCTABAMTH     -BARII*.     -BAWS6UJH 

ipf.    (zu    ocraBHTH)    erlassen, 
vergeben;  unterlassen. 

OCTATH    S.    CTATH. 


312 


Glossar. 


ocrpori»,  m.  Pfahlzaun  x<^P°^^- 
OCTpii  adj.  scharf,  spitz, 

OCTÄHdTH    8.    CT;RndTH. 

OCkAik  m.  Esel;  -aa  n.  §  49  dass. 
ocnünaTH  a.  CKinarH. 

O-CfeHHTH    -Hl*   -HHUJH    pf,    um- 

8chatt«D,  beschatten. 

OC*AWTH.S.    C»A"TH. 
OC;i;H{AdTH    -i¥iJi,Am,   -}KJ!k,AieiUH 

ipf.   (zu  oc^aHTh)  verurteilen. 
oc;r>ka«hhi€  n.  Verurteilung. 

OTHMdTH    8.    HMaTH. 

OTHpdTH  -pdHR  -pdl€lilH  ipf.   (zu 

OTptkTH)  abreiben,   abwischen, 
abtrocknen. 

OTHTH    8.    HTH. 

OTpOKOBHLia  f.  Mägdlein, 
OTpOKTk  m.  Kind,  Tral;  =  Sklave. 
OTpOMHiUTk  m.  Kindlein  T:ai8i'ov, 
OTpOHA  n.  §  49  Kindlein. 

OTpIkKHTH    8,    Tp'kKHTH. 
Orp-KTH    8.    Tp'STH. 

."»TTk  präp,  mit  Gen.  von  weg,  ab, 
von  aua;  örtlich,  z.  B,  OTii 
HfECCf  vom  Himmel  her,  OTTv 
HMv;k,o\'H(C  von  woher  (rel,}, 
OT-k  KA^A^V  (k*A'^)  von  wo- 
her? OTTi  c^A^V  von  hier; 
auch  von  der  Person,  von  der 
etwas  ausgeht,  z.  B.  OTii  Kora 
nocKAaMik  von  Gott  geschickt, 
und  daher  nicht  selten  den  Ur- 
heber einer  Handlung  bezeich- 
nend (beim  Passivum);  zeitlich: 
von  an,  z,  B.  OTik  B'KKa  von 
Ewigkeit  an,  ottv  HtertH»;« 
seitdem  (rel.),  otTi.  CfAt:  (c(AH) 


von  jetzt  an,  ori^.  tcaIj  von 
da  an;  partitiv,  z,  B,  i€,VHH'k 
OT'K  Ai^HHH  einer  von  den 
Tagen;  zur  Angabe  des  Beweg- 
grundes, z,  B,  OT'k  pa^ocTH 
aus  Freude,  bo»th  ca  otti 
sich  fürchten  vor. 

OTTiK'KJKaTH    S,    BtHCaTH. 
OTTkEaAMTH    S.    RaAHTH. 
OTTvBpaTHTH    8,    BpaTHTH, 

OTTiBpauiTaTH  -mraw;  -lura- 

leiUH    ipf.     (zu    OT'kKpaTHTH) 

wegwenden,  abwenden,  —  C/ä 
mit  Gen.  sich  abwenden  von, 

OT'kBp'kSaTH  -3ä\X,  -.saieiuH 
ipf.  (zu  OT'kKptcTH)  öffnen. 

CT'kBp'kCT'k  adj.  (§  99.  1)  ge- 
öffnet, offen, 

OT'kBp'feCTH    S,    Bp'tCTH. 
OT'kBp'femTH    S.    BplJlUTH, 

OTTk-B-fc   3,  8g.  aor.  §  113  ant- 
wortete. 
OT'kB'tT'k  m.  Antwort. 

OTTiBlkUiTaTH    -UJTai*    -lUTa- 

leuiH  pf.  (u.  ipf.)  antworten. 

OTTkrOHHTH    8.    TCHHTH. 

OTTiroHieHHie  n.  Vertreibung, 
Abwehrung. 

OT'kr'kHaTH    8.    rikHaTH. 

OTT^A^MHI^   ^-  Vergebung,   Ver- 
zeihung ouifYVciji.rj. 
OT'kA'iTH    8.    Ji,AT». 
OT'kKp'klTH    S.    Kp'KITH. 

OTTiAaraTH  -ratiR  -raieiUH  ipf. 
(zu  OTTiAOJKHTH)  weglegcn,  ab- 
weisen recusare. 

OT'kAC»>KHTH    S,    AOJKHTH. 
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OTTk/lÄHMTH    S.    rt;üHHTH. 
OT'kMITaTH  8.  MJCTH,   MtTaTH. 
OTTkUHeHTv    8.    OTkMKHHTH. 
OTTiMTÜTH    3.    MTÜTH. 
OThMtraTH    B.    MtiTaTH. 

ott\H;i;Ai»    a^v-    ga°z    und   gar, 

prorsus  sü?  xo  itavTsXsc. 
OT'knacTH  s.  nacTH  na^A^. 
CTTj-HOYCTHTH   s.   noycTHTH, 

OTTkROYlUTaTH  -UJTai*  -lUTa- 
leUJH    ipf.    (zu    OTIkROyCTHTH) 

loslassen,  erlassen,  vergeben. 

OTTipaAi^HTk  adj. erträglich, leicht: 
adv.  comp.  OT'kpaAkHtie  er- 
träglicher dvsxTOTspov. 

OTlkptMiHHie  n.  aTtdcpaai;  =  Be- 
scheid, Urteil. 

OTIkpiüiTH,  C/Ä    S.    piUJTH. 
OT'KpH^aTH  -U,A\m.  -l^ai€liJH  und 
-H;R    -HtUJH    CA    ipf.    (zu    OTTk- 

pciUTH  c<ft)  sich  entschuldigen. 
OT'kp'KiijaTH   -Luai^  -maieuiH 
ipf.  (zu  OT'kp-tuiHTH)  ablösen, 
losbinden. 

OTliplillJHTH    S.    ptlJJHTH. 
OT'kCT;RnHTH    8.    CT»nHTH. 
OTTkC'kAaTH    S.    CkAaTH. 

OTTiCTdAarh  -aawir;  -aaieiuH  ipf. 
(zu  OTT^CkaaTii)  wegschicken. 

OT'KTp'krHÄ^TH    S.   Tp'KrH;i^TH. 


OTTkTpAcaTH  -cai*  -caietiiH  ipf. 
(zu   OT'kTpACTH)    abschütteln. 

OTIkTp/ÄCTH  9.  rpACTH. 
OTTiYOAHTH  8.  yO^HTH. 
O-TTvUJTITHTH     -llJT;i'»     -THillH 

pf.  beschädigen. 
OTTklATH    8.    hÄTH. 
C-TKMkHHTH     -Hl*     -IIHUJH     pf. 

verfinstern,    OTkMkHfH'K   ztao- 

Ti3[j.£vo?  verfinstert. 
OTki;k  m.  Vater. 
OTkMk  adj.  poss.  des  Vaters. 

OT'kliJkAklJ^k  m.    (von  OTTvlllk-^'k 

zu    OTHTH)    avaytopTjTTjc    Ein- 
siedler. 

Ct-TArTkMHTH      -M;R      -MHUJH     pf. 

beschweren. 

OTATH    8.    lATH. 
O^OAKTH    S.    Y*2»A"'' " 

oi^kTTv  ra.  acetum  Essig. 

Ct^'KCTHTH    3.    H'SCTHTH. 

OMKkH'k  adj.  die  Augen  betreffend. 
OHH  Dual  zu  <5kc>. 

OMHCTHTH    3.    MHCTHTH. 

OHHuiraTH  -urrai*  -m'iwieiiiH 
ipf.   (zu  OHHCTHTH)  reinigen. 

OMHUiTCMHie  n.  Reinigung. 
I  o-iUTorTHTH  -iiit;r  -THum  pr. 
j       empfinden,  merken,  begreifen. 

I    OUlk^'k,    OtiJkAlv    S.    HTM. 


il. 


naroYca  f.  Verderben. 

iiaA*»TH  -ja,Am.  -j!L,Aieii\»  ipf.  (zu 

nacTH  naA;^)  fallen. 

Hana^ATH  ipf.   (zu  nanacTH) 
mit  Akk.  anfallen,  augreifen. 


pacna^ATH   ca   ipf.    (zu  pac- 
nacTH  CA)  zerfallen. 
na^eHHie  n.  das  Fallen,  der  FhII. 
iMJKHTk  f.   Futter,  Weide. 
naK'ki  adv.   wiederoin. 
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MdAHTH   -AWv  -AHUiH    flauimare, 
brennen  trans. 

aanaAHTH     pf.     in     Flammen 

setzen,  entflauimen,  entzünden. 

nonaAHTH  pf.  verbrennen. 

IMUATHH?  n.  Andenken. 

lUMATk  f.  Andenken,  Gedächtnis. 

napaKAHTT»,    m.    Paraklet    -apct- 

•/Xr^toc. 
nacTH    naA*    -a«iaJh    pf.    (wie 
auch  die  Komposita)  fallen,  die 
Präpositionen     dabei    mit    dem 
Lok.  verbunden,  z.  B.  Ha  KaucHf 
auf  den  Stein  fallen. 
BT^nacTH   hineinfallen,   hinein- 
geraten, —  CA  ds3. 
naiiacTH  anfallen,  —  Ha  Rivii^ 

um  den  Hals  fallen. 
CTT^nacTH  abfallen. 
npHnacTH  an  etwas  fallen,  anf 
etwas  stüi'zen,    mit  Lok.  des 
Zieles  Zogr.  Luk.  6.  48;  — 
KT».  KoatnctMa  vor  die  Knie 
fallen,  zu  Füßen  fallen. 
pacnacTH    ca    zerfallen,    sich 
spalten. 
nacTH  nac;^  -celuh  hüten,  weiden. 
CKnacTH  pf.  erretten,   erlösen. 
nacTOV'Y'k  m.  Hirt. 
nacT'kipk  m.  Hirt. 
nac\'a   f.    Tido/a  Pascha;    das   X" 
in  der  Flexion  wie  K  behandelt, 
daher  Dual  naci^t:. 
iiane  adv,  mehr,  vielmehr,  txäXXov 

und  ttXeTov. 
nerpoRTv   adj.  poss.    (zu  ntTpiv) 
des  Petrus. 


I  ntTfi'K  m.  IleTpo;  Petrus. 

ncsaaik  f.  Sorge,  Betrübnis. 

nfMaabH-k  adj.  betrübt. 

ntuiTtpa  f.  Höhle. 

nciMTH  Ui¥i?t\  -HfuiH  backen;  — 
CA  sich  sorgen  (der  Gegenstand 
der  Sorge  im  Instr.  oder  mit  C» 
und  Lok). 

nontiUTH    C/Ä    pf.    sich   Sorge 
macheu. 

niuiTb  f.  Ofen. 

HHraH'K  m.  -Tj-'avov  Raute. 

nHAaTOCk  adj.  poss.  des  Pilatus. 

nHAariv  m.  IliXaTo?  Pilatu'S. 

RHpa  f.  TTTjpa  Tasche. 

nHfi'K  m.  Gelage,  Schmaus,  Gast- 
mahl. 

RHCaTH    S.    HKCaTH. 

oHTaTH    -Tai*    -raieujH    (vgl. 

rht'Kth)  nähren. 
nuTH  tiHtx,  HHieiuH  trinken. 

HCRHTH  pf.  austrinken. 

oynHTH   CA  pf.   sich  betrinken. 
iiHTHM;  n.  Trank. 
nHTOMT».  adj.   (vgl.   RHT-'kTH,   s. 

§  138]  gemästet,  fett. 
nhTlvTH  -Tlii*  -T'kieiiJH  nähren, 

oynHT'kTH  pf.  mästen. 
nHUJTa  f.  Jsahrung. 
nnraH'k  adj.  trunken. 
nnaHkCTBO  n.  Trunkenheit. 
naaßaTH    -ßai*    -BaieiuH    ipf. 

(iter.     zu     naoyTH      raob^) 

schwimmen,  schiffen. 

npüMAaKaTH    ipf.    (zu    npt- 
naoyTH)   durchschiffen,   8ta- 
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nAAR'W  adj.  weißlich. 

n/\aAi»HC  *adv.    (=  *nc>/\-Ai»Hf, 

A^Ht   gen.    sg.)   mittags,   Euch. 

50  b. 

HAAKATH      -HX>,      -HfUIH      WCineD, 

klagen.  —  C/ä  dass,;  mit  Gen. 
der  Sache:  weinen,  klagen  über. 
KTkCR/iaKaTH  CA  pf.  in  Weinen, 
Klagen  ausbrechen. 

nAAKATH    -HXk    -HtlUH    Spülcn. 

iMaMK  m,  Weinen,  Klagen. 
nAaiUTk  m.  5(Xa[i.u;  Mantel. 
nACM/ft  n.  §  40  Stamm  'f uXyj^  -(ivoc. 
naccHa  f.  Fußsohle. 
naiCTH   iiAeT;ii  -t«uih  flechten. 

CknafCTH  pf. zusammenflechten. 
naciiiTE     n.    Schulter,     natiuTH 

(dual.)    BTiAaTM   terga  vertere. 
nAHKCBEHHie     n.     das    Spucken, 

Speichel. 
nAHH;f;TH  -h;r   -hcujh   spucken. 
iiAHiUTii  m.  Lärm,  Tumult. 
nao^T^  ™-  Frucht, 
naoyTH  naOB;*;  -bcluh   schwim- 
men, schiften. 

np'knaoifTH  pf.  (einen  Fluß  u. 
dgl.)  überschreiten. 
nankKTi  m.  Schar,  Heerhaufen. 
naikHHTH  -»VTfi  -HHiUH,  mit  Gen. 

des  Gegenst.  füllen. 

Hcna'KJiHTH  pf.  ausfüllen,  ganz 
füllen,  erfüllen. 

HanaikHHTii  pf.  anfüllen,  voll- 
füllen. 
naikH-K  adj.  voll,    die  Ergänzung 

im  Gen. 
»a'KTk  f.  Fleisch. 


na'KTkCK'k    adj.    fleischlich,    des 

Fleisches. 
nATkMHTM   -m;r,   -hhujh    scharen. 

cnATkMHTii    pf.    in   Schar   auf- 
stellen. 
HAkBaHHie  n.  das  Speien. 

nA^BATH  HAlOlif;         nAIC»l€UIH 

speien. 

HA'RBa  f.  Spreu,  Stroh. 

RA-feBiATk  rö.  Unkraut. 

HA'KBkHHi^a  f.  strohscheuer. 

natHHTH  -Hw;  -hhujh  pi.  beuten, 
plündern,  gefangen  nehmen. 

iiA'feH'k  m.  Beule. 

nAtkHkHHKi».  m.  Gefangener. 

fiAtkHieHHie  n.  Gefangennahme. 

HAtiTH  ha'Sr;!;  -beluh  jäten. 
hcha'Kth  pf.  ausjäten. 

HAACATH  -iu;r  -uJdiJH  tanzen. 

no  präp.  mit  Dativ,  Lok.,  Akkus. 
—  Mit  Dativ,  örtlich:  über  hin, 
längs,  z.  B.  no  n;RTH  längs  des 
Weges,  no  Ep'Kroy  längs  des 
Ufers,  no  npkChMiv  über  die 
Brust  hin,  no  MCpw  auf  dem 
Meere  hin,  no  BkCf  h  scmah  über 
die  ganze  Erde;  nach,  gemäß, 
z.  B.  no  SAKOHoy  dem  Gesetze 
gemäß,  no  OBUMaio  nach  Ge- 
wohnheit, no  npHKAlOMAlO  zu- 
fällig, no  ro/Ch  freiwillig,  no 
BkCCMoy  allem  gemäß,  voll- 
ständig; mit  dem  Dativ  von 
Zahlworten  oder  Bezeichnungen 
teilbarer  Dinge  drückt  es  Distri- 
bution aus,  z.  B.  no  ^'kß'KMa 
je    zwei,    zu    zweien.    —    Mit 
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Lok.:  nach,  z.  B.  no  uaAlv 
Mack  nach  kurzer  Zeit,  no 
TOMk  nachdem,  darnach,  nach- 
her; no  CH\'Tk  xara  toiuxji  Luk. 
6.  23.  —  Mit  Akkus,  no 
HI€;kc  e'f  oaov  in  wiefern,  in- 
sofern; no  BkCA  J\,hHH  y.ab' 
Tjfxepav;  no  KkCA  rpa^iu  über 
alle  Städte  hin,  in  alleu  Städten. 
noRHBaTH  -RAYff.  -KaieuiH  ipf. 
(zu  noEHTH)  daraufschlagen, 
niederschlagen.  —  KdMfHHl€MK 
steinigen. 

nOBHTH    S.    ^HTK 
nOKtrHTRTH    3.    rtPHÄTH. 

noG'tAA  f.  Sieg. 
noBCAlcHHie  n.  Befehl. 

nOR«AlvTH    S.    BfA-kTH. 
110BHH0B<\TH    -HOyi*    -H0VI611JH 

ipf.    unterwerfen,    —    CA,    sich 
unterwerfen. 
noBHHKH'K  adj.  schuldig  reus. 

nOBp'fcUJTH    S.    BpIvlliTH. 

no-B-^AdTH  -ji,AKh  -,\A\eiuu  ipf. 
(zu  noBlvA'*iTH;   ipf.  auch  die 
Komp.)  verkünden,  erzählen. 
3anoB'KA'»'i'M  gebieten. 
HcnoBlJ^aTH  bekennen,  beich- 
ten   £;ojjLoXoY£Tv,    —    C/A   ilo~ 

nporioB'b^aTH  verkünden. 
noBtA'STH  s.  b'Ra'Sth. 

nOB'kCHTH    S.    B-feCHTH. 

noraHTk  m.  paganus  Heide. 
noraHkCK'K  adj.  heidnisch. 
norptBfHHte  n.  Begräbnis. 


norptrn  s.  rpiTH. 
noPTiHaTH  s.  r-knaTH. 
nonjßH;¥»TH  s.  r'KiRH;s^TH. 
norp;R>KaTH     -a^ah^    ->KaM-:!iiH- 

ipf.  (zu  norp;s%.3H'i'H)  einsenken. 

eintauchen.  —  CA   untersinken 
no-rp;^3nTH    ~:kx.    -shuih    pf. 

einsenken,  eintauchen,  versinken 

lassen. 

norOV'KMTH    b.    rO\'KHTH. 
no^aRMTM   S.   A'^ßHTH. 
noA«»ß'MaTH   -BAidü^  -BArai€niH 

ipf    izv    noA<»ßHTH)    ersticken 

trans. 
noA^AHTiAk  m.  Gewährer,  Ver- 
leiher. 
nOA^TH   3.   A^T" 
noA^ßTH  s.  ,\&aT». 
noAßHrH;iiiTH  s.  abwM'^t"- 
noABHrik  m.  Anstrengung,  ayojv. 
noAßHsaTH  s.  A^HsaTH. 
noAC»Ka   f.   (doha   passende   Zeit, 

Gelegenheit)     das     Passendsein. 

noAOKa  lecTi*  es  geziemt  eich. 
MOAOKaTM   -eai^  -saieiiiH   ipf. 

geziemen. 
noAOBHTH  -^Ai^  -CHUJH  passend 

machen,  gleich  machen. 

c'knoAC'GHTH  pf.  mit  Dat.  des 
Gegenst.  würdigen  v.axazirinv, 
—  CA  gewürdigt  werden. 

0\'noA^KHTH  pf.  (anpassen,  an- 
gleichen) vergleichen  oaotouv. 
nOAOBkH'K    adj.    ähnlich,    gleich 

OIJLOIOC. 

noApaiKaTH  ->Kai^  -jKaieiUH  ipf. 

mit  Akk.  nachahmen,  verspotten. 
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no^j^po^TTv  m.  Genosse,  Nächster. 

noATk  präp.  mit  Instrum.  (wo) 
und  Akk.  (wohin)  unter,  unter- 
halb. 

nOA'lkHMaTH    S.    HMiXTH. 
nOAT^KAOHHTH    3.    KAOHHTH. 
IIOAT^KOIUTH    S.    KOnaTH. 
IIC^l.'KIATH    S.    bATH. 
nOJKaAHTH    8.    >KaAHTH. 
nO^KCUJTH    S.    ;K(UJTH. 
nOJKp'STH    S.    /Kp'tTH. 

ncsAt  aäv.  spät;  noSA^k  K'w- 
KTkUJOV  als  (da)  es  spät  ge- 
worden war. 

nOSHaTH    3.    3HaTH, 
nOSOKaTH    3.    30BaTH. 

noHTH  noßiv  noHiUH  tränken. 

HanoHTH  pf.  satt  tränken,  Jem. 

zu  trinken  geben. 
ncKaaaTH   -sai^   -aaieiuH    ipf. 

(zu  ncKaaaxH  -h;»)  aufweisen, 

darlegen  dvSeixvuoöai. 
ncKdsaTH  -»;a;  -^kcujh   s.  ka- 

3ATH. 

noKatüHHie  n.  Reue. 

noKauHbHik  adj.  zur  Reue,  Buße 
gehörig,    n,  nocTii.   Bußfaaten. 

noKaciTH  CA  3.  KataTH  ca. 

noKAaHBHHie  n.  Verehrung,  An- 
betung. 

noKaaHBTH  s.  KaaHtaTH. 

nOKAOHHTH    3.    KAOHHTH. 

noKAOHik  m.  Vemeigung,  An- 
betung. 

nOKAOHKHHK'K  m.  irpooxuvTjT^C 
Anbeter. 

noKCM  m.  (zu  noHHTH)  Ruhe. 


nOKOHTH    -KOKfl   -KOHUJH    ipf.  (u. 
pf.?)  beruhigen,  zufriedenstellen. 
noKopi€HHie  n.  Unterwürfigkeit. 

nOKOpHTH    8.    KOpHTH. 

noKopkHik  adj.  unterwfirfig,  ge- 
horsam. 

noKpioBaTH  -Bai»  -saieiuH  ipf. 
(zu  ncKpiüTH)  bedecken. 

nOKp'KITH    8.    KplilKaTH. 
nOKlUBaTH    3.    KlüBaTH. 

noAAraTH  -rai*  -raieiuM  ipf. 
(zu  noAOJKHTH)  hinlegen. 

nOAOHiHTH    S.    AOM^HTH. 

noACYA«»"*»«'»^  a^j-  (von  noAoy- 
AKHf  mittags)  mittägig. 

noAcy-HOiUTH  (eig.  in  der  Hälfte 
der  Nacht)  adv.  mitternachts. 

no-AOYMHTH  -h;r  -hhujh  pf.  er- 
langen, erhalten. 

noATk  m.  §  57  Hälfte,  Seite;   Ha 

OHIk    nOAT»,    Ha   OHOMK  ROAOy 

jenseits. 
noAksa    f.,    gen.    -3a    (§  30a) 

Nutzen. 
noAbahHi».  adj.  nützlich. 
no/ikCKiv  adj.  zum  Felde  gehörig, 

des  Feldes. 
noAiG  n.  Feld. 
noMaaaTH  s.  Masarn. 
no-uan^TH  pf.  mit  Dat.  zuwinken 

ivveuetv. 
nOUCCTH    S.    UtCTH    1. 
nOUHAOBaTH    S.    UHAOBaTH. 

nouHHaTH  -HaMv  -HaieiUH  ipf. 
(zu  noMkH'KTH)  eingedenk  sein 
(auch  mit  ch). 

nOUAlkSaTH    8.    UAlkMATH. 
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IICMOAHTH    CA    3.    MOAHTH. 

iiOMOpHie  n.  Land  am  Meere, 
Küste. 

nOMOUlTH    S.    mOUJTH. 

riCMOiUTk  f.  Hilfe. 

MOMOUJTkHHK'K  m.  Helfer. 

no-MpasHTH  -m;r  -mhujh  pf.  ver- 
dunkeln. 

HOM'KICiXHTH    S.    M'KICrtHTH. 

nOMTvlCATv  m.  Gedanke  evvoia. 

noMTkiiuAiaTH  -LUrtraK^  -ujAtaie- 
lUH  ipf.  (zu  noM'KiCAHTH)  be- 
denken oiaXoYiCsailo'.. 

nOMULiJAieHHie  n.  Bedenken,  Er- 
wägung b\.o.\o^ia\i6<;,  Sinnen, 
Siotvoia,  Gedanke  oiavor,;i.a. 

nOMkHivTH    S.    MkHiiTH. 

no-MAH;^TH  -h;*;  -HeiUH  pf.  mit 

Akk.  gedenken  }ii[xv7jox£oOai. 
B'kCnOM/ftH;^TH    pf.    -xvafJLtavT;- 

IIÖHOCHTH    S.    HOCHTH. 

noHouiEHHie  n.  Vorwurf,  Schimpf 

ovsiooc. 
noHlv  adv.  wenigstens. 

IIOnaAHTH    S.    ndAHTH. 

noncAiv  m.  Asche. 

nonCMCHHie    n.    das    Sorgetiagen, 

Fürsorge. 
iicneujTH  CA  s.  ntiuTH. 
nonHpaTH    -pai^    -paiemu    ipf. 

(zu  ncnkpATH)  niederti-eten. 

IIOnpHUlTC    S.    nOIlkpHUJTE. 

nonov'CTHTH  s.  noycTHTH. 
nctnoyujTtHHie  n.  Zulassung,  Ge- 
währung. 
nonkpaTH  s.  nkparH. 


nonkpHUJTf  n.  araoiov  Stadium; 
Meile. 

nOpaKOTHTH    3.    paKOTHTH. 

nopaBciiiTaTH   -ujTai*  -lura- 

leilJH      ipf.      (zu     nOpABOTHTH) 

zum  Sklaven  machen. 
no-pa3HTH      pf.      draufschlagen, 

treffen. 
nopc>,\,a  Trapaosioo;  Paradies. 

llOpO^HTH    3.    pOAHTH. 
nOpkBkHOßaTH  S.  pkRkHOBATH. 

noca^HTH  s.  caAHTH. 

nocAoyjKHTH  8.  caoy»;hth. 

nC'CAOY)f'k  m.  (von  CAOyX"^  5  eigent- 
lich Zuhörer,  Ohrenzeuge)  Zeuge. 

nocAoyiuaHHie  n.  Gehorsam. 

nocAOYiuaTH  s.  CAoyuiaTH. 

MOCAOYUJkAHB'k  adj.  gehorsam. 

nocAoyiUkCTBO  n.  Zeugnis. 

nOCAOyUJkCTßOBaTH  -cTßoyi* 
-ci-BoyiemH  ipf.  zeugeu.  be- 
zeugen. 

llOCA'S^OBaTH      S.     CA'RA*''*''"^TH. 

nctCAU^i,*^  adv.  zuletzt. 
nocA'k^kHk  adj.  zuletzt. 
iiOCA'kH^AC  adv.  zuletzt. 

nOCnIvllIHTH    S.    Cn'feUJHTH. 
llOCTaBHTH   8.   craBHTH. 
nOCTHrH/iiTH    3.    CTHTH/TiiTH. 
nOCTHTH      -IUT;R      -CTHUJH      C/Ä 

pf.  fasten. 
nocrpaA'^T'H  -J\,^lh^  -^\,ai€ujn  ipf. 

(zu  nc>CTpa,\aTH  -cTpa>KA^)- 
nocTTk  m.  Fasten. 

llOCT'kl/k.tkTH    C/Ä    S.    CT'klAivTH 

CA. 
nOCkAATH    3.    CkAATH. 
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iiocKiAaTH  -AAm,  -AaieuiH  ipf. 
(zu  nocKAiiTH)  hinschicken. 

nOCkCTH    3.    CkCTH. 

no-c'kTHTH    -ujt;«;   -thojh   pf. 

gedenken,  besuchen,  heims. 
norktiJT£HHi6     n.     Heinisuchang 
visitatio  dirioxe'j^ic. 

nOCklUTH    8.    CtlliTH. 

noTanAßTH  -nAidüi;  -nAiaieiuH 
ipf.  (zu  noTonHTH)  versenken, 
ertränken,  —  CA  ertrinken. 

noTOnik  m.  Flut,  Sintflut;  — 
;i,OYLU  kHiüH  die  Seele  tiber- 
fallende Flut. 

nOTptKHTH      -KAtAi     -KMUiH    .8. 

rptkEHTH. 
norptEA    f.   (vgl.   TptLK'fe)  xps'** 

Not,    Notwendigkeit;     HA    no- 

Tp'KKÄ    lecTTk  es  tut  not,   ist 

notwendig. 
nCTpACTH    S.  TpACTH. 

noTpÄCKHi».  adj.  geschüttelt,  ge- 
i-üttelt,  Mtpd  norpiüCkHA  y-i- 
Tpov   oeaaXeujxevov   Luk.  6.  38. 

noT'kKH;i;TH  s.  tii.kh»th. 

nOTTklUTATH    CA   S.  TTiUlTaTH. 
nooycTHTH  3.  OyCTHTM. 
noOYMfHHte    n.   Ermahnung,    im- 

ßouXrj. 
nOOyMHTH    8.    OyMHTH. 
nO^YlUTATh  -UiTAlÄ-llJTdieUJH 

ipf.  (zu  nctoycTHTH)  ermahnen. 

llOYBdAHTH    8.    YBAAHTH. 
nOY(i<lAiaTH   -AiaMv  -A«I6UIH  ipf. 

(zu  no^BdAHTH)  danken. 
no)fOTk  f.  Begierde,  Gelüst. 
nOYOTtHHie  n.  das  Gelüsten. 


HOYOT-feTH    3.    )fOT'tTH. 
nOjCOVAHTH    3.    X-OyAHTH. 
nOHHBATH     -BAI^     -BAI6lilH     ipf. 

(zu  n\?SHTH)  ruhen. 

nO-HHTH      -HHI^      -MHI6UJH      pf. 

ruhen. 

noMpiknaAkHHKik  m.  (vgl.  noMpi^- 
HdAO  gleicher  Bedeut.)  Schöpf- 
gefäß. 

noHpi^naTH  -n&m.  -naieiuH  ipf. 
(zn  noHpUTH  -MpTiRÄ)  schöp- 
fen. 

nOMpT^ndTH   -HAI*  8.  SpT^nATH. 
nOHp'tTH    3.  4ptTH. 
nOMO\fTH    3.  HOyTH. 

noracATH     -caiUÄ;    -uifUJH     pf. 

gärten. 

np'KnoracAi'H  pf.  TrsptCtuwtSvat 
umgürten. 
noi;acTH  s.  acTH. 
notack  m.  Gürtel. 

nOIATH    S.    lATH. 

noi»  noieujH  s,  ntTH. 
npA£HTH    -BAw;    -BHUJH    recht, 
richtig     machen,     richten     su- 

Ouveiv. 

HcnpABHTH  pf.  xateuOüVPiv  ver- 
bessern, —  CA  xateuSüvsodai, 
avopdoücjöat  sich  aufrecht  hal- 
ten, bestehen. 

oynpABHTH  pf.  einrichten,  ver- 
walten, lenken,  leiten  admini- 
strare,  ovfnpdBAl€H'k  eudeto? 
Zogr.  Luk.  9.  62  =  geschickt. 
npAKOB'kpiiH'k     adj.     6p&(^§oEo<: 

rech^läubig. 
npABik   adj.  suöu;  recht,   richtig; 
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npARAta  RUpa  der  rechte  Glaube ;   j 
adv.   npaBli  recht,  richtig.  j 

npaKk  adv,  recht,  richtig.  | 

npaRKA^  f-  Kecht,  Gerechtigkeit 
SixaioouvTj. 

npaBh^bHHK'K    ra.    der  Gerechte, 

npaBk^XbH-k  adj,  gerecht,  auf  die 
Gerechtigkeit  bezüglich  t^c  6i- 
xctioativirjc, 

npa3Ai^HHK'k  m.  Fest,  Festtag. 

npABji,hH'hL  adj.  leer,  mtißig,  fest- 
lich (von  Zeiten). 

npa3Ai^H0K'»TH  -Hoyi*  -Hoyie- 
lUH  feiern. 

npaSAt^HbCTRO  n.  Festlichkeit, 
Feier, 

npa3Ai^H'»c'r'ß<>K<»TH  -cTBoyKK 
-CTBoyieiUH  feiern. 

npax"K   m.  (vgl,  npi^CTb)  Staub, 

nptiiocHT'K  m,  Fraepositus, 

npfTOpiv  m.  TrpaiKupiov  Prae- 
torium. 

npH  präp.  mit  Lok,  bei,  an,  neben. 

npHSAHH^aTH  -/KaUR  ->Kai€llJM 
C<ft    ipf.    (zu    npHBAHH^HTH    CA) 

sich  nähern,  herankommen. 
lipH-BAH^KHTH    -iKTf,   -H;HIUH    CA 

pf.  (eahsTi)  sich  nähern, 

npHCKIBaTH    B.    ElOBaTH. 
npHBIJTH    S.    B'KITH. 

npHB'KraTH  s.  BUraTH, 

npHB'6rH;RTH    S.    B'ferH^TH, 

npHBlv»tHUJTC  n.  xaTa<puY7]  Zu- 
fluchtsort. 

npHBCCTH    S,    BCCTH    E(Ji,X,. 
npHBHTaTH    S,    BHTaTH. 
npHBA'fcllJTH    3,    BA'KlUTH. 


npHBOAHTH    8.    ROAHTH. 
npHBpliülTH    8.    Bp'klllTII. 
npHB/ASATM    S,    BA.HaTM. 

npurBO/KAfHHifi   n.   Annagelung. 
npH-rBC»3A«n'ii  -;ka^  -3Ahujh 

pf.  annageln. 

npHTAaCHTH    S.    PAaCHTH. 

npHTAaujaTii    -luab^    -maieuiii 
ipf.  (zu  ripHrAacMTH)  auiufeu. 
npHroTOßaTH  s.  roTOBaTH. 
npHA'KTH  s.  A'^^'^M- 
npHA'RraTM  s.  ji,'^aTH. 

npH'/KHTM    3,    JKHTH, 

npH^KHTHH-  n.  eigentl.  das  Er- 
leben;   —    MAATv    TS/.VOYOviv. 

npH3HpaTH  -pai^  -pai€ijiH  ipf. 
(zu  iipH3kp'feTH)  anblicken,  hin- 
schauen   auf,    l<popav   respicere, 

npH3paKTv  m,  (=  *-zork^  zu  3bp1v- 
th)  Gespenst  (Erscheinung). 

npHS'KRaHHK;  n,  Berufung  vocatio, 

npH3'kBaTH    S.    ST^BaiH, 

npH3'KißaTH  -Kai*  -Baieiim  ipf. 
(zu  npHSikBaTH)  herbeirufen. 

npH3kp1j:TH    S,    3kp'6TH. 
npHHJKAHTH    S.    JKHTH, 
npHHMaiH    S.    HMaTH. 

iipHKaca'i'H    CA   s.   Kacarn    ca. 

npHKAOHHTH    S.'  KAOHHTH. 

npHKAtOMAH   m.   Zufall,    Ereignis, 

npHKAWMHTH     CA     S,     KAWHHTH. 

npHKOCH;f;TH  s,  koch;{;th, 

npHKp'KITH    3,    KpTÜTH, 
npHAOBATH    3,    AfJKaTH. 

npHAEMCkHii  adj.  assiduns,  npH- 
ACTKhHO  adv.  exTEvto?  ange- 
legentlich, sorgfältig,  eifrig. 
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iipHAo;KHTH  s.  ao»;hth. 
iipH-AknHH^TH    -h;^    -heujh   pf. 

ankleben    intr.     (mit    Lok.    des 

Ortes  ohne  Präp.). 

npH-AkntLTH    -HAKR    -MHIIIH    ipf. 

ankleben  intr. 

npH-AlvnHTH    -HAI*    -IIHUJH    pf. 

ankleben  trans.,  —  CA  sich  an- 
hängen. 

lipHHCCTH    S.    HCCTH. 
llpHHHKHA^TH    3.     HMKH;f^TH. 
lipHHOcHTH    S.    HOCHTti 
lipHCKpUCTH    S.    OKp'RCTH. 
lipHlUCTH    3.    riaCTH    llA^\!f.. 

npH-paSHTH  pf.  anschlagen,  — 
CA  ^poapTjYvuvai  anstoßen  intr. 

iipHCKp'KßkK'K  adj.  kummei-voll, 
bekümmert,  betrüblich. 

npHCH-k    npHCHO    S.    lipilCKH'K. 

npHCHO-^V'^ß'*  f-  'Xsiraf/tJoVo;  ewig 
jungfräulich. 

npHCTABHTH    8.    CTAKHTH. 
npHCraKAiaTH    -BAIdt^     -BAI<il€- 

uiH  ipf.  (zu  npHCTAEHTH)  hin- 
zustellen, anfügen  eTcißdXXetv. 

UpHCTABAieHHie        n.        STTlßXTjfia 

Flicken  (Lappen). 
npHCTABkHHKiv     m.     Verwalter, 
Aufseher  oixovofjLoc,  Vorsteher. 

llpHCTA^naTH    3.    CTÄIIATH. 
fipHCTJünHTH    3.    CTÄinHTH. 

npHCkH'k  adj.  YVYjs'io?  echt,  wahr- 
haft; dauernd,  unvergänglich; 
npHCkHO  npHCHO  adv.,  npHCHO 
C'kl   dt'Sio;. 

lipHT€UJTH    3.    TfUJTH. 

npHTH    (=  npHHTH)    S.    HTM. 

Leskien,  llandb.  <1.  altbnlgar.  Sprache.    5. 


npHT'KKH;RTH    S.    T'kKHAxril 

npHTTvHa     f.    TrapapoX-f,     Gleich- 
nis. 

npHT-tKATH    -KaiJt^  -Kai€UJH    ipf. 

(zu     npHTeuiTHi     T:pooTpe/£iv 
hinzulaufen. 

npH)fOAHTH   8.    X'OAUT"- 

npHMACTkHHKk    m. .  Teilnehmer 
\iixoyoz. 

npiiM/f^ci'kH'K  adj.  teilhabend. 

npHiiikCTBHi€  n.  (zur  W.  uik^-, 
3.  hth)  Ankunft. 
j  ripHiUkCTHte  n.  (sahst,  verb.,  wie 
von  einem  Part.  pass.  *,shsio  zu 
III k,v,  s.  HTH)  Ankunft. 

npHiasHk  f.  Huld,  Beistand. 

iipHraTH  npHraM;  npHiaie.iUH  bei- 
stehen, hold  sein. 

j    npHkATH    8.    MkTH. 

I  npo-  untrennbare  Präp.,  im  allge- 
meinen  > durch«   bedeutend. 

npOCOCTH    S.    KOCTH. 

üpc»Ba>K;i,aTii  -jk^vamk  -Hi^aie- 
UJH  ipf.  (iter.,  vgl.  npc»BC»AHTHJ 
durchführen,  durchbringen,  hin- 
bringen (Zeit),  verbringen. 
np'SnpoBa>KA*»TM  ipf-  ganz 
I       hinbringen. 

I    npOBfCTH    3.    BfCTH    BfA*. 
'    npOBC»AHTH    8.    KOAHTH. 

I  nporaaroAaTH  3.  rAaroaarH. 

lipCraHlilTH  -H»IJK  -HI<ll€IUH   ipf. 
(it.;  s.  nporoHHTH)  vertreiben. 

I    lipOrOHHTH    S.    rOHHTH. 
I    lipOr'KHaTH    3.    r-KHATH. 

I  npoA<»TH  3.  A'*'*'"- 
I  npoAaiaTH  s.  j\,AaTH. 
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apo-Ai^'^HTH  -AI*  -AHUJH  pf.  ver- 
längei-n. 

npo3HpdTH  -paiÄt  -pai€iiJH  ipf. 
(zu  npc»3kp'ST-H)  dvoßXszciv, 
den  Blick,  das  Augenlicht  wie- 
der bekommen. 

npc>3kp'KHHi€  n.  dva,3Xc^|;ic,  Ge- 
sicht. 

npOSkp'kTH    a.    3Kp'KTH. 

npo-3*AKaTH  -Kam;  -KaieiuH  ipf. 
(zu  npc>3AKH;RTH)  hervorkei- 
men; keimen  lassen. 

■  •p03/ACH;f;TH    S.    3AeH;^TH. 

npCHTH    8.    fiTH. 

npc>Kd>K£HHi€  c.  Aussatz  ÄsTTpa. 

npoKa3a  f.  (zu  Hi3-H;fiTM;  eigentl. 
Verderben)  Aussatz;  böser  An- 
schlag machinatio. 

«ipcKaSHTH  -JK;*i  -3H11JH  pf.  ver- 
derben:  npoKajKtH'K  aussätzig. 

npoKa3kA'kTH  -A'ki*  -A'feieujH 
ipf.  Anschläge  (böse)  machen 
(iT,)(avao&ai. 

np0Ka3iiCTB0  n.  Schlauheit. 

iipOKA^TH    3.    KA«ÄTH. 

iipoAHBaTH  -Kai*  -saieuiH  ipf. 
(zu  npoAHTH)  vergießen. 

npOAHTH    8.    AHTH. 
npOAHraTH    8.    AHßTH. 
npCM'KKH^TH    8.    MTi,KH*TH. 
npOMUCAHTH    8.    MTOCAHTH. 

iipOMUCAii  m.  irpdvoia  Vorsorge. 

npoHHHaTH  -Hai*  -HaieuiH  ipf. 
(zu  npon ath)  ausspannen,  kreu- 
zigen. 

nponoB'KA'*'^"  s-  noß'kAarH. 

nponoK'KAk   f.   xTjp'jyfxa  Predigt. 


npctnoß'kA'feTH  s.  r'Sa'^th. 

HponATH    S.    HATH. 

npopcHCHHie  n.  Prophezeiung. 

npOpCllJTH    S.    ptLUTH. 

npopOK'K  m.  Prophet. 
npop^MkCKTs.  adj.  prophetisch,  des 
Propheten;    no    npopoHkCKO^'- 

oyMOy  xatä  Tov  TrpocpTjTTjV,  eig. 
xara  lö  tou  itpocpirjtou. 

npoca^HTH  8.  caA»»TH. 

npocBOpa  f.  upoacpopd  Hostien- 
brot. 

npOCBlvTHTH    8.    CßliTHTH. 

npv^cB'kuiTaTH  -lurai*  -uira- 

leuiH    ipf.     (zu    npOCB'RTHTH) 

erleuchten. 
npocBlimT(HHi€  n.  Erleuchtung; 

Euch.  6  b  rä  (^socpaveia,  r^  sTri,- 

cfldveia. 
npocHTH    -lu*    -CHiiiH     fragen, 

bitten;    —  dy    mit    Gen.    Jem. 

bitten. 

ß'knpocHTH  pf.  befragen. 

BTicnpocHTH  pf.  dTratrsTv,  for- 
dern (als  Gegengabe);  mit 
Akk.  der  Person  und  Gen. 
der  Sache:  etwas  von  Jem. 
erbitten,  fordern. 

HcnpocHTH  pf.  ausbitten,  er- 
bitten. 

npOCAaßHTH    8.    CAaßHTH. 

npCtCAaBAßTH  -BArai*  -BAai€- 
uiH  ipf.  (zu  npocAABHTH)  ver- 
herrlichen, preisen. 

npocTOCTk  f.  Einfachheit,  Einfalt. 

npocTpaHTk  adj.  ausgedehnt,  aus- 
gebreitet, weit. 
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npOCTpIkTH    S.    CTptTH. 

npocTTk    adj.    einfach,    einfältig; 

gewöhnlich. 
npoTfcaTH  8.  recaTH. 

npOTHBHTH     -BAItR.     -BHIUH     C/Ä 

pf.  und  ipf.  sich  entgegenstellen, 
sich  widersetzen. 

IipOTIIKAiaTH  -BAl2ll^  -BA»I€UJH 
CA  ipf.  (zu  npOTHBHTH  CA) 
sich  entgegenstellen,  sich  wider- 
setzen. 

npOTHBTv  adv.  entgegen,  gegen- 
über; npOTHBO  u.  adv.,  mitDat 
gemäß  (npOTHBO  a'Saom'k). 

npcTHBkH'k  adj.  entgegenstehend, 
feindlieh. 

npOTHBKCTBO  n.  Gegnerschaft, 
Feindseligkeit. 

^poTHB;^^  adv.  gegenüber,  ent- 
gegen,  gegen. 

nporp'KsaTH  s.  Tp'KsaTH. 

npo-YAaAHTH  -hc^^  -ahuih  pf. 
erkühlen,  kühlen. 

npO^O^HTH    S.    \-0,4,HTH. 
npOL^BliCTH    3.    l^BHCTH. 

^pc>^B^lTaTll  -rai*  -xaieuiH 
ipf.  (zu  iipoi^BHCTH)  er- 
blühen. 

npOMHH   adj.  übrig  reliquus;    B'k 

npOHHH  AI^Hk,    BT».  npOMHH   dv 

T(i    sS%;    npOMHH    0-    XotTTOl. 

iipTvETk  num.  ord.  erster;  HC- 
np'KBa  von  Anfang  an,  früher; 
npiiBOie  zuerst,  erstlich;  adv. 
comp.  npi>.Blii€  eher,  zuvor, 
zuerst,  npivB'Kie  c»BlvAd  vor 
der  Mahlzeit. 


npii^CH  f.  plur.  tant.  Brust. 

npiiCTtHk  m.  §  40  Ring. 

np^cTTi  m.  Finger. 

np-kCTk  f.  (vgl.  ripaY'k)  Staub. 

np'kTHUJTK  m.  (von  npiiTik) 
Lappen,  Stück  Zeug. 

np'S-  untrennb.  Präp.,  vor  Verben 
im  allgemeinen:  durch,  über 
einen  Raum  hin;  vor  Adjektiven 
und  Adverbien  zur  Verstärkung 
wie  latein.  per-. 

nOiiKHTM    3.    KHTH. 
np-kKTÜßaTH    S.    RlüBaTH. 
np'tKTvITH    S.    KTvITH. 

npIv-ßeaHKTv  adj.  sehr  groß. 
ripiv-B'Kicnpk^k    adj.   sehr  hoch, 
summus,  np'KB'kicnpkHtii  n.  pl. 

'iip'K-B'KiujkHk  adj.  ganz  oben  be- 
findlich, höchst. 
nfi'bj^ArfÄw  m.  Verräter. 

nfi'^J\,AT»    3.    Ji,ATH. 

np'feA'^   präp.    mit   Akk.    (wohin) 

und  Instr.  (wo)  vor,   örtlich  und 

zeitlich. 

npUATvBapHTH    3.    BapHTM. 

nptAT»^'*<»rATH  -raw;  -raieuiH 
ipf.  (zu  nptAT^AOJKHTH)  vor- 
legen. 

np'KA'^'^«-''^<"Hi€    n.    Vorlegung; 

YAt^BH  nptA1iA0»;CHHU  apTOt 

tr]^  irpoOeocujc   > Schaubrote«. 

npIvA'KAOJKHTH    8.    AOJKHTH. 

np-k^i^nkcaHHie,  np'kA'KxIra- 
HHie  n.  ü-!:Q'(r>a<-i.^6c.  Vorschrift, 
VorbÜd. 

nptA't^CTaBHTH   3.    craBHTH. 
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np'KAT^<^'^A'*HM'€  n.  das  sich 
Vorsetzen,  uOujToxaösopia  Vor- 
sitz. 

np'K^.kHk   adj.  vorderer. 

np'S^^'kA'k  m.  Grenz«,  Gebiet. 

np'k}Kjii,(  adv.  vorher,  eher;  mit 
Gen.  vor. 

np1i-HcnoAt>^HK  adj.  ganz  unten 
befindlich,  nnterst. 

np'feHTH    S.    HTH. 
np'J&KAaHCITH    S.    KAaHtaTH. 
np'tKAOHHTH    8.    KAOHHTH. 
np'KKpKCTHTH    S.    KpkCTHTH. 

np'SKpkiiJTaTH  -mrai*  -mra- 

I€11JM    ipf.    (zu    nptKpkCTHTH) 
bekreuzigen. 
np'fiAHtaTH    -AHam.    -ah»i€iijh 
ipf.  (zu  nptAHTH)  übergießen, 
—  CJ^  überfließen. 

np-KAOHCHTH    S.    AOJKHTH. 
npIkAkCTHTH    S.    AkCTHTH. 
RptUATiMaTH    S.    UATiMaTH. 

np'fe-upaMkH'k   adj.    sehr  finster, 

ganz  dunkel. 
np'KM'^Ha  f.  Wechsel. 
np'KM'KHkHHK'k  m.  Nachfolger. 

np-feMÄ^ApHTH    S.    UX.^Q»TH. 

np'Ku;f;AP^CTk  f.  Weisheit: 
np'S-u;¥»AP'^    a^j-     sehr     weise, 

weise. 
np'feM;ii>KApaTH  ->KApa»* 

-}KjiL,Qaieui»  CA  ipf.  (s.  np'K- 
Mif^APHTH]  klügeln,  Sophiste- 
reien machen  (oocpiCeaC^ai). 

nptOKHA'feTH    3.    OKHA'feTH. 

np'knHpaTH  -pai^  -paieujH  ipf. 
(zu     np'fenkp'kTH)     überreden; 


Zogr.  Luk.  12.  1    für  richtigeres 

no-nHpaTH,  s.  d. 
nplvHAaBaTH  s.  naasaTH. 
npUnAOYTH  8.  nAoyTH. 
np'K-noAOKkH'k  adj.  hochwürdig, 

aYtujTaroc. 
npt-aOACBHTH  -KAI*  -BHUJH  pf. 

(vgl.  iiOAOBHHa  Hälfte)  halbie- 
ren; —  CA  sich  halbieren,  die 
Hälfte  erreichen. 

npt:noAOBA(€HHi€  n.  (eigentlich 
Halbierung)  Hälfte. 

nptnoiacaTH  -cai*  -caieujH  ipf. 
(zu  nptkncracaTH  s.  noiacaTH 
-m;^)  umgürten. 

np'tknpoBaHtA^'rH  s.  nposa/K- 
AaTH. 

npi^npoBOAMTH  s.  boahth. 

np'fe-npocTk,  nptnpocT'fe  adv. 
ganz  und  gar,  a-Xü>?,  schlecht- 
weg. 

np'knßx.ji,^  f.  Purpur. 

np'knp^A'^K'^  ^^j-  purpurn. 

np'knkp'KTH  3.  nkp'kTH. 

np'Kp'KKaTH  -Kawü  -KaieujH  ipf. 
(zu  np'KpcuiTH)  dvTiXsYetv  wider- 
sprechen. 

np'k-CIAHTH     -At»     -AHUJH     pf. 

übersiedeln  trans.,  —  CA  aus- 
wandern. 

npli-CAaBkH'k  adj.  hochherrlich, 
wunderbar. 

np'feCTaBHTH    S.    CTaBHTH. 

np-kcraHk  i-St.  das  Aufhören  (vgl. 

np'kcraTH),     cec-np'kcTaHH 

unaufhörlich. 
nptcTaTH  8.  craTH. 
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nptcTaiaTH  3.  craaTH. 

np'kCTOA'k  m.  Thron. 

np1kCTpdA<iTH  -js^AtA  -A^ieiuH 
ipf.  (zu  np-KcTpaAaTH 
-CTpaJKA*)  durchleiden. 

nptCT;RnHTH  s.  ct^ohth, 

np'fccT;f;nkHHKiv  m.  Übertreter, 

np'bCTA^fibHlk  adj.  übertreteriBch, 
auf  die  Übertretung  bezüglich. 

np-^THTH  -lUT*  -THiUM  drohen. 
sanptkTHTH  pf.  mit  Dat.  be- 
dräuen, androhen,  befehlen,  ver- 
bieten. 

np'bTp'kn'KHHie  n.  Erduldung. 

np'ferp'Kn'tTH  s.  rp'kn'kTH. 

np-Kj^O^HTH    8.    JfOAMTM. 

np'KuJTiHHie  n.  Drohung. 

nptkbftTH    9.    kATH. 

np'k-MHCT'k  adj.  sehr  rein,    ganz 

rein. 
np<ftCTH  npAjk,x„  -ACUJH  spinnen. 
np^rii  m.  Heuschrecke. 
np;K;KaTH  -Hcai^  -^KajeiUH  zer- 
ren ouaparrsLv. 
np;&THi6  n.  coli.  Enten»   Gerten. 
np^TT».  m.  Rute,  Gerte. 
ncaAMlk  m.  ^aX[i.6c,  Psalm. 
noycTHTH    -iijt;r   -cthiuh    pf. 

(30  auch  die  Komposita)  lassen, 

gehen  lassen,  schicken. 

HcnoifCTHTH '^herauslassen. 

nofWYCTHTH  zulassen,  erlauben. 

OTTkHOYCTHTH  loslassen,   frei- 
lassen, wegschicken,  entlassen, 
erlassen,  vergeben  (Sttnde). 
noycTOTa  f.  Leerheit. 
HoycTTi.  adj.  leer,  wüst. 


RoycTTüHM  f.  §  60  Wüste. 
noycTTüHbH'k  adj.  auf  die  Wüste 

bezüglich,  der  Wüste. 
niiBaTH  -Ba»;;  -saietuH  trauen, 

hoffen. 

OYnivßaTH    pf.   sich  verlassen, 
vertrauen,  hoffen  auf. 
ni^paTH  s.  HbpaTH. 
mkCaAikMik,  R'kcaAOM'K  m.  ^ak- 

jid?  Psalm. 
niiTHi^a  f.  Vogel. 
niüTaTM    -Tai*    -raiciUH    for- 
schen, fragen,  ipsuvav. 

HcniüTaTH  pf.  i;£p£uvav   aus- 
spüren. 
HkpdTH  ntfiX.  -pfUJH  treten. 

nonkpaTH  pf.  xarauaTsiv  nie- 
dertreten. 
flkptTH    -piÄ    -pHiUH    streiten, 

disputieren,  —  CA  dss. 

np'Knkp'kTH  pf.  überreden. 

pacnikp'KTH    Cifli  pf.  dfiiptopT,- 
TsTv   disputieren    über    etwas, 
streiten. 
nkcaTH  (nHcaTH)  hhuj;!^  -iucuih 

schreiben. 

BHinkcaTH  pf.  einschreiben,  an- 
schreiben. 

HankcaTH  pf.  aufschreiben,  nie- 
derschreiben. 
RktT».  m.  Hund. 
nkTHua  3.  niiTHi^a. 
nkiuiHHi^a  f.  Weizen. 
ntHa  f.  Schaum. 
n'kHMie  n.  Singen,  Gesang. 
n'kHA;KkHHK'k     m.     xspixaxtotTj? 
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n1;H<ft3K  iii.  (Pfenning)  ÖYjväptov. 
fi'KCHK  f.  Gesang,  L5ed. 
nliCkKTi  m.  Saud. 
ii'kTH  noi*  noieiuH  singen. 
B'KCirkTH     pf.      anheben     zu 
»Lagen. 
iitTHie  n.  (sahst,  verh.  zu  ntTHl 

Singen,  Gesang. 
iiiÄTH    nuHPf,    -HtuiH     spannen, 
hängen. 

BdRATH  pf.  Fallstrick  legen, 
mit  Dat.  (durch  einen  Fallstr.) 
straucheln  machen. 


iipoH/ATH  pf.  ausspannen,  auf- 
hängen, kreuzigen. 
PiiCiiATH  pf.  ausspannen,  kreu- 
zigen. 
n<ÄT'b  num.  ord.  fünfter. 
n/ÄTTkK'K  m.  Freitag. 
RATk  f.  num.  5;   iiATk  Ha  ^f- 

CATl   15, 
RÄTC  n.  Fessel. 

ii;iiTk  m.  §  37  Weg,  Sü-aße;  H^e 
n^TkMii  CBOHMk   ging  seines 
Weges. 
I  n;^HHHa  f.  Meer,  Ozean. 


P. 


pdKHH  adj.  Knechts-,  Sklaven-, 
knechtisch. 

pacOTa  f.  Sklaverei  oouXsi'a. 

paBoraTH  -Tai*  -TaieiUH  oou- 
Xciisiv  Sklave,  Knecht  sein, 
Sklavenarbeit  tun,  dienen. 

pjKOTHTH   -lUTJR   -THLUH    ver- 
sklaven, zum  Sklaven  machen. 
ncpaKOTHTH  pf.  dass. 

paRii  m.  Sklave,  Knecht. 

paciviifH  f.  §  60  Sklavin, 
Magd. 

paBBH,  paBBH  paßßt  Rabbi. 

paBKHOieCTkCTBkH'K   adj.  6|X00U- 

aio;  gleichnaturig,  gleichen  We- 
sens. 

paBkNik  adj.  gleich,  eben. 

pa;i,H  postpos.  mit  Gen.  wegen 
}(äpiv. 

pa^HTH   ->KA*   -AHUIH   sorgen, 
Sorge    tragen,    wonach    fragen,   | 
sich  kehren  an. 


paAC»BaTH  -AO\ri*  -^oyieuiH 
c<Ä  sich  freuen. 

B'kSApa^C'B'iTM  CA   pf.  froh- 
locken, in  Freude  ausbrechen. 

paACCTk  f.  Freude. 

paAOCTkH'k  adj.  zur  Freude  die- 
nend, freudevoll. 

paA'K  adj.  froh. 

pa;KA«UJTH    S.    JKeUJTH. 

paH^AHi^  n.  coli,  zu  pasra,  posra 
s.  d. 

pa3-  untrennb.  Präp.,  im  allge- 
meinen =  zer-,  dis-,  oia-. 

paSKOH  m.  Raub,  Mord. 

pasBOHHHK'k  Räuber,  Mörder. 

pasK-krH^TH  s.  B'KrH;iiTH. 

pä3BpaTHTH    S.    BpaTHTH. 

pasB'K  adv.,  mit  Gen.  außer. 
pa.sra  s.  po.3ra. 

paSrH'KBaTH  CA  S.  PHlvBaTH  CA. 

paarctpIvTH  ca  s.  rop'feTH. 
pa3A<iii»^HHK'k  m.  Verteiler. 
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0A3J!k,AaTH    8.    A<*>^TH. 

fiA3j!L,fiC^\fui(tiHie    n.    Auflösung, 

Zerstörung. 
paSAP^VllIHTH    S.    pO^HiHTH. 

pii3AP'KuifHHi6  n.  Lösung  (Ab- 
solution). 

paSAP'ttJUMTH    S.    P'tUJHTH. 
(iAS^hfiATH    S.    A'^P^'"'"- 
paSAtAHTH    S.    A'*^AHTH. 

paSA'SAraTH  -Ai<i»R-AKai€iiiH  ipf. 

(zu  paSA'S^AHTH)  zerteilen. 
pd3A'KAl6HHl6  n.  Zerteilung  öia- 

{i.Epiap.(^c,  Trennung,  Entzweiung. 

pa3HTH    CAk    S.    HTH. 

paSAHMbH'K  adj.  verschieden; 
pasAHMkHO  adv.  auf  verschie- 
dene Weise. 

pasa^isaTH  -lai*  -MaiciuH  ipf. 
(zu  pasafliMHTH)  trennen. 

pa3A;f;MHTH  s.  a*mhth. 

pa3MlüCaHTH    S.    MlüCaHTH. 

pasMiüiiiaieHHie  n.  Siaxpion; 
Kachdenken. 

pa30pHTH    8.    OpHTH. 

pa30YM'k  m.  Verstand,  Einsicht, 
Erkenntnis. 

pa39\''^'^"i^  *^j-  verständig. 

pasoyM'kHHie  n.  (subst.  vejb.  zu 
pa30VMtTH)  Verständnis,  Ein- 
sicht. 

paso^M-feTH  -m'Kmtv  -M'kieujH  ipf. 
u.  pf.  verstehen,  einsehen,  erken- 
nen; Hf-pasoyM'KTH  dYvosTv. 

paac»  n.  (==  *ordlo,  zu  opaTH) 
Pflug. 

paMO  n.  Schulter. 

paHa  f.  Wunde. 


paCKSptlTH     (=    *pa3-CKK.)    fiA- 

CKBkpÄ\    -pctiJH    pf.    zergehen 
lassen,  schmelzen. 

paCAaEHTH    B.    CaaBHTH. 

pacaaE'KTH  s.  caaKtTH. 
pacnaA<tTH  ca  s.  nAfi,ATH. 
pacnacTH  ca  s.  nacTH  naA^- 
pacnoHii  m.  Galgen,  Kreuz, 
pacnkp»  f.  Disput,  Streit,  axia\i.a. 
pacnkpt:TH  ca  b.  nkp'KTH. 
pacnATH  s.  nATM. 
pacnATHie  n.  Kreuzigung. 
pacHA^THie  n.  bivium,  Kreuzweg; 

übersetzt  mehrmals  auch  TrXaxeTa 

Gasse. 
pacTaMaTH  -MaHR  -MaieiUH  ipf. 

(zu  pacTOMHTH)  zerstören, 
pacTsapnTH  -p»i»  -praieiUH  ipf. 

(zu  pacTKcpHTH)  mischen. 

paCTBOpHTH    8.    TBOpMTH. 

pacTH  pacTÄ  -CTiUH  wachsen. 
K'K3AP^CTH  pf.  emporwachsen, 
aufwachsen. 

paCTOMHTH    8.    TOMHTH. 

pac'rp'k3aTH  s.  rpiisaTH. 

pacyTÜTHTH    8.    Y'WTHTH. 

packuarpüiTH  -rprai*  -rpiaie- 
tUH  (-MaujTpraTH  -lUTpaUfv) 
=  *pa3-cTk-M.  ipf.  (zu  pacK- 
MOTpHTH)  betrachten,  berück- 
sichtigen, erwägen. 

paCkMOrpHTH    S.    CTkMOTpHTH. 

packinaTH  s.  cKinaTH. 
paTk  f.  Krieg,  Kriegsheer. 
parkHUKii  m.  Feind  TroXijxto?. 
paTkHii    adj.    kriegerisch,    feind- 
lich TToXeuto?. 
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pasHTH  -HJf.  -HHiUH  geruhen. 

paUITHCTH    3.    MHCTH. 
paUJTKTÄ    S.    MHCTH. 

pccpo  D.  Rippe. 
p{M(HK  m.  §  40  Riemen. 
piuiTH  p8K;si  pcHtiUH  pf.  (so  anch 
die  Komposita]  sagen. 
H3j\,p(UiTH  aussagen,  Ausspruch 

tun. 
HapciUTH   ansagen,    bestimmen 
(z.  B.  einen  Tag) ;  benennen. 
C'T'kpiuJTH  absagen;  versagen, 
verbieten  dTrayopsusiv,  —  CA 
sich   entschuldigen,   sich  wei- 
gern,  OT'KpeMfH'k   entschul- 
digt; —  C/Ä  mit  Gen.  sich  los- 
sagen von. 
npopfiUTH  prophezeien. 

pHBaTH    -KAtfk    -Bai€llJH    ipf.    (zu 

PHh;rth)  stoßen. 
pHSa  f.  Kleid,  Gewand. 

pHKaTH    8.    pTÜKaTH. 

PHh;^th  -HTf.  -HCLUH  pf.  stoßen. 
C'KPHh;rth  pf.  hinab.stoßen. 

pOBTi    =    paKTi.. 

poriv  m.  Hörn. 

p0^i,"Tf'^*^  m.  parens,  pOAHTfAtd 
dual,  die  Eltern. 

pO^HTH    ->KA^   -AHUJH   pf.   ge- 
bären. 

nopo^HTH  pf.  gebären,  —  CA 
geboren  werden. 

pO^HTH    =    pa^HTH    S.    d. 

po^^Ti  m.  Geburt;  Geschlecht  ysvo?. 
po^K^CHHie     n.      Verwandtschaft 

po»;AHi€  n.  coli,  zu  po3ra  s.  d. 


pojKA'^CTBO  n.  Geburt. 
p02Kki^k  m.  xepanov  Schote. 
posra  und  pasra  f.  Reis,  Ranke 

xXr^jjia. 
p03kCTB0  Mar.  ftir  poH«Ai*CTßO 
pOYMkCKiv  adj.  römisch,  lateinjsch . 

poYUkCKivi  adv. 

pOYlUHTH    -lU?f.   -lUHUIH    pf.    auf 

lösen,  zerstören. 

pasAP^V"'"'''"  P^-  däsa. 

pTvBaTH  -ß;fx  -BCLiiH  reißen. 

p'kBaTBa  f.  das  Reißen  (Krank- 
heit), piiB.  .p;^MkHata  Reißen 
in  den  Händen. 

P'kR'kTaTH        -IUT;I^        -lUTflUH 

murren. 

pTkirkTTk  m.  murren. 

P'kiBa  f.  Fisch. 

pTüKap'k  m.  Fischer. 

pTü^^aHHie  n.  heftiges  Weinen. 

pTdAdTH  -A4I*  -AAieiUH  heftig 
weinen. 

puKaTH  -KAm.  -Kai€iiiH  brüllen. 

PTjJTH    pnvii^    puieuiH    graben, 
wühlen. 
HSAP'WTH  pf.  ausgraben. 

pkBkHHi€D.  Eifer,  Eifersucht, Miß- 
gunst ßaoxavia. 

pkBkHOBaTH  -Hoy»;!^  -Hdyi6iu>5 
sich  beeifern,   mit   Dativ   nach- 
eifern, nachahmen. 
nc»pkBkHOBi\TH    pf.   mit   Dativ 
nacheifern,  nachahmen. 

pkBkHiv  adj.  eifi-ig,  eifersüchtig. 

p'^AT^'i^T»^  adj.  selten;  BT».  p'kA'i^- 
KTviiA  Hac'ki  zu  seltenen  (ein- 
zelnen' Stunden. 
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pt:3dTH  -h;a^  -/KtiUM  schneiden. 

p-kKi  f.  Flujß. 

p-KX Hk  aor.  3.  §  107  (zu  piiUTHJ. 

p'kHk     f.    Rede,    v.aTT^YOpia    An- 
klage. 

ptLMbH'k     adj.    zum    Flusse     ge- 
hörig. 

p'KuiHTH  -uix<.  -lUHüJH  lösen. 
H3AP'*^iUHTH    pf.   herauslösen, 

erlösen. 
OT'kp'kUJHTii  pf.  losbinden. 


0A3Ji,fi'kii\iiTH    pf.    lösen,    er- 
lösen. 
p;RrdTH  -raiÄ  -rdietUH  ca,  mit 

Dativ,  spotten. 

HAp;RraTH   ca   pf.   verspotten, 
spotten  über. 

p;i^Ka  f.  Hand. 

p;f^K0nhcaHHi6,  -\|'dHki€  n. Hand- 
schrift, ^£tpc)Ypacpov  =  Schuld- 
verschreibung, Schuldschein. 

p;\^HkH'K   adj.   zur  Hand  gehörig. 


G. 


caeac^'h.  m.  Sabbaoth. 

Ca^HTH      -}Kjy,X.      -AHIUH      (vgl. 
ckCTH)  setzen,  pflanzen. 
B'KCa^i.HTH  pf.  einsetzen,  hinein- 
setzen, einpflanzen;  aufsetzen. 
Haca^HTH  pf.  anpflanzen  xata- 

noca^HTH  pf.  hinsetzen. 

npc»ca;»,HTH     pf.     eig.    durch- 
setzen, zerreißen. 
cauapfiHCK'K  adj.  samaritisch. 
caMapHm  f.  ^üaixapsia  Samai-ia. 
caMapraHHKik  m.  §  50  Samariter. 
caMapraH'kiHM  f.  §60  Samariterin. 
caMapuHkCKis.  adj.   samaritisch. 
caMiicOHi^    m.  ^afjuj^cuv  Sampson. 
caM'k  pron.  §  77  selbst. 
canorTi  m.   Schuh  -jTcdorijxa. 
carcpHHKTv  m.  Eigenname  (Supr.). 
caT'k  m.   aar&v  Scheffel. 
CKapHTH   -piÄ   -pHUiH    schcltcn, 

schmähen. 
CüapkHHKnk  m.  Schmäher. 
CB(Kp'ki  f.  §  52  Schwiegermutter. 


CBHHH»  f.  Schwein. 

ccHpaTH  -paiÄ  -paieiUH  pfeifen, 

flöten. 
cKHTaTH    -Tai*   -raieuiH    ipf. 

(zu  pf.  CBkHÄ^TH  =  *svbt-n.] 
hell  werden. 

c  BORO  A4  f.  Freiheit. 

CBC•KOAH^'f'^^»^  m-  Befreier. 

CRC-KOAHTH  -M«A*  -AHUIH  be- 
freien. 

CBOKOAK  indecl.  adj.  frei,  §  68. 

CKOH  pron.  poss.  §  78  sein  suus; 
CBora  Toc  loia  das  Eigen,  CB<Ma 
CH  (Dat.)  das  Eigen,  Heimat 
CKOH  ICMO^  Ol  loiot  die  Seinigen. 

CBkTlSTH       -mT;*i      -THIUH       CA 

leuchten  iutr. 

CB'bTHAkHHK'k  m.  Leuchte. 

CBÜTHTH  -UJT*  -THUJH    leuch- 
ten trau  3. 
npocB't'i'HTH  pf.  erleuchten. 

CBtT-K  m.  Licht. 

CBtLTkAOCTk  f.  XÄ[XTrpdnr;c  Helle, 
Glanz. 
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CB'RThATk  adj.  hell,  leuchtend, 
glänzend. 

CBtTkAKCTBO   n.    Erlenchtetheit. 

CKlciuTa  f.  Licht  (als  leuchtender 
Gegenstand). 

CB'KuJTkHHK'K  m.  Leuchtcr. 

CBATHTH  -uit;r  -thiuh  ipf.  Und 
pf.  heiligen,  weihen. 

CB/ÄT'k  adj.  heilig. 

CBAIUTCHHI6  n.  Heiligung. 

c«  part.  siehe  iSou. 

CfMk  f.  num.  7,  c(ji,Uh  ji,(- 
C/ATTi.   70. 

C(AH,  CfA'k  adv.  eig.  in  dieser  Be- 
ziehung, in  diesem  Grade;  A^ 
cfAl:  bis  jetzt,  ott».  ci ah,  ot-k 
CfAt  von  jetzt  an  ^vgl.  §  84 
8.  113). 

CfAO  n.  Acker,  Gehöft. 

CEAkHik  adj.  auf  den  Acker  be- 
züglich, des  Ackers,  des  Feldes. 

CtAt    S.    CfAH. 

CjpA4)HMT»  m.  Seraphim. 
ciCTpd  f.  Schwester. 
cH^.OH'k  m.  2iou)v. 
CHAOHkCK'k  adj.  sidonisch. 
CHAA    f.    Kraft,    Stärke;    chato 

arrtAkCKTü    Suvaixei;  a-c^iXw^. 
cHAoyaMA'k  adj.  to5  IiXiua|j,,   zu 

Siloam  gehörig. 
CHAOifAMkCK'k  adj.  siloamisch,  zu 

Siloam  gehörig. 
ciSAkH'k  adj.  stark, 
CHMOHOB'K  adj.  poss.  des  Simon. 
CHMOHik  m.  ^lifiojv  Simon. 
CHOH'k  m.  2i(üv  Sion. 
CHpoTA  f.  Waise. 


CHpisL  adj.  verwaist  orbus. 

CHiJik  adj.pron.  §  78  so  beschaffen, 

talis;  CHUf  n.  adv.  so  ojtojc. 
CHUTH  CH»i^  CH»i€UiH  glänzen. 
BT^CHiaXH   (=  *B'k3-c.)  pf.  er- 
glänzen, aufleuchten ;  Ps.  103 . 
22  vom  Aufgehen  der  Sonne. 
CKBOS-K  präp.  mit  Akk.  durch. 

CKSpivMA      f.      (vgl.      paCKBptTH) 

Schmutz. 

CRBpiiHABik   adj.    schmutzig,  un- 
rein. 

CKBpniHHTH  -Hl*  -HHIUH 

schmutzen. 

OCKBp'KHHTH  pf.  beschmutzen, 
verunreinigen. 

CKBp-KHKHOAidEHie  n.  Liebe  zum 
Schmutz,  zur  Unreinheit. 

CKBp'kHkH'K  adj.  schmutzig,   un- 
rein tjLiapo;. 

CKHHH«,    CKHHHH    f.   OXTjVr,   Zelt. 

CKAAEHTH      -EAKR      -BHLUH      CA 

lächeln, 

OCKAdKHTH    CA   pf.    ein  wenig 
lächeln  uTrofisiBiav, 
CKopTi    adj  schnell,    cKopo    adv, 

schnell,  bald,   BTk  CKOpl;  bald. 
CKOpTiRMH   m.    (auch  CKOpTi-RHia, 

-RHH?  f.)   oxopTTiGt;  Skorpion. 
CKOT'k  m.  Vieh,  Haustier,  Zugtier, 

CKOTH      öp£[j.|xa-a     Haustiere, 

Herden. 
CKOTkHTv  adj.  auf  Vieh  bezüglich, 

vom  Vieh  genommen,  CKOTkHdia 

HipikTBA  x-7]V(i8uTo;  Ou3ia. 
CKOMHTH  -MÄ-MHUIH  pf.  springen. 

BTtCKC^HHTri  pf.  hineinspringen. 
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BTiCKOMHTH    (=  *K'K3-CK.)   pf. 

anfspringen. 

CKpiiCk  f.  Kummer,  Kümmernis, 
Sorge. 

CKp'hSkH'K  adj.  kummervoll,  be- 
kümmert. 

CKpKSKKTdTH     -^KKUJT^      -^Kk- 

lUTCLUH  knirschen  (mit  den 
Zähnen). 

CKcyMCHii.  m.  (3x6[xvo(;  junger 
Löwe. 

CK;f>;a^OAii  Zogr.  Luk.  5.  19,  ck;i;- 
ji,iAW  Mar.  ib.  Ziegel. 

CK^/k,ik  adj.  karg,  dürftig,  ge- 
ring. 

CK^AüTH  -A'Ki*  -AtäeuiH  ge- 
ring werden,  abnehmen;  Zogr. 
Luk.   12.  33    pai-t.    präs.    pass. 

C/\aBHTH  -BAI2K  -RHUJH  schwach 
machen. 

ocAaBHTH  pf.  schwächen,  oc- 
AacAieHii  geschwächt,  irapa- 
XeXufjievoi;  gichtbrüchig. 

paCAACHTH     pf.     dss.,      pACAd- 

CAieHlk  itapaÄuTixdc. 
CAACii.  adj.  schwach. 

CAAKtTH  -KtKSi  -R-KieiUH 

schwach  werden. 
pacAae'kTH     pf.    -apaXtieoöai 
gichtisch  werden. 

CAABa  f.  Ruhm.  Herrlichkeit; 
H^pTvTBa  CAAB'K  (Dat.)  Preis- 
opfer. 

CAABHTH  -BAMi;  -RHiiiH   rühmen, 
preisen. 
tipOCAARHTH  pf.  verherrlichen. 


CAABOCAOBHie  n.  8ö5öA.oYia  Lob- 
preisung. 

CAABkH'K  adj.  ruhmvoll  ev8o6o«, 
herrlich,  berühmt;  vornehm. 

CAAAOCTk  f.  Süßigkeit. 

CAAA'KKlk  adj.  süß. 

CAACTk  f.  Süßigkeit,  t^Sovt)  Ge- 
nuß,   ETk    CAACTk  ^8iu)?. 

CAOBiCkHii  adj.  auf  Wort,  Rede 
bezüglich,  CACBcckHan  AP'^- 
30CTk  Kühnheit  der  Rede. 

CAOBO  n.  Wort,  A(Jyoc,  Rede, 
Homilie. 

CAoyra  m.  Diener;  auch  mit  At- 
tributen in  femininaler  Form 
verbunden,  z.  B.  BOi€BO;t^HHiiJ 
cAoyr'ki. 

CAOYHfCHHiCn.  das  Dienen,  Dienst. 

CAoyHtHTH  -:KJf^  -HfHLUH  dienen. 
nocAoya^HTH  pf.  mit  Dat.  be- 
dienen. 

CAoyHCkBa  f.  Dienst. 

CAoyTH  caob;»;  -bcujh  heißen. 

CAOYY''^  ™-  Gehör  axoTj,  Ohr;  Ge- 
rücht. 

cAOVuiATH  -luai^  -LuaieuiH 
hören. 

OCAOYIUATH     (=    OT-kCA.)     CA 

pf.  ungehorsam  sein. 
nocAOYiUATH  pf.  mit  Gen.  an- 
hören, gehorchen. 
CAikSa  s.  cAksa. 
CAnkHkue  n.  Sonne. 
CATümaTH  -lu.ix  -uiHUJH  hören, 
mit  Gen.  hören  auf. 
oycA'kiiiiaTH    vernehmen,     er- 
hören. 
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CAkSa  f.  Träae. 

CAtk^ORdHHie  n.  Folge,  Reihen- 
folge, no  CAl^A^ß^HHio  nach 
der  Feilxe. 

folgen. 

nocAtLA^BATH  ipf.  nacMolgen. 

cAtATv m.  Spur,  ßk  CAtA^»^  "th 
folgen,  ETv  CAtATk  riiHaTH 
nachjagMx,  verfolgen,  c'k'CA'fe- 
AA  vcm  hinten  oTcia&ev. 

CAUnTk  adj.  blind. 

CA'bnATH  -hau;  -nAietuh  spra- 
dehu 

BlkCAtnATH  {=  *R'k3-CA.)  pf. 

aofsprndeliL 
CA'Knki^k  m.  Blinder. 

CAJI^K'k   S.    C'1i.A;^K'K. 

CUHUTH     CM'KJ«     CM'fcieiUH     CA 

lachen. 

B'kCUHaTH  CA   (=  *B'k3-CM.) 

pf.   zn    lachen   anheben,    ins 

Lachen  gerat^i. 
OYCMHiüTH    CA    pf.    mit   Dai 

Jem.  verlachen,  deridere. 
CUOKOBiüiHi^A  t  Feigenbaum. 
CMOKU  f.  §  52  Feige. 
cupikAtTH  -x;a^  -a»»*»»  stin- 
ken. 
CU'K)^'tv  m.  Lachen,  Gelächter. 
CHonii  m.  Garbe. 
CH'Kr'k  m.  Schnee. 

COECTA    S.    C;fiK0T4. 
COA^UAeHHH'k    m.     §  50    8od.o- 

miter. 
COAOMOYH^  m.  IoXQ{Aa>v  Salomo. 
COAOUoyifK  adj.  po38.  Salomos. 


coAk  f.  Salz. 

cOTOHd  m.  oatavac  Satan. 

COTOHHH'K  adj.  poss.  des  Satans. 

cniKOY^dTopik  m.  speculator 
Henker. 

cncA'k  m.  übersetzt  Zogr.  Luk. 
9.  14  xXioi'a  Lager. 

cnOAHHii  m.  §  50  Riese  -(i-^ac. 

cniüTH  adv.  vergeblich,  grundlos. 

cn^CTH  cntii^  cn-KieuJH  vor- 
wärtskommen profieere.  Ge- 
lingen haben. 

cn'kY'k  m.  Streben  Studium. 

cn'biiiHTH  -uj;^  -UJHUJH  streben, 
eilen. 

nocn'kiUHTH  pf.  Tupoxf^uTsiv  pro- 
fieere Fortschritte  machen. 

cn^Ai»^  m.  oxeuo?  Scheffel. 

cpAMHTH  -MAI^  -UHUIH  beschä- 
men. 

OycpAMHTH   pf.    dss. 

cpAMik  m.  Schande,  Scham. 

cpAMHU^a  f.  x^"^*^"^  Rock. 

cplkAOBOAtd  f.  Verwandtschaft, 
Verwandte. 

cpikAi^U^  ^'  Herz. 

cpikAkSkNii  adj.  das  Herz  be- 
treffend xapSioxo«,  cp'KA'^^*^-' 
HAta  BOA'KaHk  Herzkrankheit. 

cptkAA  f.  Mitte,  no  cp-RA"*^  in- 
mitten. 

CTARMTH    -BAI*    -BHUJH    pf.    (so 

auch  die  Komposita)  stellen,  zum 
Stehen  bringen.  —  Präpositionen 
zur  Ortsangabe  werden  bei  ct. 
mit  Lok.  oder  Instr.  (nicht  mit 
Akk.)  verbunden. 
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BTvCTdBHTH  {=  *Kk3  CT.) 
aufstellen ,  antricliten ,  auf- 
stehen machen,  auferwecken 
(vom  Tode). 

ccraKHTH  (==  OT'k-cT.)  weg- 
stelleu,      lassen,      verlassen, 

HacraKHTH    nacti     etwas    hin 

stellen,  richten,  lenken. 
nocraBHTH  hinstellen. 
npHCTaBHTH  hinzustellen,  hin- 
zufügen u.  ä. 
np-fe^^'kcraBHTH      vor     (Jem. 

hin-)stellen,  vorstellen. 
riptLCTaEHTH     anhalten,    auf- 
halten. 
oycTaBHTH  zum  Stehen  bringen, 
aufhören  machen. 
craAO  n.  Herde. 
crapii  adj.   alt;    comp,   craplvfi 
auch   =  hervon-agender,     vor- 
nehmer. 
crapkuk     m.     der    Alte,    Greis; 

Altester  itpsapuTepo?. 
CTap'KHiiJHHa     m.     (vom    comp. 
CTap-tfl)  Ältester  =  Vorsteher, 
Befehlshaber  u.  ä. 
craTH    CTaH;R   -hciuh    pf.    (so 
auch  die  Komposita)  sich  stellen ; 
Präpositionen     zur     Ortsangabe 
verbunden  mit  Lok.  oder  Instr. 
(nicht  mit  Akk.). 
BTkCTaTH  (==  *B'k3-CT.)    auf- 
stehen, sich  erheben. 
AOCTaTH  (eigen tl.  sich  bis  hin 
stellen)  hinreichen,  zureichen, 
Ht-AOcraTH  fehlen. 


OCTaTH  verbleiben. 
npIvCTaTH  aufhören,  mit  Part, 
wie  im  Griech. 
craraTH  erat*  craieuiH  ipf.  (zu 
craTH)  sich  stellen. 

KTkCTaaTH  (=  ^B'kS-CT.)    ipf. 

(zu  BTkCTaTH)  aufstehen,  sich 
erheben. 
npUcTaiaTH  ipf.  (zu  np'kcra- 
Tii)  aufhören;  Zogr.  Luk.  11. 
53  np'tcraaTH  h  o  m-kho- 
yKAHUlHHX'h  dTCooro|xaTt'C2'.v 
auTov  irspl  TuXsidvwv. 
cTfHaTH  -HiÄ  -HieiuH   seufzen, 

klagen. 
CTHrH;i;TH  -HX^  -HEUiii  pf.  (nur 
mit  Präp.)  eiTeichen. 
nocTHrH;RTH  pf.  erreichen,  no- 
cthh;«  Ha  Back   hat   euch 
erreicht,     ist     zu    euch     ge- 
langt. 
CTA'knctTBOpieHHie  n.  Turmbau. 
CTATkH'k  m.  Säule,  Turm. 
CTOA'k  m.  Sessel,  Thron. 
CTOiiiTH  CTOWi  CTOHUUH  Stehen. 
AOCToraTH  ipf.   zustehen,   ge- 
bühren, geziemen. 
crpa^aTH  -:ka^  -:Kji,fiuH  leiden. 
nocrpaA'iiTM  pf.  erleiden. 
nßls.cTßAji,ATH  pf.  dnrchleiden 

UTTOJiSVeiV. 

CTpajKa  f.  Wache. 

crpaHa  f.  Gegend,  fremde  Ge- 
gend, fremdes  Land. 

crpaHkHk  adj.  fremd. 

crpaHkHOnpHHMki^k  m.  einer  der 
Fremde  aufnimmt,  hospitalis. 
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CTpaCTK  f.  Leiden, 
CTßA^'h.  m.  Schrecken. 

CTpaUiHTH  -llj;ii  -UJHlllH 

schrecken. 

©YCTpaiUHTH   pf.   erschrecken, 

in  Furcht   setzen,   —  CA    in 

Schrecken  geraten. 
CTpdUJkH'k  adj.  furchtbar,  schreck- 
lich. 

CrpHlUTH    (CTptUJTH)     CTpHT* 

->KEiUH  scheeren. 
CTpoHTH  -I*  -HUIH  bereiten,  ein- 
richten. 

oycTpoHTH  pf.  zubereiten,  ein- 
lichten,  in  O'^dnung  bringen; 
oycTpoHTH    jf^^KHK'hJ    oder 
oycTp.    CA    CK    ;¥;hchk4MH 
Supr.  sich  versöhnen  mit. 
CTpOYH'K  m.  Wunde. 
CTptKdTH  -M*  -MeujH  Stechen. 
CTp'kTH  cTkpÄ;  -pfiuH  strecken. 
npocTp-feTH  pf.  ausstrecken. 

CrptLUTH  =  CTpHLUTH    S.  d. 

crp'kiiiTH  cTptr;r»  ctp'K/Keluh 

wachen    (hüten),    wahren,    be- 
wachen, behüten. 

CTCVAfH-k  adj.  kalt. 

CTOYA'Hi»^'^  ni-  Brunnen. 

CTOVAT^  m.  Scham,  Beschämung,  i 
Schande;     KfCTOYA<»    (=    Kf3 
CT.)   dvaiBüi;. 

CTOYHCAk  (und  Toy^tAK;  §  76. 5) 
adj.  fremd. 

CTT^rHA    3.    CTkrHd. 
CTTvAaTH    S.    CTKAaTH. 
CTTÜ^'^TH     -JKA^R     -AHUJH    C/^, 
mit  Gren.,   sich  schämen. 


nocTTüAtTH  CA  pf.£7rai!jxuv£- 
oöai  beschämt   werden,    sich 
schämen. 
CTkrHa  f.  Gasse. 

CTkKA'kHHlia,  CTkKAkHHl^aMar. 
f.  '  (vgl.  CTkKAO  Glas,  CTk- 
KAtH'K  gläsern)  Becher. 

CTkAaTH  CTfAKR  -AI6UJH  breiten, 
ausbreiten. 

CTkptTH    3.    CTp'tTH. 

CTtHa  f.  Wand. 

CT»naTH  -nai*  -naieujH  ipf.  (zu 

CT;^nHTH,   so  auch  die  Komp. 

zu      den      entsprechenden     von 

CT;^nHTH)  schreiten,  treten. 

HacT;RnaTH  treten  auf. 

0CT;RnaTH  (=  ott^ct.)  weg- 
treten .  abtreten ,  weichen, 
entweichen  onoyjmpeh ;  ab- 
fallen. 

npHcr;*inaTH    heran-,     hinzu- 
treten. 
CT;*inHTH   -HAI*,  -nHiUH    pf.   (so 

auch  die  Komp.)  treten. 

3acT;RnHTH  (hintertreten)  mit 
Akk.  der  Pera.  vertreten,  be- 
schützen. 

HacT;RnHTH  treten  ;iuf. 

OT'KCT;s^nHTH  wegtieten,  aus 
dem  Wege  gehen,  weichen, 
mit  Gen.  wegtreten,  sich  ent- 
fernen von. 

npHCT;*\nHTH  herantreten. 

np-KcT^HMTH  übertreten. 
coyroVKT^  adj.  doppelt. 
coyH    adj.    nichtig,    eitel   [xaiaioi;, 

B'k  coyie  jjLaTaiu)?  ohne  Grund. 
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coyAtfi   comp.  adj.   besser,    coy- 

AlvHUJH    l€CT«    OiacpSpETS. 
CO^MkN-KTH    CA   =    C^MkH'kTH 

CA  s.  d. 

CoycaHa  f.  Souaavva  Susann». 

coyTH  C'Kn;^  -ntiuH  schütten, 
streuen. 

coyjfdpk  m.  l\>xap  Sichar. 

cOYYoraAkUk  m.  Trockenesser 
$7]pocpayo;  (ein  Brot-,  Gemüse- 
usw.  Essender,  frugal  Lebender). 

coy^T^  3,dj.  trocken. 

CoyuiHAO  n.  cppu^tov  dürres,  trock- 
nes  Holz. 

coyiUHTH  -lUÄ  -LUHUJH  trocknen 
trans. 

coyieTkHT»,  adj.  eitel,  nichtig  jia- 
rato?. 

CK  präp.,  mit  Instr. :  mit  (Beglei- 
tung) ;  mit  Gen. :  von  herab,  von 
her  (de). 

CKBHpaTH  -paiÄ  -paieujH  ipf. 
(zu  CkKkpaTH)  zusammenlesen, 
versammeln,  einsammeln,  z.  B. 
naoATW. 

CKCAaSHHTH    S.    BAaSHMTH. 

CKEAaSHik  m.  Ärgernis,  Anstoß 
oxavSaXov. 

CKBAWCTH  8.  BAIOCTH. 
CkBUTH  CA  8.  BTÜTH. 
CKBkpaTH    S.    BkpaTH. 

C'KBaAkHHK'K  m.  streit-,  Anklage- 
süchtiger. 

CkBCCTH    S.    BCCTH    ß(J\,Jf,. 
CkBHTH    S.    BHTH. 
^IkBAtUlTH    3.    BA'feLUTH. 
CKBpaTHTH    8.    BpaTHTH. 


CKBpikiiitHHie  n.  Vollendung. 

Ck-BpikUlHTH    -UIX,   -LUKIUH    pf. 

vollenden. 
CKBtTA'fcHHie  n.  Zeugnis. 
C'KBlv;i,'kT«/{k  m.  Zeuge. 
c'kBtA'feT«'<^«»CTBO  ii.  Zeugnis. 

CTkl^'tCA'kTf/CkCTBOBaTH  ipf. 

-CTBoyi*  -cTBoyieiiJH  zeugen, 
bezeugen. 

CkBtA'^TH    S.    Bt^AtTH. 

CTvB'tTOBaTH  -Toyi*  -ToyieiuH 

ipf.  Rat  halten. 
C'kB'feTik  m.  Rat,  Ratschlag. 
cikB'KTkHHKK  m.  ^tgeber,  ßou- 

XeuTYjpio?. 
ckBtküjraBaTH  -Bauv  -BaieiuH 

ipf.     (zu     C'kB'fiUJTaTH)     rat- 
schlagen. 
ckEtkiiiTaTH    -iura»;    -iiira- 

I611JH   pf.   ratschlagen,    —   CA 

sich  beraten. 
ckBAsaTH  -3ai^  -saieujH  ipf. 

^zu  CkBAsaTH  -bah;;!;)  fesseln. 
civBAsaTH  -bah;;^  S.  BASaTH. 
CKra^iATH   -pawR  -paieiuH   ipf. 

(zu  c'krop'kTH)  verbrennen. 

CkrAA/^aTH    S.    TAA^aTH. 

ckroplkTH  8.  roptTH. 
c'krp'kuiaTH    -iijahf;   -uiaietuH 

ipf.    (zu    C'krp'felllHTH). 

ck-rp-kujHTH  -iij;k  -iuhuih   pf. 

sich  versündigen. 
c'k/k.paBHie  n.  Gesundheit. 
c'k^paB'k  adj.  gesund. 
CTk^tTiAk  m.  Schöpfer. 

Ck.XtiTH    S.    A'^iT'H- 
C'K^'kiaTH   8.  A'KiaTH. 
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C'k;K(llJTH    S.    MtEUJTH. 
CKSTiBATH    S.    ST^BaTH. 

c'kS'hJKdTH  -RAh^  -Baieiuii  ipf. 
(zQ  CKS'KBdTH)  zusammenrufen. 

C'k3k;i,aTH    8.    SK^V^TH. 
CKKaaaTH     -3AIX.    -3ai€UJH     ipf. 

(zu    cikKaaaTH    -KaJK;^)    auf- 
zeigen   ü-oo£iy.vuvai,     erklären, 
deuten. 
CKKasaTH  -Kan;;!^  3.  KasaTH. 

CKKOHKMaBaTH  -RAtX.  -Bai€IJIII 
ipf.  (zu  C'kKOHkMaTH)  been- 
digen, vollenden. 

CWKOHKMaTH    S.    KOHkMaTII. 

CKKpOBHUJ're  n.  Bergeort,  Schatz- 
kammer, Vorratskammer,  Ur^- 
oauprfc,  -ajitelov;  Schatz. 

ckKpoYUjaTH  -uiaijf;  -luaieiuH 
ipf.  (zu  c-RKporiUHTM)  zer- 
schlagen. 

Ck-KpO^lUHTH    -IIJ;^   -UJHUIH    pf. 

zerschlagen  ouv-pij3iiv. 

CRKpUTH    9.    Kp'KITH. 

CKAaTH  -AI*  -aieujH  schicken. 

OTTkCkAaTH  pf.  wegschicken. 

nocKAaTH  pf.  hinschicken,  ab- 
schicken. 
CKAOHtEHHie  n.  Zusammenlegung, 

compositio,  xaTa,3oXTj. 
CkAOJKHTH    S.    AOJKHTH. 
CkAOMHTH    8.    AOUHTH. 

c'kA;i;K'k  adj.  gekrümmt,  ver- 
krümmt, verkrüppelt. 

Ck-MOTpHTH    -lUTpi*    -TpHUJH 
pf.  mit  Gen.  betrachten. 
packMOTpHTH  pf.  betrachten, 
berücksichtigen,  erwägen. 


C'KMOTpkAHBkH'k    adj.  was  dem 

Aufseher,  Verwalter  zukommt. 

ckMorpkAHRkHaa      -ä      r?,(; 
o?xovo|j.iac. 
C'kMOTpibHHie  n.  Beaufsichtigung, 

Verwaltung  oixovojii'a. 
C'kMp'kTOHOCkK'k    adj.    Uavar/)- 

cpdpo?  todbringend. 
CkUpT^Tk   f.   Tod. 
c'kMp'kTkH'k    adj.    tödlich,     des 

Todes;  sterblich. 

C-kMTÜCAHTH    S.    MUCAHTH. 

CkM'kiCAT».  m.  Einsicht,  Vernunft. 
CkliaTviCAkHl».  adj.  vernünftig. 

CkM'KpHTH    S.    U-fepHTH. 

ckMlvptaTH  -prai*  -praieiuH  ipf. 

(zu  CkUtpHTH)  demütigen. 
Ckri'RpkH'k    adj.    demütig,    adv. 

CTvMtpkHO. 

j   ciiMl^ipieHHie  n.  ou-j-xaraßaatc  de- 
i       missio  Herablassung. 

CTvM'feCHTH    S.    M-KCHTH. 
CkHHMaTH    8.    HMATH. 
CTkHHTH,    CkHHTH    CA    S.    HTM. 

CTvHHTHie  H.  das  Hinabgehen 
xaToßaoi?,  CkH.  rpOBkHC»l€  /j 
iv  T(^  ao^fj  xaTa,3aoi:. 

CkHik  m.  Schlaf. 

CkUkMHUJTC  n.  Versammlungsort, 
ouva^toYT,  Synagoge. 

C'kHkU'k  m.  Zusammenkunft,  Ver- 
sammlung. 

C'kH'KAi^  f-  Speise. 

CTiHtCTH    S.    raCTH. 
CkHATH    S.    MkTH. 

CkOBpaSkH'k  adj.  aufxfxopcpo; 
gleichgestaltig,  gleichförmig. 
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cknacaTH    -cai*   -caieiuH   ipt. 

(zu  CKndCTH  -nac;*;)  erretten, 

erlösen. 
CTvnacsHHie  n.    Errettung,    Erlö- 
sung. 
cT^nacTH  s.  nacTH  nac^. 
c'hnac'k  m.  Retter  ocottjp,  Erlöser, 

Heiland. 
C'kiiacKH'k  adj.  aujT7]pioc  errettend, 

erlösend,  erlöserisch,  C'kn.,A,bHK 

Tag  des  Heilandes. 
c'KnaTH    -nai^    -hhiuh    §  138 

ächlafen. 
CTvnaKTM  s.  naecTH. 
CknOAOBHTH   s.   noA^BHTH, 
CKpeRpo  s.  cfepeepc». 

C'bpHH;^TH    3.    pHHAfiTH. 
C'k-p'KCTH      -p/JMlJTA.      -UJTIlilH 

pf.  §  127   (vgl.  0K-p1vCTH)  mit 
Akk.  antreffen,  begegnen. 

CKcaTH  CKc;!^  -ceuiii  saugen. 

C'kCkiJ^K  m.  Brustwarze. 

CKTKOpHTH    S.    TROpHTH. 

C'KTKOpi€HHi€  n.  CTOir^|jLa  "Werk. 

CKTHUTH    C/Ä    S.    TtUlTH. 

CKTO  n.   100. 

C'kTOpHU.diix  adv.  (instr.  sg.  zu 
CTvTOpuna  exatovta:)  hundert- 
fältig. 

CKTpi^nlvTH    B.    rpivRlvTH. 

CKTp-kTH    3.    TplJTH, 

C'lkTp/ÄCTH    3.    TpACTH. 

CkTKHHKTv  Hl.  ky.a10^räp'/r^c  An- 
führer über  Hundert,  centurio. 

ck-T/ft'^aTH  ->k;r  -jkhuih  pf. 
erarbeiten  erwerben;  Ps.  25.  2 
Tteipav  versuchen, 

Leskien,  Handb.  d.  altbulgar.  Sprache.     5 


j  c'kT;fi>KaTH  -/Kai*  -JKaieiUH  ipf. 
I       (zu  cTvTäjkhtm)  mit  Dat.  be- 
!       drängen,     belästigen,      dXißeiv, 
I       hoylei^  tribulare. 
c'kt;rjkhth  s.  t;r:khth. 
C'KYh;rth  -HTf,  -HCUJH   trocknen 

inti-. 

HCkYH^TH  pf.  austrocknen. 

C'KC'K)fH;f;TH  pf.  vertrocknen. 

oyc'kX'HiiiTH  pf.  vertrocknen. 

C'kjfpaHHTH    S.    YpaHHTH. 

C'kiH'K  m.  §  56  Sohn. 

CKinaTH  -naiA;  -naieuiH  und 
-nai*  -nai€iuH  (zu  coyxH 
Ckn;!^)  schütten,  streuen. 

HCKinaTH      ipf.       (zu      HCO\fTH) 

ausschütten. 
'       OC'WnaTH  ipf.  umschütten,  be- 
schütten. 
pacTvinaTH  ipf.    (zu  paco^TK) 

verstreuen,  zerstreuen. 

C'KITHTH  -UJT/'R  -THÜJH  Sättigen. 

HaCTüTHTH     pf.      ganz      satt 
machen,   sättigen. 
CKiTTi  adj.  satt. 
Ck  pron.  dieser  §  79;    MHp'K  CK 

diese  (die  diesseitige)  Welt. 
Chjy^t  adv.  hier. 
Ch,pfBpo  n.  Silber. 
c-Ka^'th  -yv,ai*  -A,ai€mH  ipf.  (zu 

ctcTH   c^jiL,x^)  sich  setzen. 
ckA-kTii  ->K/\,;r  -;^huih  sitzen. 
cKmc»  adv.  hierher,  ckMO  cnaMO 

hierhin  dorthin. 
ctluiA  n.   §  40  Samen,  Saat. 
ctjno  n.  Hei). 
Aufl.  22 
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cfeHK  f.  Schatten. 

C-fiCTH  C/ÄA*    CA^tUIH  pf.  §  105 

sich  setzen;  —  Ha  np^LCTOAt 

auf  den  Thron. 

nocRCTH    pf.     sich    hinsetzen, 
Platz  nehmen. 
cKth  ckKR  ctieiUH  säen. 

BTiCtTH  pf.  einsäen. 
ckTOßaTH    -Toyi*    -ToyieiuH 

trauern,  betrübt  sein. 
ctTk  f.  Schlinge. 
cbujTH  c^KX,  -HEiiiH  hauen. 

nctctiuTH    pf.    umhauen,    ab- 
hauen, fällen. 
cKidHHie     n.     (subst.     verb.     zu 

ctHTH)  Säen,  Saat. 
ctaT»  ckijf;  cKieuJH  säen. 
cakh;^th    -hä    -hcujh     seicht 

werden. 

hcakh;kth  pf.  versiegen,  aus- 
trocknen intr. 
c^KOTa,    coBOTa   Mar.    f.   ad^- 

ßaxov,    CÄiKOTTü    =  Ttt    oaß- 

ßaxa  als  plur.  taut. 
c;KBOTkH'ii    adj.   sabbatlich,    des 

Sabbats. 


cSxji,HH  m.  §  60  Richter. 
c;iiAHTH  -JKA*  -AHUJH  pf.  und 

ipf.  mit  Dat.  richten,  urteilen. 

OCiRAHT"    pf-    mit  Akk.    ver- 
urteilen. 
c;*iAHUJT<  n.  Gerichtsstätte. 
c^A^Y  ^^^-  liierher,  otti.  cx<.ji,^y 

von  hier,  von  dieser  Seite. 
c;^;v,'k  m.  Gericht,  Urteil. 
c^Kiik  m.  Ast,  Zweig. 
CÄ-  s.  §  21. 
C;f;MkHtLTH    (COVMkHtTH)    -Hl* 

-HHUJH  CA  zweifeln. 
OYCA^MbH'kTH  C/Ä  pf.  inZweifel 
geraten. 

c;RnocTaT'k  m.  Gegner,  Wider- 
sacher, Feind. 

c»np*ni  m.  Gespann. 

c;^nhpk  m.  Streitgenoß,    Wider- 
sacher, Gegner. 

c^C'^A'^  ^-  Nachbar. 

CÄC-fc^lürfH     f.     §    60      Nach- 
barin. 

c^Hki^K  m.  xapcpoc  Splitter. 

C^lUTEie   8.    KTÜTH. 


TaH  adv.  heimlich,  verborgen, 
TaHAHiUTi   n.   eigentl.  Bergeort; 

Kammer  Tap-tsTov. 
TaHHa  f.  Geheimnis. 
TaftHTv  adj.  geheim,  verborgen. 
TaHTH  TAt».  TaHUJK  bergen. 

ovi'aHTM   pf.    verbergen j    ver- 
heimlichen. 


TaKOBii  adj.  so  beschaffen  toioGtoc. 

raKTk  adj.  pron.  §  77  so  be- 
schaffen talis;  T4HC>  n.  adv.  so, 
TaKO/KA«  ebenso. 

TaTK  la.  §  37  Dieb. 

TÄ't'ksa  f.  Diebstahl 

Ta»i46i       8'Jj.      coiRp.      geringer, 
Bchiechter. 
-    .  V-     »cd  «"iaün,    ".arauf. 
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Tßapk  f.  Schöpfung,  Geschöpf. 
TBOH  pron.  poss.  §  78  dein. 
TBOpHTH  -ßm.  -pHiiiH  machen. 
saTBopHTH  pf.  zumachen,  ver- 
schließen, einschließen. 
pacTBOpHTH    pf.     (zermachen) 

auflösen,  mischen. 
CkTBopHTH  pf.  fertig  machen, 
herstellen      conficere ;       MC- 
ahtbä;    CkTB.    Gebet    ver- 
richten. 
TBopkU^k  m.  Macher,  Schöpfer. 
TEpT^AHTH  -»;a*  -A^i""  fest 
machen,  festigen. 
oyTEpikAHTH    pf.    befestigen; 

OYTBpiiAH    AUU,t   TÄ  TTpdotu- 

TTov   ^oTT^piU   Luk.   9.   51  = 

richtete  sein  Antlitz. 
rBpiiAT^  adj.  fest;  Tspi^A^  a<iv- 
TEpi^Ai»  f.  Festigkeit,  Feste. 
TfAbi^k  m.(vgl.  TfAA  n.dss.jKalb. 
TIllAOCTk  f.  Wärme. 
TtHATk  adj.  warm. 
TiCdTH  -uix,  -uifiiiH  hauen  (mit 
dem  Beile  u.  a.}. 
npOTfCdTH  pf.  zerhauen,  8t)(o- 

Tojieiv. 
TiTpapYTi  m.  TETpapxr);. 
TfMiHHie  n.  das  Laufen,  Fließen 

TIUJTM     TfKÄ     -MtiUM     laufen, 

fließen. 

HCTfiUTH  pf.  heranGlaufen,  aus- 
fließen. 

npHTfiUTH  pf.  herbeilaufen. 

c'KTfüiTH  C/Ä  pf.  zns.amraen- 
]  au  feil. 


THHA  f.  Schlamm. 
THTATi  m.  ti'tXo?  Inschrift. 
TMX"lk  adj.  ruhig,  still. 
THUJHHA  f.   Stille. 
TA1iKH;RTH      -HXt      -HfUJH       pf 

klopfen. 

TA'feujTH  TA'kK;^  -MfUJH  klopfen. 

TO  n.  pron.  das;  im  Nachsatze 
von  Konditionalsätzen  u.  .-i.  dem 
deutschen  »so«  entsprechend. 

TorA^  s.  TT^rAa. 

TOKTk  m.  Lauf,  Fluß,  Strom. 

TOAM    8.    TOAU. 

TOAKKTi  adj.  pron.  §  77  so  groß 
tantus;  toamko  n.  so  viel,  TO- 
AHKOM^A^  ebensoviel. 

TOA'k,  TOAH  in  dem  Grade,  inso- 
fern; OTTv  TOAtt  von  der  Zeit  an. 

TOMA  m.  Öofiac  Thomas. 

TOH^TH  -H;i;  -HCUJH  sinken  (im 
Wasser). 

HCTCHAiTH   pf.    ganz   untersin- 
ken, ertrinken. 
o\'TC>H;fiTM  pf.  ertrinken. 

TOHHTH  -ham;  -nHUiH    Benken, 
tauchen  (ins  Wasser). 
oyTOnHTH  pf   versenken,  er- 
tränken. 

TOHfHHie  n.  das  Fließenlassen, 
Fluß. 

TOMHAO  n.  Kelter. 

TOMHTH  -H^  -MHIUH  laufen  ma- 
chen, fließen  machen,  gießen. 
HCTOMHTH  pf.  herausfließen  las- 
sen, ergießen,  ausgießen. 
pACTOMHTH  pf.  (zorfließei)  las- 
I  bCii;  zerätreueu,  verschwom.ki). 

22' 
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Tp4Bd  f.   Gras. 

rpancaa  f.  Tpairel^a  Tisch. 

TfitntTAT»        -UJT/Yi        -lUTSUJH 

zittern. 

ßliCTpfntTdTH    pf.    in  Zittern 
geraten,  erzittern. 
TptnfTTk  m.  Zittern. 
TpsTHH  num.  ord.  dritter. 
TpHie  num.  (§  71)  3,  TpHi€  Ha 

A<C/ÄT<    13,    TpH  Ji,(Ci9iTH    30. 

rpoH  num.  (vgl.  at^B'^'^-  ckoh), 
plui-.  TpOH  trini. 

TpCH^a  f.  Tpi7.;  Trinität  Drei- 
einigkeit. 

Tp^A"TH  -;ka*  -A"U1H  pf.  be- 
mühen, —  C/Ä  sich  bemtthen. 

TpoyAT*   Dl-  Mühe,  Anstrengung. 

ipf.    (zu   TpoyA"TH)   bemühen, 
—  C/Ä  sich  bemühen,   sich   an- 
strengen, arbeiten. 
Tp-KrdTH    -rai*    -rdieiuH    ipf. 
(zu  Tp'KrH;i;TH)  reißen. 

lICTpi^raTH     ipf.    (zu     HCTpTi- 

VHrhT»)  ausreißen,  auszieien. 

Tp'krH;i;TH  -h;r  -hcuih  pf.  (so 
auch  die  Komposita)  reißen, 
ziehen. 

B'KCTp'Krn;^TH  aufreißen,  auf- 
ziehen, herausreißen. 
ncTp'krH;i^TH  herausreißen. 
C»TTvTp'urH;siTH  wegreißen. 

Tp'KP'K  ra.  Markt  ayopa. 

Tp'Kit'.HmTe  n.  Marktplatz. 

Tp'KJKbCTBO  n.  TTavYiyupi«;  Feier- 
lichkeit. 

rp'ksaTH  -saii^  -saiemit  ipf.  (zu 


•|'P'KrH;RTii ;  so  auch  die  Kom- 
posita) reißen. 
B'kCTpTvSaTH  hlnaufreißen,  ab- 

raufen  TiXXeiv. 
npoTpitSaTH  7,erreißen. 
pacTp'KHiJTH  auseinander-,  zer- 
reißen 
TpiiHHie  n,  coli,  (zu  rpTiHTi  Dorn) 

Domen. 
Tp'kH'kiS'h.adj.  dornen,  aus  Dornen. 
TpTvn-tHHie  n^  Geduld. 
Tp'kii'k'rH  -nAii^  -iiHUJH  dulden, 
leiden. 
nptTpTkH'KTH  pf.  durchleiden, 

erdulden. 
CTkTp'kn'tTH  pf.  erdulden,  er- 
tragen,   aushalten    dvEj^soö^i. 
TpikCTK   f.  Rohr. 

rpTiTH    S.    TptTH. 

Tp'k\"kTKm.  Bruchstück, Brocken, 
Kleinigkeit;  übersetzt  Zogr.  Luk. 
12.  59  XsTtidv  (Münze). 

rpkHHie  s.  TpivHHie. 

TpUCTh    3.    rp'KCTk. 
•rpKYC>TK    S.    Tp'kJC'kTI». 

rplJKHTH  -BAI*  -RHiUH  putzen, 

reinigen. 

orpIvEMTH  pf.  ausputzen,  be- 
schneiden (Pflanzen). 

norpIvBHTii  pf.  tilgen,  vertil- 
gen egaAst'öciv. 

TpIvKOBaTH     -KC>Y»*'     -B0\'l6mH 

mit     Gen.     bedürfen,     mit    Inf. 
nötig  haben. 
Tp-tB-k     (Dat.    sg.     zu    TpliBa) 
B'kiTH  zum  Nutzen  sein,  nütze 
sein. 
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rptCBa  B.  rpasa. 

TptTH    (tP^KTH)    Tkp;R    -p£lUH 

reiben. 

HcrpliTH    pf.   ausreiben,    aas- 
wischen. 

CTp'feTH  pf.  abreiben,  abtrock- 
nen. 

CkTpUTH    pf.    conterere    zer- 
reiben. 
Tp/AcaBHi^a  f.    (von  einem  Adj. 

t)'§savh  zu  rpACTH)  Fieber. 
rp/ÄCTH  tp/äc;r  -CfiUH  schütteln. 

OTTvTpACTH  pf.  abschtitteln. 

noTpACTH  pf.  erschüttern. 

ckTp/ÄCTH  pf. zusammenrütteln, 
erschüttern,  schütteln. 
'i'piKca  f.  oaXirrc^  Trompete. 
Tfi;f^jy,l%    m.    Dysenterie,     HMid 

BOAl'H'k  TßX.J^'K  u8p«>7rix(5(;. 
TßXtCK  m.  aeiojidc  Erschütterung, 

Erdbeben. 
Tp;^!"!^  m.  Wache,  Schar. 
TOY  adv.   dort,  dann  töte. 
TOyjKA»'    (und    CTOyjKA'»)    a^j- 

§  78  fremd. 
Tik  pron.  §  77  jener,  der;  T'K-}Kji,( 

idem ;  T  t:  M  K  darum  hi6,  deswegen . 
TTkP^ja  adv.  dann. 
TTvKaTH  tTiK;!;  -MfuiH  stoßen. 

HaTTiKaTH   pf.   darauf  stoßen; 

M-fepa  HariiKaHa  fi^rpov  tts- 

TTtsofievov  eingedrücktes  Maß. 

T'Kkh;rth  -h;i;  -utiUH  pf.  stoßen. 

noTTiKHJRTH  pf.  anstoßen. 

npHTikKNA^TH      pf.      anstoßen 
7:poox(^7rTetv,  7rapa(3aXXeiv. 
TTiKTiMC»,  TTiKTiMa  adv.  nur. 


TlkMHl»  adv.  nur. 

TTkUiraTH  -liJT^-ujTHiiJH  stre- 
ben, eilen. 

noTTiLUTaTH  CA  pf.  sich  be- 
streben. 

TTkLUTfTa  I.  Nichtigkeit,  Schaden. 

TikiiiTtTkHTk  adj.  nichtig,   eitel 

TTkUJTii  adj.  leer,  nichtig. 

TTkUiTkH'K  adj.  eifrig,  TTkiUTk- 
HO  adv. 

TTÜCAlUTa,  TTüCA^UITa  f.   1000. 

TkAHTH  -AI*  -aHiiJH   verderben 

ti'ans. 
TkAia  f.  (Verderben)  Motte. 
TkMa  f.  Finsternis,    Dunkel;   (lu- 

pid;  (als  große  Zahl  überhaupt). 
TkMkHHi^a  f.  Gefängnis. 
TkMkHHHkHHKii   m.  Gefangener. 
TkMkH'K  adj.  dunkel. 

TkptTH    S.    TpUTH. 

TtAf CkH'k  adj.  körperlich,  leiblich. 
TtAO  n.  §  46  Leib. 

TilMk    S.    TT%. 

T'feCH'k    adj.    (ans    *tiskm,    vgl. 

T^CKTi    Presse,     t'Siuthth) 

enge. 
T-KyT*  1.  sg.  aor.  (§  107),  s.  tiujtm. 

TtUITHTH        -mT;R       -lUTHUIH 

pressen,     drücken;     nlkHiü    — 

Schaum  spritzen  dcppi'Ceiv. 

OYT'KiUTH'i'H  pf.  bedrücken. 
TArH;RTH  pf.  ziehen. 

HCT/APH^TH   pf.  herausziehen. 
T/ÄJKkKTk  adj.  schwer;  TAJKkU-fc 

adv. 
TASaTH   -3ai*  -3ai€LUH   ipf.  (zu 

TArH;RTii)  ziehen. 
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HCTAsaTH  ipf.  (zu  hctafh;«;- 

Th)  herausziehen,  wegziehen, 
abfordern  dTtaiteTv. 
T*ra     f.    Beschwer,     Betrübnis, 

Angst. 
T*AOY,    rx.js^'^    adv.    dorther; 

CTTk  T.  von  dort. 
Tifi^KHTH    -h<;k    -}KHUjh    Angst 


haben,     sich    ängstigen;     auch 
trans.  beängstigen,  bedrängen. 
C'kT;R5KHTH   CA  pf.    sich    be- 
trüben. 

TXiHA  f.  Regen. 

T\'pTi  m.  Ttipos  Tyrus. 

TyphCKTi  adj.  tyrisch. 


Ov 


oy  präp.  mit  Gen.  bei. 

OY,  OY^i«  adv.  schon. 

oy  Interjektion:  o. 

elf a Alk  m.  OudcXrj?  Valens. 

OVBHBaTH    -B4I^    -Bdl€UJH    ipf. 

(zu  OYBHTh)  erschlagen,  töten. 
oycHiicTBO  m.  Mord,  mörderische 
Art. 

OyBHTH    3.    KHTH. 

0YEHI6HHI6    n.    das    Erschlagen, 

Töten. 
oy-BO  adv.  ouv,  also,  nun. 
OYK^rii     adj.     (vgl.     KordTi^) 

arm. 

CyBOlÜTH    CA    3.    BOIÜTH    CA. 
ÖYB'kAHf "  3-   b'Rahth. 
O^EptLCTH    S.    BplICTH. 
OyB'KA'feTH   S.   B-kAfTH. 

OYB'feTTfc  m.  Zuspruch,  Trost. 

OYB'fcUJTaBaTH    -RAm.    -Bai€UJH 

ipf.  (zu  OYB'KiUTaTH)  zureden, 
überreden,  überzeugen. 
OYKtiuTaTH  -mraiA  -luraicujH 

pf.    zureden,    überreden,    über- 


^-racH*TH  -H»  -HEiUH  pf.  er- 
löschen. 


OY-raÄ^BHTH    -BAI*    -BHUJH    pf. 

vertiefen, 

OYrH'kSAHTH    B.    THtSAHTM. 

OYrHlJTaTH  -Tai*  -TaieiuH  ipf. 
(zu  OY-rHiCTH  -rH«T;ii)  drängen. 

0Y-r0BK3HTH    -JK;R    -3H11IH    pf. 

reichlich,  fmchtbar  machen,   — 
CA  viel  Ertrag  bringen. 

OY-rOAHTH     ->KA*    -AHUIH     pf. 

Gefallen  finden   suapearsTv;   ge- 
fallen placere. 

OYrOAKH'K  adj.  wohlgefällig. 

©YroTOBaTH  s.  rcTOBarii. 

OYrOTOBHTH    S.    rOTOBHlTH. 

OY-A**'^"'"'"  -AJ»  -AHUJH  pf.  ent- 
fernen. 

OYA<*P"TH  -pi*  -pHlUH  pf.  schla- 
gen, —  3a  ©YX''^  paitiCetv. 

0YA<^Ki*>  adv,  leicht;  ©YA^Ktiie 
comp.  adv.  leichter. 

OYAP'*'^'*''''"  8-  AP''»'*^'''"- 

©YAT^  !»•  Glied. 

0Y-JKacM;RTH  -h;r  -heujh  ca  pf. 
erschrecken  intrans. ;  mit  Gen. 
des  Gegenst.  erschrecken  vor. 

OY>KaCTK  f.  Schrecken. 

OY^KacTkNiv  adj.  erschrocken. 
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oy^KacK  m.  Schrecken. 
oySA^  f-  Zaiun. 

OySkptTH    8.    akp^TH. 
OYKAOHHTH    B.    KAOHHTH. 
Oy-KOpIMMTH    -HWi     -HHIUH     pf. 

(vgl.    HCKOpiHHTH)    bewntzeln, 
Wurzel   schlagen  lassen    [)tCouv. 

OyKOpHTH    S.    KOpHTH. 
OVKpaCHTH    S.    KpaCHTH. 
C'\[KfiACTH    ü.    KpaCTH. 
OYKpOYX"K  m.  Brocken. 
OYKptnHTH    S.    Kp-tOHTM. 
OYKp'fcnAraTH     -A»IJ^      -AIÜieiUH 

ipf.   (zu   0VKpt:nHTH)    stärken, 
befestigen. 

OyAllUTH    3.    AeUITH. 
OyAOBHTH    3.    AORHTH. 

0V-M4AHTH  -AI»  -AHiUH  pf.  ver- 
kleinern, vermindern. 

oyuaAieHHie  n.  Verkleinerung, 
VermindeiTing. 

0^-UaCTHTH  -lUTÄ  -CTHIUH    pf. 

salben,    fett  machen;    übersetzt 
Ps.  103.  15  Uapoveiv. 

OY-MHAOCpikAHl'"    -JKA^    -AM- 

iiJH    CA    pf.    Erbarmen    fassen, 
sich  erbarmen. 

Oy-UHAHTH      -AI*      -AHUIH      pf. 

eigentl.  erbarmenswert ,  bemit- 
leidenswert machen;  —  CA 
xaTavuTTeoöai  =  von  Schmerz 
usw.  ergriffen  werden,  oyMH- 
AieHTk  cpiiAKHCMk  Ps.  108. 16 
xatavevuYiAevo?  t^  xap8{ci. 
OYUHpATH  -fpauR,  -paieuiH  ipf. 
(zu  OYMptkTn)  im  Sterben  liegen. 

CyMATkiaTH    B.    MAlkHaTH. 


^y-MOpHTH  -pi»  -pHuiH  pf.  töten. 

Oy-UpikTBHTH     -UlTBWk    -TKH- 

UIH  pf.  töten  vexpouv;  part.  prät. 

pass.  o^MpHkUiTCHik  Supr.  wie 

von  einem  oyMpikTHTH. 
OYfMp'KUiTBieHHie  n.  Tötung  ve- 

xptooi?. 
oYMp'KUJTBiaTH  -viawk  -BtaieuiH 

ipf.    (zu  OVMpikTKHTH)  töten. 
öyWp'feTH    S.    Mp'feTH. 

OYtUfk  m.  Sinn  (muot),  vou?  mens. 

OyWI'kHOHtHTH    S.    M'kHOHfHTH. 
OyiunüTH    8.    MUTH. 

ovMtTH      -leuvt*      -lui'KieujH 

(von  oyDlii.)  voeTv  erkennen,  ver- 
stehen. 

oyHHikHtCHHie  Vernichtung  sSou- 
oevtooii;. 

OY-HHMk^KHTH    -H«ä;   -^KHIUH   pf. 

(von  HH-Hk->Kf  nichts)  vernich- 
ten i$ou8evouv. 

Oy-HnUTH  -HH^KVi  -HUieiUH  pf. 
laß  werden,  verzagen  dxrjoiav. 

oynHßaTH  -Bai*  -BaieuiH  ca 
ipf»  (zu  oynHTH  CA)  sich  be- 
trinken. 

OynHTH    CA    S.    HHTH. 
OYnHTtLTH    8.    RMT-STH. 
OynO^I^OBHTH    S.    nCAORHTH. 

oynpaBHTH  s.  npasHTH. 
oynikBaHHie  n.  Vertrauen. 
«x^ynikBaTH  8.  mkBaTH. 

»YCAlüUJaTH    8.    CAlULUaTH. 
«Y^MHIÜTH   CA    S.    CMHGITH    CA. 
OycpaUHTH    8.    CpaUHTH. 

oifcpaMAUTM  -Aatih  -AtaieuiH 
ipf,  (zu  oycpaMHTH)  beschämen. 
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—  CA   mit  Gen.    sich  schämen 
vor. 
oycra  n.  plur.  tant.  Mund. 

OyCTaBHTH    3.    CTaßHTH. 

oycTHTH    -UJTA^    -CTHUJH    zu- 
reden. 
nooycTHTH  pf.  ermahnen. 

CyCTpaiUHTH    8.    CTpaiUHTH. 
OYCTpOHTH    S.    CTpOHTH. 
Oy-CTpTkMHTH      -MAI^      -MHUIH 

C/A  pf.  sich  stürzen  6p|xa\)^. 
oycTTiHa  f.  Lippe. 
0Y-c'i»^h;s;th  -h;i;  -heujh  pf.  (vgl. 

CKnaTH)  einschlafen. 

OYCKJfHAlTH    S.    CTv^H^TH. 

oYCTjnaTH  -nai^  -nai€iiJH  ipf. 
(zu  oycTiHÄiTH)  einschlafen. 

oy-c'feKH;RTH  -ha;  -hcuih  pf.  ent- 
haupten. 

oyTaHTH   S.   TaHTH. 

oyTanaTH  -nAm.  -naieiuH  ipf. 
(zu  oy-TOHAiTH)  ertrinken. 

CyTKp'k/k.HTH    S.    TEpikAHTH. 

oy-ToaHTH  -AHR  -AHiUH  pf.  be- 
sänftigen. 

©YTOnHTH    S.    TOnHTH. 

oyTpHie  n.  Morgen  (nächster 
Morgen),  Ha  oyTpHH  am 
nächsten  Morgen ,  morgenden 
Tages. 

oyTpo    n.    Morgen,    3a    oyrpa 


morgen,      morgen     früh;      loc. 

oyTpt  morgen  aupiov. 
O^Tp'bH  adj.  morgendlich,  oyTp'RH 

;l,iiHi)^  T^  iTtatSptov  am  nächsten 

Tage. 
oyT-R^^   f.  Trost  7rapay.>.7joi?. 
oyT-kuiTaTH  -mTai*  -luraie- 

UJH      ipf,       (zu      OYT-SUITHTH) 

pressen,  drängen. 

OY'T"lilUTHTH    S.    T'RiJJTHTM. 

oy-TAJKHTH  -jk;^  ->khujh  pf.  be- 
schweren. 
oy-T/ÄJKkHHTH  -ma;  -mhluh  pf 

beschweren,  bedrücken. 
oyx-O  n,  §  38  u.  48  Ohr. 

Oy-U.'ScapHTH-  pKR  -pHlliH  CA  pf. 

sich    zum   König    machen,    die 
Herrschaft  ergreifen. 
OifHtHHKTi    m.    fiaör^TTj;    Schüler, 
Jünger. 

OlfHHHHTH    S.    HHHHTH. 

«YMHTtAii  m.  Lehrer. 

OYMHTH    -M;^    -HHIUH    (vgl.    BlüK- 

h;rth,    §  18)    mit    Dativ    des 
Gegenst.  lehren. 

HaOYMHTH  pf  belehren,  anwei- 
sen. 
ncoYMHTH  pf.  belehren,  —  ca 
IxsXerav  sich  befleißigen. 
o\fiiiH  dual.  s.  OVY*^»- 
OY-iUTf^pHTH  pf.  bemitleiden. 


a>. 


^apHCfcH  m.  cpapioaTo(;  Pharisäer. 
$ap HCbHCKii  adj.  pharisäisch,  des 
Pharisäers. 


^apHdiOBii  adj.  poss.  des  Phari- 
säers. 
^HAHnik  m.  <I)tXi7r7:o<:  Philippus. 
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Y<»A;ftra  f.  Zaun  ccpa-,'}xdc. 
\RAAA   f.   Lob,   Dank,    JKp'kVBd 
YKaA'k  (Dat.)  Dankopfer. 

YBdAHTH      -AIÄ     -AHUJH      loben, 

danken. 

B'hcX'BaAHTH   pf.    anheben    zu 

loben,  Lob  anstimmen. 
nc»)CBaAHTH  pf.  Dank  erstatten, 
sich  bedanken. 

YBAAieHHie  n.  gloriatio  das  Rüh- 
men. 

)C<pc»BHlin».  m.  }(£poußt[x  Cherubim. 

)CAd,J,'h.  m.  Kühle,  Kälte. 

YAliK'h.  m.  Broi. 

YA/AnaTH  -UAm.  -naieiiiH  betteln. 

B'kCYAAnaTH   pf.    dS3. 
YOAHTH  -JKA*  -;^HiiJH  ipf.  iter. 

(zu  htm)  gehen.  —  Die  Kompo- 
sita bildet  die  Imperfektiva  zu 

den  entsprechenden  von  htm. 

B'kCjfOAHTH  dvaßai'vEiv  hin- 
aufgehen, hinaufziehen  intr., 
aufsteigen. 

B'kYOAHTH  eingehen ,  hinein- 
gehen. 

HCjfOAHTH  ausgehen,  ausrücken. 

MHMC»Y<>A"'T'H  mit  Akk.  vor- 
übergehen 7iapep)(eoöai. 

HHS'KX'OAHTH  xaraßatveiv 

herabkommen. 

OKTk)COAHTH  umhergehen. 

OTTkYOAHTH  weggehen. 

C^CAHTH  (=  OTTi-Y-  vergl. 
oujh.A.'k,  oujkA'k)  weggehen. 

ripHYO/i,HTH  hergehen,  her- 
kommen, hinkommen. 


npc>YC»AMTH  durchgehen  ot- 
oBsusiv,  8i£p)(£oÖai  weiter- 
dringen. 

np'KY<2'A"TH  durchgehen  8isp- 
/EoSai ,  hinübergehen  fisTa- 
ßai'vEiv. 

CK^^AHTH  hinabgehen,  herab- 
kommen. 
X<>A'^  ^-  Gang. 
Y0pa3HHT».  m.  XopaCetv  Chorazin. 

YOT-KTH    -IJJT;ii  -UlTflUH    §  138 

wollen,  oft  =  ueXXeiv  (s.  §  148). 
B'kCYOT'feTH  pf.  Willen  fassen, 
Lust  bekommen,  wünschen,  mit 
Dat.  Wohlgefallen  fassen  an  . . . 
no)COT'tTH   pf.  begehren,   ge- 
lüsten. 
)CpaMHHa  f.  Haus. 
JCpaMT».  m.  Haus,  Tempel. 
)(^paHHAHiUTf  n.  Aufbewahrungs- 
ort, SLv:ody]y.-^. 
)CpaHHTH      -Hl*      -HHIUH       (vgl. 

YpaHa       Nahrung)        wahren, 

schützen. 

CkJCpaHHTH  pf.  bewahren. 
YPHCTHMHl».  m.  )^piotiav(^(;  Christ. 
YpHCTOBOpki^k    m.    y^piaTO\Ldyo<; 

Christusbekämpfer. 
)fpHCTOB'k  adj.  poss.  Christi. 
YPHCTOBkHT».  adj.  Christi. 
YPHCTOAWKHB'k  adj.  cpiXö/pvoTo; 

Christum  liebend. 
YPHCTOCOBTi  adj.  poss.  Christi. 
jfpHCTOCk  m.  XpioT(J(;  Christus. 
J^pHCTOOyKHHCTBO       n.      y^filcTlO- 

xTov(a  die  Tötung  Christi. 
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jfpHCT'K  m.  Xptotü?  Christus. 
JfpOM'k  adj.  lahm. 
XpOMki^k  m.  der  Lahme. 
YpT^saH-k  m.  Geißel,  Peitsche. 

YPIkCTlK    3.    ypKCT'K. 

JfpkCTOKTk  adj.  poss.  Christi, 
YpkCTli  m.,  XpioTÖ^  Christus. 
XOVAT»      adj.      dürftig,      gering, 

schlecht. 
Yoys'kaHHHa    (adj.  poss.)   »«iHa 

Yuv^  XouCä  das  Weib  Chusas. 
jCoyaa   f.  Schmähung,  Lästerung, 

ßXao<p-irjfi.ta. 
X'OV'^HTM  -AI*  -AHiuH  schmäheu, 

lästern. 

BTiCXOyAMTl^,  B'kS'kY^V'^HTM 


pf.dvTiXotSopeTv  wieder  schmä- 
hen. 
no^-OYAHTH    pf,    zu    Schanden 
maclien. 
X'OV'^»^"'^  adj.  lästern^,  lästernd 

ßXaocpTjjjLO?. 
YoyMHaHkCK'K    adj.    von    einem 
Ortsnamen    (s.  Note  3    S.  239). 
Y'KT'kTH    8.    X'OT'kTH. 
YTsJTHTH      -UJT;R       -THIUH      pf. 

reißen,  greifen,  raffen. 
B'KCjf'hlTHTH    pf.    dvapTrdCsiv, 

entreißen,  rauben. 
pacX'WTHTH  pf.  diripere.  aua- 

einandeiTeißen. 
j^'iütiJTKHHK'k  m.  der  Räuberische. 


u. 


i^BHCTH  HBkT;f;  -TftUH   blühen. 

npoi^RHCTH  pf.  aut blühen,  er- 
blühen. 
^K'kT'K  m.  Blume. 
UP'kKlvBiiH'k    adj.  kirchlich,    der 

Kirche,  des  Tempels. 
l^P'KKU  f.  §  52  Kirche   lxxXT,aia 

(Ps.  2ö.  5  wird  IxxX.  =  Versamm- 

lung  so  übersetzt) ;  Tempel  tsptiv. 
l^tAMTH  ->KA^  -AHiüH   seihen. 

sai^-kAHTH  pf.  tiänken. 
U'fcAHTH  -AWR  -AHiiiH  heil  machen, 

heilen. 

HCi^lvAHTH,  hl^'Kahth  pf.  aus- 
heilen, ganz  heilen. 
li^'KA0RaHHl6    n.     da7raa;jL(/(;     das 

Grüßen. 
miAOBaTH    -Aoyui;    -AoyieuiH 

grüßen. 


IJl'kACM;f;,\phCTBKH'K      adj.     0(o- 

cppwv. 
iJl'KA'k  adj.  heil,  unversehrt. 
i^'KA'ki  f.  §  52  Heilung. 
l^UA-feTH    -A'bi*    -AUieuJH    heil 

werden. 

HCl^'feA'KTH,  Hi^-feAtTH  pf.  aus- 
geheilt werden. 
U,'KCAßHU,A  f.  Königin. 
l^'bcapk    m.     (=  xatoap)    König 

ßaoiXeu?;  Kaiser  (s.  K(caph). 
i;'kcapk    adj.   poss.    des    Königs, 

des  Kaisers. 
i^'KcapkCK'k  adj.  königlich,  kaiser- 
lich. 
i^'KcapkCTBHie     n.     königreich, 

Keich. 
i^tkCapkCTKO       n.       Königreich, 

Reich. 
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l^'KcapkCTBÖBaTH  -CTBOYKR 

-CTR0YI611JH  ßaodeoEiv  König, 
Kaiser  sein. 


i^'feCTHTH  -ujt;«;  -CTHiUM   rei- 
nigen, 

OIHUCTHTH  pf.  ISaXeicpetv  aus- 
löschen, tilgen. 


HacK  m.  Zeit,  Stunde, 

saiüTH  HAUH  MaieiUH  harren, 
hoffen,  mit  Gen.  anf  etwas 
warten. 

Hf3H;f;TH  -HÄ  -HfUJH  schwinden. 
hmc3h;i;th,  hiiitc3h;kth  pf. 
verschwinden. 

MfcaTH  -uiä;  -Ulf tu h  streifen,  ab- 
streifen (z.  B.  Beeren,  Früchte), 
kämmen. 

MITBpikTOBAaCTKLtli  m.  Tsxpap- 
Xvj?  Vierfürst. 

HtTBp'kTOAKHi'H'K  adj.  den  vier- 
ten Tag  habend,  TSTpatjjispo«; 
viertägig. 

MfTBp'kT'k  nnm.  ord.  vierter. 

MiTTvipe  mim.  §  71  vier,  MSTidp« 

^fCATH    40. 

MHHiiTH    -HiÄ    -HHtUH    Ordnen. 

reihen,  TatTsiv. 

oyMHHHTH      pf.     in     Ordnung 

stellen,    einreihen  üitoTarretv. 

MHH'K  m.  Ordnung,  Reihe,   ra^ti;, 

Rang. 
MHCAO  n.  Zahl. 
MHCTH     ^hTX>    -TtiUH     zählen, 

rechnen,   lesen  (Schrift);   ehren. 

MuiTHCTii  (=:  *H3-M.)  pf.  aus- 
zählen. 

paUITHCTH      (=     *pa.3-M.)     pf. 

ausrechnen,  verrechnen. 


4HCTHTM    -ijut;i;  -cthuih    rei- 
nigen. 

OMHCTMTH  pf.  bereinigen,  ganz 
reinigen. 

MHCTOAiC)Bki],k     m.      Kenschheit 
Liebender. 

«iHCTora  f.  Reinheit. 

MHCTTi  adj.  rein,  keusch. 

MAOB'fcKOAlORliCTBO       n.      CplXav- 
Opwui'a  Menschenliebe. 

saoBüKoaiOBkCTBHie   n.    cpdav- 
OpfUTTta  Menschenliebe. 

MACB'KKOAiOBki^k  m.  cpiXdivöpcDiTO« 
menschenlieb  end . 

M/VOB'kK'K  m.  Mensch. 

HAOB'kHkCK'k     adj.     menschlich; 

CklHTj.    MAOR'KMkCK'KIH    6    uio? 
Toi5  dvüpwTCOU. 
MpiiBk  m.  §  37  Wurm. 

HpiiH0pH3ki;k  m.  (Mp'kH'K,ph3a, 

eigentl.  Schwarzröckler)  Mönch. 
Mp'kH0pH3kMkCK'kadj.  mönchisch, 

des  Mönches,  der  Mönche. 
MpiiHTk  adj.  schwarz. 
Hp'kHkiu^k  m.  Mönch. 
MpiinaTM       -nAKii       -n^ieujH 

schöpfen. 

iiOMpTkRaTH  ipf.  (zu  nOMp'KTH) 
dass. 
spi^na^  3.  MpliTH. 
spIvKO  n.  Bauch. 
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Mp'kBh.H'k    adj.    auf    den   Bauch 
bezüglich,   Hp-KBkHiübft  n<^x^- 

TH    die    Begierden     des    Bau- 
ches. 
Hp'k>KAfHHl€  n.    (subst.  verb.    zu 
drdditi  u.  a.  bewirten)  Gastmahl 

Mp'KCAd  n.  plur.  Lenden. 
Mp-KTH        Mpikn;^       HpikimuH 

schöpfen. 
iiOMp'tTH  pf.  dass. 

MOyßbkCTBO  n.  Empfindung,  sensus, 
Sinn. 

HOifRKCTBkHTi  adj.  alQ%r(i6c,  sinn- 
lich. 

H^VA"'''"      ->KA^      -AHUJH       CA 

sich  wundern. 
MOY^O  n.  §  46  Wunder. 


MCyTH   MO^Mi    MOYieujH    fühlen, 
merken. 
nOHoyTH  pf.  empfinden. 

MKCTHB'k  adj.  ehrbar,  fromm. 

MkCTHTH  -iiit;r  -CTHiUH  ver- 
ehren venerar  i. 

MhCTk  f.  Ehre,  Verehi-ung  vene- 
ratio. 

MkcrKHii  adj.  ehrenhaft,  ehren- 
voll, geehrt  Ivti|xoc,  ehrwürdig, 
vornehm. 

HK-TC»  pron.  §  79  was?  HH-Hk- 
;k«,  HH-HKT0-JK6  uichts;  no 
HkTO  warum. 

MWAO    8.    MOYA^- 

ha;i^o  n.  Kind. 

MACTTk  adj.  dicht;  H/äcto  adv.  oft. 

MACTK  f.   Teil. 


m. 


lUfCTTi  num.  ord.  sechster. 
ijUECTk  f.  num.  §  72  sechs. 
uiHBdTH  ~E.A\Jk  -caieuJH  geißehi. 
iiiTfAPT*  ädj.  (mild)  barmherzig. 
ujoytt    adj.   link  laevus,    UJOY«« 

(sc.  p^Kd)  die  Linke. 
lilk^lk,    lUkA'K   S.    HTH. 


UJkCTBHie    n.    (zu    lUkA-)    Reise 

TTopeia. 
mwH  3.  moYH. 
iu<ftTaHHi6    n.    (subst.    verb.    zu 

QJATaTH   schnauben)  cppijaYH-a 

(Schnauben)  Übermut. 


Die  so  im  Anlaut  geschriebenen  Wörter  s.  unter  ra. 


K). 


wrii  m.  Süden. 

iOH^kCK'k  adj.  südlich,  des  Südens, 
lOHHuCa  f.  junge  Kuh. 
lOHOiua  m.  §  58  Jüngling. 


»H'k  adj.  jung. 
töHkU^k  m.  junger  Stier. 
lOHkHk  adj.  poss.  des  Stieres,  der 
Stiere. 
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UBHTH  (aBHTH)  -BAUI^  -BHUJH  pf. 

offenbaren,  kund  machen,  zeigen, 

—   CA    sich  zeigen,    <pa(v£o9at 

erscheinen. 
taBAtÜTH  ^BA»i%  -EAateuiH  ipf. 

(zu    laBHTH)    zeigen    usw.;    — 

CA  erscheinen. 
nBAi€HHi6  n.  Kundmachung. 
tasopoB'k  adj.  zu  taBOpii,  /^x.&'K 

dB.  Platanenbaum. 
UBOpii  m.  Platane. 
üiB'K  adv,  kund,  offenbar, 
u;k,nk  m.  Gift. 
taj!k,h  f.  Speise. 
UIAI^U^  m-  §  58  Fresser. 
üiACHHie  n.  subst.  verb.  das  Essen; 

mit    Akk.    (oder    Kompositum) 

AOBpo  cpaujikHC  »ACHHI6  das 

Essen  guter  Speise  (Euch.). 
«A*    -A«iUH    §  109    ich    fahre 

vehor. 

nptitaAifk  pf.  hintlberfahren, 
U3Ba  f.  Wunde. 
U3BHHa  f.  Höhle,  Grube. 
UHtltf  n.  fdem.  von  j'aj'e)  Ei. 
«KO    adv.    (ntr.    zu    hkIv   qualis) 

wie,  «)<;,  Snoi^,  6iti,   verwendet 


im  Sinn  unsers:  wie,  denn,  weil, 
daß  (fin.),  daß  (consec),  daß 
(als  Einführung  des  Objekts- 
satzes); »KO  und  tüKOHfE  mit 
Dativ  oder  Dativ  und  Infinitiv 
=  (üOTE  mit  Infinitiv  oder  Akk. 
und  Infin.;  «KO  ji,A  STtmc; 
»KCH^f  xa^ux;  wie;  ßKO  bei 
Zahlangaben  tu?  (uosf  =  unge- 
fähr; AWTt  laKO  Luk.  11.  53 
an  Stelle  von  SstvüJc. 
liiK'K  adj.  pron.  §  77  wie  be- 
schaffen, qualis. 

«KTÜ,    tKlü    =    aKTÜ    S.  d. 

«Md  f.  Grube. 

raiuo  adv.  wohin,  mmotkc  relat. 

lapocTk    f.    (j'arb    heftig,    jach) 

Heftigkeit. 
tacAH  f.  plur.  Krippe. 
mcTH  auw  racH  §  142  essen. 

HStcTH  pf. aufessen,  auffressen, 
verzehren. 

OR'kcTH  C/Ä  pf.  sich  tiberessen. 

noidCTH  pf.  verzehi'en. 

C'kH'kCTH  pf.  verzehren. 
13^**'^"  3-  i^A*  u.  §  109. 
raiUTi  tiiiT«  =  auiTf  s  d. 


16  (6). 


i€Bp{HCHnk  adj.  hebräisch,  jüdisch. 

leBpcHCKid   adv.  auf  hebräisch. 

t6r/L,A  conj.  (i€-  zum  pron.  *jb) 
als,  wenn. 

ieji,A  conj.  [JLT]  ne  daß  nicht,  da- 
mit nicht;  als  Fragepartikel  fxifj 


num;  ieji,A  KaKO  jx-r]  tcw;;  nach 
Verben  des  Fürchtens  wie  gr. 
jj.7],  lat.  ne  gebraucht. 

\e;k,ßA  tejs^'KB.A  adv.  kaum. 

i€AHHOM/ÄA'*^  a^j-  iJLovoYSVYj?  ein- 
geboren. 
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le^HHik    nnm.    pron.    §   77    cm; 

I6AHHH   Ttvi?   einige,    «eAHHif 

—  CRH  Tiv^i;  —  aXXoi,   i€,^M- 

HOi^  einmal. 
leAik^a  8.  I6AB4. 
le^i^HaMC  adv.   [zxjijedhnahi  von 

einerlei  Beschaffenheit)  sii  noch. 
le^i^Hnk  8.  le/CHHiv. 

J6AI^HOI6CTkCTBKH'k   adj.  6}100U- 

010?  gleichen  Wesens. 

i€3cpo  n.  See. 

i€H,  tH  voi  ja,  wahrlich. 

letsynkTTi  m.  AtfUTTTo?  Ägypten,   j 

i€ACHk  lü.  §  40  Hirsch. 

i€AH,  leAt  adv.  quantam  oaov,  in 
wie  weit,  in  wie  fern;  leAt 
HtHBii  Lnk.  10.  30  kaum  le- 
bendig, halb  tot;  A<^'  ni€AHH«e 
bis,  OT'K  Hi€AH»;c  seitdem. 

I6AHKI1  adj.  pron.  §  77  quantns. 

leAHHiülfH  f.  Hellenin,  Heidin. 

leAHCKH  m.  'EXioaioc  Elias. 


leAkMa    adv.    ?oov    wie    viel,    in 

welchem  Grade,  inwiefern,  wo- 
fern. 
i€nHCKO\'n'k  m.  liriV/oito?  Bischof. 
lenHCKoyniiCTBO    n.    Episkopat; 

Ps.  108.  8  i^toxoTTTj  =  Amt. 
lenH^aKHH    m.    'Ezi^avio?    Epi- 

phanios. 
lepcck  f.  aipsot?  Häresie,  Ketzerei. 
lepHYo^  in  KTi  fpHY^  eU  Mepixto 

Lnk.  10.  30. 
lepo^OB'K  adj.  poss.  To3  ipwötou 

des  Reihers. 
i€CMk  ich  bin  s.  kkjtm. 
I6CTKCTK0   n.  (zu  lec-Uk]   ouo(a 

Wesen,  Natur. 
leripTi  pron.  §  75.  3  irgend  wer 

aliquis;    i€TipH    und  i€T«pHH 

Tiv£?  einige. 
leiiJTC  adv.  noch,  leuiTf  Hi  nicht 

mehr,  nicht  länger. 
«V'ra  f.  Eua  Eva. 


äv. 


^}KE  n.  Band,  Fessel. 
x^^WKA  m.  §  58  Verwandter. 
*3a  f.  Band,  Fessel. 
^Tpoca  f.  intestina,  Eingeweide; 
vecppoi  Ps.  25.  2. 

b^Apii  adj.  rasch,  schnell;  bfk^po 

adv.  eilig,  schnell. 
MkSa  gen.  -3/A  f.   '3  =  s  §  31  .a; 

Krankheit. 
bft3'kiK'k  m.  Zunge,  Sprache,  Volk 

I9V0?;       WiS'KUI,»       rd      SLrVT,      = 

Heiden. 


;RTpk  adv.  innen. 

;{;TpkHk    adj.    inner;    im   Innern 

befindlich. 
»TpkW^OY  adv.  von  innen,   H3 

»TP  kWiA^V  *^  ^®°^  Innern  her. 


hfi. 


bÄTH    HMiR    HMfUiH    pt.     (SO    auch 

die  Komp.)  nehmen. 

B'K3ATH  ß'kSkf.u;  aufnehmen 
aufheben,  weguehmen. 

K'KHATH  CKfikUAi  erfaä3eu, 
Viegreifen;  HSK'EiHAT''k  un- 
begreiflich. 
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3aii«iTH    aAtiUX.     eig.    hinter- 

uehmen)  u.  a.  leihen, 
H3ATH  H3kM;i^  herausnehmen. 
HaiATH  HAHU^  (hinzunehmen) 

mieten. 
OBATH  oeiiM;«;  umfangen,   (im 

Fange)  einachließen ,    fangen, 

ergreifen  xaTaXajjLpavsiv. 
OTTibATH,      OTATH      OTKM^ 

wegnehmen,  entheben. 

noA'KiATH    noA'ikHM;iN    über- 
nehmen suscipere. 

IIOMTH     noHM^;     hinnehmen, 

sY7)}jLa,  hernehmen  rcapaXafx- 
ßavsiv. 


npHtATH  npHHM;t;  (zu  sich) 
hinnehmen,  hernehmen,  in 
Empfang  nehmen,  empfangen, 
aufnehmen  (einen  Gast) ; 
oy^KacK  nßHMi  klca  ex- 
oraai?  sXaßEV  aTravTa<;. 
BlkCnpitbATH  als  Gegengabe 
erhalten,  zurückerhalten; 
J:r.£j^etv,  airoXaixßaveiv. 

npthATH  np'kHM;^  überneh- 
men, percipere,  arripere. 

c'KHifiTH  ciiHkMA^  zusammen 
nehmen,  —  C/ä  sich  ver- 
sammeln ,    zusammenkommen. 

CkH/ÄTH  C'KHkM;;;  wegnehmen 
von,  abnehmen. 


m.. 


i^A^V    adv    woher,    Ot-k    hkr- 
AOyJKE  von  wo  her  (relat.). 


I^TpbHk   S.    ;RTpkHb. 


•e-. 


«paKH»  f.  Thracia. 


ynonpHTTi  m.  ÜTtoxpiTrj«  Heuchler. 


Nachträge  zum  Wörterbuch. 


K7»i;oÄHTH  hineinführen 

;iiUHJ4e»:€  Konjunktion,  bis 

a:ifz;!!k/  f.  das  Leben 

OEtCHTK  (.ms  OK-KMHTH  B.  bcchth)  aufhängen 

tKt,\;*iSKi!TH  nachahmen 

c.^^yTOHhHHK'ii.  I);.  der  Tränen  vergießende 

x"!.n5ST!;HikS€  n.  Raubgier 

K;f>'i..i.rvKfef.ii*  ad i    des  Jordan.  (Karl  H  Wi-y- 
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S.  330  (1.  Spalte)  Z.  12—13  v.  o.  c€Mb  f.  num.  7  .  .  .  70  ist  hinter 
C€,i«  s'.  cem  (Z.  22  \    o.)  zu  schieben.     Also  so: 

C6A«  s.   cei\H 

ceMb  f.  num.  7   ....  70. 


University  oi  Toronto 
Library 


DO  NOT 

REMOVE 

THE 

CARD 

FROM 

THIS 

POCKET 


Aciue  Library  Card  Pocket 
LOWE-MARTIN  CO.  Limitkd 


